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Die freundliche Aufriahme, welche dem Eisen- 
bahn-Jahrbuche allerorts zu Theil wurde, ermuthigte 
mick zur Fortsetzung desselbeD durch Herausgabe eines 
zweiten Jahrganges, den ich hiermit TertrauensYoll . 
der OefiFentiichkeit übergebe. 

Die innere, allgemein als practisch anerkannte Ein- 
richtung des Buches ist auch in diesem Jahrgange beibe- 
halten, indem die verschiedenen darin enthaltenen Mit- 
theilungen in dieselbe einheitliche Form gekleidet 
und in gleich systematischer Weise geordnet sind; 
jedoch glaube ich besonders hervorheben zu müssen, dass 
W iederbolungen bereits gebrachter Daten möglichst 
vermieden wurden. 

Die historischen Mittheilungen*' und 
„technischen Daten** sind vielmehr nur an jene 
des früheren Jahrganges angeknüpft und dann bis auf die 
neueste Zeit fortgeführt worden, wobei selbstverständlich 
die neuen Unternehmungen — auch Local-Strassen- 
imd Industriebahnen — sowie die co m m e r z i e 1 1 e n 
Massnahmen der älteren Institute gebührende Berück- 
sichtigung fanden. Dagegen handeln die statistischen, 
finanziellen und üconomischen Daten — wie 
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diess nicht anders möglicli ist — hauptsächlich vom 
Jahre 1867. 

Tarife, Meilenzeiger und Courstabelle 

aber sind gleichfalls bis auf die neueste Zeit herab ver- 
vollständigt. Ueberdiess wurde, vielfach laut gewordeneu 
Wünschen entsprechend, dem Buche eine möglichst ge- 
naue und Dbersichtlicbe Eisenbahnkarte der Gesans mi- 
ni onarc hie beigegeben, welche im Gegensatze zu allen 
bisher erschienenen auch die Montan- und Industrie- 
bahnen enthält. 

Einen Anhang konnte ich mit Rücksicht auf den 
ohnehin bedeutenden Umfang des Buches leider nicht 
mehr beifügen, doch blieben die dafür bestimmt gewesenen 
Themata für künftige Jahrgänge reservirt 

Die Quellen, ausweichen ich schöpfte, sind dieselben 
(bereits im Vorworte zum I. Jahrgange aufgezählten) 
durchwegs authentischen geblieben und fühle ich mich 
auch dieses Mal angenehm verpflichtet, den resp. Bahn* 
Verwaltungen und Staatsbehörden iür ihre freundliche 
Unterstützung meinen innigsten Dank auszusprechen. 

WIEN, Ende Jänner 1869. 

Der Verfasser 
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Die obefBle Au&icht Aber das gesammte Eisenbahnwesen 
liegt, besflglich der Bahnen in den dentseh-elaTischen ProTinaen, 
im Ressort des k. k. Handelsministeriums, bezfiglieh der in 
Ungarn nnd dessen Nebenlftndem gelegenen Bahnlinien aber 

im Ressort des königl. ungarischen Ministeriums für öffent- 
liche Arbeiten und das Communicatiünswesen. 
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öjfentl. Arbeiten und das Com' 
municationswesen in Past. . 

Minister: 
Emer. Graf Mik6, Exe. 
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der genannten Fachministerien die k. k. General-liispüctiuu 
der österr. Eisenbahn en" und die „königl. une:arische 
General-Inspection der Eisenbahnen und Damplschiff- 
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In Telegrafen-Ange legen hei ten verkehren die Eisen- 
babnyenraltangen der westliehen Reiehshftlfte mit der k. k. Tele^ 
grafen-Anstalt oder deren Inspeciorate. Das nngarisehe Telegra- 
fenwesen verwaltet die Seet III des ktvnigl. nngar. Ministerinnis 
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Bezüglich der Besteuerung, der Staatsgarantie, der Stempel- 
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rath. 

Referent förPersoDalsteuern etc.: 

Carl Ton Jflngliiig, k. k. Ober- 
FinanzTath. 

Pr&aidial-Bareau: 

Carl Reisslin £dL t. Sod- 
nentkal. 



Oamiil Kai Iii. 
Jos. Wettatein. 
Alois ¥. Andreänszky. 
Ludwig Andrde. 
Alois T. Motuax. 
Carl HerierD. 
Ktathias Lindmayer. 
Alex. T. Perczel. 
Ednard Raes. 
Marcell Mariüovich. 



Das Kriegsministerinm niinint Eiofluss bei BestiounQag 
der Bahntraoen nnd bei QeneKmiguDg der Pläne an den Bahnan- 
lagen und die oberste Poliaeibebörde bei der Anstellang Ton 
Beamten und Dienern. 

DerStattbalterei eines jeden Kronlandes, welebes eine pro~ 
jectirte Bahn durchziehen soll, obliegt tis, über das Project ihr 
Gutachten abzugeben und vor der vom Ministerium zu ertheilen- 
den Bewilligung der Eröffnung einer Bahn dieselbe zu inspiciren. 

Den Bau-Consens für jene Eisenbahnen, welche nicht als 
öffentliche Transportmittel dienen, ertbeilen die politi- 
schen Behörden. 

Schliesslich kommt noch zn erwähnen» dass sämmtlicheAn- 
gelegenheiteD, welche sich anf die Vollziebong der Ooncessionen 
nnd der Ooncessions-Bedingnisse der Eisenbahnen beziehen« 
Tom Rechtsw eg ausgeschlossen sind nnd Tor die Admini- 
strativbehörden gehören. 
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uib.i:r,u^'U r.^T Die Entwicklung ri. ii 



Eisenbalm Wesens der österreicliiscli- ungari- 
schen Monarchie im Jahre 1868. 



as glückliche Zusammentretfen einer Reihe von göDStigen 
Umständen verschaffte dem Eisenbahnwesen der österreichisch- 
ungarischen Monarchie während des letztverflossenen Jahres 
einen Aufschwung, wie er in der Geschichte des Bahnbaues fast 



Die Festigung der neuen staatlichen Institutionen, der an- 
dauernde Friede, die Regelung des Staatshaushaltes und in 
Folge dessen die Erholung und Wiedererstarkung des Staates 
auch in wirthschaftlicher und finanzieller Beziehung hoben das 
allgemeine, bis dahin wankend gewesene Vertrauen zu dt^msel- 
ben und machten seinem Geldmarkte in reichlichem Masse Capij 
talien zuströmen, die fast ausschliesslich zur Gründung und För- 
derung industrieller Unternehmungen verwendet wei den konnten, 
nachdem sie nicht, wie in früheren Jahren, vom Staate sell)st 
zur Deckung seiner eigensten Bedurfnisse aufgebraucht, somit 
den wirthschaftlichen Verhältnissen entzogen wurden. . i 

Diesen mittelbaren Factoren gesellte sich noch ein, auf die 
Hebung des Eist^ubahuwesens direct einwirkendes Element zu, 
der riesige Getreideexport nämlich, welcher die Einnahmen der 
meisten Eisenbahnen zu einer bisher unübertroffenen Höhe stei- 
gerte, gleichzeitig aber auch die Lücken in dem Eisenbahnnetze 
der Monarchie blosslegte, also nicht allein zu neuen Anlae:en er- 
munterte, sondern auch zeigte, wo dieselben am meisten noth thäten. 

i 



des 




beispiellos dasteht. 
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BntwiekluDg d«a Eifeabahnweaeiis. 



Diese gfinstigen Oonjunctoren nun haben die Regierongeo 
der beiden ReichshftlfteD, gleiehwie die einzelnen Unternehmer 
weislieh benfltet; jene, indem sie neue Bahnlinien concessionir- 
ten» diese, indem sie sich die nöthigen Geldmittel sicherten, wel- 
ches Letztere (nebenbei bemeriLt) ganz mAhelos gelang, da das 
Capital sich mit fönnlicher Hast znr Theilnahme an nenen Eisen- 
bahn-Uütemehmungen herandräugte. *) 

In der westlichen Eeich^älfie wurden 74.5 Meilen, die 



trage per fl. llylS2-757*73 des uogariwäien BSsenbahaanleheBS per 60 IUI- 

lionen Gülden Silber (= 150 Millionen Francs), weUhes znm grössten 
Thcile vom Pariser Geldmarkte zu decken war und ungefähr zur H&lfte 
(fl. 28,771.742 in Silber) auch schon thalsäehlich gedeckt ist, — abgese- 
hen ferner von dem, im Wege der stillen Beprobunfr nnd des Handvprkan- 
fes piacirten Eisenbahneffecten (als : Prioritäten d. böhm. Nordbahn und 
der Franz Josef-Bahn, Actien der Traraway-Gesellsehaft etc. etc.) gelang- 
ten im Jahre ibbö Eisenbahnwertbe im Belaute von 78'3 Hillionen Gul- 
den zur Emission und seigt die folgende Zasammenstellung, in welch* hohem 
Orade diese Summe ftberseiebiet warde. 
Es gelangiea sitr Ansgabe: 



I Im Monate 




f nmin,il'i?'r3f: | 


flfinrliitl wurilen 




Bezeichnung der Effectea 










Gulden 


Mai 


50.000 Actien der Rudolf-Bahn 


10,000000 


77,502.800 


Juli 


15.000 Obligat, der Lemberg- 








Czernowitz-Bahtt 


4,500.000 


14,706000 




— Obligat d.Buschtehrd. B- 


3,000.000 


77,560500 




45.000 Actien d. Alftld-Baha 


9,000.000 


1,202.342.600 


Augast 


50.000 „ n ung.Nordost'B. 


10,000.000 


108,954.400 


October 


50.000 n »Leiabg.-Osecao- 








wits-BaliA 


«0,000.000 


10,000.000 




60.000 n n4aterreich.Nord- 








west-Bahn 


12,000000 


338,424.200 


i Nofember 


20.000 Obligat, d. Budolf-Bnhn 


0,0004)00 


90.241.500 


1 ** 


20.000 „ „Lembg.-Cer- 








nowitz-Bahn 


7,800.000 


186,846.000 


1 December 


30.000 f, „ AifÖld-Babn 


6,000000 


175,973000 






1 78,300000 


2,291.641.000{ 
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gfiBtetx. NofdveBt^ahii**, neu coneessionirt und circa 
d4 Hiileii, das KiiordweBtlich4>0hnii8clie Bahnnett** (4ei* 
aen Ldniea: Eatschits^Weipert und- Prag -Eger beteita hn Jahre 
1865 concessionirt, Toa den damaligen Coneessionftren aber 

nicht ausgeführt worden waren) durch die Ooncessionirung au 
die Buscht^brader Eisenbahn -Gesellschaft sichergestellt; 
in der Concessionirung begriffen verblieben 13.5 Meilea, 
nämlich die Linie Laibach-Tarvis. ') 

Ungleich mehr noch geschah und musste diesfalls in der 
östlichen Reichshälfte geschehen, denn dort galt und gilt es, 
das in den jOngstverflossenen Nothjabren Verabsjbmite möglichst 
rasch naehaoholen. 

Ungani, die Vorraibakammer des Reiches, ja fioropas» das 
mit Boden- und Rohprodoeten allar Art so reich gesegnete Land, 
yermoehte diese seine Schätie nur mflhselig zu yervertben, denn 
es mangelte ihm das Vehikel alles Verkehrslebens, die gute 
Strasse überhuupt, noch mehr aber die Schioneiistrasbe. 

Diesem Mangel musste endlich abgeholfen werden. Das 
Land verlan,e:te laut nach Eisenbahnen und seine Regierung un- 
tereog aich mit wahrhaft patriotischem Eifer der Aufgabe, ihm 
solche zu verschaffen. 

Das königlich ungarische Oommunications-Ministerium, des- 
Ben Seele nftchst dem Minister Grafen Mikö der tbatkiiftige 
nnd nnemfidtiche Dnterataatssecretir Holl an ist, hatte — im 
Jahre 1807 noch — den Entwurf eines Eisenbahnnetzes für Un- 
garn ausarbeiten nnd Teröffentlichen, *) sowie — mit Rfleksieht 

') Die im Jahre 1868 concessionirte, aber aneh eröffnete Strecke 
6t Michael-Leo ben ist den aea erdffaetea Lioieo zugeaabU; s. di« 
Zusammenstellung auf S. 13- 

*) Das Gesetz über die Concessionirung der Linie Laibach-Tarvis 
erhielt am 18. Juli 1868. die a. b. Saoetion (s. R -G.*B1. Nr. 103). die 
Concessionirung adbst erfuhr aber dadurch eine Verzögerung, daat die 
Sfidbabn-Oesellsebaft, weleber ein Yorzugsretdit atf dien Linie sastand, 
aieh rorent sn eikUraa battt, ob sie den Bao unternebnea wone^ 

Nachdem naa diese aof den Ban Teniehtete» dfirße die Oonees- 
alofeining bald erfolgen. 

') Der vom liönigl. ungarischen Ministerium rerfasste und Ende Oc- 
tober 1867 verdfentiiebte Ent«rurt eines aagarisehea Eisenbahanetsel ma- 



1* 




« 

4 Sntwieklmng d«8 Bis^nbaliBWfseai. 



auf eine rasolie und erfolgreiche Realisiraog der wichtigsten 
Behnprojecte — ftber epecielie ErmftchtigODg des Landtegee 
(BeaehJasae Tom 1., respeetiTe % Juli 1867) efnige Lioiea wif 



flsst ausser den bereits im Betriebe stehenden Bahoen noch folgende 
Linien : ^ 

Zikany-AgnuD « 12*75 NeilMi. 

mit ZweigbAluiMi 
Ow1st«dt*FIuiiie Inaeli Zengg und 
34'8d Heil. 18|Maato5*25M<il. 

39-50 „ 



Zur Ofen-F5nm»- 
ner Linie 



üngaiiseke Ost- 
balLii 

Zar TerbinduBg mit{ 
den Hagar, galis. 

Linien 
Ungar. Nord - Ost- 
bahn 



GroMwnrdda-XlMsentNirg^Krenstadt* 

BodsapAss 80*25 

Batvan-lGskDl«! « 15*25 



64-50 



Auf dem nordwest- 
lichen Gebiete 



Szerencs-Marmaros-Szigeth 
Debreczin - Szatmilr-Tt^knlilza 
Kic^'hnii-Oderberg** 47, bisxnr an- 

garisehen Grenze ^ 33*25 

Salgo-Tarjan-Szucsan 21*50 

Neahäusei-Trencsin 27' — 

Neuhäusel-Comorn 4* — 

l Miakolca-RoBenan 11*50 

Auf den efidweat- Raab-tfoInari-Gras (30 Bf eilen) bis stur 

Orense 21 '25 

Horakereutnr-Bares-Fflinfkirehen t . 18*^ 

8tnkl«eiMeabttig-Fünncireben 20' — 

. Vlllaay*E«egg 6 * 50 

Grosswanlein-Czaba- 



Hebea Gebiete 



Auf dem südöstli- 
chen Gebiete 



Allöld-Babn 



I 

I Szegedin-Theresiopel- 

I Zombor-IiSSPS'g .... 45**— 
EsseLTiT-Sissek (30 Meilen) samnit Ab- 
zweig-ung nach Brod (ö"25 Meil.) 

zusammen 35 25 

Zur Pest- Panc8o-| Gross- Kikinda- Per- 
' vaer Idnie I 1ft88**PanesoTa. . 10 '50 



Fnrtrag. . . 472.— Meilen. 
Anmerkung. Die mit ♦ bezoichneten Linien siud seither ri\=^ vStaats- 
bahnen in Angriff genommen, di6 mit ** bezeichneten concesgiouirt und 
die mit t bezeichneten dem Betriebe übergeben norden. 
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BeehnoDg des Steates sofort in Angriff nehmeo lassen. 0 Ebwso 
bat es snr Oberleitung dieser Bauten ond sar Hitwirkuug bei den 

Verhandlungen über die im Concessionswege herzustellenden 
Bahnen eine eigene „Eisenbahn-Baudireetion" creirt und 
an die Spitze derselben den, noch vom Baue der Brenner-Bahn 
her vortheilhaft bekannten Ingenieur Achilles Thüniiuen beru- 
fen, üeberdies aber hat die kOaigl. ungarische Kegienmg auch 
die !d derangirten Verhältnissen gewesene „Ungarische Nord- 
bahn<* eingelöst, nm sie ?or einer neuerlichen Catastrophe, nnd 
den Staat, veldier einer der HanptglAubIger dieser Untemehmnng 
war, vor bedeutenden Yerlnsten an bewahren. (Vergl. S. 252.) 

Diese ener^evoUe Wirksamkeit des kOni|?l. nngarischen 
Mimsteriums weckte bald die Unternehmungslust der Privatspe- 
culation und zog ganze Schaarcn von Concessionswerbern her- 
bei, so dä8s in kurzer Zeit die wichtigsten Bahnlinien sicherge- 
stellt waren. 

Es wurden concessionirt: die „Alföldbahn,"die „unga- 
risehe ^ord-Ostbabn" und die «ungarische Ostbahn% so* 

Uoberliag.... 472.— Manen 

Perlass-Neusatz - Zonibor IH — ^ 

Arad-Temesvftr 7*25 

Temesvir-Mehadia-Orsova - 23' — 



Auf dem südöstli- 
chen Gebiete 



I. Siebenbürger- 1 Arad -Carlaburg t 27-80 
Baba I 8- Zweigbahn Piski 

( nach Petrozaeoj.. 10 25 

Kapus-Hermaanaladt 5 '25 

KroDStadt-ayergyi-Sti-Hiklos 1 9 * 75 

e«rend*(od«rHadr^H Miros-Tieir* 

bely S-75 

ElaoBeDbiifg-Bistrits 13 50 



»» 



Zusammen.... §99-55 Meilen. 
,,Mit diesen Linien soll jedoch das ungarische Bahnnetz noch kei- 

netiu egs abgpseblossen sein, indem den Ijcdiirfnissen des Verkehres ent- 
sprechend mit (irr Zeit gewiss noch viele Verbindungs- und Flügelbah- 
nen sich als nothtven lifr herausstellen werden." 

„Der Centralpuuct des Balinnetzes ist Pest-Ofen uud mubä 
aas diesem Chronde eine Verbindung »wisehen den dortigen Ba1uih6f«a 
bcffMtollt werden.** 

0 Die hieta eifoFderliehen Geldmittel wurden dordi das nngarisdLe 
Eisenbaiinanlohen besehafit TeigL die Anaerlrang auf S. II. 



^ £;ntwioklong des JSisenbabnweaeqa. 

sammen 1 95*76 Meiiea 

und auf Staatskosteo io Angriff genomnipn Jie 
Linien: Hatwan-Miskolz, Zakauj-Agr^m and 

C«rl8tadt-Fiume, auwaimea 6 7-25 ^ 

263^Meii«n. 

la der Ooncessionirang befindlich Ter- 
blieben die Linien Arad*Temesvar and Raab- 
Graz« snsunmen anf angarisehan Gebiete 28.6 ^ 

ausserdem aber langen fast tftglich neue Ooneessionsgesnohe 

beim Ministerium ein. Es ist somit gegründete HoÜ'üuq^ vorhan- 
den, dass auch die östliche Reiehshalfte 1 innen wenigen Jahren 
schon von eioeni recht grossen Eisenbahunet/.e Überzügen, folg- 
lich das Hahnnetz der Qesaronitmonarchie sein^ Voliendung um 
ein Bedeutendes nähergerückt sein werde. 

Die Anzeichen fftr die allmftlig herannahende VoHendung 
unseres fiisenbahnnetses sind auch bereits Torhanden. Die An« 
sohlflsse an die Schienenwege des Auslandes mehren sich zu- 
sehends *) nnd die Frage der Erbauung von MVicinalbahnen** 
nimmt'bereits greifbare Formen an. *) 

Die Entwicklung des Eisenbahnsystems der österreichisch- 
ungarischeo Monarchie während des abgelaufenen Jahres betraf 
jedoch nieht allein die räumliche Ausdehnung des Schienen- 
netzes, sondern auch die Vervollkümmnung seines inueren 
Wesens. 

Die ftUeren ßahnnntemebmungen arbeiten unablässig an 
ihrer Verrollstftndigung; die Fahrbetriebsmittel erfuhren 
ansehnliche Bereicherungen, die Doppelgeleise wurden Ter- 

*) Neue Verbindungen mit den Eisenbahnen Deutschlands und 
Russlands, der Anschluss an die rumänischen und die projectirtpn 
türkischen Bahnon sind bereits gesichert und wegen eines neuerlichea 
Aosehlusses an die iti^lienisohea BftbDen sollen die Verhaadlunga^i Im. 
Zuge sein. 

*) In der westlichea ReicLähälUe iiaben »ich bereits Consortien 
Ihr die Aslage von „Vi cinalbahoen*^ gebildet, so nameutUcli in Staier* 
Dirlt, wo der Graf Heran sieli (ftr diete Angelegenhdt l«bliaft interer^rt, 
and in Ungara liegea zabllosa Ftojeeta ftlr PferdAbabn^ vor, wplelie 
jaeistens den Cliankter von Yieinal- oder LoeaH^aboea an eiek trägen« 
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mehrt nad «ineiea ai«tioii8pl|U«.a« bed»BtmAq JSrireite* 

rattgen TorgenomiDen.v -•■v.-'r. u-^i'i n-. :. 

Die jOiij^erea Institute dagegen konnte — Dapk den be- 
besonders günstigen Betiiebsresnltaten — sieh mit der Ordnon^^^ 
ihrer finanziellen Verhältnisse befa38en, wobei natürlich die Til- 
gung der in irCiheren Jahren m Anspruch genumiuenea ütaatä- 
vorschüsse zunächst in Betracht kam. ' ' ' ' 

Die Regierungen der beiden Reiphshalft^n endlich haben 
dorch die Ürgauisirong (beziehungsweise Keorgamsirunc:) der 
staatlichen Aufsichtsbehörden über die Eisenbahnen, ') ferner 
durch den weiteren Verfolg der Tarifreform-Frage und dareh die 
Schaffung oder Vorbereitung mebrmr das Eisenbahnwesen be- 
treffenden Gesetze nnd Verordnungen *) auch die qnalitatiT|e 
Entwicklung des Eisenbahnwesens wesentlich gefordert - 

Das Jahr 1868 darf daher in Bezug auf den Aulschwang, wi- 
chen es unserem Eisenbahnwesen brachte, immerhin ein denk- 
würdiges genannt werden. — r : ^ 



Die kftnigl. ungar. General-Inspeetioü für Eisenbahnen und Schifi- 
fahrt wurde mit 1. September 1868 vollständig in Wirksamkeit gesetzt 
und die k. k. General laspection wird eben einer Reoi ^ranisirung unterzogen. 

•) Aasser den Gesetzen über die Bedingongt n und ZugestÄndnisse für 
die einzelnen neuen Eisenbabn-UnteraehmuDgen wunlen im Jahre 1868 
noch erlasöeu: mit der Giltigkeit für die im Rtiiclisrathe vertrete- 
nen Länder: das ^Gesetz über die Regelung der Eiseabahntarife**^ 
nnd mit« te CHltiglrait iBr UafftTa: das „j^eaeta fll»er die grand- 
bflflheiliolie Eintragung der EisenMnoii und Oandle (G«Mto-Artikel I vom 
Jalm 18e$)t iwm die Teroidnaiig des kftaigl. nng/Oomamuealioiis-Miid- 
BlNiiBS ddo^ 7." Mei IBia» beMM die ^OoMeMiMiiMroMi für Eisen- 
balmen"; das „Conoeeeionfi-RegulatiT'^ (Terordnung des CoraBBokations- 
Ministeriums dde. a Juli 1808) und. endttek dai Bipmprieliiiiie-Qeflftfr 
(GeaeU-Artikel LT. t. l«68> 
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£iit Wiek lang des HUeabahnwesene. 



lüttmJMgt UmUibmg der B«w^;ng 

in dem Eisenbahnwesen der Osterr.-ungar. Monarchie wfthrend der 

Zeit von Anfangs September 1867 bis Ende December 1868. 

In den letzten 4 Monaten des Jahres löö7 ') wurden eröffnet: 

Die Strecke Balcow-Böhm.-Leipa (5*858 Meilen) der 
böhmisehen Nordbahn nnd die eirca VI Meilen lange Kohlenbahn 
von der Station Aussig znm Refeen^schen Sehachte. 



Mit Ilde 1867 standen daher Im Betriebe 

1. fir den allgMieineB Terkehr: Meiiea 

Die Nord bahn mit 79*977 

„ 8taatsbahii mit 173 211 

„ Sfldbahn mit 248-023 

„ Elisabethbahn mit 74-300 

„ Theissbahn mit 76'760 

„ Carl-Ludwigbahn mit 46*472 

n Lemberg-Ozemowitzer Bahn mit 35*091 

„ Sdd-Korddentsche Verbindangsbahn mit . 25*899 

„ Böhmische Westbahn mit 25*580 

„ Tnmaa-Kralnp-Prager Bahn mit 11*442 

Busehtehrader ßaha mit 10-953 

„ Graz-Köflacher Bahn mit 5*244 

„ Biüiiii-Rossitzer Bahn mit * 3*156 

„ Mohacs-Fünfkirchuer Bahn mit 8*022 

„ Aussig-Teplitzer Bahn mit 3*949 

„ Ungarische Nordbahn mit 16*670 

M Böhmische Nordbahn (Strecke Bakow- 

B5hm.-Leipa) mit 5*858 

« P^essborg-Tyrnaner Pferdebahn mit . . . . 8*333 

„ Zittan-Reichenberger Bahn mit 2*868 

„ Bahn von Eger nach Hof *) mit . ■ 4*260 



Pfirtrag.. 867080 

Die Abeieidittiehe Darstellung der Bewegaog in dem österreichiieheB 
Eisenbahnwesen w&hrend der Zeit vom« 1. J&nner 1865 bis Ende Aagwt 

1867 ist bereits in dem I. Jahrg. d. B., S. 10—13, enibaUeo. 
*) Eigenthum der Stadtgemeinde Hof in Baiera. 
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Mdleii 
üebertrag.. 867*080 

Die Bahn von Eger über Mitterteich (baier. 

Ostb«ihn) an die baier. Grenze mit. f. ' 1*022 

n Bahn von £ger nach Voitersreaih (sAcbs. 

Voigti. B.) mit 1*937 

» Bahnstrecke von OBwieeim nach Nenbenin 

(oberschlesischd Bahn) mit 0*275 

» dem Staate gehörige Strecke Bodenbach- 

sächs. Grenze mit 1*460 

dem Staate gehörige Wiener Verbindanga- 
bahn mit 0*650 371-402 

, J|.. liecal-StraMen^aen. 

Die Wiener Tramivaja mit ....... ^ .i. 0^732 

„ Fester SirMenbahn (LPe8t-Neapest)mit 1*173 ^.^q^ 

€. llitaa Md IndastriekakBea. *) 

Die der K. F,-Nordbahn g-ehöri^e Ostrauer 

Montan bahn (von M.-Ostrau bis Michalkowitz) 1*410 
mit den Abzweigrung'en zu dem Klsenvrerke 
Wittko witz 10' IbMl.J und zu den umliegenden 
Eoliteq^bea inderBurnia, in Poln^-Ostrau, 

am JakUwotf eto. ete. von xasammeii. . . . . 1*160 

M Dabrovaer Kohlenbahn (von Dabrowa 
Baek 8i«ftkowa), Eigeathom dei Hrn. Wa* 

atenlioU , 0*288 

M Jaworiner Xohlenkahn (Sieiakowa-Ja- 

worsno), Bfgentkma de» k. k. Hoatan A«ran . 1 '180 

„ der Staatseisenbahn gehörige St ey er- 
dorfer Montanbahn (Orawitza-Steyerdorf) 4*350 



Füriiüg.. Ö-388 Ö73-307 



*) Die Daten über die Montan- und Industriebalinen sind den inte- 
ressanten Aufsätzen »di^ Industriebahnen Oesterruiehs* in JSr. 44 
und 45 (ei 1868) der »Zeitung des Vereins deutscher Eisenbah- 
nen* eiituummen und nach Mittheilungen, de» »Ctrl.-Bl. für Gisenb. und 
Dampfsohift« «rgüiat. 



liO Eatwieklung des Siseabahnwesens. 



Uebertrag.. 8*388 873*307 
Die dar Wolfsegg-Tiannthal^r Sobleng«- 
werksdiaft gehörige&K o hl enbahn an : W o 1 i s- 
egg-Br«itensohützing uod Thomas roitli- 

Ataa&g je 1*625 ML laag 3*250 

„ der BrüQD-RoBsitzer Bahn gehSrigea 
Eohlenbahaaa snmSimo^ii-Sohaebte, zum 
Erbstollen-, zum Ferdinands- QodHeiA- 

richs-Sebachte, zusammen 0841 

„ der Graz-Köflacher Bahn gebörigen Koh- 
leubahnen: kleine und pros-^e Ros enthaler- 
und Mitterdorfe r Klügelbabs« dann der 

Koch'scbe Flügel, zusainmen 0*360 

„ der S 11 (H^ a h n - G ese 1 1 s c Ii a f t geböriere 
Schlepp bahn vom Matzleinsdoifer (.Wien) Frach- 

tenbahnbofe zu den Holzlagerstätten 0*251 

„ Hrastnigger Eoblenbabn (Eigeatturai der 

Triester Kobten-QavcrkMlMft) 0*390 

„ Hrastnigger Fabriksbalm (£igen{hnm der 

Heider^sefaen aiasTabiik) , , , ,^ , >^ .,. ^ i , ^ ./PuW » 

M OewerksbahnBresne-Rftmerbad (Eigen- 
thum der Belg- vnd HQttenwerksi^QeseUSQliaft 

Store) 0-750 

^ Kohlenbahnen der Gewprkschaft Snirnr . 0'894 

„ Fabrikshahn in Wr. Npji ata dt (^Eigentbum 

der SigFschen Maschinenfabrik). . 0*180 ' 

„ Fabriksbahn in Liesing (Eigenthum der 

Firma Wagenmanii, Seybl di Cie.) 0*120 

„ Fabriksbalin tob Cseperegh snr StaUeii 

B a k k (BIgentiu der CseperegherZoeker&brik) 0*600 



„ derPrager-BiseB-Iadustrie-OeseUsokaft 
gebdiige, na die Biiaehtehrader-Bise«. 

babn anschliessende Nu cicer- nndAmalien- 
Beb&cbter-Flügelbahn, erstem 3*97 Meilen; 

letztere 0*3 Meilen lang; zusammen ... . 4*270 

^ in die böhmische Westbahn eiomAn- 

denden Gewerksbahnen ii. 7. 

die Wilkisebner B a hin von den Kohlen- 
gruben und Eisenwerken der Prager-Eiseoin- 
dnstrie-Gesellscbad in Wilkisehen zur Sta- ■ ' 
! . tioü Nürachan ■ li*3dO 

Fürtrag~ 21*712 873-307* 
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Meilen Meilen 
üebertrag.. 21.712 873307 



. die Dobrakner Bahn, ebenfalls Etgen- 
tbum der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft 0*400 

die Humboldts-Bahn von den Kohlen- 
groben bei Nflrschi^ zi^f Station Nürscb au 
(ISgeBtiir 4«8 »WMtbfthni. BeqrM- on^ HAt- 
ten-Yernnes in FiUien) 0*210 

die Pi^ftkraK-Bahn voa den Ombem in 
NfirsehAo mgletohnamigen Station (Bigen- 
thim des J. Hr. Panlmu in Pilsen) ....... 0*490 ' 

die Lititier Bahn von den Qewerk;en in 
Litits m Station Nflrnehan (Bigenflinm , 
den Fürsten Thun» und Taxis). 1H)40 

die Hantaier Bahn rea den Waaftaner 

Eoblenwerken zur Station. Staab CBigeofih. 

der Mantaaer Eolilen-OewerloMliaft) 0'3{S3. 

die 'd«r Prager EisenindastrilerQeeell- 
Schaft geh5rige u. in dieWilkiscbnerbahn ein- 
mündende Kohlen-FIQgelbahniumLasarns- 
Sehachte (bei Blattwitz) . 0*080 



Die in die Aassig-Teplitcer Baba einrntn- 
denden Indostriebahnen, n&n\lich : 

von der Station Aussig zur Elbe, O-SaiMl. 
zur ehem. Fabrik, 0*035 MI.; zum Re0- 



tenschachte 0025 Ml.; zusammen Q'3S4 

von der Station Türmitz zum Arnold- 
sehaoht 0'03a Ml., zur 1 ra, n z-J osefzech e 
0020 Ml.; zum E 1 1 s a b e tb 8 ch ach t 

0 026 Ml.; zusammen 0*081 

von der Station. Varbitz zum Jalien- 



Schacht 0105 Ml.; zum Mildascbacht 
0020 Ml.; znmWilhelmsehachtü 073M1.; 
snm Bitsehelsahaeht 0'130- Ml.; zur Sa- 
xonia O^f Ul, vm Bairiehen KoUanml« 
HL; snm Anstriaschaeht 0-031 Ml. 
naammai , ' 0'670 

Ten der Station Mariasehein snm Koh- 
lenverke in Soboehleben 0*042 MI.; rar 
Pertland-Cementfabrik 0-024 Ml.; zu 

FüTtrag . . 25*330 873*307 
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Entwicklung d«s Eisenbakaw^seas. 



MeilMi Ibite 
Uebertrag.. 25*330 873*307. 

den Fdrdeningss ch äch t en der Elbe — C o 1 1 i e r 7 

Comp. Limited 0123 Ml; dann zur Lade- 
rampe an der Musterung O'OSöMl. ; u. von da 
nach Serbitz 0-287 Ml; ferner dieSchlepp- 
balüi zuoi Ric hard Schacht 0 053 Ml.; und 
zum Victoriabcliackt ü ü24 Ml., zusammen 0*679 

von der Station Teplitz zum Wenzel- 
schaclit 0*051 

Die in die süd - norddeutsche Verbiü- 
binduDgsbahn ei nmündenden Induetrie- 
bahnen u. z.: 

von der Station Kön iggr ätz zum Kohlen- 
Dep6t d«r BasehtShrsd-KUdno'ei: Koh- 
lenYOTMlileiM-TentneB 0*022 KL nnd siim 
Priss SehanmbiiTg-Lippe'schon Sohleii* 
Depdt 0-013 Ml.; m den Depdts derActien* 
Zneket&biik 0*023 Ml.; sneammeii 0*058 

▼on der Station SmiHtx tm Dampf- 
bretteftipe 0-054 

TOD der Station Falg-endorf zur Lade- 
rampe des Buschtöhrad-fiiadao'er Kehlen- 
Tersebleiss-Yereines 0*046 

Eisenbrod zu den Liebig'schen Kalköfen ' 
0-012 Ml zur Baomvell-SpinaiAbriic 0*142 ML; 
CQsammen 0*164 

yon der Station Liebenau zu den Maga- 
zinen der Schmitt'Bcben Baumwoll-Spinnerei 0*004 

Ton den Station Reichenberg zur Dampf- 
brettslp-e und zu den Depötplätzen der Firma 
Liebig & Cie. 0 046 ML; zur Laderampo 
desBuschtShrad-Kladno'er Kohlenverschleibs- 
Vereines ö 012 Ml. zusammen 0058 

Tm der Station Sebwadoirits m den 
Prins Sehanmbnrg-Lippe'seben Kofalenwerlien 1.280 

Die in di. C arl~ Ludwig-Bahn Station W i e- 
liczka eiitmündende Salzbahu vom Schachte 
^ranz-Josef^' und dem VerBehlelMmasfa- 
>ine Tnrewka......,..:... — 0'025 27*639 

900*946 
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Mdlea Meta 

Uebertrag 900*946 

Im Jtlire 1868 wurde erofnet; 

a. dr des allgenieiBeD Terkebr: ' 

Die Fanfkirchen-Barcter Bahn 8-930 

« Prager Verbindnngebaho (Baboa* 

StaatsbahnboO 0*250 

V Linie SchVadowitK^Königsbain der 

Sfld^norddeatBcb. VerbinduDgabahn 3*472 

M Rudolfs bahn -Streeken: St Vatetatln- 

Steyer 2 748 ML; St. Michael -Villaeh 

23067 Ml. u. St Michael-Leobeo 1 -624 ML, 

zusammen. 27'439 

„ S ü d b a h n - Strecken: Bruck -Leoben 

2-245 Ml. Q. Kereeztur-Barcs 9.375 Ml., 

snaammen 11 620 

„ Frans- Josef-fiabnstr.: Bndweis-Pilsen 17 679 . 

» Siebenbflrger^Baha CArad-Karl sbarg) 27 799 97 389 

b. Ueal-8traHenbaha«a« 

^ Wiener Tramways-Strecken: Sebot- 

tenring-Aspernbrücke-Praterstern - Bäder 0*799 
„ Pester- Strassenbahn-Lin.: „Zriny**- 

Stadtwäldchen - Nordbahnbof- Steinbruch 1 '5 10 

♦ 

0 Ofner Straesenbahu 1*715 4«024 

e. Xenlaa> aad ladistrlebaknei. 

Die Fabriksbabn von d. Station Sebwechat 

der Uj-Sz5njer-Linie (d. Staatseisenbabn) 

znm Dreher'schen Brauhause in Klein- 
Sch^^echat u. zu den Keilern in Kais.- 

Ebersdorf 0*439 

„ Fabrifcsbahn von der StatiuD T('>t-Meü;yer 
der südöstl. Staatseisenbahn zur Zucker- 
fabrik in Saräny , . 1*520 

Fürtrag.. 1.959 1.002.359*^ 
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HeHsD . Hellen 
üebertrag.. 1.9591.002-369 

Die GewerkbbaliD von Breunberg zur Öüd- 

bahü-Station Alendorf ,0.500 

„ Gewerk&bahn von d. Rudolfsbahn-Stfttioii 

Zeltweg za den HepkeVsehen Werken 0-250 ^»7^9 

Mit Inde 1868 standen also im betriebe . . 1.005.068 



hl laie oder noch sn banen TerblfebeD: 

a) auf Grund älterer Ooncessionen: ') 

Die Linie Villacb-Brixen 27*5 

^ Linie St, Putei-Fiume 7*3 

M Strecke Dux-Komotau (.der Aossig-Tep- 
litzer Bahn) 1*7 

Das ErgänzuDgsnetz der Staatseieenbahii 

nmfassend die Linien: March egg-Stadlan- 
Wien, Stadlaii-Laa - Baschteiner Mühle 
(Rossitzer-Balmj sammt Zweigbahn nach 
Znaim, zusammen V. 26* — 

Die „Hfthriseh-sehlesische Kordbahn^/ 
(Brtinn-I^ossnitz-bhnQis-Sternb^rg amt. 
Zweigbahn nach ftrerau) . , . i8*r— 



' M Fortsetzung der Carl-Ludwig-ßahn v. 

Lemberg nach Brody und Tarnopol, circa SO'— 

„ Fortsetzung der Lemberg-Oaernowi- 

t ser B ahn aaf Osterr. Gebiete a Snczawa 12* — 

M Nenmarkt-Brannan^er Bahn 1 7*5 

„ Ofner Verbindungsbahn 0*5 

^ Streeken: B. Leipa-Bumbnrg, Ereibitz- 

Förtrag. . 130 5 1.005 068 

*) Vgl d. fintwicklg. d. tatocr. Eisonbahn-WeBeoa im L Jahrg d. Baebes 
(8«iie 11^13). 
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Meilen Meilen 
üebertrag.. 130*5 1.005.068 
Warnsdorf, Tanoenberg-Bodenbach, der 
Böhm. Nordbahn 12*8 

Die Bahn von Anssig Aber B. Leipa nach 

Liebenau 10*— » 

„ Bahn von Leibnitz nachEibis waid ca. 4*— 

„ Kaschaa-Oderberger Bahn w . 48*— 

^ Zweigbahn Ton Piski nach Petrosiseny der 

L Siebenbürger Bahn 10*3 

„ Strecken: Wien-liudweis, i'ilöGu-Eger u. 

Gmünd-Prag d. Kaiser Franz-Josef-B. 66*8 

^ Strecken: Steyer-St. Michael, St Veit- 
Kiagenfurt u. Launsdorf-Mösel d. Kron- 
prinz Rndolf-Bahn 31*4 

„ auf österr. Gebiete liegende Theilstrecke 

d.Bahn V. DzieditzÄ.Eniannel-Segen 0*3 '^i^-i 

b) die im Jahre 1M8 concessionirten 
Unternehmungen u. 2.: 

das der BuschtShrad. Eisenbahn-Gesellschaft 

concessiouirte uurdwestlich - böhm. 
Bahnnetz (Katschiz-Weipert u. Prag- 
Eger-Franzensbad) circa 34 

Die „österreichische Nurdwestbahn** 
(Wien - Znaim -Iglau-Eolin- Jungbunzlan) 
8. Zweigbahn n. Pardubitz u. Trautenau 74'5 

„ „Alfeld bahn" (Grosswardein-Essegg- 

Vülany) circa 51 — 

ff „Ungar. Nord-Ostbahn" (Debreczin- 
Szigeth, Tekf haza-Csap-Kaschau, Oaap- 
Mnnkaez (S. Üjhäy-Zombor) circa 64*5 ^ 

^ „Ungar. Ostbahn^ (Grosswardein-Klau- 

senburg-Bodzapass) 80*3 304*3 

Ffirtrag. . 1.623468 
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üebertrag. . 

C) Die voü der königl. ungar. Regierung als 
Staatsbahnen in Angriff genommenen 
Linien Hatvan - Miskolcz« Zakany- 
Agram il Oarlstadt-'FiaiDe, susammen 

uod endlieli 

d) mehrere Local-Strassen u. Montan-Bah- 
nen tod zasammen circa 

Im Gänsen . . 



Meilen 
1.623-468 



67-6 



4-5 



1.696*468 



ReeapitulatioD. 





lir ita allpu. 
T«riMhr 


LomI - Str*$- 
teo bahnen 


lontao- and 

iBdastriebaha. 


Zusammen 




Mieilexi 


Mit hLnde 1867 standen 










im Betriebe 


871-402 


1-905 


27-639 


900-946 


ImJ. 1868 wurd.eröflnet 


97-389 


4024 


2-709 


1 104*122 


Mitlide 1868 waren da- 










her Im Beiriebe 


968-791 


5*929 


30*348 


1,005-0^68 


Im Bane oder noch m 










banen yerblieben: • 








1 T ■ 


a) anf Grund älterer Con- 

cessionen 


1 

313*800 




0-300 


■ 

3H*iloo 


b) di«^ von flpr k, ungar. 










Kegierg. Staatsko- 




. <■ ■ 




• 'V » 


sten in Angriff genonj^, 


;f l . ■■; 


' 1 


! 1 




menen Linien 

c) dieim Jahre e«B- 


67*500 


• ■ 


k 1 ■ 


67:5W 

.iiiV 


cesilenlrtea Linien . 


304-300 


2-500 


2 ODO 


308-800 




i,^,54-391 


8-429 1 


32-648 


1,695-468 



nit Ende 1868 war daher der östeü.-uugai. MoQarchi^ ein 

BahiiiiHt7, von [.^Ofi-o Meilen gp^i^-hert. 



Vuu den Weitü im Beiriebe beria^diic|}ea, j^.OjJ<>;OiQ^Jtfei-- 
len «ind cicea-iO-Meilen Pferdebahnen. . 
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I. L laiMU. pilr* 

Kaiser Ferdinands-Kordbahn. 

SiU 4« (SMliKhaft: Wien (Kwib^iM). 

Direction. 

Prftaes: Josef Stummer Ritter^voüTrauüfels, k. k. Professur. 
Präses-Stellvertreter G. Freih. v. Plenker, k. k. Miuiste- 

rialrath. 

Moriz Ritter v. Goldschmidt. S. Wintersteiu. 

J. Ritter y KöDigSYar.U^^^ ' 

P. Ritter V. MurmsDn. Frdr.BaronBurg^r, BmU<ßli2. 

Ed^Ritter v. To4e8CO. J^c^l^il Fiil^iBgftr, ^ . 

L. Bitter« t. Wertheimstein. 

Central- Administration. 
General-InsjH'Ltur: litchler WUheim, Kitter Von Kichkroa, ' 

6ea6CjfcU^>earetär: JaüobiiJbioob. w-.-. ..T'-. 

„ Secretariats-Currespoudeut: Rick Gart 
Ober-Buchhalli^^,;,^,H,^^^^^ .. .. . . . 

HaqiMifendr:'Matkes lldiiardi^ 
Be({i»Ä|WH»e*bl8^61c^lferthiÄte''^^^ " • * 

Oentralkanzlei- uad Expedits- Vorstand: Martinitz Vinceoz. 
Rejjlitü-Cüüü uleut uad ^g^^dedwlö^i^ilgs ;;,iJüiUiiiis8^ : u h Aü- 

gelo, Dl. ^ 
Vorateher ^es technischen Kevisiousamtes: Beran Carl, 
Vorsteher des commercielleo Bureaus uad fdimnistraäTeo Kevi- ' 

Slonsamtes: Vernay Joljanip^ 

• Briiöflt, ^ . V ....... . 

2 
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Vorateher den Baa- tind Bah&erhftltaiiga-PieBtlis: Siookert 

Fnuu, 0ber*lii8peotor. 
Vorsteher des Mtsehineii* nad Zngförderatige^Dieoetes: Beeker 

Ludwig, ObeMnspeetor. 

Voräieher des \ erkehrs-, StatioDS- und Zugsdieostes: Schweog 

Ferdinand, Inspector.' ' " 
Vorsteher des gesammtdB MatorMiw4)i»i»iit>: Tabeau Fre&s, Ober- 

Ing^enieur. 

Vorsteher der Material- V er waituiig: Prukescb Anton, Ober- 
lugenieur. 

Vorsteher des £xpedit8-inspectorates; Uioimel Alois» Exp«dita- 
Inspector. 

Vorsteher des Zugförderongs-Inspeetorates: Sehln Beinheh, 
Inspector. 

Vorsteher des WerkstfttteD-Inspeetontles: Wetslieh Ludwig, 
Inspeetor. 

Montan-Referent : K 1 e s z es y u s k i £daard , Ober-Ingenieur. 



Historische Hitthtiluttgen. 

Befreit von deu Surgeu, welche in Folge des Privilegiums- 
Streites *) die lotsten Jahre hindoroh aof der Nordbaha-4ieselU 

Vergl. S. 25 —30 des 1. Jahrg. dieses Iluohes. 
])«r gegeow&rtige Stand dieser Stieltfrage ist folgead«r: 
^•eh Herablaogung der, der tetatMUbMeo StaaMeebaba-Ctoielt- 
reheft «rtbeilten Coneessitin fllr das •ErstasuDfs*N«is* bat die DiiMlioat 
der Nordbaba bekanntlieb gege« die ganaaalB Offlellaebaft #owobl,als avsb 
gegen die StaatäverwaltuAg eioe geriebtlM« KUge tiDgebraebt, Aber wal- 
ebe da» k. k. Landesgericiit Wien aus Coinpeteozgrflnden ein Verfahren 
«ifizuleiten nicht befunden hat. Ueber den hingegen ergriffenen Keeurs 
hat dm k. k. Oberland esgerieht den aMehnenden Bescheid zwar aufgeho- 
ben, allein (lur k* k. aberste (iericbttthor hat Ober Revision dei- Gegner dea> 
«isuichterlicben Bescheid und damit die loeooipetefu der tienchte xur fc)nt- 
Scheidung dieser Aogelegeoheit best&ttigt. 

Bs ist mitbin d« Nordbaba nieKt gelungen, noeb vor Anstrengung 
des eigentlieboB BatsebSdigungspioossses oia, Ibton BoebtannsolianBogoB 
entspreehsedos rishtoriiobos Vordietsu ofiaagea; Blebtsdosto«oaigar oraeb* 
M sie tbro dif^taiUgen Koebtoals in beiaor Waise yidjndidbrt and gwMtt 
fiolmebr aar golagenon Zeit daa ordantUehaa jRaabtsvag tn. batietan. 
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Schaft gelastet hatten, widiüei dieselbe ihre Thatkraft uaumehr 
unges(;hmälert der Verrollstiindi^UDg ihrer alten Bahnlinien und 
dem Haue icr jüugHi erworbenen „mähiisch-schiesischen 
Nordbahü". ') ' ' *' ' *' 

In ersterer Riebtu&g war die Direetion vor Allein bemüht 
die letzten, noch von den Kriegsäi^igiiissdn dieft Jähres 1866 
rührenden Schftden am 'Btthnk<lr|pFer voilendB nttd grtindli^h 
beaeitigeD, *) dann aber Kesd sie jene Vöd derTbr]4hngen '(42.) 
General- Versammlnndf eehon' gehehmi^n Reconstructloiis^ 
ttttd VeirToHstftndignng'ebaiiteh aäsfütireii, Velehe ^inestheils 
die erhöhten Anfordernngen des immer steinenden Verkehres er- 
fordorD. auderutheils aber zur Vermebruu^ der Sicherheit des 
Betriebes dienen. ' ' ' - 

Hieher gehören uamentÜch: ' ' . ' ' - 

Die Legang des 2. Geleises iu der 2.3 Meilen laugen Streike 
Standing -8 ehönbrnnn; 

die Vermehmng, resp. Veriftngerütig der Station s gel eise 
and' A na weioÜ vorr ich tun gen ift deni StMidnan : . Wien^ Lnn- 
denbttig, fumu, Leipnik,- Zanehtf» Standing nnd OMtm; 

die foitgeaieitsta' Anaweehalnng der* hochkantigan 
RaJIa gegen VignoleS'^Schlenen;*) 

die Aufstelluijg vuu Distanz- und elektrischeu Gluck.euT 
Signalen; ' > ■ 

die Ausführung mehrerer Hochbauten, als: dv • neuen 
Atttaahmsgeb&ades in Lapg-Euzersdorf» einer Waaserstatiuu in 

*) Näherem über die Cottct)t»(iiauiruDg tier .mähr iach-ächlehiscben 
Koribahn« (Brann-Pki»iiiitM)IiiiAts-Stoniberg) undf 4i« iriebtigsten Bd- 
itimBnogeo der CoaeeMAoiu^Urkaade findet tkh S«U« 91>-3S dei I. Jahrg. 

») JMe leCBto gWtaseie Arbeit Sm» Art, ainUiA der *BaB der im 
Kriege zerstOrteu QreozbrCkoke aftehst Sxciakowa wurde an 16- üial 1M7 

voUendet und Uiemit die durch fast 1 1 Monate uolerbroehen gewesene Ver- 
bindeng mit der obersehlesUebtiD Bahn wieder hergestellt. 

•) Statt der früher verweodeten Kisf»nschieneu kamen 1861 -IHtfS 
versuchäwei&e, von da an aber auBSubliehseiid Stafaischieueii iu Anwendung 
u. z. bis Ende I8d5 Stahlschleoen mit dem gleichen Querschnitte, wie 
die Irühereu Eiäeuächieueu, vuiu Jahre löbo aagtslaugen aber Slahl&ohieueu 
des neueu leichten (»ogenanuten; Nordbalui*Pieffii' 
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OettAQ, die Adi^plipiag der Lopomotif-Bfliiiiiae in TneUiUAt d^r 

Die VoU^Ddong dejr Wagserlei tnogea am Wiener Bahn- 
hofe und eeUieeelieh 

die Herstellong neuer Zufahr^trasseq f^u dpß S^t^en: 
Napagedl, Staudiug und Troppau. ') 

Die Arbeiteü auf der „oaährisch-schlesischen Nord- 
babn'' betrafen während des Jahres 1867 zumeist nur Tiacirua- 
gen und die Verf^s^ung der Projecte. 

Das Tollstäi)dige Projeet für die The^atreekeu Brann-So- 
kolniU und Lf^t^ch-CKwi^jlkoiritz wurde am 1. Jni|i ttfi4 
jenes ffir dia Abrigen ^rei TbeÜstr^^eii der Unifi B.rftnn-pxe- 
ran, nftmlich: Sokolnits-Holnbits, Holtibi^-*Lnlt8eb nn4 
OhwalkowitE-Preraa, am 27. Ajigi^t .|8g7 4a<4 Miais^ßHum 
In Vorlage gebracht. 

Die Genehmiguag der ersteren Projecte erfolgte aui 8. Juli, 
und jene der letzteren am 6. October 1867. 

Mittlerweile hatte die Vergebang der in 5 Losa abgalheil'} 
ten Unterban-ArbeiteD im Wege der öffentlichen Oonciirreoz 
stattgeiiinden nnd hiernach der eigantUche Bm am 7. October 
in der Strecke Brftnn^SokoIniU und am U. December in den 
flbrigen Strecken bi^nnen, naehdeoi die QBBBdeialösnng zum 
grOssten Theiie Im Vergleiehswege durchgeführt worden war. 

Der zeitlich eiDg^etretene strenge and ungewöhulich schcee- 
reiche Winter hatte jedoch die frühe Einstellung der Arbeiten 
jott^ Folge gehabt und ihre Fortsetaung w&brenc^^ ^^^^ ganzer 
i)aiier vnmOglicb gemacht. , 

') Für die nächste Zukunft sind ähnliche Bauten mit eiaem Auf- 
wände voQ J. ii99a4A3[«— iB Amsifd^ §mtiam' f>i^ MiSMbt^ da- 
von sind: 

Die Perrich tu II g dreier neuea Stationen uud zwar: Po ppitz-Äuspit/. 
Ewischeo Sii'itz und Br^ppwits, Sohabückttz-kseelowitz /.wischen Bra- 
uowitz und KAigero (unter gleiehxeitiger AufUssung dar UAltost^Ue Rohr« 
baoli) ttii4 Hddvits.,»wiaclitD Rluigen awl Brtan; d^rErMtseiiMrAiiMU 
üoltbrQc^ dureb EiB|!Ml|j6|(aa^ ^ Imma de? DoppelgsVifflfs in der 

RvflM m Vergr5aMf oBgilfsMa) 
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De88uiige4ditet vAreb bis ziiin ßehlnsse d68 Jahres iWf 
bereits 5157 Ottbikklafter Erdbewegung bewältigt» ferner did 
f^itidimng der SebWäreswA- tih^ llfftrell-Braiikt» und das 'llkiiar- 

werk einiger kleinen Objecte vollendet. 

Im heurig-^n Jahre (186Ö) werden die "rfauten mit grosser 
Knusigkeit for(c:esetzi und ist die Eröffnung der Strecke Bränn« 
Prerau im Frühling 1869 zu gewärtigen. 

Für die Linie Neszamislitss-ProssDitz-Olmütz-Stera- 
berg sind die Vorarbeiten schuä so weit gediehen» dass der Bao 
de^alben noeh im henrigeu Herbste b^^inlielil dttrfle. 

I)as Oeiaerfordefttiss filfr di^ „dalirii^b-seblesi- 
seile jÜTordbafaii** ist pro imt bnd 1808 inif . fl. r0,OO8.(M)6 
▼eraÄijclilftgt. ffieranf wardeä im'Jalfre 1887 . *. . „ 5,2136.000 
öiittelst Emission der I. Serie Silber-Prioritäts- 
Obligationen Kefsf^hafl^; ') der weitere Bedarf per fl. 4,772.000 
soll durch diL^ Ausgabe der 2. Serit' Silber-Priori- 
täten im Nominalbetrage von fl.6,ltS0.000 seine Bedeckung tinden, 
da die pspllf^i haft von dieser Operation wied^ einen Baarzuflnss 
TOn fl. 5,236.000 erWart^t. 

Die Verkehrsverbaltnisse des Jab'tbs 1867 gestalteten 
sieb ZD den Miifi^iitö sdt d«n^ Bttötinde^d^^^ trots- 
i^iä die EÜ^eÜtar-Br^iiniisäe, wsidite wlbr^bd' dkl Sömmeis 
CJDritVdi« gafljndebM ftaUilHät^^ betroffen ktten» denVellMbr 
atif der Nordbahn nicht unbedeutend alterirteü; 

bie Menge der transportirten 4öter hat 54,591.792 Üentner 
und die Einnahme hiefür fl. 17,399.042 betragen. 

Einen bedeutenden Eiuflnss auf difse enorme Frachtonbe- 
we'guQg nahm allerdings der grössere Bedarf des Auslandes an 
Oerealien, aber au6h ddr naiiibtifid AifScbwnn^ der iS^blen- 

') Die Knnssion der Süber-Prioritäts-Obligationen erfolgte aiif Grund 
des mit der StaatsverwaltuiiM: abgr-ichlossenen Uebereinkominens ddto. 22 Mai 
t8(J7 ^8. S. 313 d. 1. Jahrg. dieses Buches) uod des Bescblosses der 41- üe- 
nerjil-Versaniraluog, welcb' tetzferer den Actionfeeo der Nordbahn lugleieM 
daä Vorrecht zum B^uge der neuen Effecten eidräumte. Ausgegebeh war-' 
den bereits Obligationen oder eigentlich «Interiiiuiffcbeine (in 100» 300 uiff 
Miril.)lm MbAlaanietritv'TOB t $4mm: ^ Enitti^ns-Oiirs betfsft 
W fl. «steif. WM»'. fSr Js l69f t. IteB&ir' • ^ 
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transporte, welche «Uew die HObe Ton 14^703,911 GenUier 
erreichtep. 

BasMotiY (dieser Steigerung wieder liegt ia dererhfthtenThft- 
tigkeit der l&nge der Nordbahn befindlicben Zackeiiadnetrie, dann 
daria, dass Verkebrsanetaltea, wdeheikrea^Kojhleqbedarf sonst 

von den an ihren Linien befindlichen Werken bezogen, ansUrsacbe 
der grösseren laanspruchnahme ihrer Fahrzeuge für deu Güter- 
iraasport, ihren Consam au Kohlen mm auch von Ostrau deckten. 

Von den mannicrfaciien, in der letzten Zeit von der Ver- 
waltung der Nord bah o ^'etroftenen eommerziellen Massnah- 
men zur Constanten Belebnag des Verkehrs ist der mit den 
üaehbarbahnen in'a Jetten gerufene österreichisch-russi- 
sehe .Verkehr nnd, «amentUeb der mit der SAdhahn-GeseU- 
Schaft nad den tusaisehen Bahnen yereinbarte Spec^iaNTarif ') 
lar.überseeische Oflt^r yod Triest nach Rnasland besoa- 
ders hervonenheben, weil er berechnet Ist, die Oflter ostifidischer, 
egyptischer und itaiieniseher Provenienz, welche bis nun per 
mare über England ihren Weg nach den Häfen des finnischen 
Meerbusens nahmen, künftighin durch Oesterreich nach dem 
Ijio^den Europa's zu leiten. 

. In die Oategorie.der conunerciellen Massnahmen wird auch 
4as Uebereinkommep einaurechneu sein, welches die Nordbahn 
3£p> Anfang, dieses JjjJires — »in .Betreff der Begelnng des Ver- 
kehrs zwischen BrOni^« Ohoi^tlkta, .Wien, Marcl^egg eiaer- and 
Ste^t.Breelwi* Berlin and, Hamburg audefenieits« — mit der 
Staatsbahn-Gesellschaft ahachloss, obzwar diesem Vertrags- 
schlusse fast allseitig eine andere Tendenz beigemessen wurde 
und auch die Stimmen der dlTentlichen Meinung in. der Beu^- 
theilung desselben wejt auseinai^dergingen. ') . 

Dieser unter Zugrundelegung einer einheitlichen Währung und dei 
ToDoengewichtes etablirte Tarif ist seit 15- M&rz 1868 in Kraft 

Um nur der. grellsten Gegeosätze in der Beartheiiung den Ueber« 
einkonuBDiaiui in envab^en , sei hi^r /bemerkt, das? die Einen in den^ »Arras« 
geinent« «iii«a «ifriB]iel|6a beweis IBr die AnnAherung der bls.dsliii sieji 
feiadBdi gigenübeEgeBtendeiMa BiralM and das «ndlidM An^tbea fluw 
g«i«a douder g«KiebteUm ßttMbmgim kagrüMteB, wAhrettd die Asdecea 
dnia «iae »Kabale« gegen aadeie TeikeliraaiMtalten, ^amenfli^ gegen Jene, 
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Anfangs des Jahrea 1868 h^gie di« Verwsltaflg der Nord- 
btha auch wdtgeheade Pläne fBr die üenerliehe AiMdehonng 
ihres Babiuetses« welche jedoch nicht realisirt würden. 

Ali nftmlich in den ersten Wochen des henri^n Jahres im 
Reichsrathe Antfige beküg^h dee BMes einer' Bahn Ton Wien 
* Ober Znain, Iglan und KoWn nach Junghonzlau, mit Zweigbahnen 
voo Zuaim an die »Frauz Josetls-Bahn* , von Deutsch brod nach 
Pardubitz und von einem geeigmeten Puncto? der K.olin-Jungbunz- 
lauer Strecke nach Trantenau, eingebracht wurden und es noch 
eine vielfach verbreitete Ansieht war, dass diese Bahnstrecken 
abgesondert behandelt Wörden und die Staatsgarantie jeder ein* 
jtelnen derselben zugemessen werden soll, trat die Direction der 
Nordbahn ala Bewerber fOx die Linie Wian4inai» auf nnd hob 
In dem dieaftlKgen Oeeaohe besondetrs den Umstand hervor« dass 
die Nordbahn ^GesellBchaft dnich des Bemts der Sloekeraaer 
Ftfigelbahn, der Oonanbriicken nnd des Bahiihofhe In Wien in 
der Lage wäre, die Linie nach Znairo um einige Millionen billiger 
herzustellen, als irgend welche nene Unternehmung. 

Bald darauf ist jedoch die »österr. Nordwestbahn«, als or- 
ganisch untrennbares Ganzes zusammengefasst und cnncessionirt, 
hiedurch aber das Coneessions-Qesacb der Nordbahn gegen- 
standslos geworden. 

' .Den wiidigiB Schlusa dar Thltigk^t der Nordbahn- Direo- 
tioD in der Verwaltonga-Periode IMT/B bildete ein Act der 
Vorneige iSr dat Wohl niid.die ZnkanllJhrer Bedienaleteii. 

Eine In letfter Zeit Teranlasate Revlnion.der Bilalis den Pen- 
sions-Fondes durch Fachmänner ergab nftmlieh^ dass der gesell- 
schaftliche Jahresbeitrag zu diesem Fonde bei der gegeuwurtigen 
Vennehning des Personalstandes unzureichend sei, auf welches 
hm die Direction dem Pensions-Fonde als weiteren Beitrag pro 
1867 noch fl. 10.000 äbervies und von der letzten Goneral-Ver- 
Sammlung (22. Mai 1 868) die Genehmigung dieses Zuschusses, 
sowie die ständige Erhöhung des geaellschaldichen Jahresbei- 

dirw BaloliBita in nördlicher and westHeW {Üehtnog lieheo, erblieken woll- 
ten. — Die QesihaHgutg des UsberänkoisiSss kat am 26. Febmar lass 
•tMifilindM. 
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träges von fl. 25^00 auf fl. 35.000, überdies aber auch Doch die 
Ueberweisung eines P^yisehalbetrages p^c Jä.. iQyp.OüU ^an, 4^ 
Pensionsfond eririrkte* 



vom 22. Mai 1868. 

1. Der Rechiiiings-Absclüuss wird geDebmigt und der Direc- 
tion das Absolutorinm ertheilt. 

2. Für VervollstÄndigungsbauten und die Verniphrüng der 
f ahrb^triebsmittri wird der prAUminifte detrag fon fl. 2,3e0i687 
bewilligt 

3. -Die Erböhmig des geadllsebIkftHobefi Beitragta von jübr- 
liched H. 26.<M)e auf ft. znia Peosimiafoiide wird pro l9ffT 
ttnd die nftebetfolgendeti Jahfe genebmigt 

4. Das ReinertrÄgniss des Jahres 1867 per fl, 8,817.722-63 
ist zu verwenden, wie folgt: ' " 

• a) Auf jede Actie per fl. 1000 C. M. ist eine Super-Divi- 
dende von fl. 110 zu bezahlen (was fflr die bestehenden 
61.579 7^ Stück Actien in Summe eineo Betrag von 
H 6,773.745 erfordert), 
b) Von den hietnaoh DoehTerblmbeiiden fl. 2,043.977^63 aind 
-fl. 1,500.000 dem Jahre 1868 Tonsnsehreiben^ •fernen m 
Panäohall^etiag'Ton'll. lOOiOOO dem BeniioasfbBde und der 
Rest per t 443.9T7^6t$ den BeaenraAmde A an (Iberweiaen. 
Dias Scratiniam fllir die Wi^hlein in die Direetion (den Ver* 

waltungsrath) ergab : 

Die Wiederwahl der Herren: Moriz Ritter v. Goldscbraidt 

und Peter Ritter von Murmann' mit je 96 von den 9bg'(»g:obpnpn 

98 Stimmen und die Neuwahl des Herrn Johann Fillunger mit 

85ßtimmeii. 

(Die Wahl eines dritten Directions-Mitgliedes hat in 'Folge 
Ablebens dea Herrn Adaiberk fiitik ion B^iaU stattgotadttn.)- 

Bahngebiet. 

Dasselbe hat sich im Jahre 1867 nicht verändert; es urafasst 
die im 1. Jahrgänge dieses Buches detaillirt uachga^^Ms^i^ , 
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t9.g„ Meilen wirklicher, resp. 82.. Meilen tatifsniassiger Länge, 
ausschliesslich der 2.,,^ Meilen langen Montaubahn. ^ 

Im Baue sind die 18.,,, langen Strecken der »m&lirisch- 
schlesischen Nordbahn**, u. z. • . " 

die Hauptbahn: Brünn-OlmütK- Sternberg mit .15*^ Idtoiien 
ood die Zweigbahn: Neasamislitz-Preratt mit ... . 3^,, 

im Cf^wten 18.,M Meilen 

wirkiieber Lftnge. 
Inder 

Anlage der Bahn 

hat sich mit Ausnahme der eingangs erwähnten Keconstractionen 
und Geleisvermebrungen keine Aenderuug ergeben. 

Ueber dis Anlage der im Baue befindlieben neuen Linien iat 
▼oriftnfig.Folf endes m erw&hnen: 

Djie,i»s)i&]iris6h-sehleai6ehe Nordbahn« sweigt hinter 
der Schurftraawft-Brfloke nftehst BrftUQ. von derKaiser^-opdiilands- 
Nordbahn ab, berflbrt die Orte Turas und Sofeolnitz, zieht dann 
in nordöstlicher Richtung an den Orten Krenowilz, Rausnitz, 
WischaUt Eywanowitz, Neszamisliiz, Kojetein und 
Ghropin vorbei nach Frerau. 

Von der Station Neszamislitz führt die Bahn in mehr 
nördlicher Richtung über Bedihoat und Prossnitz nach 
Olmflts and weiter nach Sternberg, als dem vorlftufigen End- 
punete der mAbrisch-achleneehen Nordbahn. 

Die Steigernngs* und Rieh tun gs-VerhMtiMasegeatalteten 
Bicji in Folge der sorg&ltigön Ausmitdung der Tr^ viel g^nstir 
ger, ^Is bei dem ziemlieh coupirteu Terrain sich hAtle im Vor-, 
hinein erwarten lassen. 

Die grösste Steigung kommt iu der Strecke Olmütz-Stern- 
berg auf einer Länge von 1900* vor und beträgt 1 : 150, während 
aaf den übrigen Strecken das Get'äilsverhältniss von 1 : 200 
nichi abersohritteu wird, und selbst d^e^es kommt nur a^lO^l^ . 
Stallen Vor. ' , , 

Die ausführliche Beschreibung der Anlage der Nordbahn wurde 
sehoD im 1. Jahrgaoge gebracht; a. S. 34—38- 
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Dts Verbytoms der horizontalen Strecken zn den geneig- 
ten ist 1 : 3.^. 

Die kleinsten Radien betrafen 300*. 
Das Verhftltniss der Krümm ungon zu dun geraden Strecken 
stelit sich wie i : 1.... 



Staad df r FahrbelriebAaiUel 



mit Ende 1867. 

T.ofOTnotive und Tender 227 Stück. 

Personenwagen: Hof\vagen l „ 

^ Salonwagen 8 » 

» 1. Classe ........ 44 «, 



it •> » t» 

III. H 187 ^ 

Zosanmen 38S Stftok. 

Laatwngen: Sridrig gedeckte Lastwagen 927 StAok. 

4 „ „ „ 2513 » 

Kohlenwagen .2316 „ 

Plateau wapren 431 „ 

Gepäckswägen 121 „ 

Pferdewagen 16 „ 

BonitenTieh- Wagen 60 « 

Znsammen . . .5784 StAck. 
SchneepflOge 16 Stflck. 



Der Stand der Fahrbetriebsmittel hat sich somit gegen das 
Jahr 1866 um 5 Locomotive und 191 Lastwagen vermehrt, da- 
gegen um 1 Personen wappii III. Olasse vermindert. 

Neu eingeliefert wurden im Jahre 1867: 8 Maschinen und 
335 Lastwagen, dagegen aber ans geschieden: 3 LocomotiTe« 
144 Last' nnd 1 Personen-Wagen; femers wurden 10 alte Ten- 
der dnrch nene ersetst» 19 Maschinen reconstmirt (an grösserer 
Letstnngsfthigkeit nnd sur Fenernng mit fetter Kleinkohle geeig- 
net gemacht) nnd 25 Lastwagen mit stabiler Pferdewagen-Ein* 
riebtung versehen. 
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CMellsckafto-Capitil. 



v4. Für d as alte Netz: 

Action-Capital. ... 11. 64.653.524.23 

Pnontäts-Obligationen 22.852.500. 

J5. Für die mährisch-schlesische Nordbahn: ' 



Silber- PhorijtatS'Obligi^tioaeD . . . . < 

ZimiDoieii. 



5» 



■ 6.160.000 



fl. 93.566.024 . 23 



i^ortisirt. 



Von den Phoritäts-ObligatioDeD sipd fi. 3.873.765. — beceits 



• s. 
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Kaiser FerdinandA-Nordbaho. 
Betriebörechoang pro 1807. 
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Ertrags-Rcssttat« und «leren Vei'weH4«i|(. 

CÄbschluss der BetriebörechouDgen pro lött?-) 

Kinnahraen aus dem Bahnbetriebe tl. 20,271.080.55 

üetriöbaküstttu „ 5,752.510.04 .< 

Ueberschass. l4.ö(H..')70.Sl 

HievoD ab: DoUtioo d&ä Heservefoodes A 
für Srflbrfgunif tob dar zur Bestreitung 

der ReparatürskoBten des Fundus in- 
struclus aus den Betriebserfrägnbsen 
des Jabres 1867 entnommenen Quote.. A. 460-797 17 

Verbleiben, ü. i4,U49.71ä . i4 
Eianabinea aus dem Berj^wi'rksbetriebe. . II. 1,391.039.90 
BatciabakoatM . ^ l.<Kt84l« 46 

UebersehiwB.. fl. S874Ö7.'44 
BltroD zur * Afliortiiatioft des Anlage 
C ajiitala ^ 41;W.W 

VwMdba a.fl. Sig>W,ei 

ZttBBmm^ t I4,995.m.e« 

Hievon Warden bestritten: 
Oer Beitrag zum Scbienen-EmeuenLogs- 
Fobda pr.. fl. aoaOOO — 

Der Beitrag zum PensioDsfoodti, tm Brtt- 
derlade und für Kraakeuptiege Öl.l62.i8 

Vurauäl^en bi-i Verlaäsung der Hrojeete 
Ar dia sainersait tn Aussiebt genum- 

menen Neubauten (Omflod-Ptag« Bud- . 

weis-Pii.sea «tu ete.). .. 193809.46 ' . » 

Die Tantiöm<^ an die DireoUonsmitglieder 47 005.-* ' 
Dia Aaiortiaatloa von Obliyatioian „ 51.450.— 

Die Yerziosuog der PrioritätsobUgatloueu, 

der Krakau-oberschlea. Actien und Oh- • ■ 

ligattuiieu uud der Hottanten Sebutd... „ 809.485.51 

Steaern , 892,007.77 

fl. 2,344 »gQ.tt 

Tarbleibtttt fl. 12,050.648 . ^$3 
tti*d nacb Baiiabtigunijr dar ö%gen Actiaa-ZioBea pr. . . . .„ 3,238.926 20 

. .* Dispouibel . .t \ f),8l7«7U.' A'i 
Yun dieser Summe wurden laut Bt'seblusa der General- 
Versammlung l'ör jede Actie k lOOd A. C. Iii. eine Super-r 
dlvidaada von HO fl. {= 10%%), d. f. tflr die im Um- 
laaf bafindUelian 61 679% Stflak Aetiaa fl . 6,773.745. - 

aasbezahlt und vna dan' bi<^aacli aocb verbleibenden ..fl. 2^3.977.63 

dem PeQsionsfonde . . fl. 1 00.000.— 

dem Heservefonde A „ 443.977,63 

fl. S43.977.fl3 

flbarwiesen, der Rest pr. fl. 1,500 000.— 

abar Mf das Jabr 1868 flbertnicaa^ 
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vrardon 



II 

» 



Efniudiiiien 



Lftog« der Bfthii 

ZitrA«kg«l^ ZogsaeilM 

ReiBflnde I. Olaase 

II. „ 

m. „ 

aller ClasBen 

zu ermässigten Preiseii 
luMililftr 

Gepäck 

Eilgut 

Parteifrachten 

R^iefrachten 

Für Beisende . . 

für Militär-Transporte 

iur Gepäck und ßilguter . . 
ans dem Fraehtm-Yoikalur 
Sonstige Einnahmen ....... 

Zueammen 

Ällgemeiüfc VürwaitUDg 

Bahn- Aufsieht o. Erhältung.. 

Yerkeiinidieoit .«•.■< 

ZagiArdenu^ a. WerkstAtten 
ZoBammeo 

Ueberschuss 

TethdltnlaB der Aoflgsben tu dMi Einnahmen 

Simialim^ per Bahiimdte 

Aiugabe „ ^ 

EinoahlDe „ Zngsmeile 

Ausgabe „ „ 

Von den Reieenden aorOehgelegter Weg — 
Von einem Reisenden :^unlekgelegter Weg . . 
DurohschniUUohe Einnahme von 1 Reisenden 

n w 1» I Ti 

pr. Meile 

Zurückgelegte F räch t-Centner-M eilen 

Von einem CentDer dnrehlaufener Weg in . . 
DorohiiduiitfllQhe Einnahme for i Ctentner . . 

„ 1 Ceataer 
pr. MeM 



BialMit 



r 



Meilen 



Anxahl 



•1 



ZU-Ctr. 



11 



517.128 
«4.7T8 
292.647 
1,013^ 



12^ 



(iiilden 



Betriebs- 
Ausgaben 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



n 



/» 

Gulden 

VI 

11 

Meilen 

11 

Gulden 

Kreuz. 
Meilen 

Krenik 



462590 




254.152 




274.337 




54,591.792 




2,421 537 


• 


3.171.525 


15.-% 


183.278 


1-11 


494.297 


2-4 „ 


16,362.987 


80 7 „ 


59-994 


0.3^, 



20,272.081 1 100 % 



422 463 
1,431.093 
1,777.282 
2,12i.672 



7.4% 

24.8 „ 

30.9 „ 
36.9,, 



5,752.610 |1(K) % 



14519571 
28*4 

245.72217 
«7.280-82 

22*82 

ia255iH)l 

202 
1.040,329.167 
191 
30-— 



M «Nual di« ttrUatssite B«tinUi«*manuiA«f«i«gt. 
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dB 



Nordbahn sammt FlOgelbahnen fl. 80.676 <)34 . 04 

Kohlenwerke „ 

Ostraaer Montanbahn , „ 1.505.032 .23 

Briquettes-Fabrik » 114.038.38 

Beolittt in der Leopoldstadt „ . 300.214:. 43 

Gassa-Best&nde „ 1.871.986.07 

Effecteü „ 14.412.647.99 

Material-Vorrätbe 3.017.245.83 

Debitoren ,. „ 5.521.197.86 

Ä. 5111.457.786.76 

t 

PMitlira«' 

Actien-Uapital . . . : fi. 64.553.524.23' 

Priorit&ts-Obligationen ^ 18.978.735.— 

Zmsen- und DiyidendeD-RflekstftDde ^ 1.476.238.87 

Beserrefond .(i *) « 4.272.389. 90 

« B*) « 839.145.69 

AmorlualioDafoad für die ooacMioiiirte Fla- 

gelbahn • ] 1.05'5.185.60 

AmorüsatiöiAbiund für die Bergwerke, die 

Montanbahü und dießriquetts-Fabrik . . „ 394.492 . 80 

Pensionsfond . „ 1.633.204.96 

Bruderlade „ 168.098,23 

Creditoren „ . 9.248.998.84 

Bethebs-^Debersebuss 8 817.722.63 



1 111.457.786.75 



0 Aus dem Ptnstonsionde «rksttft. 

*) Dieser Fond ist bestimmt flkr dis Briialtiliig und Bmsaeniiigsn dsi 
Bskn- und Fahr-Fundus. ... -i * 

*) DissB ist der Ssliieasii-finsaerungsfojid* 
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BUais fir die nähri^eh-sclilesiselie Nordbahi 



Gesammt-Anlage- ond fiinrichtttogskosten . 


iL 


1.424.835.97 






4.865.967.78 




fl. 


6.2^0.803 . 75 








Afilage-Oapital io Silber -Prioritftt8> OUiga- 










6.i6aooo. - 


Ziiiieii«BfißkftUuid ftr nicht eingelöste Ooa- 








130.803.75 



fl. 6.290.B03.75 



BUani des Pensionsfondes 

pr. 31- December 1867. 

Aktiva. 

AuBlagen für Peasionea u. Sterbe- 

qmirtale im J^bre 1867 fl. 87.821 .60 

Minderverib def Effecten gegen 

d« Vorjahr „ 2.565.98 



fl. 90.387.58 



V A<M (Realität ...... iL 300.214.43 

i ^» Effe^^ea . . ^ . „ 1.023.063.67 

I »ßaarem .... „ 309.976.86 

— ■ fl. 1.633.254.96 

fl. 1.723.642.54 

Saldü-Vortr^i; vuiii 31. December 1866 fl. 1.551.277.47 

Kiolagen der Beamten und Diener im Jahre 1867 57.459 . 14 

Jahrea-Beitrag der Gesellschaft ^ 35.000. — 

Eingeflossene Ziosen in diesem Jahre ,„ 63. 080 .»41 

Zinsen ron der Realitftt in der Leopoldstadt . . . „ 1 9.825 . 52 

fl. 1.723.642.54 

AniDerkuaf. Die wiehtigsten ßestiinmungea der Statuton de« Fensions- 
Institutes sind im l. Jahrgange (S. 4ö) entlukltea. 
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OBterreichische StaatseiBenbalm- 
Oesellschaft. 

Ctünl-Ateiiiilnliii « Utai (flaA^ iMrilnflab). *) 

Vflnvattiiiigmjlli. « 
Pr&sident: Anton Freib. t. Doblhoff-Dier. 
Vice-Prftgident: Monte Fraherr roi Wodl^ner. 

OarlMallet^ 



Heinrich Germain. 
Ludwig Graf Breda. 
Adolf V. Eichthal. 
Rafael Herzog von Galliefa. 
Vicoi^ta4e k Gue^conni^re^ 
Freiherr t. Heeckajreiu. . < 
Benedict Homberg. 
Jacob Hani^l. n> 



C. Mussard. 

Emil Pereire. - ' 
Isaak Pereil ' • • 

AntOD Graf Per geu. 
Caspar Freih. v. Seiller. 
HeiDrich'fVeih. Tronck T.Ton- 

der. i'- ^ 

HeinnohGxafZiohy. 



Cajetan Bitter v. Mayran. 

> ScNcretär des VerwaltangsTatbea: Anguat BochkoUz, 

Comite in Paris, Vend»5me-PlaU Nr:' 7." ' ' 
Priisideüt: Ls^iiik Pereire. ' 
Vice-Prasident; Kalael Herzog t. Gaüiera. ' 



Jaeob Mauiei. > 
0. Massard. 
Emü PevMlre, 



Heinrich Germain. . 
Freiherr y. Heeckereu. 
Carl Mallet. 

Teohniaeher BairaÜh nnd g o dwit ir dea ÖomM'a 

Ludwig Le Chatelier, Ol)ei^I]^pBiiiMir. - 
' , ; BdohtswOtfasnlents Carl Lenitona»ieh 

General-Diredion. ' '' 
Qeneral-Direotor: Leopold ßresson. ' ' 

General-Director-Stellrertreter: Wilhelm RiUer v. ßngerth, k.k. 
Kegieruügsrath. . ' .'■..*• '• ■><r* 

*) Die Centraf-Directloii fUr Verk«Jir und ' IcAiiiAnersielleD Beirieb be- 
ftadet mk l. Optiadag 

3 ♦ 
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36 OeiUtt. SUAts-fiiaenbAhn. 

Chef des Oabioets des Geoeral-Direetora: Felix Rftspi. 

Bechts-Consolent: Dr. Jul Galba. 

Obef des Geotnl-Bureans: Jos. Scbmidbaaer. 

Cbef des Peraonal-Bureaas: Jul. Kaäo* 

Vontaod des Binreiebttogs-Protokolfs: Jobann Sebeibein. 

Vorstand des Expedits: Ant. Ruiek. 

Vorstand der Registratur: Joh. Jorde. 

Hauptbuchhaltung. 
ChefdeTHauptbuchhaltung: fc>eb.K.retschmer,Geüeral-iu8pector. 
Ober-lüspector : Max Lehmann. 
BureaaL YaiAtaiid: Leop. Bernataik. 

,»11. M Jos. Beer. 

M III. n Heinr. Siebenscheiii. 
Haapteassier: Carl Kiener. 
Liquidator: Wilh. Deatseb. 

CentraJ-Direction für Zugfördenmg und Werkstätten. 
Central-Director: Wilh. Ritter v. Euf?erth, k. k. Regierungsrath. 

Stellvertreter des Generai-Direetors. 
Secretar: Ferd. Schirn hofer. 

Chef der Abtheilung für Zagförderang: W. de Lagiio, 

General-Insju'ctor. 
Chef der Abtheilung fOr Werkstttten: W. Bender, Gen.»Inspeetor. 
Bareaa*Cbef: Ferd. Gross!* 
Obef des Oentral-Buieana: fimaa. Drewikowsky. 
Malerial^berTMvaltor: Joh. Gibscb. 

Central-Direction für Verkehr iind commerciellen Betrieb. 

CenLial-Directür : Eiuii Kopp. 
, General-Inspector: A. de Serres. 
Ober-Ja spedor: Hippel. Wolf. 
Secretar; Alb. Schwärs, 



Central-Dienst. 
Bttrean L Voral.: Heinr. Bella. 
M IL M Jos. HndeÜBt. 
Oontrol-Dienat 
loapector: Job, Thiel 
Bnreanül. Vorst: Fr. Böhm. 



Bnrean IV. Vorst. : Thad. Hauff. 
^ V. Joh. Klima. 
^ VL n 6. Stets. 
« VII. „ G. StrobL 
Commerei eil er Dienst 
(Bureau VIII.) 



„ Jos. Scharl, Inspector; Ad. Scheük. 



Digitized by Google 



Oesterr. Staats-fiisenbAhn. 



Inspeotion de« tetiVeii ) 
. Pieästes (Bimaa IX). 
p]ber-Insp.: Paul Reinhardt. 

Verkehrs-Dienst 
Inspector: Wilh. Mück. 
Mur^aa X. Vorst. : Ad. S w o b o d a. 
, , K^i Inspector Sto^k- 



ont: Aug. Ober- 
mayer. ' ' ' 

Telegrafen-Dieust' 
(Bur. Xffl.) ' 

VoMtand: Ferd. teiricb. 

Speditions-Bureau Wien. 
Voratai^d; Jak. KratoeliwUL 

GrundeinlOsung. 
Bureau-Chef: Joh. v. Hornig. 

Materialien -Bureau. 

Ober-Ingen.: Bernh. Baugu^^ 

Constructions-Bureau. 
Inspector: August Kö Silin. 
Ober -iagenteof : < ! €<< v&ebniiA. 

' ifiMttMiW^h^x 1 ü n g . 

ßuNiill^hef: Ed. Schi Udler. 

• ' ■ ■ ...-.'ii » k. ' . - 1 



Örj'/ . ■»i», •' '»('117'' 

entral-Director C. v. Huppert. 

Secret&r: Paul Bach. 

Inspector: Louis Mai er. r . 

M H. Kammeracker. 

Chef des Central-Bi^np; Wilh. 



'/ .::<Bahlietb^aHQUgj 
General- Inspector: Erwin Li- 

Ober-Ingenieur: Lad. v. Szcze- 
pauawski. 



Central-Direotion für Berg- und Hüttenwerke, Forste und 

Pofuftieiii. * 

Ceutral-Director: Alfred Le- 



cointe. 
Secret&r: C. Spuller. 
Ober-Inspeetor: Sigipand von 

Balas. 



Inspector: Johann Nussa. 
Ober-Ingenieur: Heinrich W u u- 

derlich. 
Bureau-Obef: Rod. Ohlubna. 
M Aqgast Gabriel. 



Vertretung in Pest 
ObeMnspector: Arthur Vicomte Derne ster. 
Inspector: Carl von Blasowitz. 
Secretftr: S. Sommer. 
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Nadi Erbalt <)er Ooneession fttr jas „Ergftnsstingsiiets^, 

wodurch die jahrelang- gehegten Wünsche der Gesellschaft endlich 
derErfüllungzügeführt wurden nnd nachdem auch die Beschaffung: 
des für die Neubauten erforderlichen Capitals gleich Anfano^s des 
Jahres 1867 fast mühelos gelungen war, *) richtete die Gesellschaft 
ihr Aagenmerk auf die noch weitere Aasdehnung ihres Bahn- 
netaeti,^^ aof die Erwerbung der Ooncession der Linie: Zn'aim- 
Kolin. . . . „ 

I>ie ersten init der Staatsverwaltung hierüber gepflogenen Ver- 
handlungen fielen kehon mit jenen Uber die Öon<^ionirung des 
„ErgänzuDgsneftzes** zusammen; ein förmliche^ Ansuchen wurde 
aber erst am 10. April 1867 dem k. k. Handelsministerium über- 
reicht. . • > 

Die vorj&hrige General- Versammlung genehmiprte das Vor- 
gehen des Verwaltnngsrathes und ermächtigte deQseU)( n, diese 
Angelegenheit weiter zn verfolgen und aaeh definitiv zum Ab- 
schlüsse zu bringen. ') 

, . Hierauf gestfttzt. und. unter gleichzeitiger Bekanntgabe der 
ihm gejworden/^n Vollmacht erneuerte der VeiwaUunganith am 
14. Juni sein Gesuch, welches jedoch, auch nachdem es am 
14. October war in Erinnerung gebracht worden, ohne Erledi- 
gung blieb. • ' ' 

Der Verwaltungsrath erfuhr vielmehr, dass die Staatsverwal- 
tung bezfigiich der projcctirtcn Bahn von einer neuen Gesell- 
schaft Vorschläge angeiiouiiueu habe n. z. aus dem Grunde, weil 
die österreichische Staatseiseubahn-Gesellschaft nur einen Theil 
dös von dör heuen Qesellschaft angestrebten Eisenbahnnetzes zu 
bauen VörschHig. 

Aufdieshinbeeiltemeluinn^ieVeri^altangderösterreicbisc^^^ 
Staatseisenbahn-GeseUschaft dein Ministerium auch ijirerseits die 

. . ' " ' .... 

*) Die GeldmitteintardieNettbauteD wurden durch eine neuerlieheEmission 
von 150.000 Obligationen mit dem EnuBsionsiHreiee ^rmu pr. Stück 

beschafft. Diese Finans-Operation, welche Anfangs Februar 1867 dareiige- 
ffthrt wurde, hat circa 33,750 000 Francs eingebracht — (Vgl. S.60<i. I. Jahrg.) 

*) Vgl. •BeeeUflsse der Gfeneral» Versammlung« auf S. 60 d. L Jah^. 
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Bereitwilligkeit zur Uebernahme des Baues des gesammten Bahn- 
netz.es (bestehend aus der Linie Znaini-Kol in-JnngbunKlau 
mit eioer Zweigbahn tou D.-Brod nach Pardubitz und einer 
Verbindung mit der Franz Josefs-Bahn) bekannt zu geben, 
sowie darrotbiuiy wie keine Gesellschaft günstigere Bedingtingen, 
für den Steataeebate sowobl, als üfir das PnbHcam atelleii kOniie, 
V als eben die Staataeisenbabii - OefleHsebaft *X jedoeb- A4Ie8 
obae Erfolg. 

Aficb derbierfiber entbrannte, bisin die jängeteZeitfortgesetiBte 

heftige Federkrieg hat an der Situation nichts zu äüdern vermocht. 

Das Abgeordnetenhaus votirte das Ooneessionsgesetz fflr die 
neue Bahn *) und fügte dem frülier projectirtfu Netze imch die 
Strecke Wien-Znaim bei, wodurch der Staatsbahn jede weitere 
fiewerbnag unmöglich gemacht war. 

Sie versuchte jedoeb noch eineb letsteA Schritt^ indem sie 
dem flerreabause GegeavorsteUangeB maobte, und als aaeb 
diese. frnebtloB blieben, fügte sie' sieb — das Vergebliebe weiterer 
Bemflbnngen einsebend — der ibr gesebaiffenen Saoblage^ doeh 
niebt ohne die Massnabmen yombereiten» welebeaor Bekämpfung 
der ihr drohenden Concurrenz geboten ersebeinen. 

' Zu diesen Vorkehrungen zählt wolil uuch der bereits er- 
wähnte Vertrag mit der Nordbahn, dessen Abschluss eine so 
T^erschiedeuarti^e lieurtheilung fand. ') (Ygi. Nordb. S. 22.) 

Die toterreiehuebe StaetseiaanValiii-Oefijlllacliafl maohto geltend, 
dass sie dnreli die Einbezielinng der neuen Linien tliella in das alte Neti, 

thcils in das Ergänsnngsnet?. den StaatMchatz gegen die Erentualit&t der 
Zelllang einer Zinsengwrantie sichere, «ihrend eine für sich alleinste- 
hende und zwischen zwei mächtigen Concnrrpnz- Bahnen (Nord- und Staats- 
bahn) liegende Linie jedenfalls fVtp staatlich« Zinsengarantie mehr we- 
niger jedes Jahr in Anspruch lu'hinen wfiriie; dem Pnblicum aber meint« 
die Staatshahn die Garantie einer raschen Ansffihning des Baues und durch 
Reduetion der Tarife neue Erleichterungen in Handel und V^erkebr zu bie- 
then. (OceeWtobMTr pro 1867, S. 30 und 31) 
*) R. BU Nr. 56 « 1868. 

*) In dem letsten QeseliftlUMoliie (Seite 17) ist dieMS Tertrageti 
wie folgt erwfthnt. 

»Unter den Massregeln, welche wir für die fintwioUnng unseres 
Verliehrs getroifen haben, müssen wir einer Vereinbarang, die wir mit der 
Kaiser Ferdineads-Nordbabn «bgeaelileMen heben, erwfthnen, welehe den 
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Zu Beginn des Jahres 1868 führte der Verwaltnnfjsrath auch 
eine für die Gesellschaft sehr tredeihlichefinanzielle Massregel 
daroh, indem er die seit 21« Juui 1855 vertragsmässig bestandenen 
intimen Beziehungen der Oesellschaft zu dem Credit mobilier in 
in. Paiia» deaaen Lage im Vorjahre ecscbflttert wurde, löste, and 
. doaflfelbeE 'hlos mit den Zahlungen auf den fransösisehen Pl&teen 
htftrant liess, wodueh das geBeUaehafUiche Guthaben nnd mit 
diesem auch das Risieo sieh allmälig verringert 

' Hinsichtlich der Banten fflr das ^Rrgänznngsnetz*' war das 
Jahr 1867 vorzugsweise den Studien für die Trace und die Kunst- 
bauten, der (irundeiulnsung, den {lulitisehen Begehungen und der 
Vergebung der Arbeiten gewidmet; doch wurden auch die am 
Schlüsse des Jahres 1866 in Mähren begunneueo Erdarbeiten fort- 
gesetzt, um der arbeitenden Classe daselbst BesehaftigUDgaageben. 

Die längere Zeit hindurch in Schwebe gewesene Frage be- 
•sftglich'der Lage und Spannweite der Donaubrfleke bei Wien 
ist endlieh am 25. Mftra 1868 definiti? entschieden worden. ^ 

Es* ist sonach Alles ffir die schnelle Vollendung des Baues 
Torbereitet und es nnterilegt keinem Zweifel, dass die Arbeiten 
noch vor dem eonce-ssionsmässig festgesetzten Tage für die Er- 
öflfnung des s-esammton ErgAnzungsnetzes vollendet sein werden. 

An VerbessernngsMr heiten auf dem alten Netze wurden 
im Jahre 1867 bewerkstelligt; 

<x. auf der nördlichen Linie: 
die Inangriffnahme der im Folge der Auflassung der Pesiungswälle 
in Prag ermöglichten Umgestaltung des dortigen Bahn- 
Zweck liat. die eomnierciellen Verbindungea der Kaiser Ferdinanda-Nord- 
bahü und der österr. Staats-Eisenbahn-Gevscllschatit mit den wicbUgsten 
Hjutdeläplätzen des uördlichea Dtiutöchtands zu regeln-* 

»Diese Vereinbarung hat die Instradirung der Öäter auf den k&rzesten 
Streoken sor Grundlage, um .dadurch bedmitBiide Tarifs-Tttmiiiderungen, 
sowie die Ausdehnung unseres direoten Verkehrs mit diesen Plfltsen, nament- 
•Heb bis SU unseren nagarisehen Stationen, welche bis jetst Tondi^sm Ver- 
kehre ausgesehlosseii waren, tu erzielen.« 

') IMe Donaubrücke wird eine gesammte Spannweite von 1600' haben und 
aus 5 grossen und 4 kleint* n Brückenfeldern besteben, die auf steinernen, mittelst 
GAeebk&sien, nnter Anwendung ron compiimirter Lattiundirten Pl'eilem ruhen. 
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hofes. Die Courtine, welche den Bahnhof b'sher in 2 Theile 
trennte, ist deroolirt, und der Wallgraben verschüttet und hierdurch 
für neue Geleise oder .sotisiige Anlagen Kaum geschafft. 

Die übrigen iur den Werkstätten- und Zugforderungsdienst 
u. dgl. schon früher in AusfQhruDg gebrachten Arbeiten sind fort- 
jg^tzt und theilweise Tcdlendet worden; ferner 

die VergrösseroDg des Bahnhofes in Olmflts; 

die Errichtung einer neuen Station in Velim (zwischen 
Kolin und Podiebrad); die Herstellung des 2. O ei ei ses in der 
eirea 3 Meilen langen Strecke ßubenc-Kraiup: 

' die Bahnenuujiegung bei Trie bitz behufs Auflassung des 
dortigeuTuiiuels: ') und die Auswechslung altartiger Schie- 
nen gegen solche des 2li)tuiidigeu Ö^ystems auf einer Länge 
von 5933"; * ' 

' aut der südöstlichen Linie: 

' /Die Inanjgriffnahme der Legung des 2. Geleises zwischen 
Cfeegtled'und Alherti-Irsa und in der 13.91 Meilen langen Strecke 

zen-Gzegled, und die Wiederherstellung derimJahlre 

1866 zerstörten mittleren 5 Bogen der grossen Marchbrücke; dann 
die Vertrrössernng des Fester Haluiliuies und die Kirn !i!uüg 

von b-i <jt'lM iile-S<'hn}»|>eii in 2-^ Statiofien. und (ji<* Kiiiluhrung 
(ter elektrischen (ilockensignale in den htroekea ISzegedin-Bazias 
und Jassenova-Oravitza; schliesslich 

c. auf der Neu-Szönycr Linie: 

die Umgestaltung des Bahnhofes in Bruck a/L. — • 

Die V'erkehrsverhältnisse, seit 1863 in steter Steigerung 
begriffen, haben im Jahre 1867 eine ganz aussergewöhnliehe 
Steigerang erfahren. 

Die Betriebseinnahmen erreichten die Höhe von fl. 27,067*468 
und tiberragen jene des Jahces 1866 nmi. 5»125.494oder 23*36%. 

Diese besonders gfinstigen Resultate basiren zumeist auf dem 
riesigen Getreide-Export, welcher sich in Folge des Zusammen- 
treffens einer überreichen Ernte in Ungarn mit einer Missernte in 

') Die neüe, 0-833 Meilen lange Bahnstrecke wurde um 6. November 

1867 dem Betriebe übergebea. 
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deo, vestUcheB and nördlichen Theilen Enropaft entwickelt hatte. 
(Die fiinnahmenfflr die Getreide-TnueportebetnigeD 11. 7,262.861 

bei einem GesammtqnantQm von 25,376.120 Centnern.) 

Ein gut Thcil dieser glänzenden Ergebnisse muss jedoth der 
fortdauernden, auf die Hebiiiif^ des Loeal-Verkehrs gerichteten 
Bestrebiiuiivn der (ieHcIlschaft und der unter Mitwirkung der 
ausländischen Eiseni>ahn-Verwaltungen vollzogenen glücklichen 
Entwicklung des directen und internationalen Güter- Verkehrs zu- 
gesehrieben werden, welche es gestattete, dass der Exportverkehr 
bisher ungekannte Dimensionen anznnehmen Termochte. 

Diese Mitwirkung der mit der Gesellsehalt in Verbindung 
stehenden Verwaltungen Äusserte sich besoudeni wirksam in 
Beistelluog von Betriebsmitteln wahrend der letzten Monate das 
verflossenen Jahres, welche das interessante und neue Schauspiel 
gewährten. il;i>s Wap:en deutscher und französischer Eisenbahn- 
Verwaltungen t>is in die südlichst gelegenen Tlu ile Ungarns ver- 
kehrten, am dort direct die Getreide-Transporte aufzunehmen, 
wahrend die eigenen Wagen der Gesellschaft sie bis in den Mit- 
telpnnct Frankreichs und bis auf dieHauptrMarktpl&tae Deutscb- 
knda belörderkeu. 

Die von der vorjährigen General- Versammlang beschlossene 
Abänderung der Statuten 0 hat am 20. September 1867 die 
A. h. Genehmigung erhalten. 



Beschiäühe der General- V ersammluag 
vom 29. Mai 1868. 

1. Der Rechnungs-Abschluss wird genehmigt und dem V«r- 
waltungsiathe das Absolutorium ertheilt 

2. Die Dividende fSr das Jahr 1867 wird mit Francs 17.50 

per Actie bestimmt, so dass der Gesammt- Ertrag des Betriebs- 

jährt s an Interessen und Dividende sich auf 42 Francs 50 Ct. 
belauft und der .luli-Conpon an fälligen Interessen und Dividende 
30 Francs per Actie betragen wird. 

») S. d. I. Jahrg. 8. 73. . 
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Der Rest von fl. 2,968.490.66 soll zum disponiblen 
Saldo der früheren Betriebsjahre hinzugeschlagen werden. 

3. Zugleich wird cIpf Yerwaltungsrath ermächtigt, von der 
gesammteD verfOgbaren Summe so viel zu entnehmen, als or zur 
Eraeaerang der Bahn, :8owie des Fahrbetriebs-Materiales and 
selbst %n deren YergrOsserong fClr nothwendig erachten wird. 

Die austretenden Herren Verwaltangsr&the Anton Graf 
Pergen, Heinrieh Graf Zi c h y , Carl Mal le t und Jacob Maniel 
wurden auf die Dauer voü 5 Jahn;ü wieder er^'^vfiblt. 

Ferner wurde die in Folge Rücktrittes des Lord Ashburton 
(Francis Baring) vom Verwaltuugsrathe gemäss ^. 25 der Statu- 
ten vorgeuummßne Wahl des Herrn Heinrich Germain bestätigt 

BahBgebiet 

Dasselbe blieb im Jahre 1867 unTerftndc(rt; es umfasst die 
im I. Jahrgang dieses Büches detaillirt nacbgewieaenen 

I73'211 Meilen wirklicher, resp. 174-5Meilen tarifmässiger Länge, 
die 4*350 Meilen lange Steyerdorfer Montanbahn nicht einge- 
recbnet. 

Im Baue betinden sich die (im Ganzen) 26 Meilen langen 
Strecken des ßrgänzungsnetzes. 

Anlage der Baiia» 

Auch in dieser hat mit Ausnahme der oberwihoten Beoon- 
strnetions» and Vervollstandigungsbanten im Jahre 1867 sich 
keine Aenderung ergeben. (Die ansfitlhrlicli^ Beschreibung der 

Anlage der Bahn ist im I. Jahrgange Seite 61 — 64 enthalten.) 
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8tni iw fakHkfMckntttd 

mit Bb46 iB07. 



Loconiütive 



Tender 



flir Eilzüge 

fürgewöhnl Personeniüge. . 

für gemischte Züge 

ftr IiMtite» ....'J..;.... 

jftlr. 4ia ^ei^iiffBbaluiv 

ZuMmmon. . . 



Personeo- 
vagen 



Gep&cks- und 
Eilgutwagen 



Lastwagen 



Hofwagen 

1. Classe 

2. Classe. . . 

3 Classe . . 

1- und 2. Classe 

1. f 2. ttnil 3. darae 

2. nnd 8. GiMse 

Ziiyainnieii... 

Gepäckswagen 

Equipagenwagen 

Pferaewagen 

Milchwagea 

^ Bahniospectionswao^nn 

ZusHinraen. . . 

) Gedeckte Lastwagen ....... 
Offen« Wagen 
Langholz-Transportwagen . 
Kohlen wat^en 

Horn V ich wagea 

Boratennehwagen 

FederTte1iwag«n 

SSttflammen... 



Sehife 



Dampfschiffe 

Eiserne Waarenschleppe. . . 
Hölzerne » 
Lichterplätten von Eolz .... 

Stehsehiffe 

Weidzillen 



liehe 
LiBle 


lirhe 


Wlfn- 
Neu- 

Unle 


Zu- 
sawMcn 


6 
28 
7 

4 n/t 
lUU 


6 

38 

4 


10 

1 0 


12 

76 
7 

«o7 

4 


141 
106 


170 
121 


25 
21 


336 
248 


1 
21 

77 
34 
6 
32 


1 

25 

04 
Ol 

105 
19 
2 
4 


1 

0 

28 
14 

5 


3 
46 

4 14 
131 

210 
67 
7 
41 


215 


237 


53 


505 


66 
75 

Oft 


98 
53 
^7 

1 


16 

3 

1 


180 
128 
63 
3 
3 


} 166 


179 


32 


377 


979 
405 
24 
1029 
34 
8 
1 


2230 
428 
24 
327 
293 
215 
8 


556 
72 
12 

35 
52 


37^ 
905 
60 
1356 
362 
275 
9 


2480 


3525 


727 


6732 


14 


15 


6 


35 



Zusammen 



4 
Id 
3 
4 

12 
27 



65 



Der LoeomotivstaDd hat sonach Dumerisch wohl abge* 
nommen, der Zugkraft nach hat er jedoch bedentODd gewonnen, 
was dahin sn erklären ist, dass in dem Ausweise pro 1866 
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2S Perabnenzngfi-Mdseliiacfii nid 28 Tender eingestellt efsehieoen, 

welche ihrer gänzlichen Ünbrauchbarkeit wegen damals schon 
bestinirat waren ausser Dienst gesetzt zu werden und dies in der 
That auch wurden, w&hrend Ii neue Lastzugs-Locumotive in 
Betrieb kamen. 

Der Wagenpark hat im Vergleiche zum Vorjahre eine 
Yennehning nm 418 Lastwagen, dagegen eine yennind,ening um. 
4 Personenwagen erfahren. SchneepflAge wurden 2 neu ein- 
geliefert. 

lieseilseluifts-CapitaL 

A. Für das alte Nets: 

400.000 Stack Actien 200.000.000 Fres. - 

oder znm Dnrehschnittscnrse 48 . 50 . . 11. 92.8O3.0(M . 23{ 
T53.636 Stfiek Oblig. = 197.562.624 Free. 

oder zum Durchschnittscarse v. 46 15. . „ 91.160.036.79 

Zuaammeü~r fl. 183.963.598. iT 

B, FAr das Ergänzungsnets: 
150.000 Stüek Obligationen der Serie A= 

32.970.344 . 90 Fres. , velehe in den Bfi- 

chem ersehdinen mit fl. 15.250.655.90 

Im Ganzen daher . . fl. 199.214.254. ui 

Hieven sind bereits amortisirt: 
3.155 Stack Actien mit . fl. 733^. 13 
18.175 St4ck Obligat. mit „ 2.198.453.41 

fl. 2.931.833.54 

iila^ekMtea 4m altei lahu^B mit SLieeemkr 1867. 

Ankaufssumme und Bau- 
kosten bis Ende 1866 . fl. 110.264.478.— ') 

VervoUstÄndigungsbanten 

im Jahre 1867 „ 1 S91.487.30 

_____ "fl. 1 1 1 .666.966 . 30 

*) Eiae Vcrtheilung dieser KostenBUiuiiie auf die einzelnen B&utitel 
kann (mit Ausnahme der Betriebsmittel) nicht stattfinden, da die Bahnen 
grösstentheils in volleadetem Zustandu iür eine runde Suiuiue uberaomuiuii 
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üebertrag. . H. 111.655.960.90 

Fahrbetriebsmittel ...... fl. 29.974.660.36 

Neuftaschaffimgen L Jahre 
, 1867 : „ 1.211.196.82 

fl. 31.185.857.18 
Zusammen fl. 142.841.822.48 

Durchschnittliche liauküsten per Meile wirklicher Lauge 
fl. 824.670. 

Baa-Aaslftgen fir das ErgäiiugsMii. 



6egeBstai4 * 


Bis Ende 

im 


Im Jahre 
1867 


Zasaavea 


ProjeotTOTfiusung, Torerhe- 








bpDgen und sonstige Aus- 










123.005.04 


153.470.87 


276.475.91 




581.066.60 


149.755. 16 


730. 821.761 




S. 100.66 


827.034.25 


326.214.9ol 




141.83 


1.867.96 


2.009. ?y| 


Bahii' und Gebftttde-fiüo- 








' ■ riühtuAg .... «..*..... 




8.760.81 


8.760.3l| 


Antkcfl an den allgem. Ver- 








«altongikMteii dar Gesell- 


t 












43.765.01 








078.825. 93 


i •'• ■• Summt. . . 


705 404.12 


640. 904. 55 


1.968. -889 .63 



9 r 
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i > >.l , 

!■ 

I. TrABiiDort'Ein!iahiii«*n 

MHitÄr-'Itmiuporte 

ÜppäLk 

Eilgut (aucli f:$6{>4ntUüge> 

WiUMll 


HCrdUehe 


8«i)hiUiclie 


Wien 
Neu-Sz8nyer 
Linif 


Zu-, 


1m3.7ö7 
878.036 


79 

Ci rr 

9«) 
67 
Ö4 


2.667.007 

119.494 
30».Ö46 
10.m.S78 


85 

!72 
26 
86 


295.369 

7.460 
63. 813 
1.866.271 


07 

37 
69 
40 


6.349.703 

230.743 
641.196 
2ü.l78.2t)4 


21 

'05j 

l42 

.40 


II. Verschiedene Kmualuneu. 
Pacht- niul Micthzlnaey- Winjen- uimI 
Stektt-Vonaicthnng und sonstiRo 


lu.m 


81 

2i1 


13.451.33« 
30.249 


'12 
02 


1.7*4.314 

108.302 


14 

70 


26.7i)4.220 
273.237 


I47 
1 

98 


^ Wn^mmt-Eiimahinen 


11.733.266 


41 


13. 481.685 


14 


l.ä&|2.616 


84 


27.067.468 


39 


I. All^remelBP Verw«ltmig. 

1 Bureau uad audert ÄusU.'f n 

II- BaMsicht i. MieilaKmc. 

Ccntwllflituup ......... 

StrcckfiodiaDst ... i < . 

Unu^rbsB ...... 

Oberbau .... 

i;Ari(Mroi4MitUebe AitslJigea 

III. Cimneriicller i. ferkdus-&Ma.q. 

Ceatnileittuig 

SMIoMdkntt 

imiiilaiut 


7?. 013 
53.917 


64 

12 


61.474 


75 

16 


17.351 
11.976 


44 

89 


184.303 
127 368 


33 
17 




1 0 


l0Ö.412ldl 




33 


o 1 j . n ( .0 




89.998 
74.020 

113.034 
«9«.7f>0 
7ö 817 
48.141! 


92 
38 
83 
83 
77 
06 
Ol 


42.14(1 

m lö.'^ 

Iii ,300 

64 . ot;2 

704.. ^.3'' 
76t' 
100.410 


02 
lyl 
96 
21 
..2 
62 
76 


1'). m 

21.824 
25.844 

li.S78 
17' 1.690 
22, 122 
42.489 


31 
93 
09 
92 
04 
42 
«7 


92.547 
207.098 
297.434 
178 67.') 
1 .57i .890 
184.700 
191.046 


2* 
32 
88 
»f. 
13 
09 
44 


1. 177.067 


79 


1 .240.372 


90 


866.962 




2.723.393 


07 


127,032 
604,498 
2(».598 


26 
10 
72 


U4.774 
778.910l 
202.722 


aej 

16 

24 


166.281 

2e<.l89 


78 
35 


m.688 
'1.888.689 
48lI480j 


.',«! 
97 

2t 


' Zugsdienst. . . J/i... • • ' 

d«r fUvbetrintNnnittol. . . 


9ft4. 129 


07 


1 .121 .40« 


76 


208.822 


94 


2.313.868 


76 


• +4,79S 
f S77.768 
8S6.S5B 


RO 
30 
44 


ti4.209 
777 2H9 
931.4H1 


li>2 
30 
86 


6.987 
'1:17.260 


77 
65 


io;.y44 

1 .489.867 
1.9i6.518 


09 
17 
87 




ti:'i 










1 


18 




8.782.549 


26| 


4.278.093|2t5j 


886.611 145| B. 866. 263 W 
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firtragsresulUte lud iwm Terwetdang. 

(Absehluss der BetriebsreeliiinngeB pro 1867.) 

B^iiniilia«!! ans dem Bshn- 

betriebe 11. 89,M7.468.3<I 

Bdtriebskesteo „ 8, 865-2 53 96 

Ueberschoss. fl. 18,202.204.43 

Beinertrag der Steyerdor- 

fer Bahn , 140. 213.87 

^ 18,142.418.80 

Einnahmen aus Ai-m Be- 
triebe der Berg- u. Hüt- 
tenwerke u. d. Domänen tl. 2,083.199 21 

Betriebekoetea „ J;g85.182.88 

Beinertrag. . . „ 998.088.83 

Bhene Suen » 784-138.88 

U&TeitiieOta Ertrtenisse früherer Jahre . . „ 2t4IO- 838.88 

fl. 22,314.827.8» 

Hievon wurden bestritten: 

Steuern fl. i;240-594.23 

**™'^ • i.m.iM.7i 

Beitrag zum Pen&ionsfonde fl. 39.740 -38 . 

Beitrag zum Provisions- u. 
UntenitfttxuBgsfoade der 
Diener „ 43002.52 

Ans s erord e n tl i eher Theue- 
rungsbeitrag 2öO.0O0.-^ ^^^^^ ^ 

Venhuung der Äctien mit fl. 4,914.502 20 

» • «OMig»ti»» «»« «■^»«»•^ „ 10,422.791.98 
AmorUnriuigTk388AeUeiifl. 95.655 10 

222lObli g.^ 55C.9l8.a0 646 574 70 

Veriust-Saido „ 34.233.24 

5% Dotirung des Reserve- 
fondes Ül- 353.153.72 

waltungsrathes und des 
General-Directors. „ 132'541.22 

10% Antheil der Gründer 
am Beingewinne „ 360 888. 88 q.^. ,f.^ ^» 

„ ^846.083.82 fl. ^3 gQg ^ qo . 35 

* Disponibel il. 8,626.727 .54 

.Von dieser buiuaie wurde laut Besohluss der 
Generalrersamnilung fHr jede Aetie eine Divl* 

dende von Fcs. 17-50 ^ 7.000.000 Fee. 4 48. 50 v 3,248.000.— 

ansbesahlt und der Rest per fl. 5,378.727.54 

auf dae nAebete Jahr ftbertragen. 
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„. , , (altes Netz fl. 142.841.496 — 

Eiflenbahnen |^^^^^^ ^ 1.968.889.63 

Material-Vorräthc „ 2,826.116.18 

Berg- und Hüttenwerke und Domänen . ^ 24.650:^52^61 

Producte, Fabrikate und Material- Vorrath . . „ 4.359.860 .58 

Immobilien ^ 694.464.28 

Debitoren „ 8.511.034 .16 

GassanBest&nde . „ 1.403.860.82 

Wechsel « lS*068.01ä.0B 

Effecten „ 4.713.418.23 

Capituis- Anlagen de« Ergänzungs-Netzes 12.625.853, Iß 

fl. 220.564.257.72 



Actien-Cspital fl. 92.803.561.3t 

Obligationen „ 91.160.036 79 

Obligationen Serie A für das neue Netz ...» I6.250.(j55 .90 

Zinsen-Dividenden und Tiigunga-Räckstftnde „ 4.840.691 64 

Creditoren » 5.908.61 2. 55 

Besenrefond „ 1.127.388.16 

Nidit yertbeüte Ertrftgnisse. » 0.473.311.86 

fl. 220.564.257 . 72 



'per 31. Deecmbar 1867. 

■ 

ä/Anslagen fOr Pensionen ond Abfertigungen 

im Jahre 18^6 fl. 58..'555 .54 

b. Riic kzalilungen von Pensiousfonds-Beiträgeu „ 2.816 .45 

c. Diverse Ausgaben „ 3.604 . 06 

.... . FmmZlTTMmM 
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d. Ver- 
mögens- 
bestand 



üebertrag. . fl. 64.776.05 

In Baarem fl. 56.012 73 

Io£ffeeteD „ 986.423.33 

i. dL Ktoit- 

neratrasw. ^i»- 3311.920.07 
HansNr.5in 

derBaben- 

bergerstr. . ^ 534.532.27 

fl. 1.90^897.40 
11.973.673.45 



Tn 
Reali- 
täten 



PansiTa» 

Saldo. vom 31. December 1865 . fl. 1.747.161.40 



luu^^^yoaü 1 V.U. Mitgliedern fl. 71.718.78 
Muniiripfo.i«60 39.883.38 « 1 



GiaeeflosseDe ZioBen 
Haossmsen 



Gewinn bei Yerlosten und TerfcaafteaEflStoteU. . ^ 
Versehied^n« EinnahmMi # ^ 



I1.G02- IG 
60.584.96 
47.050.62 
5.489.48 
1.784.83 



fl. l.i^73.67:i.45 



Anmerkivg* Die wiehtigsten Bestimmungen der Statuten des Pensions- 
Institnteft, sind im 1. Jabigang (8. 72) entlialten. 
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SÜs 4« Yffülliif Im 



Verwittmigmth. 
Ftftsident: Franz 6r»f Zieh y von Visonykeö, Ezcelltiiz. 
Viee-PrftaideDt: Franz Ritter von Hopfen. 



Adam Freiherr t. Borg. 

Jos. A. Forsboom-Brentaüü. 

Monz Kitler v. Goldsehmidt. 
Otto Freiherr v. Meysenburg. 

.Alois G rai' M u c e Q i g o. 



Elio Freiherr t. Morpurgo. 
Cäsar Ritter v. Ney. 

Anselm Freih. v. Rothschild. 
Friedrich Ladw. Westenholi. 

Eduard Wieser, 



äeciet&r des YerwaUuugsrathes: Ad.Schreiaer, Ober-inapector. 

OonM la Paris (Rae Lafitte 17). 

I Engen de la Rosiere. / 



Job. Franz Barthüioüv, 
Eduard Bhmnt. 
Raphael HerzoG: v. Qalliera. 
Cornelio de W i t L 

Geaeral-Oonanlent der Qeaellecbafk: Paalin Talabot. 



Aifous Freih. ?. Rothschild. 
Lionel Freih. ?. Rothschild. 



Oeneral'Direction 

Geuerul-Director: Eugen BoQtoux. 
Secretär: Uubesetzt. 

Seetion I (S) Seeretsrlat. 

Dienst- Vorstaad: Adolf Seh reiner, Oher-Inspector, aoch Seere 

tir des Verwaltangsrathee. 

Bureauchef: Math. Wallner. Secretär: Eustach. Durst. 



Registratur und Einreiehungt- 

Protokoll. 
Registrstor: Qabr. Paveilicb. 

Bipedit. 
Expeditor : Ednard Schmidt 



Bureau fttr Evideiizhäiltuug dat 
Qnmdeigenthams der üetell- 
tchaft. 

Ober-Inspector: Loop. Winter, 
kais. Rath. 
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Inspector: Angost Stttmmeri 

M JoBefLyer. 
Bamm ftr Tirwiltuiti- wnA 

Bedhtiangpeltgenheiten. 

Ober-Inspector: Franz X. Tri- 
erer, kais. Rath. ' 

Bureau für gemeinnütxige In« 

■titnte und Allgemeine Statistik. 

Ober-Inspector: ßudolf Masta- 
Üer. 



fhitw»M: Heinr. Penkel. 
Prafii]i|pEHOoiiimifl8&r fdr Aspi- 
nuDten: D. Butt! ca. 

L hef des Sanitätsdi enstes : Maxi- 
milian Richter, Med. tmd 
Chir.-Dr. 

Venv alter des Kranken-Institu- 
tes: AI. Waldhäusel. 

BeehnnngtlifthrenOarlSchwin* 
ner. 



Inapeetor: Job. Sehimak. 

Intpectioiii* und Studienboreaii. 

Inspeciorea: 

Johann Pruger, Heinr. Pfeiffer, Leon Schmidt. Franz Behag- 
hel» V. Flammerdiüg und Leop. Damian. 

Section II (F) ftiautelle Mre etten. 

Direetor des finansiellen Dienstes: Ludwig Oavallier. 
InspestioiL 

Inspector: Albert Wahl. 

«. Ed. Mannheimer. 



06iitrsl*Bureaii> 

Bureauchef: Heinr. Entz. 



Abtheilong ffir den Betrieb. 
Controlehef: Job. ßdl. v. Savageri, kais. Rath. 



Boieancbef: Geor^ Nemluwil. 
M Josef Tomsebik. 
„ Fnu» Katsler. 
M Jobaon Forebe. 



Adjnnet: Georg Scberser. 

» Fiatix Meissner« 
Bnebhsltir: Carl Scbelling. 
Buonndiof:. Osarl Oeppinger. 

Äbtheilung für den Bau. 
♦ Controlor: Engen Hörn er. 

Buchhalter: Carl Ebnhart. 

Oneral-Bnobbaltiing nnd Liquidator. 
Oenend-Biiebbaltdi^: Dominik SeydoL 
Bnobhalter: Onrl Sebmidt. * | Liquidator: Fians Strasser. 

Haupt^ssa: 
Haupuassier: Franz Ritter ?. Lende nfeld. 
Oasaier: Joachim Hasaberg. 
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Ober-Inspeelof : Ludwig Berniith. 
Inspeetor: Alfons Seiimidt. 



Hateml-Magasin in X&rtmrg^. 

Verwalter: Wilhelm May. * 
lUterial-Xagazin in Stnhlweis- 

Yerwalter: JoteC Eiobter. 



Bureauehef : Adolf Lausch. 
Rechnungsliihrer : Beruhard 
"Winterstein. 
Hao.pt ■Material - Magazin in 
Wien. 

Verwalter: Franz Kaltofen. 

Seetion III (V) - TerMn-ÜMetlei. 

Verkehrs-Director: Carl Theimer, kais. Kath. 
Ober-Inspector: Josef Pretzner. 
Secret&r: Franz Pierron. 



Cential- nnd Penonal-Bamn. 

Inspeetor: Wenzel Bezpalec. 
Bnreauehef: Josef BenesoK- 

Bechnungs-Bnrean. 
Bureauehef: Josef Schottuer. 

Verkohrs-Burean, 
Inspeetor: Jos^f .Inr(1;ui. 
Borean für Invenlar und Be- 

lenchtung. 
Ingeniear: Job. Ehret. 
Teikelir»' imd TrasBport-Inipeo- 
ttoaen. 
Wien. 

Transport- Inspeetor: G. An- 

drissen. 
Verkehrs-Inspeclor; Ferdinand 



Graz. 

Transports- nnd Verkehrs-In* 
speetor: Joh. Pechar. 

Triest 

Trausports- und Verkehrs-In- 
spector : Faustin Zanellato. 
Ofen 

(s. gesellschaftliche Vertretung 
in Ofen). 

Agram. 

Transports- nnd Veikehrschef : 
Jos. Milsimer. ' 
Klagenfnrt • 

Iraohporta- und Verkehrschef: 
Frdr. Freih. v. Wetzlar. 



Liüdner. 

Wagen-B irigimng (in Marburg). 
• Wagen-Dirigent: Carl Dnbskj. 

Seetion IV (0) €«miiiereielle DirecÜ«n. 
Oommercieller Director: Friedr. Jnl. Schiller. 
Inspeetor: Sam. Hvlin. * ' 
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Ünter-Iospector : Heiur. So^ikoll.er. 
Secret&r: Gnstav Mazzini. 
OommereieUer Agent: Jui. Arvet 



Oommeroiellet Bvrwm. 
Boreanchef: Julius Schreiben 

Secretär: Jos. Kubarth. 

ünter-AMiheUmif Ar Am Tarift- 
weseiu 

Boreau-SoDis^Cbef ; Frz. K r u m p- 

Unter •Abtheilang für Statistik. 
Bttrean-SoiiB-Ohef : Ignas K o h n. 



3Maafl0tieai-Biireau. 

Inspeetor: Fran» DomeDego. 
OolUMveielle lotpeetiea in 
Agran« 

Inspector: Hermann Kneuse. 

CommeroieUe Inspeotion in 
Bötzen. 
Inspector: Cäsar Asttalk. 

Silos- Yerwallnng (in Triest). 
Verwalter: Oswald Hdffel. 



Seetioa V (Z) lasekiaea-HifectleB, 

Maschinen-Director: Alexander Gottschalk. 
Inspector: Alexander B er enger. 



Centrai-Bureau. 
Inspector: Wzi. Gross luann. 

Con stm c t i 0 n 9 - Bureau. 
Ober-lnspector: Kud. Stradal. 

Bureau für Zugförderung. 
Ober-lnspector; Job. übell. 

BeehnungB-Bureau . 
Bureancbef; Carl Heiss. 

Statistik. 
Bureauchef: Aodr. Hofinann 
T. Aspernburg. . . 



Zugförderungs- Inspectionen. 

Wien. 

Inspector: Robert Blount. 
Marburg. 
Inspector: Wenzel Ludikar. 

Laibach. 
Inspector: Jobann Langer. 

Stuhlwsissenbnrg. 
Inspector: Johann Sochor. 
Werkstfttten. 
Wien, 

Werkstätten-Ohef : Job. H ar dj. 

Marburg. 
Werkstätten-Chef: C. Tuchelt. 



Section VI (E) Bahn Wreetien. 
Babo-Directoi : Fiiipp Bolze 



Teehniiohai Baiian. 

Ober-Inspeetor: Carl Fogy. 



' Bvean für Babnanlucht 
Ingenieur: Spiess. 
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2. Marburg. 
Inspector: Juharm Bartel. 

3. OilH. 
Inspectors-Steliverlf eter : G eorg 
Geishofer. 

4. Triest. 
Inspeetor: Gustav Lahn. 

5. Ofen. 
Ober^-Inspeetor: Max Dagobert 

Meissner, sugrleieh Ver- 
kehrsleiter der uugdf. Liuie. 



Bareaa fär Material- und Beoh- 

nnngiwesen. ' 
iDspeetor; Frdr. Bischoff. 
Archiv. 

Archivar : Theodor Steinmanttt 
Ingenieur. 

AdministraliTei Boreav. 

Secretftr : Johann Fn m 6. 
Expedit und Begistratur* 

Registrator; Aö^. Fürst 
Bahn-Inspection. 
1. Wr.-]seustadt. 
Inspeetor: Frdr. Ang. Birk. 

Seetion VII (B) M-l^ireetien. 

Ban-Director: Wilhelm Pressel. 
Dhrectors-Stelivertretert Carl Prenninger, Inspeetor. 

Inspectoren: 
Amadeus Demarteau. ' | Johann Schmidt. 

^ Bauleitungen. 

a. Innsbruck-Bötzen. 
Inspeetor : Josef Ackerl. 

See tions-In gen i eure: 
ftiehard Beohtle in Innsbruck. 
Wilhelm Naat in SUäßiii^'^'' ' 
Adolf Wnch In Brizen^ ' 
Carl Koos in Bosen. . ' ' ' " 

b. Keresstnr-Barcs. 
Inspeetor: Wilh. Kenschier. 

Sections-Ingenienre. 
Eugen Sauer in Kanizsa. 
Heinrich Klump in Bares. 

c. Bruck-Leoben^j „^^^^^ 
Sectionsleiter: £. Kretf^. , ,^ 



d. St. Peter-Fiume. 
Inspeetor: Max Manch. ^ 

Sectiong-Ingeniettri!*'-^^^ 
GataM>J,«,raffl in Fei^l^ftt, 
lfoijffi(LOv in Fioqia^T, ^^^fo 
e. Villacb - Fransen a feste. 
Inspeetor^^j F. ^£^1 «i^s^ n g e r 
(Villaeh-Strassen). ^^'•"f'fl 
Inspeetor; Frdr. Runz (Stras- 
sen -Franzensfeste). 
" ^ Sections-Injj^enieure. 
Max Eitter v. Mack. ' ' 
Aloia v...Ap>f|tabna]dter. 



PL 



Sec^p^ Vni (H) leehbai-Aftlhellug (Abtheiinng für Arehi^etnr) 



Arehitect und Ober-Inspector: Wilhelm Flatiieh. 
Dessen Stell?ertreter: Frans Wilhelm, Inspeetor. 
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B»iüoitaiig«ii Hochbantan. 



Auf der Sädbahn. 
Ingenieure: Oswnld MeeBe in 
Wien. 

„ JnliQB Mflller in 
• Wien. 

„ Josef Daum in 

Bruck u. d. Mnr. 



■ * 



..f ■■. 



b. Auf den ungar. Linien. 
Ingenieur: Onrl Seliyey. 
e. Anf der E&rnthner- und 

Tiroler Bnhn. 
Ingenieur: Carl Gerok in Inns- 
bruck. 

lii^i'nieur : C. Hei Um- iu i neqt, 

DireoÜon der Tiroler Bahn (in Inn^bmcic). 

Dire6t6r:Jo8efB5lim. ^ ' 
Secretftr: Carl Ratz kn: 

Zugförderung. 

()bei'-InsT»o'ctor: Franz Göbei. 

Balmerlialtuiig und Xateriiü- 

Verwaltung. 
Ober-Fnspector: Job. Freih. v. 

Watzdorf, : ' '" 
inspectoT : EduardB e ir il'a d eil i: 
Boreancheff Joh. 



ControUe. 
Oonlrolfhef:Aut. Schaf lol n er. 
BureÄöclu't* Moriz Mpfizel. 

i'P'TT..' 

Bireetionfi-Cassa. 
(^f^er: Jacob Sadowsky. 
OopiiiMreieUeB n. Beolamatieni- 
j j . _ Borean. 
inriMnehef: Anton Müller 



.^Tjjrik^fhrs-Central-BiireaA 

yj6r||;ei^hef : Daniel Ri n t. 

•iwA M^t-eriül-Magazinschef: Jos. Sajüwitz. 

8oliieneiirWal2werk in Gran. . 
Innpector: Job. Hallt 



n'p. 

r ' 



I ii j:i t 



Hafenbau m Tri est. 
Bauleiter: Ernest Pontzen, inspecior 

Verkefanleitnng der ungarischen Linien (in Ofen). 
Ober-Inspeeior: M. Meissner. 



Historisehe littheilungen» 
Seit dem Abschlüsse des April-Vertrages vom Jahre 1867*). 
wekber die Begelnng all* der wichtigen, seit I&ngerer Zeit in 
Sehwebe gewesenen Fragen besQglich der neuen Organisirnng 

0 & SaHs IS md 817—318 dw I. Jahrg. 



Digitized by Google 



M Sfldbalm. 

(beziehungsweise TrenniiDg) der Gesellschaft und mehrerer Äen- 
derüogen an den Bestimmnngea der Ooncessionsurknnde und der 
Statuten xam Eudswecke hatte, gilt die Thütigkeit der beides 
VerwaltDagen sumeiat der Voileudung und VerToUfltftndignng 
hrer reepeetiven Bahnnetze. 

Auf dem österreichischen Bahnnetze — von dem allein 
hier die Rede sein soll — wurde mit ganzem Kraftanfgebote an 
der Vollendung der „Brenner-Bahn** (Innsbruck-Bützea) gear- 
beitet, wel<*ho denn auch trotz des strengen Nachwinters zu 
Anfang des Jalires 18G7 und trotz der Schwierigkeit, hinnMchciule 
Arbeitskräfte zu ündeii, bereits am 24, August lb67 dem 
Betriebe öbergebea wurde. *) 

Mit der Eröffnung dieser Linie war eine der bedeutendsten 
Verkehrsadern Europas vollendet, deren WIehiigkeit Ungst an- 
erkannt ward und deren Zukunft das Beste hoffen Iftsst, nachdem 
sie heute schon dem Transitwege durch die Schweiz (Aber den 
St Gotthard und SplOgen) eine flberlegene Concurrenz übt, oh- 
zwar der Handel die vielen Vortheile, welche diese neue Strasse 
bieiet, noch nicht zur Genüge eikaiiiite und /iiin genügen Theile 
erst von den altgewohnten weiten Wegen ablenkte. 

Nach Voüendun^^ der Brenner-Bahn wurde der Bau der 
11 Meilen laugen Bahnlinie Rani zsa, resp. Kottori- Bares, in 
Angriff genommen« deren Ilerstelluug der Gesellschaft laut Arti- 
kel 2 des Vertrages vom 13. April 1867 oblag. 

Diese Bahnstrecke ist für den Handel gleichfalls von grosser 
Bedeutung, da sie die directe Verbindung des adriati 
sehen Heeres mit der Donau zur Thatsaebe maoht; für die 
Gesellschaft aber ist die neue Linie schon darum von Wichtig- 
keit, dass mit Hilfe derselben das Funikirchner Kohlen- 
becken dem nhrigen Bahnnetze erschlossen wird. 

Die Er 0 ff nuDg der genannten Strecke hätte vertragsge- 
mäss schon am 1. J\ili 1868 statttinden sollen; in Folge der Ein- 

') W&brond des letsteA Winters (1867/8) wurde der Beirieb der 
»Brenner-Bahn« in Folge eines Lawfaienetiirzee nnterbrodieik. Die BOmig 
bat' jedoek nur flnf 'Aige gedauert and wird gegenwirtiir dnna geiKbil- 
tet, die diu'ck Lawinen gefährdete Streeke (etwa 160* lang) daxflh den 
Bau von Qai«rieo veUstindig Bieber su stellen. 
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spracbeD wegen des Ausganges der Bahn von Kaniasa, statt (nach 
dem Projecte der Gesellschaft) von Kereaztur, wnrde jedoch der 
Begimi und in Polge doi Strenge des Winten 1867/8, aovie.dea 
notorischen Mangels an ArbeitskrAfIten die raBehe Dnichfihrang 
des Banes in bedeutendem Masse rerzögert, so dass die Ueber* 
gabe an den Betrieb erst am I. September 1868 stattfin'den 
kuuüte. 

Ein ähnliches Interesse wie bei der eben besprochenen Bahn<- 
linie hat die Gesellschaft auch au der HerätiHuncr der 2.^ Meilen 
langen iStrecke Bruck a. M. -Leoben, deren Bestimmung es 
ist das reichhaltige Leobner Kohlenlager nnd ein Gebiet mil 
hochentwickelter Eisenindustrie mit dem übrigen Bahnnetaein 
Verbindung zu bringen. 

Der Rechtstitel, auf Grand dessen diese Strecke gebaut 
wird, ist gieichfolls der Art. 2 des Vertrages Tom 13. April 1867i 

Als YoUendungstermin derselben war (laut Art 3 des vor- 
bezeiclinetcji Vertrages) der 1. Juli 1870 angesetzt. ■ 

Nichtsdestoweniger Hess die Gesellschaft den Bau im Sep- 
tember 1807 beginnen und unausgeaelzt weiterführen, 8o dass 
die Eröffnung gleichfalls am 1. September 1868 — also be- 
reits nach Jahresfrist — stattfand. Hiermit war das factisch con- 
cessionirte österreichische Netz der Sfldbahn-QeseUsGhaft 
rollendet -i - 

Alldn die Goncessionsurkonde vom 23. September i^ßA 
(S. 2) legt der Gesellschaft die Verpflichtung aof , Aber Verkot 
gen der Regierung nnd mit deren Subvention auch noch dieLioien: 
St. Peter-Fiume, 7*4 Meilen lang und * .: 

Villach-Brixen, 26*8 » » 

zu liauen. 



*) Laut des (jeschäftsberichtes pro 1887 (Seite 7) veranschlagt die 
Gesellschaft die Eisparmss, welche ihr, mit Rücksicht auf den grossen 
Gonsam von Leoboer Kohle, aus dem Baue der Zweigbahn erwächst» auf 
niadisteaa II. 100.000 jAbiiieh. 

") Die besllgliehe BeBtimmDi« butet wditlioh: 

•Naeb Ablani das Jahies 1865 Bind die Canoesflionife Terpflloh- 
tet«, eine Zwwgbabn tob St Peter naeb Finme ii|id die Baba yfffk_ TiUa^li 
MUBh Brixen hennstellen, insoferne es die hob« B^gieraD^ ytflMg|.;i)Ä^: 
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Die jüngsten politischen Ereignisse, hahm nun den Bau die- 
ser beiden Linien welcher bei Abschluss der Concession als 
eine eebr fern liegende Eventualit&t erschien, zu einem driogen- 
rifo Bedürfnisse gemacht *) und ist bekanntlieh auch von Seit« 
des HandelsmiiÜBteriDms die Aufforderong zur InAngriffbahme 
der Bauten an die Qesellaehaft ergangen. 

Da indessen die politischen nnd finanziellen Voranssetann- 
gen, unter welehen die Gesellsebaft ihren Conoessionsvertrag 
abgeschlossen hatte, sich seitdem wesentlich änderten, so hielt 
sich die GeseUschaft für berechtigt, an die i>illigkeit der Hegie- 
rong zu appelliren nnd ?on derselben günstigere als die in der 
Concesfiionsurkunde festgesetzten Bedingungen zu erbitten. 

Die Angelegenheit wurde schon bei den Verhandlungen, 
welche zu dem Abseblnsse des Vertrages vom 13. April 1867 ge- 
führt hahen, besproehea» fand aber damals keine firledigong. 
Sie bildete hierauf den Gegenstand spedeller Verhandlungen, 
bei welchen die Regieruag das Gerechte des an de gerichteten 
Verlangens erkennend, der Gesellschaft bessere Bedingungen 
zugestand. 

Die Genehmigung der Zugestruulnisse stiess jedoch auf Hin- 
dernisse, weyshalb die Geselischalt aufgefordert wurde, über die 
Abänderung einzelner Puncte des bezüglichen üebereinkommens 
in neuerliche Verhandlungen einzutreten; dieselben werden nun 
geganvärtig gepflogen und hofft die Gesellschaft, dass sie zu 
•inen Akr sie gftnstigen Resultate fahren Verden. 

Die technischen Vorarbeiten sind Abrigens auf bddeu 
Linien ?ollendet und die Projecte zum Tbeüe dem Ifiniaterium 
vorgelegt 

Ausser den vorangeführten Eisenbahnbauten obliegt der Ge- 
sellschaft auch noch die kraft des Vertrages Yora 13. April 1867 
flbernommene Ausführung der Triester Hafenbauten, wobei 
die Gesellschaft aber lediglich als Bauunternehmer fungirt, der 

0k DiitttM der HerstoUangskosten des Unter- nd Oberbaues, mit Inbe- 
griff der OruDdeblStngeD ^eser beiden EtoenbnluiMk trägt « 

0 Die Unie Tülati^-Brixen Terbindet die gegenwärtig gaas iaoltrte 
Tiroler Balm adt den flbiigen Ueien dea Osterreiehiaeben Netsee der SOd- 
Veba-6ie«llsehnlt 
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für Eeobnaog des Staates den Bau besorg und als Entgelt hie- 
für einen mit der Kegienmg vereinbarten Puuicbftibetrag 
(ifl. 13,500.000) erhält*). 

Es ist dieses Unternehmen fQr die Gesellschaft wom grOss- 
toa Interesse, da ein Tollendeter Hafen auf den EisenbahnTer- 
kehr den gflnstigsten ßinflnss üben wird imd ibr anöh daran ge« 
legen sein mnss* dass die Hafenarbeiten in UebereinstSiiimnng 
toit der Babnbeifeanlage ansgefübrt werden. 

Die während des Jahres 1867 iißbät deu bOebeu aufgesahl- 
ten Kenbanten bewerkstelligten grösseren Reconstrnctions- 
und Ergäüzungsbaiiten sind folgende: 

aj auf der Linie Wien-Triest-Corinons: ') . j 

die Legang des zweiten Geleises in einer wuitereu Läijige 
fon 2\ Meilen (so dass gegenwftrt^ nnr mehr 9vMqUen^ d; i. 
% der ganien Unie, nut einfteheiO; Geleise Ye]seheareii|4)^; u > 

die firnenernng der Geleiae inrder Stajkion Paje^^^ 
und in der Streeke Nabresine-Gormons; 

die Umgestaltung der Baulichkeiteu in sechs kleine^ 
reu StÄtiouen; 

b) auf der Kärnthner Linie: 

die Herstellung eines hölzernen W aarenschuppens in 
der Station Feistritz; 

c) auf der eroatisehen Linie: 

der Bau dnes* grösseren und sweier kleineren Getreide- 
seh eppen im Bahnhofe zn Sissek; 

d) auf der Tiroler Bahn: 

Adaptirnngs- und Vergrösserungsbanten anf der 

Strecke Iimsbruck-Kufsteiu, die Kestauriiiiuj:^ döa Oberbnuea 
und die Umgestaltung des Bahnhofes in iunsbruck^ die Le- 

^) Vgl. die Art. i, ? iit. a uuil h ilus Vurtrages ddto. 13- April 1867 
(S. 317—320 d. I. Jahrg). 

Die Arbeiten bestehen iu der Herstelliing dm Dammes, weteher das 
Hifenbatsin, gegen die Seeseite abseUiesst, der Holl, QimIs, grösseier 
FIS«^ sur Erriehtong von Magasinen ete. ete. Der binnen 7 Jaluren sn 
volleadende Btm bat im .flwbste 1867 begonnen. 

*) Die Streeke Nabresina-Comoiia wurde nach der Abtretung Tene^ 
tlsoa in die I. Groppe des österreiehisehen Nelses einbesogea. 
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gung des zweiten OeM^es in den Streek«! SteioAdi^Bf en- 
DB-rund Franzenefeste-Brixen, der Breaner-ßalm: der Um- 
bau der Grenzstation Ala, begreifend: die Herstellnng neutjr 
Geleise, Bnreaux und Magazine für den Zolldienst, Räumlich- 
keiten für die Passag:iero und die daselbst stationirten Maechi- 
Mdn, HOjd schliesslich die Auärüstuug der Werkstätten in So- 
z en und Inns braok. • . ' 

Auch sind noch nmfsssende Neuanschaffungen zur Y ermoh«- 
riing der Fahtbetriebsmittei ffir das Jabr 1867 zu verzeich- 
nen, von welchen ein Theil (Personen- und Lastwagen) in den 
gesellschaftlichen Werkstätten zu Wien und Marburg mit einer 
tirsparniss von 15—20% gegenüber den Preisen anderer Fabri- 
ken ausgeführt ward. 

Die Beschaffung der Oapitalien fUr all' die Bauten, Her* 
Stellungen und Anschaffungen wurde durch ibrtgesetzte Emission 
Ton „Bons mit kurzer Verfallszeit** bewirkt. ') 

Diese Operation nun uüd zum Theilo auch den im Jahre 
1860 schon augelegten Agioeonto hat die Baissespeculation, 
welche bereits seit zwei Jahren gef^eu die (Jeselisciiait at^itirt, 
zum Gegenstande heftiger Angriffe gemacht. In Pubiicationen 
aller Art sind dio ^^chwersten und unbegründetsten Beschnldi- 
gungen gegen die Gesellschaft erhoben, und die Behauptung auf-^ 
(gestellt worden, dasa die Oesellschaft die zum Ausbau ihres Netzes 
etfördeirlichen Gelder nicht werde aufbringen können, daas die 
▼erausgabten Summen die Voransehlftge weit ühersehreiten wür- 
dep, und dass die Lasten der Gesellschaft in Folge dessen so gross 
sein würden, da^s au Zahlung einer Dividende nicht zu denken sei, 

*) Bis zum Sohliisse des Jahres 1867 waren 487.705 Bons veraas- 

gabt und hiefür fl. 81,109.856-53 einpeiiommon worden; nebstdem sind 
aber noch Bons im Betrapp von fl. 13,220.431.02 dem SynUicatt , welches 
das AnleUen vom Jahre 1867 übernommen hatte, als Deckung überleben. 

Vertragsgemäss hätte dieser Vorschuss in Obligationen nacli 
eineoi zu vereinbarenden Curse rückerstattet werden sollen; da mau bich 
Jedoch über den Ours nicht einigen konnte, so wurde beschlossen, die 
0«okttiig des Vonoliius« in Bons (VeriallsseH 1877 und 1878) zd lebtra, 
deren Oers swei Sehledsnchter bestimmt batten. 
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ja dass selbst die Zahlung der Obligationenzinsen gefähtd^^t er- 
sebeine. • . '.-.v 

Was jedoch von all" diesen Auslassungen zu halten sei, lekrt 
ara besten der vom Verwaltuugsrathe ausgegebene Geschäfts^ 
bericht pro 1867^ es dürfte darum Dicht unzweckmässig sein, die 
einschlägigen Stellen auch in weitere Kreise zu yerbreiten. V 
- Ea.heiisst daselbst: 

»Wir haben uns sorgftUig gehdte^ diesen Angriffen . direet 

«o^egenzutreten, wir hielten die DiseussioDen itir gänzlich unnütz, zumal 
unsere Antwort in unseren frülieren Berichten enthalten ist. Da wir onä 
indessen heute unseren Actionären gegen fil »er befinden, denen wir be- 
stimmte Erklärungen üImm unsere Lage schuldig sind, so erpreifen wir 
die Oelegenheit, um noch einmal die oft gehörten Angriffe zurückzuwei- 
sen. Wir wollen daher in Folgendem kurz die einzelnen Vorwürfe näher> 
imtersnchen, welche uns gemacht werden.« 

»Wir fragen also iimflehst, kaiii «e irgend sweifeHuift Min, dans 
irir das aoeh nftthiga Capital anf bringen?- . . » 

»Als wir Ibnen im Jahre 1865 darftber beliebtet haben, ia wileher 
Weise «ir -Ton der TeUmaeht, das benöthigte Capital, eei ea in Wege 
der Obilgationen-Emiesion, sei es im Wege der Bnisrimien von Dartehea 
■lit knner Yerfallzeit aufzubringen, Gebrauch zu machen gedächten, war 
nach dem Rechenschaitsberichte noch eine Gesammtsumme von 132-4 Mil- 
lionen Gulden zu realisiren. Seitdem haben wir, die noch im Portefenille 
befindlichen Bons mitgerechrjet, 98 Millionen reaüsirt und ea bleiben noch 
40 Millionen aul'zuhrin2:en. Es kann in koini-r Art eine ernstliche Schwie- 
rigkeit haben, diese buimiie noch aufzubringen. Denn was will in der Thai 
die zur gänzlichen Vollendung unseres Werkes noch nöthige Summe ron 
lO'lfitlloaMi bedeuten gegenfiber einen Capitale ?on' 450 MUiienen, wel- 
eheiS nneer Credit ber^ besehafft hatY« ' 

' ' • -'«Ue Hanptaehwierigkeit httten wir Uefndt gel5at Aber nnter wei^ 
ebk ^Bedingungen, wurden nneere Gegner engen. Die JBnleaien' BoM^ 

ist naeh ihnen eine verhAngnissvolle Ma^ssregeI gewesen, sie soll die Oe- 
Mllsohaft zu sehr mit Zinsen belasten; ihre Rückzahlung soll grosse Schwie« 
rig-l^eiten bereiten; durch ihre Coneurrens eoU der Ours dm Obligationen 
gedräekt worden sein n. s. w.* 

»Vor allrn Dingen sollte man sagen, wie man es derm hätte besser 
n^Ächen können' Der Versuch im Jahre 1864, ein Anlehen von 400-000 
Obligationen zu contrahiren war gescheitert, im Jahro 1865 hatten sieh 
<Üe Verhältnisse nicht gebessert, und in den Jahren 1866 und 1867 waren 
sie noch ungftneHger. War ee daher überhaupt möglich, unter diesen Un^ 
itiaden sin bedentendes Anleben fn Obttgationsn lu eontraMrent Ctewise 
Biehl Ktenen uns dieien^goi, welehe die finiesion der Bonn tadeln, unid 
iihsr düik ireU die Bnlsaion mOUigetionsn für ndglieh heltenr mqM^ 
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IQ welchem Curse die Obiigationeo hätten emittirt worden m&Men? Uod 
wenn dieser Curs, wie es nn9 nniVermeidlieli erscheint, ungünstiger gewe> 
sea wird, &lä der der Bon», wäre es dann klug gewesen, eine ao schwere 
LMt definitiv sii flbernelmieii, war es nicht zweckmisaiger, «In AnlobM 
auf koisa Ziiit in .oontialiirai und die Bftekiabtinig deaselbee in t ine Zeit 
sn Teiliyeii, wo die GenellMbaft ihr Werk beendet huben and im OeonsM 
i^r gasMd ErtTl|;nifiie nteheii wird? Läset sieb niebt «nnebnen, dass 
dnon ihr Credit «oneolidirt nnd sie in der Lage sein wird, Obligationeu 
SQ demselben Corse zu placiren, wie andscn pfOsperirendeOettersohafteo?« 

>T8t es nicht mit Sicherheit anzanehmen, dass, sobald einmal die 
Ding-e ihre nörmal#* Gostalt abgenommen haben, die Ck)nsoIidirttog^ <i«r 
sohwebenden Schuld nnter günstigen BedingnnfTPti mög^lieh sein wird^ 
Welches sind denn die Verpfüchfiingeo, welehi wir, die 40 Millionen K^-i- 
erforderniBs etonial aufgebracht, zn erfüllen bähen werden? "Wir werden 
«beo behuts Ersatzes der Bons durch Obligationen jährlich im Mittel 
17 Millionen Gulden zu beschaffen haben. Kann es aber für eine OeeeU- 
steß, welfibe beispieisweiBe im laofenden Jabre anf ein Metteertrignlas 
ven S2 MUlienen Qnldeo reebnen daff, eine beeendereflebwierigkii« habfo, 
tT HÜHeoen im Jabre anfsnbringanV 

• »Dia Bmiaelen der Bens, welebe genan dieselbe SIeherbiit bteton 
via' die Obligationen, war daber eine dnreh unseren Geldbedarf gebe- 
tana Ma^sregel. Sie erhöht «mere Lasten nicht in der Gegenwart ond 
vanpiieht eine Erleichterung derselben fBr die Zakunft. Die RflekiaUong 
derselben endlieh kann keinen ernstlichen Anstftaden begegnen.« ' 

Diess (Iber die Geldbesehftffang und die daiu angewende- 
ten Ifittol. 

Besflglieh des Agiöconto ftbrt der Bericht dann fiort: . 
-Der Agio-Oento wurde im Jabre 1560 aniebtet) um eise Oompeoaa- 
tlott (br dia TerpAtebtaBg an wdiaiM, welebe die Aaiiaaiia daaala ftbar- 

nahmen, die noch rdckstftndigen Einzahlungen von im Oanian 7^,000.000 
Galden in Silber zu leisten, da die Einzahlung in Bankaatan bei dem da- 
mslis^^^ n hohen Agio dem Capital -Conto der Gesellschaft wesentUehen Seha- 
den gebracht hfttte. Ein grosser Theil unserer Ausgaben, der ETanfpreis 
der Äbernommenen Linien, alle Ausgraben im Lombardisch Venetianiischerr, • 
alle Ankäufe von Material im Aiislande, sind in Silber gemacht worden, 
und nur dem Rest^ LLam dab Agio zu Gate * 

»Auf der anderen Seite mussten unsere Einnahmen dazu dieueu, die 
aiasau dar Anlebeu nnd die Dividenden der Aotieii in Silber zu zahlen. 
Mnr etwa % dieaer Einnabmen beetaaden aber in klingandar Münia, dar 
Beet wvdi in Bankiaten raalisirt« 

. »Ba war aatörUdi, daea man dieaea lalalaian Tbeil ddr BiaaabmeiL 
daau rerwandate, um die in Oeitanaiab in Baaknoteo an maabaadaa Ana- 
gaben tu beetreitea, and dnaa maa dia im Annlaoda raaUairlea Eiiaalimia 
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dazu vemodete, um sueh die im Aastaade sahlbareii Zinsen nnd DiTtdsn« 

den in Silber zu bezahlen.« 

• Dies haben wir denn auch gethan, und wir geben zn, dass, wenn 
die Einzahhing-^r; auf Actien nicht in Silber zu leisten geweseu wären, 
auch die Dividenden^ soweit sie die in Papier gemachten Binnahmeo reprä- 
sentirea, in Papier zu zahlen gewesen wären.* 

»Die Frage^ wie sie sich im Jahre I86ü darstellte, war folgende: 
War es für d e Gesellschaft vortheilhalt, der Verbindlichkeit der Actio- 
DÄre, die Einzaiiluiigen in Silber zu leisten, die Verpflichtung der Gesell- 
schaft gegenüber zu stellen, auch ihrerseits während der Bauzeit in Silber 
zu Millen? Eine Walirseheinfidikdttreehnung Ums dias onsweifelliftft sr- 
sehsinen. Der Vortheil w&re sehr bedentend gewesen, wenn das Agio, wie 
wir damals Raubten, in swei bis drm JaJiren versehwunden wAre, aber es 
ist uniwnfelhaft, dassaneb trots der Fortdauer des Agio dergewAhlieTer* 
gang ein für dleOesellsebaftnnddie Aetionftre rortheilbafter gewesen ist* 

»Es ist riebtig, dass steh seit swei Jahien nnaeie Lage» ▼«lebe be- 
sOglieh des Agio in Italien eine gflnstige war, weniger gnt gestaltet bat 
Immerliin ist aber der Binfluss derselben aitf unser Agio-Conto nur ein 
sehr geringer gewesen. Die Einnahmen von dem italienischen Netz sind 
dazu verwendet worden, «m die dortigen Bauten, ^owie den Kaufpreis des 
piemontesischen SpIips zu zahlen. Nur die zur Er^:äuzung dieser Kauf- 
schillingsrateu erlorderliohen Beträge wurden den realisirten Ci^italgel- 
dera entnommen.« 

»KöQuen und dürieu wir hud'eo, daös diese Agiofrage bald ihre Er^ 
ledl^ung fiudet, und dass die Wiedeiaafoahme der Baarzahlungen in den 
beiden Staaten, welcben unser Nets angebftrt, uns bald aller Besoignisi 
in dieser Mebong ftberbebtt Wir dürfen dies, wenn wir die Anstren- 
gnagen betraobtes, welebe beide Staaten maeben, um ibre finaaoielle Lage 
z« ordnen, wenn wir erwägen, wie wiebtig es fflr sie ist, das Agio sn 
beseligen.« 

»Wir haben es liier in der That mit einem der dringendsten Bedürf- 
nisse, mit einer der unabweisbarsten Nothwendigkeitea für beide Staaten 
zu thun; das Verschwinden dos Agio ist die Vorbedingung" für da^ «Jinloi- 
hen Ton Handel und Industiio, für die ganze okohuiuischf EuLwiekiung 
der Länder. Unser Interesse laUt hier, wie in vielen andern Punkten, mit 
dem iliia Staates zusammen.« 

Am Schiasse des Berichtes endlich heisst es: 
»Der Cardinalpunct in dem Streite mit unseren Gegnern ist die Schä- 
tsung der wahrscheinlichen känfUgen Einnahmen. Nach eiiwr Taktik, die 
in Elseabtbnsaeben weklbebannt ist, fibertreib* nan die Lasten und unter- 
sehUst man die Einnabinen, man trägt den vielfaehen Sebwierigbeiten 
keine Beobanag. denen wir in den abgelanfeaen aeht Jahren begegnet 
shtd, und- man berfteksiehtlgt (tie Kntwiekhng nieht, welebe nntsc norm»- 

5 
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len Verh&ltnisseu ein NeU in der geograpkiäoben Lage des uu^eren oeh- 
men muss.« 

»Wir babea es lehon oft gesagt, und wiederholen die bisberi- 
gen Ergebnisse sind in keiner Weise geeignet, als Basis f&r die Benrtbei> 
long der Znliunit su dienen. Das gespannte oder geradesn feindliche 7er- 
hftltnlss« welehes in dieser ganzen Zeit sirisehen den beiden Staaten be- 
standen hat, ^^elchen nnser Netz angehört der lähmende Einflass, den 
dasselbe auf Handel nnd Industrie geübt bat, die Katastrophen, die dar- 
aus entstanden sind, die zweimalig^e Aenderung der Grenzen, die inneren' 
Schwierigkeiten, welche beide Staaten in Folg-o der poHtisehen Erschütte- 
runtren zu überwinden hatten, die Zerstörung des allgemeinen Credites, die 
Erliöiiung der Ahg-aben, die allgemeine Entmuthigung als Folge diesor 
vieitaliigen Verwicklungen, sind dies nicht alles Umstände, welche in Be- 
tracht gezogen werden müssen? Sind dies normale VerhAltnisseT Kann man, 
das fragen wir, die Ergebnisse einer solehen Periode mit gutem Gewissen 
als massgebend für die Folgezeit dantellenf« 

»In Wahrheit es ist zu verwundem und der beste Beweis Ar die 
LebwMtflÜrigkdt unseres Unternehmens, dass dasselbe diese vnlieilroUe 
Periode durchgemacht hat, ohiie dass der Bau, ohne dass die Zahlung der 
DiTidenden eingestellt werden mussten, dass dns grosse Werk ToUeodet 
werden konnte, trotz der unermüdlichen und eilrigen Bemflhnngen seiner 
Gegner, welche alle Schwierigkeiten rodlich auszubeuten wiissten: denn 
trotz alledem haben wir unsere Aufgabe durchgeführt, unser ganzes lhos- 
ses Netz ist so gut wie vollendet Wird dieses Netz, welches mittelst der 
Linie Wien-Triest den Nordosten Europas, und mittelst der Tiroler Linie 
ganz Dentsehland mit dem Mittelmeere und somit dem ganzen Oriente ver> 
bindet, welehes in naher Zukunft Uber Nizza und den tf ont-Genis das fraa- 
sftsisehe Bahnnets in direete Verbindung mit Oesterreich, Ungarn und Ita- 
lien setzen wird, welehes die reiehste nnd i»ev51kertste Hüfte Ton Italien, 
nnd ein gutes Drittheil Ton Ocsterreieh durehzieht, welehes zahlreiehe und 
blähende Stftdte, wie Wien, Pest, Triest, Veneaig, Mailand, Turin, Genua, 
Florenz u. s. w., mit einander verbindet, wird di^es Netz, wie unsere Geg- 
ner behaupten, auf eine Einnahme von Frcs- 30 000 per Kilometer be- 
schränkt bleiben, eioe Zider, die übrigens jetzt bereits überschritten ist?« 

»Das Netz ist vollendet und in gutem Zustande, die Betriebsausla- 
gen sind sehr massig, und seine Zukunft steht jetzt ausser Frage. Dieie- 
uigea unter Ihnen, welche sich an der Schöpfung des französischen i>alui- 
netzes betheiligt haben, weiden sieh der Zeit erinnera, wo die Eiiioabmeu 
der Linie Lyon-Mittelmeer auf Free. 30-000 per Kitometer gesehMrt wur- 
den. Seitdem sind i5 Jahre Terflossen, und heute betragen die Einnahmen 
diessf Linie meihr als 160.000 Franken pr. Kilometer. Dieses Beispiel, dem 
wir noeh viele andere ans den Tenehiedensten Lindem und insbesoiden 
aus Oesterrdeh anreihen könnten, ist wohl geeignet, um Ihnen so seigen, 
was Sie Ton jenen pessimistisehen Ansehannagen an halten haben.« 
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»In Ihrem eigbusteü inlere6t»e bitten wir Sie, verscliliesaen Sie sich 
den Angaben und Berechnuagön aller Art, welche in der Unwissenheit, 
dem Irrtbume unil der Böswilligkeit ihre Quelle liaben. Dei Erfolg wird 
Ihr YertraneD rechtfertigen, aber vergeaeen Sie nieht, dass der Erfolg 
snm goten Theil Ten dem TertrMeB «bhingt, veUhee Sie to Ihr Werk 
eetaen.« 

Die VerkehrsTerh&ltnisse des Jalures 1867 vareD, wie 
bei den meisten Osteireicbiaelien EiseDbahnen, snob hier ausser- 

ordentlich günstige. 

DessiiDgeachtet erlitt die EiDüahme im Vergleiche jsu jeüer 
pro 1866 eiue Abnahme von fl. 2,808.769. 

Das Jahr 1866 war jedoch bezüglich der Lristuiigen uad 
folgerichtig auch der Eianahmen eio durchaus anormales; man 
muss daher, um einen richtigen Einblick in die Entwicklang des 
Verkehres an gewinnen, dem Jahre 1867 das Jahr 1866 gegen- 
SbersteUen. 

DieGesammt-Einnahme derjenigenLinien, welehe gegenwftr- 
tig daa AsterreiebisebeNete bilden, war im Jahre 1865 fl. 19.240.433 

Die Gesaramt- Einnahme derselben Linie im 

Jahre 1867 beträgt „ 23.200.396 

Differenz. . . . . . fl. 3.779.963 

Im Jahre 1867 hat sich das Netz vergrOssert um: 

Die Linie Oedenborg-Kanizsa 21 .8 Meilen 

n „ Ägram-Oarlstadt 6.5 » 

Znsammen... 28. 3 Meilen. 
Die mittlere Kiuuahme der uni^arischen Linien betrug im 
Jahre I867fl. 63.000 perMeile. DieseZitTer auf die Linie Oedenburg- 
Kanizsa angewendet gibt als Ertrag derselben. . . fl. 1.364.48U 

hierzu der Ertrag der Linie Agram-Carlstadt 160.000 

Im Gänsen fflr beide Linien fl. 1.524.480 
Wird diese Ziffer von der oben angegebeaen von . 3.779.963 

abgezogen, so ergibt sich als Mehrerträgniss der 

schon 1865 eröffnet gewesenen Liüieu im Jahre 1867 fl. 2.255.483 

d. i, eine Znnnhmc von 12"/,, in zwei Jahren. 

So befriedigend diese Zillcr übrigens an sich ist, so gibt 
doeh auch sie keinen richtigen Ausdruck der wirklichen Zunahme. 
Denn im Jahre 1867 haben awei Umatftnde, deren Folgen sich 



68 



in Ziffern ansdröcken lassen, auf die Einnahmö des österreichi- 
schen Netzes schmäLerad eingewirkt, nämlich : 

1. Die am 1. Jftniier 1867 ins Leben getretenen Tahfenn^- 
Bigangen, welehe im Vertrage vom 13. April 1667 stipiilirt wurden 
und für 6ie GeseUschaft einen Verlust von mindestens fl. 1.120.000 
herbeiführten. *) 

2. Die Unterbrechung: des Verki^hres durch Schneever- 
wehungen auf der Hälfte des. Bahnnetzes während des ganzen 
Monats Deoember. 

Olme diese beiden ganz ausserordentlichen Umstände wurde 
die Zunahme gegen das Jahr 1865 nicht 12, sondern mehr als 

2€y„ betragen haben. 

Auch die ßetriebsergebuisbc der italienischen Linie baben 
sich, wie aus der Betriebs-Kechnung und dem „Abschlüsse der 
Betriebs-Kechnung'' (Ö.80,8i) zu ersehen, wesentlich gebessert. 

Die Activirung der Depdt-Casse in Paris, denn Eifich- 
tung bereits ink Vorjahre avisirt wurde (vgl. S. 95 d. L Jahrg.), 
hat durch die Krankheit und den Tod des Verwaltnngsrathes 

Baron von Langsdorff, welcher mit der Leitung dcrsulben be- 
traut war, eine Verzögerung- erlitten ; gegenwärtig jedoch ist die 
Organisirung nahezu vollendet. 

*) Der QesclKlftsbericht knüpft hieraa folg^onde Beinerkniig: 
»Es folgt hieraus, dass die Ofsellschaft die vom Staate dem Handel 
und der Industrie gemachten Zoq-^?'*änflnis«ie reit'hlieh gezahlt hat. Freilich 
haben alle die richtigen Grenzen einhaltenden Tarlfermässigungi-n eine 
allmälige Vermehrung des Verkehrs zur Folge, welche früher oder üpÄter 
den Ausfall deckt, aber es ist eben so gewiss, dass die Gesellsehaft, 
indem aie Mf einmal so namhafte Ermässigungen zugesteht, tür mehiere 
Jnhre ein effeetiTes Opf«r bringt« 

*) wahrend der Zeil vom 4. bis 31. Deeember sind die Ltuidn 
Pnigerhof*Ofen und Knnim-Wiea nur swwmnl and aneh da nnr je auf 
24 Stunden dem Betriebe geöffnet gewesen. Dieser geswungene StiUstnad 
während 25 Tigee aui einem Bahnnetze von 66 Meilen and swar in einer 
Zeil des lebhsitesten Getreiduezpertes, hat» nach den Eigebaissen des 
Monats November zu sAliessen, mindestens einen Sinnahms-Botgang von 
900.000—9004)00 d. Temreaelit 
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BesDliliBse iw Cimr^l-VersuiMlMg 

roni 24. April 1868. 

1. Die General-VersammliiDg genehmigt t^instimmig den 
Rechnungsabschluss pro 18(^7 und setzt die für dieses Jahr zu 
vertheilende Jahresdividende auf fl. 13.20 fest.^ 

2. Mit Stimmenmehrheit worden zu VerwaltnngsrMfaen 

wieder gewählt die Herren : 

Barou von Meysenbug, 

Ritter von Neuwall, 

Barou James von Rothschild, 

Bartholony, 

Marqaia de Beyilaeqna, 

Baron de Bolmida, - 

Onglianetti. 

D'w Wahl des Herrn Oornelis de Witt an Stelle des ver- 
8torbeT]e.n Verwaltongsrathes Uerrn ßaronvonLangsdorff wird 
bestätigt. 
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*) Die Mar eii^Btallieii Lftngeo gölten Uoe ftr die Streek» Bares- 
Kereestnr, ven weleb' letiterem Orte eist die Bahn einerseits naeli 
Kaniisa, anderseits naeh Eottori absiragt 

Die LftDge der etgentKehea Bahnstreeke Kant ssa- Bares betragt: 
11.028 wirUiehe oder 11 Tarif-Mdlen und die Lftoge der eigeatUeben 
Balmstreeke Kettori-Baresbetrftgt: 9.847 wirkliehe oder 10 Tarif-Uelleii. 
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Aslage iw Bahn. 



Auf den alten Linien bat sich — mit Ausnahme der vorer- 
wähnten (S. 56 — 57) Erg&iizuügsbanten — an der im I. Jahrgänge 
(S. 9(:;— 106) beschriebenen Anlage der Bahn nichts geändert. 

HOcksiühtliGh der neuen Strecken dagegen tet hierzu 
Folgendes nachzutragen: ^ 

In Leoben sohliesst die Radolfsbahn an die Sfldbahn 
an nnd in Bares mündet in dieselbe die Barcs-FAnfkireh- 
ner Bahn. 

Der Flügel nach Leoben zweigt in Bruck a,/M. von der 
s Ii d bahn ab und zieht über Niklasdorf dem erstgenannten End- 
punkte zu. 

Die Strecke Kanizsa-Barcs bildet sozusagen eine directe 
Fortsetzung der Linie Oedenhurg-Kaniaßa. Die Abzweigung von 
der Linie Prager hof- Ofen findet zwischen Kanizsa and Kot- 
tori statt; die beiden Bogen laufen in der Station Keresztur 
znsanimen) von wo aus die Bahn Aber Zikany, Berzencze, Viz?dr 
nnd Babocsa nach Bares zum Anschlüsse an die Bares -FQnf- 
hirchner Bahn'fOhrt, welche ihrerseits wieder an die Fünfkirohen- 
Mühacs'er Eiseubahü üüsclilieöst. 

Die Terrain- Verhältnisse der Strecke Bruck-Leoben 
boten — abgesehen von der Mor-Üebersetzung in Bruck selbst — 
keine Schwierigkeiten ; ein Anderes war dies aber auf der Bares er 
Linie, wo bei Legrad bedeutende Lehnenbauten und gleichwie 
beim Bahnhofe Bares umfassende Ufeischnizbanten ausgefiährt 
werden mussten. 

') Der ■Nachtrag geschieht in derselben Ordnung, wie sie bei der 
Hauptbesehroibttog der Sudbahalinieu eingehalten wurde. 
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Di« Kronenbreite des Bahndammes betrügt auf beiden 
Streek»!! 1*75. 

Die Strecke Bmek-Leoben zfthlt 47 Unterbau-Objecte; 

die bedeuten (Isten davon sind: 

die 3Iurl)rücke bei Bruck, 60"4 laug mit 2 Oeflf- 
nungen k 17*9 und 1 Oeffuung a 22** l. 
„ Poststrassenbrflcke bei Bruck, 5*1 lang mit 
1 Oeffimng. 

« Murbrücke bei Leobeii,40*36 lang mit 2 Oeff- j öfttlrXn- 
nnDgea k 13*03 und 1 Oeffnung k WS. | gtrurtion" 
Auf der Strecke Koresztur- Bares kommen 73 Objecte vor, 
welche vorläufig in Holz ausgeführt sind und später erst durch 
maasive Bauten ersetzt werden. 

OberlNiiu 

Die neuen Strecken sind beide ein geleisig. 

Die Schienen sind breitbasige und im Gewichte von 227 
Zoll-Pfd, per laufenden Fuss. Bis auf circa 40.000 Ztr., welche 
das Werk Creuzot in Südfrankreich lieferte, wurden die Schienen 
von dem gesellschaftlichen Walzwerke in Graz beigestellt. 

Auf der Strecke Bruck-Leoben kamen unimprägnirte Lär> 
eben- nnd eine ganz geringe Quantit&t (mit Kupfervitriol) im- 
prftgnirte Buchen 8 ob Vellen zur Vervendung. 

. In der Bareser Strecke liegien durebana unimprägnirte 
Eiehen-Schwellen. 

Die Bettung des Oberbaues besteht auf beiden Strecken 
aus Grubenschotter. 

Die Strecke Bruck-Leoben zählt 1^5 Wechsel, 1 grosse (38' 
Durchmesser) und 8 kleine Drehscheiben (13' Durchmesser). 

Die Strecke Keresztur- Bares zählt 7f> Wechsel, 1 grosse 
(38' Durchmesser) und 8 kleine Drehscheiben 13' DnrohmeflBer. 

Hochbau. 

Auf der Strecke Bruck-Leuben wurden 14 Gebäude aufge- 
führt, darunter 9 Wächterhäuser (8 einfache und 1 doppeltes), 
auch stehen 4 Signalhatten in Verwendung. 
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Die Barcser Strecke zM% 62 Geb&ude, darunter 3 doppelte 
lind 32 einfache WftehterhAiiser, Si^lhftUen sind 10 yerhanden. 

Die sftmmtlichen Geb&nde beider Strecken sind in Ziegel- 
rohbau anegeführt. 

Erstere Strecke hat S Stationen nnd zwar Niklaedorf nnd 
Leoben; letztere Strecke hat 7 Stutionen , nämlich: Keresztur 
(ei^'entlich nur eine Haltestelle), Zäkany, Goia, berzencze, Vizvar, 
Baböcsa und Bares. 

Yonßedeatang sind auf beideu Strecken nur dieEndatationen 
Telegraf und Signale 
sind von derselben Beschaffenheit wie auf den Abrigen Linien 
der Sfldbahn. 



Clironolo^isch geordnete Debersiehts -Tabelle der Eröff- 
NttgsdaleB 4er eiaielaes StreekeQ (des dstemieUsckei 

Neteft) der Sidbaln. 

(Forttetenns sa Seite 108 des 1. Jahrgmgs.) 
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Stand der Fahrbetriebsmltfel. 



Beseichuung 


WHHTCICJL 

Hell 


lUUKlUuL 
ll«tt 


Im 


Summe der LocomotiTe 
■ Hofwagen 

II. FM»B0ll> ^' Classe-Wagen 

wagen ^ ^* dwae- Wagen . . 

1 IIL GUuse-Wagen 

^ Snnme der Personenwagen 

1 Gedeckte Lastwagen 

III. Last- 1 ^ . 

' Otiene Lastwagen 

j Uwik. 

Snmme der Laalwagen 

Postwagen 

Pferdewagen 

Brack- und Dienstwagen . . 

Wagen Wagen für Lanehölaer . 

Wagen fftr Tiehtranaporte. 

VeneUedene Wagen 

Haopteunune der Wagen 


197 
208 

99 


136 
259 
124 

4A 


135 
396 
882 
46 


381 


528 


909 


2 

112 
• * 
196 

397 


13 
154 
140 
371 
934 


15 
266 
«l7 
567 
1.331 


rm 

3 790 
1.857 
822 


1.612 
4.197 

3.105 


2.396 

7.987 
1.857 
.3.927 


6.469 


7.802 


13.771 


155 
17 

60 
3 

420 

70 

• 


248 
11 
Si 
21 

130 

• 

25 
121 


403 
28 

144 
24 

71ö 

550 
70 
25 

121 


4 Art 21 


1 .UOo 




8.278 


9.972 


18.250 




58 


33 


91 


V. SelUffe 1 

' Summe der Schiffe 




8 

1 


8 
1 


• 


9 


9 
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Hiernach haben sich in dem Stande der FahrbetriobsmiUei 
während des Jahres 1867 aachstehende Aenderungen ergeben: 

Mit der Uebergabe dier Tenetianiscben Linien as die Yerwal- 
taog der oberitaliemsclien Bahnen abergingea an dieselbe auch 
88 Maschinen und 189 Lastwagen, welche früher als dem Oster* 
relehisehen Netse dienend ansgewiesen waren. 

Eine Vermehrung im Allgemeinen hat stattgefunden: 
bei den Maschinen luu 7 Stück 
„ „ Lastwagen ^ 656 .» 
^ „ diverse Wagren „ 2 » 
M „ Schneepüugeu „ 3 „ 
Eine weit grossere Vermehrang aber steht dem Fahrparke für 
die n&chste Zeit bevor, in welcher die noch weiters angeschafften 
63 Maschinen, 100 Personen- und 932 Lastwagen absnliefern 
sind. 



fiesellacliafte-CapItal mit linde 1867. 

750.000 Actien a 200 fl fl. 150.000.000.— ' 

1,916.881 Obligationen langer Verfallszeil. iii*o.jöö,096.28 *) 
307.705 Bons, L Emission ( V ei iallszeit : 1869 

—1874) fl. 53,688.676.88 

180.000 Bons, II. Emission 

(Verfallsz.: 1875-^1876 ) fl. 27.421.179.65 

^ 81,109.856.63^ 

Summa fl. 424,674.952.81 



Diese Summen repräsenüren den für die Obligationen und Booi 
wlrklicli erzielten Erlös. Der Nominal werth der genaoatm Effecten betragt 
1200 fl. pr. Stflek. 

I ' Ym) den Obligationen wom mit Ende 1867 bereits 17.988 Stftek 
Jk:iOOfl.^«lilgt 
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Ranreehmiii^ (Äiis^aben fiir 



Kamtacir Linie 

Croatbche Unle. . . . 

Lmi« Bruck-Leobea 



tPraearbßf-Ofea-Vj-StSay . . 
üedealHWK-Kaiiim 

Knf«tebi-Iaiubnick 

Ion»b<niek-B«txeii 

Botzea-Avlü 



Tivoler 
Ltiilea 



v< nettaniache Liniem 

LombardUch« Linien. 

(x'utral-ilaliouistlto Liuicii 

i'ittOioBtMischs Linien 



• • • 4 • « » 1 



Rechnuncs-Rabriken 



leitunf nnd 

\ufsifht 


Vorarbeiten. 
Hurcaukiisten 
iHnd verschie- 


jüioodBlnlSsaag 


ültetiNni 




m.m.n 


^^.672. 82 


6.160.661 97 


1.S71.107.79 


198.708.21 


l.m.678 29 


11.280.684.99 


827. m.M 


135.806.— 


848.880 


6 117.469.99 






l&6.641.<i3 


96.7ii.4S 


1. «82.1«;. 66 


897.014.66 


1.238. 45». 8« 


10.817.788.66 


7fi2.411.«2 


114.848.84 


619.108.67 


8.718.174.69 


ä4.7til.&b 




6i.&42.73 




18B.<9a.l< 


805.47 


114.483.26 


28l.öA6.d6^ 


1.378.508.61 


247.526.32 


2.769.721.83 


i 

16.172.167. IS 


^03.6^6.22. 






48^.t>7ä.7ä 


1.688.092 53 


SOK Sin la 


1 069 IBO 64 


11.989 840 64 


2.604.139.40 


781.649.— 


6.866.806.18 


18.084.810.46 






:i.«;uli.S6ö.24 






181.88 




* ■ 


13.986.664.20 


2.877.768.64 

1 


17.761.673.98 


107.483.814.80 
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Jei iaa Iis % hcember M. 



T 



Oberbau und 
iM^uioiwfa» 



Hoobbau 



Abschlnss 

der Bahn, 
Sign«]« 



Totale 
der reiaua 
Bankoatea 



Auth«ilknd<:n 

Küsten der 



Zinsen 

Banctpital 



ZniaaiM 



[ 601.08 



3 t 
i 




3.506.12?.$! 
1. «47.468.84 

4. 668. 500.18 

.,867.040.86 
12.803.Td 
118.67S.84 
858.940.87 
U6. 788,84 
4.C6B.887.64 
MM-<il4.06 
ft.07l0774.47 
44.882.20 



864.468.6; 



267.8^3.87 



566.631.16 



201.987.90 



*M0ff:m.48 S8.W.8S8.68 



88.178.aa 

U;i.891.76 
S3.805.17 
189.046.96 
&06.äl8.12 
256.547.48 



2ti.6ül,S6ö.87 
21.805.895.64 
IS.518.063.40 
800.234.36 
88.087.957.11 
8.894.599.33 
486.866.88 
905.181.67 
24.äuv.4}^J.8«» 
1.681.969.58 
86.797.710.68 
37.ü27.27;'..75 
48.8Sl.79o.7S 
44.876.86 



3U9.7Ö5.28 
848.284.01 
188,997.21 



878.598 85 



646.746.41 



2.92Ü.9& eO. 113.40 



8.824.769.U9 888.54(4.897 ^5 



588.487.57 

lüT. 054.50 
4.845.61 

18.898.75 
285.063.12 

14.768.61 
488.598.67 
6^.228.30 
671.898.87 



8.896.074.69 
490.837.96 
80.069.84 



3 674.538.86 



3.1^10. i»63. 78 

» • 

1.680.486.78 
2.274.476.81 
4.768.464.71 
8.988.06 



rwn j 



26.971.622,16 
35.48t',87Bi40 
14.348.807.02 

I 

888.268t 74 
81.906.468.77 

9.492.491.78 
•470.781; 78 
9t8.574;42 
28.746.608.18 
1.586.738.10 
87.801.788i98 
40.183.977.86 
48.866.647.86 
47.799.88 



80,868.808.08 256.487.138.26 



•■■f. 



»v. 
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ßetriebsreehiiDii^ pro 1867. 





(Mterrricliisc 
lieU 




1 Itttlieuisrhes 
Nete 'j 




1. Trutp«f(>SfiiaAhae«. 

NnutXr'TniifpMte 

^il^Ut - •••■«««««•♦ff**«*»«-*»*' 


294.810 

176.479 

1 fi . 642 . f» 7 4 


^9 
19 

33 
96 
62 


447.801 

402.082 


'17 
'J2 
21 

57 


1 

13.432.440 
748.481 
878.661 

2 V 307. 984 


91 
64 

19 


; 

SniniUA ■ 

II. Verschiedene EinuakiaeB. 
Uioäi- and FMlttsiiue, Wagm- 
mlsfh« «. toutige EfiUMliaien. 

1. Allgemeine Verwaltun^r. 

Kezüge Aüs l'ersuBal». I>urc*u-Aus- 
la^ea, koudinadiiuigea, Feuer- 


849.718 


37 


l9.4dÖ.74d. 
4S4.098 


60 
63 


42.847.486 
778.811 


99 












■ J ■^j 1 


874.084 


•< 


458.015 


76 


898.889 


90 


SiiMie. 

II. lahiNfiiehl nd lakii«haltug. 

\UMiwd«iliUclie Avlageu ..... 

8mn«. 

III. Commer^ieller Dientit. 
Hestlge dM Fenoitalt quiI Bareiv- 


874.064 Il4 


458.015 


78 


8M.099 


90 


«4.036 

408.831 

163.41(> 
951 .46S 

1 30?. 


0, 

S7 


ilO.37^^ 
684.883 

9'i6.ü.'i'' 


'63 
62 
23 
63 


64.036 
506.196 
988.896 

1 129.470 
1.094.327 

■2U 747 

1 7m . n : 5 


67 
66 

52 
10 
6i 

97 

O-i 


8.188.844 


HS 


2.081.069 |74 


4.818.014 


42 


48.179 


09 


• ♦ 




' 45.17» 


09 


IV. Vork«Iindi«ttil. 
F'ahidlMiat 










;5 • ■■■ 




1 .953,990 
516.S26 


43 
48 
,.9 


16^.108 iiS 
2.71)7.179 p>4 


315 070 
4.721.170 
970.382 


66 

42 
64 


IV. Zag(iriNii|i. ffnlitittn. 

trhaitong der AhrbctriebRnkittet . . 

flUniine. 


8.588.898 


80 


$.407.804 12 


«.008.808 


62 


221 '^92 

i.74ti.m 

1.068.888 


tö 
87 


42.969 
2.821.819 
880.949 


34 

9.? 
23 


1 

264 961 
4.067.461 
8.044.788 


79 
81 
10 


8.088.087 


10 


8.840.188 65 


8.877.186. 


70 






9.286. 126 il7 


17.473.092 [73 


T>?" Rlnnahmon un<\ Au-i^ühen d 
f'ii iLj i rang vorgiscliri ebenen Ke* 


italii'nisfhtr Nct.'f* wurili^n nach < 
:hnun^s( hctua bfisttmiglirlist /.tiRanimf 


Vm V4^n der fisterr 

1 
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Ertr&gs-Resiltate unil dei i n Verwendung« 

(Absehluss der Heiriebsreokuu&g pro 1867«) 

Betrieb;»« biao«hmea Mit dem österreichischen 

Netze fl. 23.200.395.86 

M Ausgaben „ „ „ „ „ a2aö-9ö4.56 

Uebandittas.i. 14.963431.30 
Hieroa der Antheil an dan a|lge- ; 
-maiaaa Koataa dar Qaa^lfehaftt 

Stanein etc ' : .... . . . . „ 786 223.99 

verbleibt ein Notto-Brtrifniia roa d. 14.177407.31 
Beltieba-Biaaaluaea auf deai italieqisetieii 

ll^etsefl. 19.920.842. 13 
„ Ausgaben „ „ - 923 6 12817 

leberM-husä^li. 10.684-713.90 
Hi«?oQ ab der Antheil an den allge- 
mein e n & o s t e n der Gesellschaft etc. etc^^^^l^iH^ 

mbtoiben.ll. 9.643.447.98 
fflifB dar Toa d« itaUeafiMiMi .Qt^prang 

fo aaUaada ataatsgmriurtie ^Betrag to h. „ 2.R10 232.78 ^ 

daher U esamuit • Netto-ErtrSgniss . flTge^öäÜ öSl.e? 
.päd mit ZmaahaaDg des Saldo der »Betriebsreste 
frftharer Jahre« aad der intaressai ans angeleften 

.OapitaHen 10,^.0^0.48 

fl.26.73a978.16 

ifRevon wurden bestritten: 

Die Instandsetzung der piemontesisphen Linien (welche 
bis /um Belaufe ron 7 Millionen vom Bethebe zu tragen 

sein werden) 600 000,— 

fl. 26.138-978.15 

TantaauagnndBAekialiluDgderAalebaa.fl. 15.963.816.33 
tt «* n it Actien 
(10 «. per StAdE) 7-500.000— ^3^^^^^ 33 

fl. 2.675.162.82 

Beserve und Taotidme n 267.S16>28 

Bast.fl. 2.407.646.54 

Bltaa kornman die Betriaba-Daberaehflssa frflherer Jahia. . . 4.50().i^3.i9 

datier ditpoidbel.fl. 6.907.76973 
Ton (Ueaar Sumaia wurde laut Beschluss der letsten General- 

rersamrolnng eine DiTidende von fl. 3 .20 per Aetie, d. i. „ 2.400 000- — 

.ausbezahlt und der noch verbleibende Kest per fl 4.507.769.73 

lals Reserve auf Qewiaa^ nnd Yerlust-Conto des Jahres 1868 übertragen. 
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ftMlei Im IftHM ier mlM Blarlebtiag in EiMokafcneo u«4 iirtrt 

iWieo<Triester Linie 
and Zweigbahnen. fl. 27.294.890.89 
Kärniiiuer Linie. . . „ 25.421.878.40 
Croatische Linien . „ 14.348.807.02 

« IL Ungarische Linien. » 4L869.682.28 

n : III. Nord- n. Sfidtiroler 

Linien 31.201.820.70 

^ IV. VenetianischeLinien 27.801.728.93 
. V. LombardischeLinien „ 40.183.977.86 
^ VL Oentral-Italienische 
^"^^;^ r r Linien • • • « 48.256.647.86 ' 

^ ^ YH, Piemontesische Lini ei^^ 47.7 99.32 ^ ^ ^ 

Tndrnnga-Spesen neuer Linien . 119.813.49 

Ankaufspreis der italienischen Linien 

•"'(fl. 24.500.000) nach Abzug des Inventar- 
werthes der bei der Ueberaaliiue vorhande- 
nen Betriebsmittel nnd Vorr&the „ 22.616.761.49 

Desgleichen der Wien - Triester Linie 
(fl. 70.000.000) ...» 63.689.433.20 

Desgltiichen der piemontesischen Linien 
(fl. 80.000.000) „ 70.563.753.78 

Betriebs-Material „ 52.330.087.76 

Material-VonÄthe « 8.261.464.37 

Fflrtrag.. fl. 474.008.447.35 

6* 
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Uebertrag. . 1474.008.447.35 

Immobilien „ 1.909.0&5.33 

Diverse Debitoren „ 13.157.111.06 

Conto-Corrent-Saldi verschiedener Banquiers 562.764.90 

Cassabestände „ 1.651.608.11 

l Eflfectea des Rcservefonäes 
Portefeuille! fl. 3.337.510.— 

I GautioQS-Effecteaeto. ^ 4.312. 168.93 „ 7.649.678.93 

•f ■ • 1. 1. f.l ■ ■' ■■■■■■ III - 

1498.938.566.68 



Äctien-Capital fl. 150.000 000.— 

übligaüüiieu : „ 193.365.096.28 

1. Emission von Qons mit kurzer Tilguu^frist 

fl. 53.688.676.88 

2. Emission von Bons „ 27.421.179.65 ,, 81.109.856.53 

Fordei üDgen verschiedener Banquiers und Vor- 
schüsse gegen Depot „ 24.624.285.64 

Zinsen-, Dividenden- und Amortisirungs-Üück- 

stande u 10.657.612.65 

Reservefood der Gesellschaft „ 3.428.606.66 

Diverse Creditoren ^ 26.877.921.91 

Betriebs-Uebersehüäse früherer Jahre „ 4.500.123.19 

Uebersehnss pro 1867 fl. 10.175.162.82 , 

Ab die 1. November geleistete 
äOontozahlung v. fl.* 8 pr. Acti e„ 6.000.000. — ^ 4, 1 75. 1 62.82 

fl. 498.938.565.68 
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Bilafti des Pfiisionsfoiides ^) 

mit 31. D( cember 1867. 

Activa» * 

Cassa-Resi am 31. [hcember 1867 fl. 7.015.61 

Ankaofspreis der Effecten „ 721.638.72 

RackgesteUto Bdtaige fl. i7.4^&78 

Zinsen hienuif ^ 146.28 » 17.Ö92.06 

Abfertigungen „ 648.— 

Ausst&ndiger Beitrag der Gesellschaft pro 1867 . „ 32.618.55 

Bezahlte Pensionen „ 40.826.28 

LaufeDde Pi)rtefeuille-Ziüsenbis3l. Decem her 1867 

fällig im Jahre 1868 1 6. 1 56.58 

fl/836.'395.80 

Ertrag der Effecten fl.U9.6 17.23 

Agio-Gewinn von Fonds-Beiträgen „ 456.92 

Beiträge dar Mitglieder und der Gesellschaft ^ 682 369.10 

Gewinn an yerkapftea und verlosten Meeten „ 3.240 68 

Diverse Oreditoren » 669.94 

Fremde Gelder durch ge^^rrte Pensioneii .... . . „ 41.93 

fl. 836.395.80 

Die wichtigsten BestimmuDgen der Statuten des Pensions- 
Inatitutes sind im 1. Jahrgang (8. 115j enthalten. 

Naehtrag m den hU(orisehen MittheihngeM. 

Die neuen Strecken : 

Bruck-Leoben und 

Kanizsa-Barcs 
wurden am 1. September 1868 dem öffentlichen Verkehre über- 
geben. 

») In Folge der Trennung der Verwaltung für die bei Jen Bahnnetze 
der Gesellschaft musste auch der Pensionsfond getheilt und der Ver- 
waltung des italienischen Bahnnetzes jener Betrag überwieötui werden, 
welcher aof die Beamten des yenetianieehen Bahnnetzes entfiel. 

Die Abrechnung wurde im Cef ober 1867 gepflogen und gilt die vor- 
liegende Bilanz als Hauptbilanz des Pensioasfondes für die Beamten des 
österreiohisehen Bahnuetites. ^ « 

Das Pensions-Obllgo pro anae beträgt nach dem Stande mit 1. Jan* 
Der 1868: 26 Beamten mit JabrespenBionen fl. 10.07 1.84 
23 Witwen „ „ ^ n 4-327.80 
65 Waisen „ jährlich « 1.370.78 

fl. 15.770.42 



■V, 
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K. k. frlf. 

Kaiserin Elisabeth-Bahn. 

CeQtral-AdmiDÜtnlioi ii Wh ii (lusserbalb Jet liriahilfaHiiiM/. 



Yerwaltimgsrath. 

Präsident: Friedrich Schey Ritter von Koromla. 
Vice-Präsident: \Vilhel?ri Ritter von Boschan. 

F. Lübbecke (ia Breslau). 



Paul Theod. Schiff, kais. RaOi. 
Franz Freiherr v.Sommaraga, 

k. k. Mimsteriabath. 
Simon F^eih. v. Oppenhei'ni. 
J. U. Dr. Lorens Ritter v. Stei n, 
k. k. Professor. 



Theodor Bauer. 
Gnatay Ritter v. Epsteiu. 
Theodor Ritter v. Rom ho Biel. 
AngnetKanlla. 
Alfred Lens. 

Math. Ritter y. Schönerer. 

Verwaltungsrath -Stell Vertreter: 
. Alois Ozedik von Bründelsberg. 
Alfred Edler v. Lind heim. 
Direction. 

Directof: Oari Hilter v. Keissler, kais. Kath. 
Direetors-Stellvertreter: V A. Michel, kais. Rath. 

Secretariat. 
Secret&r: Heinrich Wies er. 

Ingenieur- Assistent: Johann Dntsmann. 

AhtheiluDg A, 
Kanzlei-Direetar: Johann Ohr. Hoisweher* 



BinreiehnngB-ProtokolL 

Vo^taad: Moriz Schneider. 

Kanzlei-Eipedit. 

Vorstaad: Alex. Kaatsky. 

Registratni'. 

Registrator: Zador Freiherr v. 
Kapri. 



Bnehhaltang. 

Oherbnchhalter: Carl Kram er. 

Buchhalter: Leopold KandL 

Hauptcässa. 
Hanptcassier: B. Scheidler. 
Controlor: Josef Kn gler. 

SaUgeschäft. 
Vorstand: Carl Podrahj. 
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I. Verkehrs-Inspeetorat. 

[üäpt'ctür: Carl Barychar. 
Ober-Ingenieun I > W S i* h m i d I. 
„ „ .losel Uzastka. 
Zugförderung. 
Ingeniear *. WeDzel W o j te - 
choMTsky. 
WageaabreebnnDg 
Ingemeiur: Ed. Leiten berge r. 

BeleuchtiiDgsvesen. 
iDgenienr - Assistent : Jnlinä 
Zborowski. 

Telegrafie. 
Ingenieur: Josef SchAnbach. 

II. WerkstätieD-lnspectorat. 
Inspeetor: Carl Horoboatel. 
Ober- Ingenieur: Job. Greiner. 

Werketfttte Wien. 
Votstand: BndlTilp, Ingenienr. 
III. Haterial Wesen. 



Abtheilnng B. 



Ingenieur: 0. Degetz. 

A. Th. Pikeys. 

Haup tmaterialdepot. 
Vorstand: Peter Galewski. 
IV. Transport- In^p.ecto rat. 
Inspeetor: Jobann KÄnL 
Ober-Expeditor: 0. Freybam- 

mer. 

^ „ Gust Eichler. 
„ „ Leop. Haber- 
mayer. 

V. Baninspectorat. 
Inspeetor:. Georg Dole2al. 
Ober-Ingenienr: Lud. Hftufier. 
Ingenienr: Hpriz Pasel t 

^ Albert Mayer. 

GrandeiDlrisuQgS'Com' 

missär; • 
Carl Wacba. 



Inspeetor: Job. Zelniezek. 

Abtheilung C. 
€«Dtrok 

' ' ' Vorstand: Carl v. Stradiot, Ober-lnspector. 



I. Technisch- administra- 

' tive Abtheilung. 
Vorstand: Franz Triba, Ober- 
JlJBeridenf . 

iL Oommi^fö. Abtb^ilung* 
Vofstand: Anten Edler vön 
S c h m i d, OberrevidebC ^ ' ' 

Lioz-Budwebwr Balm. 
(BttTMUi in Uns.) 

Betriebs-Inspector: Franz Bergauer. 

Beepaiinungs-Inspector: Peter Mnrmann. 
Hauptcassier: Josef Haas Edler v. Ehrenfeld. 



III. Liquidator. 

Liquidator: Anton Deitl. 
Liqnidatnrs - A^ionct : Albert 
Stoek^. 
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■ktorlsehe HittteiliageM. 

Als die Differenzen, welehe hinsiehtüch der ZioBengarantie 
nnd der Besteaening zwischen der Siaatsrerwaltnnip nnd den 

„sQbyentionirten Balinen** seit Beginn des Jahres 1863 bestan- 
den hatten, in Folge der am 25. März 1867 erflossenen Genehmi- 

der Additional Verträge und deren Modificationen, ein Ende 
nahmen und die lit theiligten Gesellsehaften hiedurch der sie be- 
drückenden finanziellen Calamitäten ledig wurden *), war die 
Elisabethbahn-Gesellschaft beflissen, ihrer Thätigkeit sofort wie- 
der ein gedeihlicheres Feld zu eröffnen. 

Sie bemOhte sieh ihrer üntemebmnng eine grossere Ansdeh> 
nung zn Tersehaffen nnd &sste hiebei drei Projeete in*s Auge, 
nftmlich : 

a) die Zweigbahn von Salzburg nach Hallein; 

b) die Verbindungsbahn von Neumarkt über Kied nach 
Braunau und 

c) die Umgestaltung der Linz- Bad weiser Pferdebahn in eine 
Locomoti vbahn. 

Das erstere Project — bereits zur Zeit der vorjährigen Ge- 
neral-Versammlung in Anregung gebracht — wurde bald wieder 
aufgegeben, weil das k. k. Finanz-Ministerinm den Tom Verwal- 
tnngsrathe gestellten Bedingungen wegen Znsiehemng des Salz- 
nnd Kohlen-Transportes fttr die neue Zweigbahn seine Znstim- 
mnng nicht ertheilte nnd das k. k. Handelsministerium anl&sslieh 
der Intimation dieser Ablehnung noch insbesondere bemerkte: 
„dass die Strecke Salzb urg-Hallein einen Bestandtheil jener 
grossen Linie bilde, welche seinerzeit Tirol, Salzburg und Steier- 
mark, durchwegs auf österreichischem Gebiete, m verbinden be- 
stimmt sei, wesshalb man sich hohen Orts die Vereinigung der 
zunächst zur Ausfähmngzu bringenden Halleiner Flügelbahn 
mit dem erwähnten grossen Unternehmen, im Falle des Znstande- 

Die Genesis und der Verlauf dieser Differenzen, dann die dareh 
sie hervorgerufenen ralaraitäten sind im I Jahrg. d. Bach, ausführlich be- 
sprochen : ve:l. Geschichte der Elisab -B . S 128—130. Die Ädditional- 
Verträu^t und deren Modificationen sind im Anhange des 1. Jahrg. wört- 
lich abgedruckt. 
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komm6iM des Letsteren, jedenflilki^mHbekalteii mflaM^, ^ nach 
dieser BttteclieidoDg «ber die IlentdlnDg der Halleiner Zweig«* 
bslia fltar die BUsabellibftliE-Gesellselukft keineilei Fortheil mehr 

in Aofisieht stellte. 

Ebenso blieb auch Hin Kealisirung des Projectes der Verbin- 
dungsbahn Neumarkt-Braunau der Gesellschaft vorenthalteü, 
da ea ihr nicht gelang» die besfigliche Ooncession an eich zu 
bringen. 

Der Verwaltongsrath hatte wohl naeh der Pnblidning des 
swisoihen OeBterreieh nnd Baiem abgeecblossenen Staatsyertra^es 
ddto. 4. Juni 1867 *) die Mitwirkung des Reichsratbes zu dt^m 
Ende in Anspruch genummen, damit die Regierung veranlasst 
werde, mit der Gesellschaft in Unterhandlung m treten, ob und 
unter welchen Bedingungen die Verleihung der Ooncession für 
die genannte Verbindungsbahn an die Elisabethbahn stattfinden 
könne; — das Abgeordnetenhaus übermittelte jedoch diese 
Petition dem k. k. Handelsministerimn mit der Aufforderung: 
»die Ansitthrui^ der Eisenbahn yon Neumarkt über Ried naeh 
Braunau, naeb Mass der bereits ertheilten Conoession, *) 
tbunliebst sn fi^rdem.** 

Was dagegen den ümbau der Linz-Budweiser Pferdebahn 
in eine Locomotivbahn anbelangt, so kann derselbe um so weni- 
ger einem Zweifel unterliegen, als die Gesellschaft statuteoge- 
mftss zu dieser Umgestaltung Terpflichtet ist. ') 

Es bandelt sich daher nur um die ürflbere oder spätere Inan** 
grifinahme derselben. 

B.-G.-B. Tom Jelu« 1867, Nr. t2 nnd 93. 
*> Die Coiraestiom fBr dl« Henmarkt-Bied-Bnuioauer Bahn ist nAm- 
Ueli benite nntefin SS. AusnstiSSS an dl« Herren Max Chnf Aroo- Val- 
ley, Ftfdiaaed Werth«iner« llesiffliUaa Mkeir tob Lerehenfeld- 

Aham, Jacob Schönthaler und M. A. Hassreiter n. s. in der Voraus- 
Setzung verliehen worden, da^s die Ausführung der erwähnten In Baiom 
projectirten Eisenbahn im Verlaufe von 2 Jahren sichergestellt und über 
'len Anschluss der beiderseitigen Bahnen zwischen der österreichischen uod 
der baierischen Regierung ein Staatsvertrag abgeschlossen werde. 

*) Vgl die Gesoluekto der filisabelkteho, & ISS d. I. Jalug. 
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Laat der Minuterial-Entscheidong vom 21. Jmii 1867, Zahl 
2290, ') ist die GeflellschAft zwar gelialten „die Lloz-Bodweiaer 
Bahn ent biß xom Ablaufe des QrsprflngHebeii Privile- 

crinms, d. i. bis 7. September 1874, in eine Locomotivbahn 
(uach dem Systeme der ITauptbaun ; u.uzuii,* .suiltcü'*. naehdem 
aber die Interessen der Gesellsehafi und der StHalsvuruaitung 
sich darin begegnen. -Iv n l'nsbau die^ei Bahnlinie baldiuügliehst 
zu bewerkstnlligen und auch die mannigfachen und lebhaften 
Agitationen und Verhandhingen im Sehoosse der Gemeinde-Re- 
präsentanzen Oberösterreichs, sowie der Handels- aod Gewerbe- 
kammeiB ia Linz und Bndweis anf dasselbe Ziel binanslaufen, 
so wird der Bau jedenfalls in einer viel näber liegenden Zeit aus- 
geführt werden. 

Die Pl&ne biesn bat der Verwalte ngsratb bereits am 21. No- 
vember 1867 dem Ministerium fiberreicht, welches mit Erlass 
vom 1 1. Februar 1868, Z. 20.98:1 die Einleituns^ der militärisch- 
techniöclieu Recoi^rio-sciruns: der verschiedenen rracen verfügte. 
Diese commissioueile Begehung hat am 11. Mai 1S68 begonnen 
und wurde am 20. desselben Monats beendet. 

Gegenwärtig dürften demnach schon die Verhandlungen 
wegen der Ooncessionimng im Zuge sein. 

Bei Gelegenheit dieser Verhandlungen mAehte die Gesell- 
schaft auch die Abänderung des Artikel XI (lit. e) der Conceij- 
sious-lJrkünde (für die Elisabethbahu) erwirken, welche die Be- . 
Stimmung enthält: „dass die sieh ergebenden Jahres -üeber- 
scbüsse vor jeder anderen Verwendung zur Rückzahlung 

*) Diese Ministerial-Entscheidung ist rücksichtlich der üebernahme 
der »ersten Österreich. Eisenbahn* gefällt worden: der Text derselben ist 
als eine commentaruiHssigä Anrnnrlcung zur Geschichte der Eiiäabetkbaha 
auf Softe 193 des I. Jahrg. dieses Baebes wiedergegeben. 

^) Mehrere Gemeinden haben beiai Reichsrathe um Gewährung von 
Begänstiijungon an die £!lisabeth!)ahn petitionirt, damit derselben der Um- 
bau der Budweiser Bahn jetzt schon ermftslieht sei; — ebenso wurden im 
Abgeordnetenhanse und in den Landtagen der betheiligtMi Pirovtnxen mehrere 
anf diese Frage besngnehmende Interpellatiotten nnd Petitionen eingebraeht, 
nnd auch das Project Wels-Bottenmann dllrfte nur erdacht worden siein, 
nm anf die Blisabetbbahn-GeseTtoebalt eine Pression' am Uben. 
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des VonehiUMMB an die Staatsrerwaltoiig, bis su dsiMn giiif • 

lieber Tilgung Terwendet werden mfiteen*, wornaeli also voti 

feiner Erhöhiini; Jer Reüte für die Actioniue iusolange nicht die 
Rede 8ein könnte . biß die Gesellschaft ihre pregenwärtiji^ 
fl. 6,206.185.50 betragende Schuld au den Staat ' j getilgt hätte. 

Zur Austragung dieser viehtigen Angoleoreaheit bevollmäch- 
tigte die letzte Geneml-Yersammlang (27. Mai 18«8) den Ver- 
waltnngsrath , dessen Bemfibangen aneh Anssieht anf Erfolj^ 
haben, da die anderen im selben Falle botindlieben Untemeb- 
nningen *) ein Oleiehes anstreben nnd die Staatsverwaltnag allem 
Anschein nach den Wünschen der petirenden Gesellschaften 
nicht abgeneigt ist. 

So viel bis jetzt über die Art und Weise der Lösung dieser 
Fntge verlautet, geht der Voi^i Mag der „subventionirten I'nter- 
nehmungen^ dabin, dass sie liir die dem Staate schuldenden 
Vorschnsssnmmen entsprechen<Ie, in einem bestimmten Zeiträume 
snortisirbare Sehnldtitel, etwa Prioritftts-Obligationen oder der- 
gleichen, ausgeben and der RegieniDg an Zahlungsstatt sor freien 
Verfftgung einhindigen mochten. 

Hiemach k&me die Staatsverwaltung in den sofortigen Besitz 
eines Oapitals von eirca 23—25 Millionen in soleben Scbnldtiteln, 
während die Unternehmungen der contractlichtiu Last der Ablie- 
ferung aller, das garantirte Reinerträgniss des Anlagecapitals 
flbersteigeuden Erträg^nisse enthoben und in den Stand gesetzt 
wären, die Ueberschüsse nach Abzug einer entsprechenden 
Quote zur Tilgung der neuen Schuldtitel — als OiTidenden 
SU Tertheilen. 

Hiasiehtlieh des ünaoziellen Standes der Qesellsehaft kömmt 
für das Jahr 1867 eine Vermehrung des Oeselisehafts- 
Oapitals um fl. l,f}82.100 an rerzeicbnen. 

Dieser Betrag wurde snr Gonsolidining der sebwebenden 
Schuld verwendet und dadurch beschafft, dass der Verwaltungs- 

') Vgl. die Anmerkung sur Bilani pro 18()7, S. 1«>1. 

*) Es Bind dies: die Theissbahn, die süd-norddeatsehe Verbindungt»- 
Iwlui und dieDQiian-DampfsehiffaliTt^Oeaellsflhaft (die bflhniBehe Westbahn 
tatto pro t867 aoeh der StaatembTentioa bedurft). 
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nth di« im Jahre 1862 leBemrten 2 Millionen in SUber-Ftiori-. 
tftten TOtt den damals oontrahirten Anleben pr. 12 Millionen Gnl- 
den nnnmehr emittirte ^) 

Die Begebung erfolgte suecessive und zum Darchscbnitts- 
curse von 86*8 — Der Cursverluat beziffert sich iiu Ganzen 
auf fl. 261.779.53. 

Die Differenz zwischen den seinerzeit reservirten 2 Millionen 
und den im Jahre 1867 begebenen Ä. 1,982.100 findet ]hre [>- 
klärang darin, daas die in Reserve genommenen Titel keiner 
eigenen Serie, sondern jenen der im Jahre 1862 schon emittirten 
Obligationen angehörten, vodnrch es geschah, dass viele davon 
verlost wurden, ehe sie noch factisch ausgegeben waren» 

Reconstructions- oder Erg&nißUDgsbanten waren im 
Jahre 1867 ausser der Herstellung eiues neuen Gfttermagazins 
am Wiener Bahnhofe heinahe gar nicht erforderlich, dagegen hat 
eine ansehnliche Vermehrung des Fahrparkes stattgefunden. 

Es wurden 9 Maschinen und 250 Lastwagen neu einge- 
liefert, letztere aus den eigenen Werkstätten der (iesellschaft. 

Um aber der Entlehnung fremder Fahrbetriebsmittel mög- 
lichst ganz entbehren zn könneii, hat der VerwaltnngsraÜi eine 
neuerliche Verstftrknng des Fahrfundus in Aussieht genommen 
und von der Kegiemng die Bewilliguug zur Anschaffung von 
weiterra 10 Maschinen und 200 Otlterwagen erwirkt 

Die Verkehrsverhältniöse der Elisabeth bahn waren im 
Jahre 1867 verhältnissmässig noch günstigere als bei dm ande- 
ren Verkehrs-Anstalten, indem ihr ausser dem Getreide- Ex- 
porte in Folge der Pariser Weltansstellung auch noch eine sehr 
gesteigerte Personen-Frequenz zu Gute kam; doch hat der 
immense Aufschwung des Verkehrs sich erst in der zweiten Jah- 
reshälfte entwickelt. 

So kam es denn auch, dass die Gesellschatt zur Einlösung 
des Juli-Coupons noch eines Staatsvor.schus8e8 per fl. 560.000 
bedurfte, während sie am Jahrei^schlusse nicht nur diesen Betrag 
wieder rdckerstatten , sondern über das garantirte 5/. %ige 



M T«r^ CMüehte d« BlisabetkMn, S. 128 dm i Jahrg. 
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BBinerMgim» noch eiooD Mebrertmg Ton fl. 919.818.20 ftbrig 
hfttte, weleher, als Absehlagszahlfiiig auf die fraher erhaltenen 
Vorschfim, an die Staatsrerwaltaiig abgeftlirt wofde. 

Von den cüminei ciellen Massnahmen, welche die Ge- 
sellschaft in letzterer Zeit zur Belebuntr d<^s Verkehrs ^etroften 
hat, ist neben andeieu Tarifsmodificatioueu die Krmässign ng 
desTarifes der Verbi uduagsbahu Penzing-Üetzen du rt' 
speciell zu erwälinen. welche veranlasst wurde, um einerseits den 
Parteien die kostspieligen Umladungen nnd aeitranbenden Zn- 
stretfiingen swischen den Bahnhöfen zn ersparen, anderenetts 
aber nm anf diese Weise eine grössere Freqnena der Verbia- 
dungsstrecke nnd somit aueh ein gesteigertes firtrtgniss deisel* 
ben herbeisnfühien. 



lesdüAsse der (leneral-VersauliBg 

Tom 21 Mai 1868. 

1. Der Bechnnngs-Absehluss pro 1866 wird genehmigt nnd 
dem Terwaltnngsrathe das Absolutorium ertheilt. 

2. Der Vt i waltungsrath wird ermächtigt und beauftragt 
wegen Abänderung der im Artikel IX, iit. e, der Concessions- 
arkunde enthaltenen Bestimmungen hinsichtlich der Verwendung 
der Ueberschüsse, Unterhandlungen zu pflegen, den definitiven 
Abschlnss eines diesbezaglicben Uebereiiücommens aber der Ge- 
nehmignng der General-Versammlnng sn nntersiehen. 

Für den ausgetreteneu Verwaltungsrath Herrn Hofrath 
Warrens wurde Herr Gustav Ritter y. Epstein (mit 376 von den 
abgegebenen 602 Stimmen) in den Yerwaltungsrath gewählt. 



Bdiigebiet. 

Dasselbe bat im Jahre 1867 keine Aendemng erfahren und 
nmfassl — .wie im f. Jahrgang (8. 131) detaillirt nachgewiesen 

ist — ühu» Uiüzuiechuuiig der O.78O Meilen langen Verbindungs- 
bahn (fletzendorf-Penzing) und der au die baierische Staatsbahn 
verpflohteten Strecke von Salzburg zur Grenze (U.7 Meilen lang) 
72.fi20 Meilen wirkliche L&nge, resp. 73^ Jdeilen tarifsmäs« 
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siger Länge , wovon 3.790 Meilen auf die schiaalsparige 
Gmundner Bahn and 17.)m Mf die Lias-Badweiser Pferde» 
bahn eotfaUeo. 

Ueberdies hat die Geselleehaft die 0.4 Meilen lange Strecke 
Yon der Grense bis Paasau yon der baierisehen Ostbahn gepachtet 

. In der 

iilage d«r lai» 

hat sich während des Jahres 1867 gleichfalls uichUi geändert. 
( Die ausführliche Beschreibung derselben ist im 1. Jahrgange, 
S. 131—136 enihaltenO 



Stand der FahrbetHebsMittel 



mit Ende 1867. 

Locomotive. 

PersonenKngs-Looomotive 54 Stdek. 

Lastzugs-Locomotiye 44 „ 

Zusammen .... 98 Stuck. 

Tender 89 Stock. 

Personenwagen. 

' Hofw^agen 4 Stack. 

Salonwagen 4 » 

Psnwneiiwagen I. Olasse 21 „ 

„ I. und II. Classe. . . 22 „ 

„ II. Classe 79 « 

„ II. und III. Olasse . 6 „ 

„ III. Classe 219 „ 

Znsammen 356 Stack. 



Lastwagen. 

Gepäckswagen 49 Stack. 

* , ' Gedeckte Lastwagen 839' „ 

Equipage-Wagen . . 306 ^ 

pf KdiJenwagMi . . . : 77 ^ 



Ffirtiag 1271 Stack. 
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Hornvieh wagen 314 „ 

Borstenvieh-Wagen .... * 50 » 

Pterdewagen SO „ 

ZüsammeD . . . btuck. 
Schneepflüge 14 Stuck. 

Die scbiualspurij;»» Nebenbahn: Lambach (t munden und 
die Linz-Budweiser Pterdebahn haben ihre eigenen Fahrbe- 
triebsmittel, und swar besitzt die erstere 14 Tender-LocomoHrie, 
30 diverse Personenwagen, 10 Gepäcks-, 312 offene u^d 26 ge- 
deckte Lastwagen, 15 Arbeitswagen und 2 Sehneepfltige «nd die 
Fferdet>abn: 38 diverse Personenwagen, 4 Oepäckswagen, 622 
offene ttnd 152 gedeckte Lastwagen. 

Der Stand der Fahrbetriebsmittel für die Hauptbahn hat ' 
somit im Jahre 1867 eine Vermehrung vuu 9 Maschinen md 2öU 
i»a^|yageü eriahren. . ' .!:!/'■•' 

Cie^ellschafts-Capital. 

A) Aclifio-Capital. , , 

i4^.6öi vuilüiagei. Actlen k 200 fl. CM. fl. 31,426 7 iO — " ' '' ' \ "'" 

16 » mit 70Vo Einzalilungt'ii ' > 2 352—- ■ ' ' 

* 'ilW » i «0% • » 1M30^ 

U7 m > 3 0% * 9>2S|*--! ■> , ! 

180.000 Aetien . .ft« 91,4,67.953'— 

Hi^^:f.> f,U ; bj Prioritäts-Aiilehen. • 

2tir iiSild^O{r;d«r Aetien der »dnt«itaten:(, • 

' O^ltgatioijftil 4 850 iL CU. ft. 5,298.750— ' ' 

(i^teflili) Anleliea Vei der Cndt^ , 
7om Jahre 1880 » 12,000.000'— 



.< ^ . 



^^y ''\ , I » * 1861 ....... » 8,000.000 — 

«w?Äui»ucu, . 1862 » 8,999 900 — 



- 1 : 



j. „ V - • 1867 * 1,982,100- 

1 54,025.750- 

'•^tiüE .in;:,... Summe fl. 85,483.60^'— 

Von^dm aar £iüldsang. .der „1. fiisenbahn'' ausgegebenen 
Anlegen waren bis L Oetober 186T bereits fl. 3,718.750 ^ und 



96 



KaUariB Blisabeth-Bftlia. 



von ddu Prioritäts-Auiehea waren bis Ende 1867 fl. 724.500 
getilgt- 



Bis Eode 
1866 



TraciruDg n. a. Vorarbeiten 

Ömnd- Dnd Gebftude-Einlöeung . 

Unterbavl 

Ob«rbM 

Hochbau 

Bahn- undGebiude-i^inrichtung. 

Betriebs-Toraaslagen . 

Bau-Regie 

Central-Burfau-R^e 

Aetien* und Obiigationft-Emaui- 

nngtkipAtiB 

CursTerliifte bei den Silberaulehen 
Terzinsong des Actien-OsjpiUds 

wttmid der Bauseit 

EfBlfoung-dor »1. Eteeabaim«. . 

Fahrlietriebsmittel 

Matena!- Vorr&the 



Im Jahre 
1867 



Zu 



Sonoie 



285.938-94 

31,043.136 02. 
14,645.018*85 
9,626.556 06' 
1,418.853-31 
13^835-35 
miM 06 
676.316*56 

34&.01Ö 11 
74af66>09 

5,758430*16 
5,456.950*^ 

7,358-077-41 
992.889-66 



56.151 29*) 
1.681-28 

24.334 43 
2.144 — 



261.779-63 

160.288^46♦*) 

625534-08 

38.94972 



285-938 94 
4,288.147*42 
31,044.817 30 
14,6454>18'8S 

9,65a890*49 
1.420.997-31 
138.835 35 
986.1U'08 
576.316*63 

345.015-11 
1.006.775*68 

5,608.141 71 
6,453.860'— 
7,983611 

1,031-839 '38 



88,601453 '70{ 860485*88 [84,461.836* 68 1 

Naoh Absehlag der fiinlGsiiogskosten der t^enton Eisenbahn** 
und des Werthes der Material-Vorr&the derselben (lant Bilans pro 

1867, S. 101), fl. 109.215.10) betrageu daher die durchscbnill- 
lichen Haukostea der eigentlichen Elisabethbaha per Meile wirk- 
licher Länge fl. 1.501.130.— 

Von dem vorstehend ausgewiesenen An- 

lagecapital per fl. 84,461.839.58 

geniessen die staatliehe Zinsengarantie nnr. . „ •83^476*341.64 

so dass noch em Oapitalsrest von Ii, 985.487.94 

erübrigt, aof velehensieh die Staatsgatanlte nioht mehr eistioekt. 

*) Mit dieser Summe wurde der Grundeinlösungs -Conto im Jahre 1867 
belastet in Folge der Entdebtong der Eigeatbaaui-^ebertragilige-MAhr 
filr (^if* -erste Eisenbahn« 

**) Dieser Betrair repräsentirt den halben Sal/bsndel-Ei-trag'' bis 
81. August 1861, welcher zufolge der Richtigstellung des Aalagt capitals 
bei Gelegenheit der Schlichtung der Differenzen mit der Regieruag, aus den 
Baukosten ausgeschieden und von den Intercalareinsen in Abzug gebracht 
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Betriebsrerhauosf ^ro 



r 



TT 



Müi 

Gm 




•*i U »II Uli' 



II Vem'lliftIrD** KiiiiiAlmieu. 
MttgfftplitMhe D«pewh«n eU. rVc, . 



t Allc«m«t»« V«rw«ItBBg, 

B«slf» im Panonals 

Iii—» «ad tai&t» AiuUr>'<i 

SlIIUDlf. 

IL BfthnanMi htoMWMiiriuUtitBsr. 

Centralleitung 



l.. 



Bahnaufüicht..., , 

üntCThaii ... 

Obei[t^u, 





(II. r«nm«>rcif>||«r Dlenit 

BMüge de« P<>r«on<il.<i 

J^urisiiu- aud wdcrc Aiislujien ...... 

IV. VerkekrsdifDst. 



Stotionsdlentt. 



* ' Swmmf 
V Zu^föi-deniigu« WerksMit^n 

f Samnir 



7 — — I — ' 

Hsmpltaha 


(iBinndfnrr 
BakB. 


Liu/.- 
BndweiH^r 


So- 


a.880 4Dg 


90 


48.750 


44 


2t.. 4 70 


60 


2 453 679 




,. 6O.S20 


f)l 


M. 


77 


7.660 


87 


tia ii3< 




•0.772 


36 


5 376 


62 


70» 


18 


94.367 


tör 






l 3S2 


6R 


t.au 


88 


«80.88^^ 


i9 


5 . 096 / 


2ü 


1 .1 727 


67 


34«i 342 


42 


6.188.317 


19 


1^ i £ JL i' \ M 


y» 






376. 3»7 




9.086.272 


13 


496.17ij 


33 




80 


a2.*oi 


88 


4t8.0*8 


46 


8.940.76)) 


38 


204.629 


36 


TgHKHfclllMIMHIill 


69 


71.066 


69 


7S4 


■j8 


1.M8 


Iv 




8S 


42.171 


77 


1 .415 


37 


2.635 


72 


4e,??2 


-6 




36 


2.1''a|45| 


4.208 


88 


184.631 


69 




55 


4ö3 


65 


1.401 


65 


31.407 


66 


89.360 


87 


2.840 


11 


6.480 


71 


48.881 


69 




88 


9.<)26 


56 


18.178 


38 


147.886 


26 




88 






4.234 


48 


50 278 


23 


S4«.i26 


23 


17.3ül 




88.681 


ai 


»00.261 




77.782 


14 


2,226 


71 


«.MS 


68 


84.801 


48 


27.S04 


72 


236 


16 


7.516 


85 


36 V.o 


II 


1.192. «83 


77 


36.3301 


85 


•9.910 


88 


1.887.883 


97 


55-750 


11 


»ai 


<8 


1 346 


9i 


57 


^7 


1.392 


67 


H 


tl 


14 


21 




99 


57.142 


6S 


606 


89 


1 


0? 




36 , 7f.2 


23 


:187 


Ii 


i.ei» 


48 


87.769 


37 


767 R&a 


46 


3 2. 341.» 


OS 


45 476 




845,48» 


54 


20U.S6ä 


53 


8 5S1 




1.079 


87 


210.629 


74 


1.004.299 


22 


41.309 


13 


48.174 


30 


1.093.782 


66 


2.^ 376 


Öl 


54.'! 


62 


2.262 




U.l»S 


27j 


568 . 1 50 


08 


•)2C.ir.2 


15 


80t. «88 


80 


803.886 


03 


890.487(66 


18.777 


60 


15.181 


79 


424.447 


05 


1 084.i)12|75 


' 45.47.'. 


|87l 227.127 


23 


1.866.636 35 



3.982.072132 



<; sind fl 9.327.96 lnb--s;riflun 
ißim TraospofU der Fndit«n zwlsnSr^n -i 
t wuteu 



welche Tiir Zu<ff'nl<'run«; durch Pferd« 
sUilt und dtm Bahnhofe Id Gmundfln^ v«r 
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' " . (AbsehUsB der detTiebsreehnongen pro 1867.) 

Betnebsemnahmen fl. 9,544.114.59 

Betriebskosten „ 3,932,072.H2 

Ueberschuss. . fl. 5,612.042.27 
HieTon wurden bestritten die besonderen, 
j kam digeiitlicheii Betriebe meht gehörigen Ans* 
gaben a,'z.: 

i Stenern nnd Stempel fl. 249.953.46 

'i üntersttttenngen an Bedienstete. . . ^ 51.354.29 

Beiträge zum Pensionsfond „ 14.839.73 

„ Krankenfond „ 4.617,33 . 

Auslagen für den \'erwaltang8rath 
fom.l. J4nner bis Ende August i 867 „ 30.689.50*) 

! • - fl. 351.454.31 

bleibt Reinertrag. . . fl. 5.260.587.96 
Diem Snmme diente znr Verzinsung und Amortisimng des 

Aülagtjcapitals, und derhieruach noch verbliebeue Üe berschuss 
per fl. 919.818.20 wurden der Staatsverwaltung als Abschlags- 
^aliluiiL^ auf die früher erhaltenen Vorschüsse zugemitteit 

•) Vom 1 September 1867 an dürfen die Auslagen für Honorirang 
'des Yerwaltuugsratbes nicht niebr zu Lasten de» Betriebes verreclioet Wer- 
lte (Vgl ^ LV des AdditlOfiftUYertrages ddto. if. Jiaiier 1865, S. 335 
"4 '1 JAhrg; vM Bj^säriOMe der Qe&enl>VeratfflmluDg Tom S9. Ifai 1867, 
S. 144 d. l Jabtg.) 

: - : ' •• 
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Kftlseril BHfltb«tii-BfthB* 



Activa. 

/Baukostaa bis Ende 1867 . . i . .... iL7U30/^J3&d7 
Aeüen-imdAnlelienB'ZiDsen während 

ElisaVeth-J B^nseit fl. 5,768^430. 16 

Bahn lAbzflglieh des halben 
Salzhandel - Ertrages 
his 31. AngnsIldSl « I50.28a45 

$,8a8a4i.Tr 

Gmunden-i^^"'^''^°^ ^"^^^^ 

Linz- I clerselben „ 5,293.760.— 

BndweiserjRestbetrag d . Anleheos 

Bahn I rom Jahre 1829 . .-^ 159.600.^ 

\ i ^ 5^463.360.- 

Uursverlust l pr «. «1,060.000 , 36lJÖ00,~ 
bei dea ) „ „ 9,990.900 „ 389.1996.09 
öilberanlehen) „ „ 1,982.100 „ 361.779.53 

1 n 1,002,775.60 

Aiigemeiüer Zinseiicouto (durch Staatszusehüsse 
bedeckter Zinseo- Ausfall vom 1. September 

186 i bis Ende December 1867) „ 5,165.121.49 

Sal£haDdelconto(SälzvorräthenndGatliabungen) „ 808.967.87 

I der Hauptbahn fl. 922.624.28 
Ider Bndweia- 
jLins-ChBiand» 
(ner Bahn . . „ 109.215,10 



Maierial-Vurräth 



„ 1,031.839.38 

Debitoren » 3.«ö0.637.16 

Effecten w 13.660.— 

Oassa-Bestftode, rz-r: „ 2,036 242.43 

fl. 96,336.468 53 
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Actien-CapiUl fl. 31 ,457.863.— 

Priorit&ts-An1eh6D (absttglieh der bereits amorti- 

orten SnmmeD) ^ 49,426.050. — 

Zinaen- und Tilgmigs-ROekst&iide :. „ 1,74^.258.96 

Tratten-Oonto „ 2,596.713.91 

Betriebsfoüdd übernommen von der „ersten Eisen^ 

t^ahn« „ 112.823.43 

Pensioüsfond „ 31.579.47' 

Krankenfond ^ 32 628.65 

Creditoren „ 2,266.706.13 

Special -Reserre-Oonto') „ 994.841.29 

Aeimrial-Vofflcliüflse ans dem Titel der Zinsen- 

gwantie •) « 7,676.003.70 



fl. 96,336.458.53 



*) Diea« Gonto ist erriolitst wordsn siir Deeknng des aos der Ver- 
miadsniag der Staatsgaiaatie (vgl »Aslagekostsa«, 8. 96) sioh svgebsn- 
dn nweaaiufaüeB. Diiuf gebodit wudsa: der xiir fraiea DIS|iositio]i der 
OMellS(Bliaft gebttsbeaen einen Hälfte des Salshandelgewinnes CArt IV 
des Additional-Yertreges, s. S. 326 d. 1. Jahrg.) sammt Zinsen die Rück^ 
Itose seitens der Aotionftre bei mehreren, blos mit ö fl. ö. W. eingelösten 
Actiencoupons und eiostweileo aueh da^ Ziasengnthaben des Tilgungs» 
fondes: letzteres s^esehah aus dem Grunde, weil gemäss Art. III des 
erwähnten Additional-Vertrages der Amortisationsplan zur Tilgung des 
gesaramten QesellschaftvS-Capitales erst nach erfolgter Aufnahme eines 
Denen Anlehens zoro Ersätze der fiür die *erste Eisenbahn« ausgegeben 
aea Prierit4tM>bligatienen so bereehneo ist, nnd erst dann die definitlTe 
OnstUniniag die TUgongs-Oentos wird ?er sieh gehen kAnaea. 

*) üebsrtiig aes dem Jahre 18^6 fl. 7,061.6ia73 

RestnUnng Ar ürahere Jahre 94*384.97 

ToTsdiass pro L Ssmester 1867 • 550.000.— 

fl. 7,676.008.70 

Bierauf wurden am 4. lUrs 1868rflek- 

gezahlt fl* 550-000 — 

üeberscböss pro 1867 laut des »Ab- 
sehlasses der Betriebs - Reehaong* 
(Seite 98) * 919.618.20 

verbleiben noch fl. 6,206.180.50 

OBd swar auf Zinsen fl. 5,165.12149 und sur TUgang fl- 1,041.064.01. 
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Bilanx des PeBsioBsfoides 

r 

pr. 31. December 1867. 



Aiulagdn fdr Peosionea und Abfertigungen im 

jÄlirel867 1 3.241.18 

OoreTerlnste bei verkanften Effecten etc. etc ^ J58.-^ 

in Effecten . . fl. 414.218.84 
„ Baarem . . „ 31 .579.47 

" „ 445.798.31 

fl. 449.997.49 

Passiva. 

Saldo Yom 31. December 1866 fl. 380^86.17 

Beitrag pro 1867 1 ^ff '^j! ^ ??f ^ff 

I d. Geaeüflch aft » 1 4.8 39.73 

n 44.619.19 

Eingeflossene Zinsen ^ 24.:i3l.24 

Sonstige Einnahmen 861.89 

fl. 449.997,49 

Die wichtigsten Bestimmungen der Statuten des Pensions- 
Institutes sind im I. Jahrg. (S. 143) enthalten. 
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K. k. priv. 

TheifMhEisenbahn-aesellBchaft 

CMlnl-UwniitnliN ii WIei, L, Miui 1 

I 

Verwaltungirath. 
Präsident: Gg. Graf Andrassy v. Csik-Sz.-Ki^raly undKrasna- 

Horka, Bxeellenz. 

1. Vice-Pr&sident: Johann Graf Barkoesy, Exeellens. 

2. Vice-Pr&sident: Mori» Wodianer, Freiherr von K^priora. 



Alezander Bitter ?. Sehöller, 
Josef Stummer, Ritter von 

Traunfels. 
Carl Stummer, 
.lohanii Graf Waldstein, 
Heinrich Graf Zichy von 

Vdsonykeo, Excellenz. 
Bd. y. Zsed^ny i, k.k. Holrath. 

Central-Leitim^ 

Johann Riuer von Schimke, k, k. Rath, 
als mit der Leitung und üeberwachung des Centrsl-Boreau und 

der Betriebfl-Üirectiuu iü i'est betraut 
Directions-Secretar: Dr. Josef Krükl. 



Andreas Ritter v. Gredler. 

Dr. Heinrich Jaques. 
Jonas Ritter v. K ö n i gs w a rl e r. 
Dr. F. 0. Ritter v. Mayrhofer. 
Vineenz Graf Nemes. 
Friedrich Sehey, Ritter von 
Koromla. 



LBan-undBahnerhaitung. 
Ober-Ingenienr: OarlBernardt. 

IL Verkehrsdienst 
Ober-Ingenieni: Fran» Gols. 

III. Zugfördernngs- und 
Werkstättendienst 

Uber-Ingenieur: Jacob Mar- 
goni. 

IV. Administr. Abtheilung. 
In^peetor; Pom« Tnschler. 



Manipulatioüs-Abtheilung. 
Vorstand: Rudolf Pfeiffer. 

V. Buehhaltung und Oassa. 

Chef der Buchhaltung: Johann' 

Bernkopf. 
Haupt-Oassier : J osef Ranz. 

VI. Oommereielle Abthei- 

lung. 

Über-Revident: A. GaUapp. . 
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B0trieb»<DiYeolioii in Pwik 

(iHNNilt 41). 

Leiter derselben: Ediuurd Krantorad. 



Administrative Abthei> 

1 n D g. 

Directions Secretär: Dr. ignaz 
Haas. 

üommercielle Abtheilung. 
DiieotionS'Seeret&n Anrel Fest. 



Bau- und Bahnerhaltung. 
Ober-Ingenieur : Müiäe:^ iv i u d s- 
kopf. 

Verkehrsdienst. 
Inspector: Josef Weber. 

Werkstättendienat 
Inspector: Andreas £ois. 

Ober-lngenienr-Abtheilung fdr Bahnerhaltung in Gross- 

wardein: 

Vorsfaud: Ober-Iügeaieur-Stellvertreter : Alois Horvath. 

Hauptwerkstätte in Miskolcz. 
Vorstand: Gastav Fehr, Ober-Iogenieor. 

Werkst&tte in SsoUok. 
Vorstand: Alfred 6gan, Ober-Werkmeisler. 

Bauleitung iu Broos. 
Vorstand: Franz Schneider, Ober-Ingenieur. 



■tsUrUdie llittlieUug«i. 

Die Theissbahn-Gesellschaft, deren Geschick schon röck- 
sicbtlich der Differenzen mit der Staatsveru altung jenem der 
ßlisabethbahn glich, hat in der letzten Zeit abermals das Loos 
dieser Gesellschaft gptheilt, indem auch sie nach der endgilligen 
Schlichtang der Streitfrage die physische Fortentwicklung ihrer 
Unternehmung anstrebte, ohne sich des gewAnsditen Erfolges 
erfreuen sn können. 

IMe Theissbahn-Gesellschaft war nftmlioh dnroh die an der 
unteren Strecke ihrer Bahn gemachten Brftdinnigeii in der Ueber- 

Zeugung bestärkt worden, dass die Intereaseu der Theissbahn 
empfindlich getroffen würden, wenn der Verkehr au der oberen 
Strecke ebenso unterbunden würde, wie dies in Czdgled der 
Fall ist, und gedachte deshalb die bisher aus finanziellen (j^rQn> 
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den unterlassene Verhiudaog der Station Miskolcz mit Pest 
lllBmdhr zur Ausführung zu bringen. 

Allein jetzt traten diesem Vorhaben wieder andere Yerhftlfr» 
niaae hindemd in den Weg. 

Die kO&iglieh angarische Regienmg hatte zur Zeit» als die 
Geaellschaft ihre Bereitwilligkeit zam Baue der Liane Peat* 
Miak'olcz anapraeh, bereits die Herstelloiig der HitTaD4lis- 

kolczer Linie auf Kosten des Staates besctilusseii und aus eben 
diesem Grunde auch das Gesuch der Theissbahn um Eröffnung 
Ton Verhandlungen bezüglich der Ausföbruug der erstgenannten 
Bahnstrecke abschlägig beschieden. 

Auf dies hin beeilte aieh nan die GeseUsehaft in einar Beaar- 
Jichen Eingabe an erklSren, dass sie bereit sei, „die I^at-llia- 
koleaer EiaenbahnTerbinduug für Reehniisg und mit den Ufitteln 
des Staalea aofort In Angriff an nehmen nnd nm den stEsotiTen, 

erweislichen Kostenpreis durchzuführen, ohne hiefllr irgend einen 
materielleü Vorlheil in Anspruch zu nehmen, sondern an dieses 
Anerbieten nur die Erwartung- knüj fu, dass ihr der Betrieb der 
neuen Linie in sichero Auf^sichi gestellt werde.** 

Doch auch dieser Schritt war vergebens. 

Das königlich ungarische Ministerium verständigte die Gesell- 
schaft (mitErlass ddto. Ofen 8. Jänner 1868, Nr. 9568), dass dia 
Ueberlaasnng des Banes an die Theissbahn nicbt mehr aasffthr- 
bar sei» nachdem der diea&Us abgeschloasene Bauvertrag bersits 
die a. h. Genehmigung eihalten habe, anderseits aber auch in 
eine Verhandlung darfiber, wie der Betrieb ehianriehten nnd an 
wen derselbe zu überlassen sei, mit Rücksicht auf die Bauzeit, 
vorderhand nicht eingegangen werden kann. ') 



*) Der. vollständige Wortlaut des f>itirten Erlasses ist - aaoh def im 
letttan Gesehäftsberiehte «ithaltenen Uebersetzung — folgeoder: 

EöDigU nngarisehes Communieations-MinisteriBii. 



„Die Vorstellung des Verwaltangsrathes ddt JO. Deoember t. J., 
Hr. 108B7, in Aogelegeaheit d^ Ausbaues der Hatväa-Miskolcser Bahn- 
Streek«» worin sieb eine graadliohe Kenntniss und WOrdigung der Bedflrf- 



Nr. 9568. 



An den Vei wülLuiig&raOi <it»r Thei6ä-Eis«jitbaha. 




» 



IQ^ Tbeissbahn. 

Angesichts der so gearteten Sachlage fasste nuu die Gesell- 
Schaft den Beschluss: festhaltend an ihrem concessionsrnftssig^n- 
Rechte auf den Bau und Betrieb der Linie Pest-Miskolcz aus- 
zuharren, bis die fragliche Aogelegeuheit in ein neuas Sta- 
dium tiitt. 

Gegenwftrtig sind die Beetrebangen der GesellBefaaft daluB 
geriflhtet, ihre Unteinehmoüg vollkommen su eonsolidiran und 
besAglieli der Gebarong mit den Uebersehflsaen freie Hand tu 
gewinnen. 

Zwei Beschlüsse der letzten (ieneralvorsaramlune: (.'>0. April 
1868) bestätigen dies in unwiderlegbarer Weise. Der Eine davon 
ermAehtigt den Verwaltnngsrath im Wege der Verhandlong nnd 
nnter gewissen (in den »Beschlüssen der Geueralversammlang" 
S. 110 nfther beaeiehneten) Bedingungen, die genehmigende 
Znstiinmnng der Regierung sur Fundirong und sogleichen Btlek- 
nblung der erhaltenen StaatSYorsehaase mitldst neu anssngebon^ 
der Seholdtitel anaostreben^O wührend der andere Beaddusa die 

niflae des nngarisehdii Canunuiitoatioiis- und Verkehrswesens Inindgi^ liabe 
ieh niH Befiriedigung und Vergnügen entgegengenommen, und nadhdem 
die diesttllige BereitwOKgkeit des Verwaltnngsnfcthes alle Anerkeaniuig 
verdient, muss ich wohldemselben mit Bedauern eröffnen, dass ich den 
d^rtseit^en Antrag gegenwärtig nieht mehr benOtsen kann.** 

«J>ar Ausban der HatTän-Miskolczer Bahnstreclie aui Staatskostmi 
ist n&nUdi in so ferne gesichert, als der diesfalls gesehlessene Baavertiag 
benits die allerhöchste Ganehmigung erhielt/' 

„Wenn somit unter diesen Umständen einerseits die Ueberlasanag 

des Baues an die Theiss-Eisenbahn nicht mehr aosfilhrbar ist, so ist es 
andererspifs selbstverständlich, dass ich mich in Betreff dessen, wie der 
R*^Trieb einzurichten and an wen zu uberlassen spsin wird, mit Rücksicht 
auf die Dauer der Bauzeit vor der Band in keine Verhandlungen einlas- 
sen kann/* 

Ofen, den 6- J&nner 1868. 

In Abwesenkeit den Hiaitlics: 
Hellen m. p. 

') Wie sakea den' „Vater. ICtthlg.'' Aber die Slisabefli-Bahn & 91 
den Weiteren berlektet wärde, streben alle „subTentienirten UntaEaehmui- 
gen** das Gleieke an, n. s. wie allgemein rerlnutet, nickt ohne Aafsiekt 
aof Erfeig. 
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Anfforderang an den \ erwaUunt^srath enthält: ,,die Umwandlung 
der bisher aufConv.-Müüze lautenden, grösstentheilsmit 70V ein- 
gezahlten Actieo(-Interinisächeiae) in volleingezatüte, auf 200 fl. 
ö. W. lautende, definitive Aetien in Erwägung za sieben nad die 
dem Interesse der Aetiooftre zusagenden Modalitftten m beantra- 
gen^ damit die gegenwärtig in Hftnden der Äetionftre befindlicben 
Wertbe baldigst an einem wirklichen Verkehnieffeete würden. 

Der Yom Verwaltnngsrath zu erstattende Berioht Aber diese 
Anträge soll dann Gegenstand der Berathung und Beschlussfas- 
sung einer jedenfalls noch im Laufe des Jahres 1868 einzuberu- 
fenden ausserordentÜLlien Generalversammlung sein. 

Die Verwaltung iler Theissbahn hatte übrigens früher schon 
ihre Thätigkeit auch nach der eben angedeuteten Richtung hin 
entfaltet, indem sie die Genehmigang der Regierung dafür 
erwirkte, den (naeb der Bedeckung des garantirten 5% Velgen 
Ertrigniflses noch verbliebenen) Betriebs-Ueberschnss des Jahres 
1866 per II. 395.843*87 für Zwecke der Gesellschaft an verwenr 
den, statt denselben als Absehlagsaahlnng anf die früher erhal- 
tenen Vorsehttsse an die Staatsrerwaltung abzuführen. 

Mit dem Erlasse ddo. 8. August 1867, ZI. 4086, ertheilte 
das k. k. Finanzministerium dem V^erwaltungsrathe die Bewilli- 
gung, dem erwähnten Ueberschusse einen Betrag von fl. 200.000 
zur Abstossuug jener Wechselschuld zu entnehmen, welche 
seinerzeit contrabirt wurde, um eine (gelegentlieh des Verglei- 
ches zwischen der Staatsverwaltung und den Bauunternehmern 
der Siolnok-Debreeziner Streeke) auf die Theissbahn entfallene 
Ansgleichs - Qaote bezahlen zn können, — und znfolge Finanz- 
ministerial-Erlasses ddo. 20. November 1867, ZI. 5685, wnrde 
der Gesellschaft gestattet, mit dem noch restlichen Ueberschnssc 
den Bau von 150 gedeckten Lastwagen in Angriff zu nehmen.*) 

Durch die Bezahlung obiger fl. 200.000 haben sich die An- 
lagekosten um den gleichen Betrag erhöht und würden nun- 
mehr mit Hinzurechnung der im Jahre 1867 noch anderweitig 
erwachsenen Auslagen pr. fl. 433.73 (aber mit Ausschluss des 

*) Der Wai( ribaii wird zum grosseren Thöile in eigeüer Kegie aua- 
gefährt und werden die hosten seinerxeit ausgewiesen werden. 



X08 T]i0i88b»h&. 

WeftheB üttoritlvorrithe) fl. 42.aßOX>l$.04 

betragen; allein auf Grund des Nachtragsver- 
trages wurden hievou ausgeschieden: 

Matenalwerthe pr fl. 221.338.01 

undTraeiruDgskosteo pn, . . . . „ 283.360.59 

fl. 504.698.60 

wonaehsich die Anlftgekostoo mit Ende l867aQf fl. 41.845.314.44 

beziffern*). 

AuchantleinGe8ellschafts-Ca})iiale hat sich während des 
Jahres 1867 iasofeme eine Aeuderung vollzogen, als jene 50.000. 
volleingezahlten Theisshahn-Aetien (im Norainaibetiage von 10*/, 
Millionen Gulden), welche die Gesellschaft in Folge des mit der 
Staatsverwaltung abgeschlossenen Vertrages ddo. 26. März 185 9 
in ibr Eiigenthnm fiberkam, aus dem Gapital-Conto ausgeschieden 
wurden, nachdem die Verpflichtung der Gesellschaft zum Baoe 
der Linie NjiregyhAza-Szigeth, fllr veleheji dieses Actien- 
Capital bestimmt war, mit der Ooneessionirang der Siebenbfir- 
ger Bahn erlosch, folglich anch die Wiederansgabe jener Actien 
kraft deb Lebereiiikominenö mit der Staatsverwaltung ddo. 
6. Juni 1864 definitiv weggefallen ist. ') 

Der bau 1 iche Zustand der gesellschaftlichen Bahnlinien ist 
ein den AnforderunganeinessicherenBetriebes voIlkommeQ entspre- 
chender geblieben nnd waren Re const r n e ti o n s- oder E r g&n- 
zttogsbaaten zn Lasten des Ban-Contos im Jahre 1867 nicht 
erforderlieh; doch aber wurden ffir Rechnung des Betriebes einige 
Reparaturen an hölzernen Brflcken vorgenommen und mehrere 
Fruchtscboppen errichtet. 

Der Verkehr auf den Theissbahn-Linien gestaltete sich in 
der zweiten Hälfte des Jahres 1867 zu einem wahrhaft riesigen. 

Vm August ab gelangten immer grössere Getreidemassen 
znr Aufgabe und im Laufe der folgenden Monate nahm Gfl- 
terandrang solebe Dimensionen an^ dass es trotz dem Aufgebote 
aller Mittal meht mehr mögUeh war denselben zu bewältigen, 

■) Vgl. die »AnlagekMtan« 8. 113 and die Anmerkoig liieni. 
*) Vgl 4. Qwebidite der TkebMMii, 8. 151 u. 1^2 d. I. Jahig. 
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WM jedoch samaist d«m Unntiuide zugeachrieben werden moM, 
dies der Theiaebihii ffir ihre auf die Teiaehiedeiieii Aiwehliiss- 
behien Ctbergegangenen Wagen kein entspreebender Eimti tu- 
kam, und dass die nach Cz^gled vorgeschobenen Gfiter- Trans- 
porte von der Staatsbahn niciit regelmässig überDommen werden 
koQuten. 

Es verursachte dies eine totale ^^tot kung und nOthigte die 
Tbeissbaho schliesslich^ die Güter- Aufnahme über Czegied hin- 
aus eine Zeit lang ganz einzustellen und (vom December ab) täg- 
lich Muen oder zwei Lastzüge mit eigenen Maschinen «nd dem 
eigenen Personale nach Pest zn schaffen, um die Greawtatloa 
(Os4gM) nnr einigermassen frei an machen. 

In demselben Verhältnisse wie der Verkehr eelbet stiegen 
noch die Betriebs-Einnahmen, welche für das Jahr 1867 die 
Summe von fl. 4,536.746. daher um Ü. 222.82o udur i*\^y\, mehi 
als im Vorjahre, betragen haben. Au Wageuiuiethe allein hat 
die Gesellschaft im Jahre 1867 nicht wenigei als fl. Ö8, 146.86 
eingenommen. 

Die neue Ordnung der staatlichen Dinge hat — sowie 
auf alle anderen im Gebiete der angarischen Krone gelegenen 
Eisenbahn -Untmehmongen — aneh auf jene der Thoissbahn 
ihre Backwirknng ge&nssert. 

Mit Erlass ddo. Ofen 10. Februar 1868, Nr. 1394, verstän- 
digte das k'Ani^l. uugar. UumrannTcations-Ministerinm die Direc- 
tion der Tliei^^bahn, dass das Auf aichtsrecht über diese Unter- 
nehmung von üuii an ausschliesslich dem königl. iin^ar. Com- 
munications- Ministerium, respective dessen „Inspection für Eisen- 
bahnen und DampÜBchifiahrt^ zustehe und es aus eben diesem 
Grunde^ sowie ans politischen,^ Handels^, Verkehrs- und finsa-* 
däDeli BAcksiehten, der GeseHsehaft aar Pflicht werde, wegen 
Ueberrsetznng des Standortes der Direction* yob Wien 
nach Bnda^Pest die nOthigen Vorkehnmgen m treffen. 

Die hierüber gepflogenen Unterhandlungen mit dem königl. 
Ungar. Ministerium führten zu dem Resultate, „dass von Seite 
der Theissbahu-QeseUsehaft vorläufig und provisorisch in 
Pest eine Betriebs-Direetion etabürt, dieTollst&ndigeUebei^ 
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traguug der DirectioD aber jenem Zeitpuocte vorbehaltea wer- 
den solle, wo die thatBäehliehen Schwierigkeiten, welche theil» 
die örtUeheii, theils die geschäftlichen VerbAltniese bereitMit 
übenrandeii werden können. ') 



yom 30. April 1868. 

„I. der VerwaltuDgyrath wird ermächtigt und beauftragt 
dtireh einzuleitende Yerhandlangen mit der hohen Regieraog 
anzustreben: 

1. die Fnndirung der durch die ans dem Titel der Staataga- 
rantie erhaltenen Vorschftsse herrflhrenden flottanteii Sehnld 
der Gesellschaft an die hohe Staatsverwaltang im Betrage 
per 4,566.978 fl. 31 kr. nnd deren aoglelehe ROokaaMnng 
dnroh Titel der Gesellschaft gegen dem, daas 

a) die Staatsgarantie nm den Vensinsang nnd Amorti«* 
sation dieser der hohen Staatsverwaltung iu Zahluug 
2U gebenden Schuldtitel eriorderlicben Betrag erhöht 
werde, und dass 

h) im Falle, wenn hinkünftig aus dem Titel der Garauiie 
Staatsvorschüsse noch erforderlich sein sollten, zu deren 
Rückzahlung nur die Hälfte des die gewährleistete 
Annuität ftbersteigendeo üehersehusses zu yerwenden 
sei, die andere Hftlfte aher den Actionflren als Snper- 
dindende znsnkommen hahe; 

2. die Umwandlung der bisher auf Conyentions-Mflnze lauten- 
den, theilweise voll, grösstentheils aber mit 7oy^ einge- 
zaliltLü Actieu, beziehuiiü,b\veise luterimsscheine, in voUein- 
gezahlte, auf 200 fl. österr. Währunj^ lautende und mit Cou- 
pon;^ nnd Talons zu veiöt heude Actieu iu Erwägung zu zie- 
hen und die dem Interesse der Action&re zusagenden Moda- 
litäten zu beantragen.^ 

') In Foli^e der üotoriscLen WohnuügSQoth in Pest dQrftü t^ich (ür 
die üesellschaft die iiothwendigkeit ergeben, zur Unterbriaguag ihrer Di' 
reotiou cLadelbAt ein eigenes üauü 2u erbauen. 



üigiiizea by 



Tkelssbahn. 



Hl 



nlL Der YervaUtuigsnith wird ennioht, baldigst, jedeofalls 

noch im Laufe dieses Jahres, ein« ansserordentliche Geacral- 
Versammlong einÄuberuCeu, hei weiclier der über die gestelltea 
Anträge üu erstatteudc Bfrir-bt dos Vi rwaltuu^srathes Geg-en- 
stand der Verhandlung und Besch iussfaHHuiig zu sein hätte. ^ 

Das Ergebniss des Scrutiniums für die Wahlen im Verwal- 
tDDgsrath war folgendes: 

Wiedergewählt wurden die Herren: Moni Freib. Wodia«- 
ner mit 184, Ednard v. Zsedeoyi mit 182 von den abgegabenea 
184 Stimmen. An Stelle dea Herrn Moris ?. Haber n«ngewihlt 
wurde Herr Dr. J. 0. Mayrhofer. 



Bahngebiet. 

Dasselbe ist unverändert gebiiebeu und umiksst die im I. Jahr- 
gange dieses Buches (S. 154) detaiilirt nachgewieaenen 
76*7$ Meilen wirklicher Länge, reapective 
78*5 » tarifin Aaaiger Lange; aaeb in der • 

Anlage der Bahn 

hat sicli waiireud des Jahres 1867 nichts geäudert. (Die ausf&hr« 
liehe Beschreibung derselben findet sich im L Jahrg. |ä. 154 — 157.) 

Stand ier Pnkrbetrifbmltlel 

mit Ende 1867. 



a) LoeomotiTe. 
Personenanga - Loco- 

motive 15 Stück 

Locomotive für ge» 

mischte Züge 10 „ 

Lastzngs-Locomoti ve *) 47 „ 

"""TäStück 
* 

b) Per aonen Wägen. 

Hofwagen 1 Stück 

L uud n. Claaae 14 

IL Claaae 60 

in. ^ 70 



n 
n 



145 Stück 



c) Laat wagen. 
Postwagen 1 . . . i : : ' 15 Stück 

Conducteurwagen . . 38 
Gedeckte Lastwagen 680 
Offene „ 390 

Equipagewagen.... 18 

Ochsenwagen 100 

Borstenviehwagen . . 50 

Pferdewagen 8 

Langholz-Transport- 
wagen 26 

Schottorwagen 200 



n 
•t 
n 
n 

»» 
» 



1524 Stück 



Schneepflüge ö btück. 



') 8. Oeseb. d. Theissl»., 8. 162 d. L Jahig. 
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Der Stand der Locuinotive bat sieb somit um 5 Stücke ver- 
mindArt; Ursache dieser Vermiadeninf ist die käufliche Ueb«r- 
kutson^ der 5 Gflnther'scben LastsogsmftsehnieB ieUlsr Liefemg 
(1861), wslohe seineneit ffir die — aus den bekannteii Qrtadea 
Qnamgefflhrt gebliebene — Strecke Nyiregyhisa-Naaieiiy *) an- 
gesebafit, in Folge des Nachtrags-Yertrages aber ans dem Ad- 
lage-Capitale ausgeschieden wurden, an die Banutttemeluiuuig 
der ersten Siebenbür^or Bahu. 

Der Wagenpark blieb unverändert 



(leseUi€lui(»-€«piUi. 

488 Stock ToUeingesablt fl. 102.480 
69.497 » mit70%BtDa. » 10.215.912 

Ü. 10,318.392.— 



Zusammen fl. 41,818.392.— 

Auf das Lofcto-Anleben sind fl. 291.024*71 bereits rftckge- 
zahlt — Die Erklimng fflr die Verminderung des Actien-Gapi- 

tals ist in den „historischen Mittheiluugen" S. 108 enthalten. 

«) & Geseh. d. ThtiMbahi, S. fflt d. 1. Jahig. 



Lotterie-An leben . . . . 
Prioritäts- Ubiigatiunen 



„ 15,750.000. 
„ 15,760.000.— 
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AnUgekosten. 



r 

U Q^if dnstand der AoAcrabfi 


Bis Ed de 
1866 


Ii» Jfthre 
1867 


Zusammen 


pflgjÜ.-T" 

fMfilrüiig.QDd ProjeotinuiK 


454.639.39 




. alftl.OV 


171 


.27o.o0 


AoUen-Emanirung 


119.365.08 






119 


4 Alf 

.365.08 


GroodeiuHtoaiyr 


' 822.295.05 






1 .UZ« 


■ 728.78 


Unterbau - 


4.865.734.11 






«.865 


.734;11 


Oberbau 


14.970.657.94 






14 . 970 


657 . 94 


tlochbau ... . 


4.530.451.46 






4.530 


4&1.4A 


Bahn- u. Gebäudä>Eitirieb- 












tung 


«R2.2G1 .26 








261 .26 


Fabrbetriebsfliittel 


0.125.221 45 


'*") 221 


338.01 


5.yo3 


883.44 


B»tt*Beg!o.... 


538.858.04 






538 


858. 04 


Qenlial^ateau-ltogie 


287.610.65 






287. 


610.65 


^> - . - mm ■ 


18.567.95 






18. 


'567*95 


MriiBba-Toiaittlageii 


102.016.05 






102 


016.05 


K oflf on dor r^7aiiplitil.bflBAlikfk_ 


4 










ker Strecke 


1.412.390 17 






1.412 


.390.17 


Kosten der SzoUiok-D«bre- 












cziner Bahn 


5.520.560.93 






5.520 


560.93 


j^i^S(|P, jv&hrend der Bauzeit 


1. 518. 949. 78 






1.518 


849.78 




42.149 "7n 31 


304 


2fi4.R7 


41 845 


314. 44 


UmodtA Yon&Üie 


422.352.87 


115 


306.63 


537 


659.50 


•i'.V' V* Summe.. 


42.571.932.18 


188. 


958.24 


42.382 


973.94 



*) Diese Summe repräsentirt Tracirnngskosten, welche in Folge des 

Nachtiagsvurtragüa aus deiu Aulagocapitale aubgüücluöden wurden. 

**) In dieser Summe sind jene fl. 200-000 enthalten, welche die Ge- 
äeUächait auf (irund de» Ausgleiches der tStaatäverwaltung mit den Bau- 
ntaMekmeni der Strecke Szolnok-Debreosfn m eolrlelitMi Iwtto. (VergL 
die Ustor. mmg. 8. 107.) 

***) Dieie Summe entspriebt dem WorOe der aa die Baumitenieli- 
mvig der enten Siebenbfiiger Balm flberlasseneii 6 HaseUnen ete. ete. 
(TetgL den, »Stand der FMurbetriebemitlel« S. 112«) 
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BetrickmkiMK pit 18I7. ') 

L Traaiparts*BlBialia«a. 

PeraonaD l,075*28t>19 

IBIitAr-'ncaiiBporte 63.869.M 

6e]>ftek i «.«74.17 

Eilgut 66 807.94 

Waam 3,097 244.8 6 

' 8umni6. . 4,346.379.14 

II. Verschiedene Eionahmen. 

Mietli- ond Pachtzinse, Wagenmiethe, tÄlegraphisehe Depe- 
schen etc. etc 191.367.02 

gesammt-Etanalimen. . 4,536.746.16 

Aoas&ben. 
I. Allgemeine Verwaltong. 

Beiflge des Fersonala 50.788.74 

Bnrankasten vad aadere Am^MgiOi 30.48g-46 

Samme.. 81.270.20 

IL Bahoaafsieht aad Bahnerkaltaag. 

Geatialleitong ' 35.015.87 

Streckendieast 48 183.18 

BahnaafMeht 1 121 64.68 

Unterbau 40 40 1. 76 

Oberbau ■ 245 784 95 

Gebäude . 76.710.Ö8 

Ausserordentliche Aaslagen I6 0ll.ti3 

Summe. . 559.221.1Ö 

III. Verkehrs- und coium ercieüer Dienst. 

Centralleitung 37.724.97 

8tatlonsdienst . 318.542.51 

PahrdieaBt 58.709.73 

Samme. . 415.877.21 

IV. ZugfArdaraag aad WerkaUttea. 

Ceatralldtung 14.654.83 

Zogadienst 385.786.89 

Brhaltuag der Fahrl»etrialiaBiittei 252 095.29 

Summe . . 603.547.~ 

068aaiat--AB«gabea.. 1,659.015.56 



Om dea Veigleieli der BHriebaeigebaisae der vemebledeaea 
EiseDbahn-Uateraehmaag^a liebt la beeintriehtigen, vurdea in die Be- 
tjieb.<>rechnong nur die wirklichen BetriebselBaabaieB nad Eostea ein- 
geatellt ; die aadereo, aot Grand des Naahtiagvartiagea sor Goaeeaflieaa- 
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Ertra^sresnltate uil derei Terweidnng. 

(Abftfibluss der Betriebsreehiiniig pro 1867.) 
B««ii«bs*]SiBaibgiiD iL 4AM*7tf*i« 

k 

Die ffir die Zinsen der Priorit&t8-OUigalio8«n in Ans» 

gäbe gestellt© Stenerquote p«r „ 55426*—' 

welche auf Grund des Finanz-Minislerial-Erlasses 
Tom 24. April 1867, Zahl 1621 lit b (g. S. 339 
des L Jahrg.) in der Betriebsreeboung zagleieb in 

Empfang m stellen sind. 

Somiie der BinndtBen. . II. 4,591.87 i l ff 
Betiiebskoatan 1 l^015.M 

Einkommen- und Erwerbstoner „ 161.088,99 

Grund- und GebAndeetener „ 7.505.63 

Stempel 30 10 24 

Schwebende ond sonstige Aaslagen „ 7 669-57 

Summe der Ausgab en. . fl. 1.838-287.99 
Ueberschuss. . fl. 2,753.583.17 

Zor Declrang'der ganmtirten b% /o^«n Ver^nsung 

d€t Anlngeeapittles per fl. 4t,7«9.1l740 „ 2,22176810 

Terbleibt ein reines SrtiigalM Ton : fl. 631.825.07 

womMh sifih das geBtaimte Anligeeapital mit 6.44 % rerxinste. 



Ofkiinde ond des hiertbsr erflessesen Finnns • Mntatnial • KriMies fem 
21. April 1867, Zahl 1621, lit b. (s. 8. 899 d. IJnbig.) in die Empftag«, 
resp. Ansgnben der Betciebsreshniiag snfsnnebmendsn Binkosunenstenef^ 
Betrige etc., sowie die sonstigen »so den eigentKebea Betriebskostsn Mi 
gehörigen Ausgaben« aber erst in dem »AbseUosss der Betriebfnsh- 
nung* den betreffenden Rnbriken eingereiht 



8* 
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Statistik icr letiMwwiltate pn 18«I. ') 



Beordert 
irardon 



w 

11 



BdtriebB* 
Eionahmen 



Liiige der Babn 

ZQrtekgdegrta Zngsneil« 

BeiBende L GlMse ./ 

U. „ 

III» ff ■•••••« 

Aller daseen... ... 

Militär 

Gepäck 

Eilgut 

Parteifrachten 

Regiei'raehten 

Für Reisende 

für MilitÄr-Transporte 

für GepM und EilgQter — 
aus dem Fraehtea -Verkehr . . 

Senstige Einnahmen 

Zuaammen 

Allgemeine Verwaltang 

Bahn^AoAlebl u. Erhaltung. . 
Oommere.- n. Verkehndienst. 
Zngfdrdennig n. Werkstitten 

Znsammen 

Uebersehnss 

VeriiiltaiM der Ausgaben su d«i Einnahmen 

Einnahme per fiahnmeile 

Ausgabe „ „ 

Einnahme Zigsmeile « 

Ausgabe „ „ 

Durehsehaittl. Einnahme von l Reisenden -) . 

iür 1 Fracbtzeatoer 



Betriebe- 
'An^gaben 



n 



BtaAait 


Maege 


Heilen 




' 7a 

f V 


« 


1 ^2 2fl2 




Aniahl 




2 


n 




27.4 




262-370 


70-3 „ 

« V 97 


' II 


373.382 


100.— 




Ö4.743 




zn-ctr. 


52856 






39.974 




11 


9,884.608 




11 


«16.250 




Qulden 


1,075 282 


23.7% 


11 




1.4 „ 




109482 


2-4 „ 


« 


2.097.245 


«83n 


W 


I (1 !.3r.7 


4.2,, 


W 


4,536-746 


100 % 


II 


81.276 


4.9% 


11 


5694»! 


28.7,, 


1 


415-978 


25.1« 


11 


f)02.547 


3C.3 „ 


» 


1,659.016|160— % 



»1 

% 

Qulden 

11 
11 

11 

Kreuz. 



2,877.780 
86.6 
58 103^ 

2 1-6 1302 

34 2f> 
12.54 
2.82 
31.33 



*j Der Statistik der Betriebsresultate sind die wirkticben Be- 
triebsdnnahmen und Ausgaben zu Grunde gelegt. 

*) Die lurftekgelegten Passagier- und Centner- Heilen sind 
aus dem QesdidUsberiehte der Theissbahn niehl erslehtlieh, wesshalb hier 
die weitere Ausführung der Statistik unterbleibea musste^ 
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Bilanz Mit 31. Deeember 1817. 



Activa« 
Baukosten bis 3 1. De- 

eemberi867 tU 41i84$-314.4l 

Actten-ZliiMii-OiMito » 5t5.918.0a 
Piiorittt0-Oblig«tio- 

787.5«a— 

775 019.90 
92 758.27 

5:^7 fj59.50 
368.728.65 



IW&-SßDS«ll-OODtO „ 

iDteraflSOi-Clonto. . . „ 

Debitoreo « 

Material-VorrÄtlie . ^ 
CMsa-Bestäiide ... 
Gewinn- u. Verlust- 
Gonto » 



4.409.512.17 
fl. 49*412.410 95 



A8(i6ii<CSftp!tal 

Lotterie- Anleben... 
Prtoritfle-Aiilekeii . 
Zinsen-RÜekstliide . 

Penslonsfoiid 

Krankenfond 

Creditoren 

Vorschüsaea. d. Titel 
d. Zinsen-Garantie 
Betriebsüberäulio^s . 



fl. 10^31^392.— 
» 15,458.975.29 
„ 15»750.000.— 

„ 2.815.15 
„ 22 151.69 
„ 10-141.66 
529.373.68 



II 



„ 4,566.978.31 
„ 2,753583.17 



fl. 49,»J2.410 "Öl 



Bilani des PaisImfeiAM 

mit 31. Deoember 1867. 

Bezahlte Pensionen und Abfertigungen pro 1867. . II. 2.671.67 

Rückgezahlte Beiträge » 1.113.41 

l in Effecten . . . . fl. 304.200.— 
Vermögensbestand J ^ . . „ 22.151.69 ^ 326.351.69 

fl. 330.036.77 

Saldo wm 31. De66mber|iii Bffeeten il. 274.200.— > 

1866 (in Baare m „ 9.882.88 ^ 284.082.88 

Beiträge pro 1867 »» 19-^*2.03 

Eingefloflseae Zinsen fl. 15.589.69 

Straf betrage. . ... .. . n 284>67 15.874.36 

Verloste Bffeeten • . 6. 102.Ö0 

Differenz zwischen den Noniinalwertha uaA de© 
Ankaufspreise der im Jahre* 1867 angesehafffeen 
Effecten (u. z. 3u.0ü0 ü. Nominal fl. 24.666.^ 

Ankaafswerth =) " 5. 435^ 

fl. 330.036.77 

Die iricbtigsten Bestimmungen der Statuten des Penaiona- 
Insütntes sind im L Jahrgang (S. 160) enthalten. 
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OaliziBche Carl-Ludwigbahn. 

Silz der Ceilral-Adniiuinlira la Wien (1. karulaerrug Xr. 7). 



Verwaltungsrath 
Pr&sident: Leo Fflist Sapieha. 
Vice-Präsident: Carl FOrst Jablonowskj, Exe. 
„ „ Josef Stummer Bitter t. TraanfeU, k. k. 

Regierangsrath. 



Wladimir Graf Borkowski. 
Casimir Graf D z i e d u s z y e k i. 
l)r. Gustav Ritter v. Höfken, 

k. k. MinistHi iLilrath in Pens. 
Viücenz Kirchiiiay er. 
Moritz Ritt. v. Krainsky. 
Casimir Graf Krasicki, Exe. 
Casimir Graf LaDckorönski. 
Dr. Viue. Mal j Ritter r. Veva- 

noviS, k. k. Hinisterialfatb. 



Dr. Leop. Mayer v. Alsö- 

Russbach. 
A. 0. Mises. 

Dr. LeopoW Neumaüii, k. k. 

Reglern ngsrath und o. -ö, 

Professor. 
H. F. A. Rogge. 
Ladislaus Graf StadnikL 
Eduard Bitter t. Todeaco. 
L. Friedrich t. Westenbols. 



Qeneral-DirectiozL 
General-Direetor: Dr. Johann Hers Ritter ron Rodeaan, 

k. k» Regiemogsrath. 
Seeretftr: Lonia De Lena. 



Gontrole, BEchhaltang 
nnd Cassa. 
Dienstrorstaod: Leop. Weiss. 
BuchhaltuDgs - Adjnnct : C. 

Werner. 
Controiür: Ferd. Czerwenka. 
Cassier: AL Bonzel, 



Gommersielles Bureau: 
Obei'Expeditor rDanielLewiciki. 
Teebn. ReTisionsamt. 

Ober-lügenieur: Gabr. Spitzer. 

Kdnz lei-Expedit 
Eipedits-Leiter: Ant. Miller. 
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Oftri LiidwiffbfthB. 

Betriebs-Direction in LembaigL 
Betriebs- Director; Anton Ursprung. 
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Kanzlei-Expedit. 
£xpedit8-Leiter: Jacob Mall- 
bauer. 

Verkehrs-Dienst 
Ober-Ingenieur: Anton Ji rase k. 

Ban- UTiä Bahnerhaltung. 

Ober-Ingenienr: Edu. ö ch w a b. 
Maschinen-Wesen. 

Ad. Luschka, Inspector (der- 
zeit in Wien). 

Ferd. Sammereeker, Ober- 
Ingenieur. 



Teiegrafen-Wesen. 
Wensel Hobliezeek, Ober- 
Ingenienr. 

Material-Wesen. 

Friedrich Er dt, Verwalter. 

Commerzieller Dienst. 
Ad. Lipp, Ober-Eipeditor. 

Kechnnngs-Abtheil ung. 
Anton Petzold, lugeniear. 

Saminlangs-OassA. 
Oassier: Jobann Gserssyk. 



Bauleitung der Strecke Lemberg-Brody. 
Ober-Ingenieur: Ant Pöch. 



Historisehe Mittlieilaiigea. 

Die OarlLndwigbahn-Qesellscbaft erhielt bekanntlieh nnterm 
15. Mai 1867 die a* h. Oonoession fttr die Linie Lemberg- 
Brody mit einer Abtweigang naeh Tarnop ol, resp. der mssi- 
seben Grenze. 



') Ueber die Ooneeasionirung sowoM als aaek Aber die der GeteJ}- 
sdiaft dieifallft gewUrtn Bagiestigangea mnde lekoa Im L Jalug. 
d. Baelies (8. 16S) beriditet 

Znr lärgftQsang jener HittlteiliiagaB koamt Jedoek aoflii beisufOgen, 
daie di« OeMUwbart die neiiA Ooneestiea aar an dea fttSa aamhafter 
Tarift-BmiAiMigoagaii in enrerben Tenaoehte. 

Eft werdea irilmHeh (in- OemiBSbeft des f. 9 der CoaC'-ürk) von 
dem lfom«ate dor Erl^ifnnng der oeoen Sireekea aa levebl für diese als 
aoch f^T die alten Linien der Carl Lndwig-Bahn die aasbitabsadea bedee» 
iend berabgmindertaa Tarifsfttie so gaitaa haben. 

Fahrpreis III. Cl für Personen 14 kr. per Helle, Ar Getreide und 
Salz t-g kr., für Holst 1-, kr., fQr Er/e, Eisenflossen and Bausteine 1-, kr., 
Ar Miaeralkohle 1 kr. per Zentner and Heile bsi vollen Wagooladuugeo. 
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Oarl Lndwigbalm. 



Sobald der V erwaltuogsrath in dea Besitz der Ooncessiona* 
Urkunde gelangt war — es geschah dies am 25. Mai 1867 — 
trug er nun Sorge, anl Grund der ihm gewordenen Ermächtigung 
der XI. (ansserordentliehen) GeneralrersMimlnng und derBewiUi- 
gang des k. k. Finanz-Minlsterinms, ddto. 4. Jnni 1867, Z. 3022, 
die erforderliehen OapitaMen zn beschaffen. 

ßr emittirte za diesem Zwecke eine DI. Emission Actien — 
20.000 Stück ä 210 fl. = 4,200.000 fl. Nominal - (doren 
Bezug al pari den Besitzern der früher ausgegebeneu Actien mit 
je des A('ti<Mihi'sitzes vorbehalten blieb) und mm FI. Ksaission 
5" „i^er Priuritats-OMiirRtioiien — 36.000 Stück ä 300 fl. ö. VV. 
in Silber I0,800.0üt) i\. Nominal. 

Die Actien wurden bis auf etwa 4Ü00 Stück — welche 
ungeachtet der den Abnehmern einger&umten Vortheile *) unbe- 
hüben blieben — sofort genommen und von den Priorltftts- 
Obligationen nahm die österreichische Creditanstalt fttr Han- 
del nnd Gewerbe im Laufe des Jahres 1867 6 Millionen auf feste 
Rechnung, während der Rest (per 11. 4^00.000 Nominal) nach 
Bedarf zur Ausgabe gelangen soll. 

Mittlerweile \far auch die Vervollständigung der Baupro- 
jecte beschleunigt worden, um noch das laufende Baujahr (1867) 
benutzen zu können. 

Am 15. Juli 1867 fand din Öttertverhandluug für die Verge- 
bung des Baues der 12.25 Meilen langen Strecke Lemberg -Brody 
statt nnd 2 Tage später (am 17. Juli) wurde über Beschluss des 
V^rwaltungsrathes das Offert eines galizischen Oonsortiums (an 
dessen Spitze Fürst Ad. Sapieha steht) aceeptirt, welches sich 
Tc> pflichtete, den Onter-, Ober- und Hochbau dear genannten 
Strecke (incl. des Brodjer Stationsplatzes) um den Pauschal- 
betrag Ton 3,506.372 fl. ö. W. bis 1. October 1868 hennstellan 



') Die Vortheile bestanden darin, dfiss als erste Einzahlung auf die 
neuen Aetiea (Fallfrist 20. Juni bis 5 Juli) nur 30%^ <!• ' ti3 fl- ö. W. 
2U erlegen waren, während die Ein/ablung- der restlichen 70Vo Jä.nner 
1869 (Fallfriät 20. December ISÖS bis 10. Jänner 18ö9) liiaausgeschoben, 
dessen ungeachtet aber den neuen Actien nebst dem Zinsengenasse aaeh 
Doeh der Hitgenuss an der Supenlivideiide pro 1887 eiogerftumt wurde. 
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und dem öffentlieheD Verkehre zn fibergeben. Ebenso flbemabm 

dieses Oonsortiam die Grnndeinlösang gegen eine Pauschal- 
Vergütung von 670.000 fl. ö. W. 

Der Bau selbst begann im August 1867. 

In demselben Monate fand aurh die in Absicht auf de» An- 
schlnss der österreichisch-russischen Eisenbahnlinien 
bei Woloczyska von den beiderseitigen Regierungen und 
unter Theilnabme eines Delegirten der Carl Lndwigbahn veran- 
lasste commissionelle Verhandlung statt, welehe an dem Ab- 
schlnsse des — den Interessen aller Betheiligten gerecht wer« 
dendeo — üebereinkommens vom B,/20» Angnst' 1867 führte, 
dessen Katifieirung dann in Form von ausgewechselten Ministe- 
rial- Erklärungen erfolgte. 

Gegen Ende des Jahrtj.s löUT ist die Concurrenz- Verhand- 
lung für die Vergebung des Baues der 3.3 Meilen )ane:en Theil- 
strecke Krasne-Zloczo w (der Zweigbahn nach Taruopol) aus- 
geschrieben worden; das Resultat derselben war die Ueberlas- 
sung des Banes anch dieser Strecke an dasselbe Oonsortium, 
welches die Ausführung der Brodyer Linie übernommen hatte 
und sich nun yerpflichtete, unter den gleichen Bedingnngen, wie 
sie besfigUeh dieser Linie aufgestellt wurden, anch d^n Bau und 
die GrnndeinlOsnng der genannten Theilstrecke dnrchsufAh- 
reu und zwar ersteren um den Pauschalbetrag von 670.000 fl. 
ö. W. und letZvterc um die Fauschalvergütung von 100.000 fl. ö. W. 

Die Vollendung dieser Theilstrecke soll vertragsgemäss mit 
jener der Brodyer Linie zusammenfallen. 

Die Anschaffungen des gesammten Materiales zur Ausrü- 
stung der Bahn, sowie der Fahrbetriebsmittel hat sich die Oe- 
sellschaft jedoch selbst vorbehalten und auch schon — bei durch* 
wegs inlftndischen.£tablissements — gesichert *) 



*) Die Schienen (318 400 ZoU-Ztr.) wurden bei den Werken 
Teschen, Wittkowifz. Zwischenbrücken und Rhonitz (Ungarn) bestellt, 
desgleichen das OVeri« iu-Kleinmateriale und die Beataodlheiie der Aus- 
weiehTorrichtungeti und Wechsel. 

An Maschinen wurden be&tellt: bei Sigl in Wien (4 Personen- 
sagsiooomotire) tud hi der Hsaebioeoiabrllc der Staatsbaha-OeseUoflliaft- 
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122 Csktl LudwigbahQ. 

Das Projeet fftr die weitere 14.3 Meilen lange Strecke toq 

Zlüczow über Tarnopol aa die russische Grenze war bereits 
Anfangs Mai 1868 vollendet. 

Während des Sommers 1868 wurden die Bauarbeiten unuu- 
lerbrocheu lurtgesetzt, die VoUeuduugstermine aber nichtsdesto- 
weniger überschritten und ist — nach dem gegenwärtigen Stande 
der Banten zu schliessen — die Betriebseröffnang kaam vor Bin- 
tritt des Frühjahres 1869 za gewärtigen. 

Die Auslagen fOr den Bau der Linie Lemberg-Brody 
hal)en mit Ende 1867, einseUiesslieh der Intercalar-Zinsen und 
Geldbesehaffnngskosten, 2,831.046,14 betragen. 

Der Verkehr während des Jahres 1867 war, wie auf den 
meisten österreichischen Bahnen, auch auf der Carl Ludwig- 
bahn' ein über die Massen grosser, rait dem Unterschiede nur, 
dass die Getreide-Transporte hier in der ersten Jahreshälfte 
vorkamen; es war dies eine Folge der guten Ernte in Galizien 
im Jahre 1866 und der sehleohten Ernte im Jahre 1867 — 
Verhältnisse, welche, in Uugam gerade die nmgekehrten ge- 
wesen. 

Die Einnahmen ans dem Verkehre betragen fl. 6,234.328*27, 
woTon anf den Monat Mai allein fl. 903.874-20 entfallen. 

Die Betriebsergebnisse würden sich jedoch noch w^t gün- 
stiger gestaltet haben, wenn nicht arge Elementar-Ereignisse 
schädigend dazwischengekommen wären. 

In den ersten Tagen des Monats Juli ergoss sieh nämlich 
ein verheerendes Hochwasser über die Bahn, wie ein solches seit 
Menschengedenken in Galizien nicht vorgekommen ist. 

Die Biala-, Wisloka-, Mlecaka- nnd San-Brücke wurden 
theilweise zerstört nnd nnfahrbar gemacht nnd zwischen Przemysl 

(8 Lastzugsmaechinen), die Tender (12 Stück) liefert Ringhoffer ia Png, 
die Schneepflüge (3 eomplett) H. D. Schmid in S mmering-. 

An Waggons liefern KinghofTer in Prag 6 vierrädrige Wagen 
I. und II. Cl., 6 Wagen IT. Cl. 10 Wagen III Cl, 4 Cohdueteiir- Wagen 
und 100 gedeckte Lastwagen; H. D Schmid: 50 gedeckte Lastwagen, und 
weitere 50 solcher Wagen werden in der gesell.>cbaftlicben Werks'Ätt« in 
Lemberg g^baat Räder, Aehseo, Tyres ete. liefern WUtkowits nnd der 
Beellanier Verein. 
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und Mosciska der Damm aaf eiaer L&nge von 24 Klafter dareh- 
brocbeD. 

In Folge dessen mosste am 12. Juli der gesammte Verkehr 
zwischen Bogamilowice und Mosciska elogesteUt werden* Mit 
Hilfe rasch errichteter Provisoii^ war es wohl gvlnngen, am 
2d. Juli den Verkehr der Personenzflge wieder anfsanehmen, doch 
dauerte es bis 8. Angast, ehe der regelai&SBige Verkehr aller 
Züge Platz greifen konnte. 

Die Herstellnng der Prorisorien erforderte einen Aufwand 
von fl. 69.745-73 und die bis Ende 1867 aufgelaufenen Kosten 
fflr Reparation der Wasscirschädeü betrugen fl. 114.409*45, 
welche Beträge aus den Jahreseinnahmen gedeckt wurden. *) 

Von den commerziellen Massnahmen, welche die Ver- 
waltung der Carl Ludwigbahn in jüngster Zeit zur Bereicherung 
deß Verkehrs auf ihren Linien getroffen hat, sind insbesondere 
SU erwähnen: die Begelang der „Verband ''•Tarife ffir den 
direeten Gfltenrerkehr von Lemberg nach Breslan und 
Stettin nnd von Lemberg Aber Warach an nach Danzfg, sowie 
die snr VermitÜnng des Transito-Verkehrs zwischen Nord- 
nnd Sftd-Rnssland im Jnni 1867 erfolgte EinfBhrang eines 
direeten Verband-Verkehrs zwischen Czernowitz einerseits nnd 
Warschau, Riga. St. Petersburg andererseits, iu welchem 
später üuch emige andere ötationen der grossen russichen Bahn 
einbezogen wurden. 



Bciddim dar fiMerml-VeiMUudug 

▼om 4. Mai 1868. 

1. Die Rechnungsäbsehlösse pro 1867 werden genehmigt. 

2. Die Verweüdung des Netto-Erträgnisses pro 1867 m der 
Summe von fl. 1,446.909-98 wird folgendermassen festgesetzt: 

Per Actie, resp. Qenassscbein, wird eine Saperdividende von 

*) Die gänzliche (definitive) Hprstellunp- der beschädipten Objeet«' 
wird jedoch noch mehr als 400.000 Ü. erheischen und soll zur Br ]f_ckiin^ 
dieser auf mehrere Jahre sich vertheilenden Auagabea nöthigeofallä der 
Eesdrveitiud häraogezogäa werden. 
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124 ^A'l Ludwig bahn. 

9 fl. ö. W. ausbezahlt, was für die 100.000 Stück Actien I. und 
IL Emission und die 20.000 Stück Action III. Emissioo einen 
Betrag von fl. 1,080.000 11. erfordert; von dem dann noch ver- 
bleibenden Reste per fl« 366.909.98 aber sind 300.000 fl. anf das 
Jahr 1868 zu abertragea nnd fl. 66.909*98 dem Resemfonde zu 
fiberweisen* 

3* Der an Stdle des aosgetretenen Vervaltaagsrafhes 
Casimir Graf Stars ^nski, Exe, auf Grand des f. 40 der Statu- 
ten ersatzweise in die Administration berufene Herr Casimir Graf 

Dzieduszycki wird für die weitere Dauer des ausgLtretenen 
Mitgliedes bestätigt 

Das Scrutinium für die Wahlen in den Verwültunp^srath 
ergab das Resultat, dass die ausgelosten Verwaltungsräthe u. z. 
Wladimir Graf Borkowski mit 543, Carl iütter von Klein 
mit 643 und Casimir Qraf Krasieki, Exe, mit 540 von den 
abgegebenen 543 Stimmen wieder gewählt wurden. 



BfthBgebiet. 

Dasselbe bHeb nn?6rftndert nnd nmfasst die im L Jahrgange, 
S. 167» detaillirt nachgewiesenen 

46*472 Meilen wirklieber, beziehungsweise 
47*5 „ tarifmässiger Länge. 
Im Baue sind 

die Linie Lemberg-Brody 12*25 Meilen, 
„ Strecke Krasne-Zioczow 3*3 „ 
nach deren Vollendung die weitere Strecke Zloczow-Tamopol- 
fnssische Grenze, 14*s Meilen, wird in Angriff genommen werden. 



In der 

Aslage der Bahn 

hat sieh wAhrenddes Jahres 1867 gleichfalls keine A«idemng 
ergeben. 

(Die detaiUirte Beschreibung der Anlage der Carl Lndwig- 

bahn ist im 1. Jahrgang, S. 167—169, enthalten; die Anlage der 
neuen Linien wird im nächsten Jahrgänge beschrieben werden.) 
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Staad der Fahrbetriebsnittel 

mit Ende 1867. 

LocomotiTen nnd Tender 67 StAek« 

Personen wagen. 



Hofnragen . 1 Stflck. 

Salonwagen 1 „ 

Comiuissionswagen 1 „ 

1. und II. Classe # . . . 18 «, 

I. , IL und III. Oiasse 2 „ 

n. und HL Classe 4 ,« 

II. Classe 17 „ 

HL Classe ■ ■ • ■ 60 

Snmme 104 Stack. 

Lastwagen. 
Post-, Conductenr- nnd Gepfteks- 

wagen , 40 Stflck. 

Gedeckte Lflstwagea 814 „ 

Offene Wagen (Lowrys) 136 „ 

Hornviehwageii 210 „ 

Borsten vi eh wagen 8Ü „ 

Pferdewagt'n 12 „ 

Kohlen Avagen 120 „ 

Schotterwagen 81 „ 

Summe. . . .. UOSStftck. 

Schneepflüge 8 Stück. 



Ilieruacli ist auch der Stand der Fahrbetriebsiuittel im Jalire 
1867 numerisch unvarilndert geblieben, tliatsächlich aber wur- 
den ü dreiachsige Personenwagen III. Oiasse demontirt und dafür 
ej^ensoviele zweiachsige neu eiugeschafft. 



«eselbehafto-Caiiitol 

mit Ende 1867. 
100.000 St Aetiea L iL IL Bnüsaion {k SlO fl. ft. W.) fl. 21,000 000 
90.000 ^ „ äL Em^on mit aoV,j^ rBito«.fl. l.aao.000 . 

Ffirtrag fl. aH604)00 



üigitized 



126 • Carl Ludvig-B&ho. 

Uahtitn« 22,2604100 

fSMM St Friortttts-Obligttioneo L Bnissioit 

(h 300 fl. ö. W. in Silber) fl. 16,000.000 

SOlOOO ,1 Priorit&ts- Obligationen II. Emission 
ß 300 fl. ö. W. iu Silber) . . ... fl. 0,000.000 

70.000 St Fri<»ritftta*Obli|r. 4 300 fl. in Siiber fl. 214)00000 

Znsammea fl. 43 260.000 

Hiervon sind bereits amortisirt: 

426 StQck Actien I. und II. Emission im Betrage von fl 89-460 
489 tr ObligatioudQ I. „ „ „ „ fl. 146-700 



Torauslagen 

Aetieü'O. ObligatioDeD-Kmaniruiig 
Tradniflg and Projeetiraog — 
Qrund- und QefbAnae-BinlOsaiig. 

Unterbau. 

Oberbau 

Gebäude 

Balm- und Ge^'ruide-fimrifihtung 

Fahrbetriebsmittel 

Baa-Regie 

Allgemeine Verwaltung 

Babnbetri •^l'^-'^nrauslagen 

Zinsen, Provisionen« Stempel etc. 
Anletafloa-OoorB-Difflre&i 

Summe. 

Durchschuittliche« IliinkoBten per Meile (^wirUii her Länge) 
fl. 900.240. Mit Einrechnung der Material -Vorrälhe im Betrage 
?0Q fl. 780.856*66 in die Anlagekosten stelien sich jedoch di« 
Bankosten per Meile aaf fl. 917.040. 

*) Die Ablösungs- und VerFcllständigung^kosten der vom Staate 
ftbemommenen Bahnstrecken im Qesammtbetrage von fl. 14,642.16b 4ö sind 
auf die einzelnen Baotitel repartirt. somit in den rorstehenden Summen 
inbegriflen. 

Dia mit * beseiehneteii Sanuttsii wmdsn thflOwelae auf andere Ooati 
ftberteagen, theilw^e dem Ban-Oonto der seaen Linien fn^Laeten gesehrie» 
ben, daher die Anlagekoeten der alten IMen mit den ^tiehen .Betrl^ 
n enfiaalen waien. 



Bie Ende 
1866 


Im Jahre 
1867 


Zusammen 


67190 87 


• 


67.190-87 


;223.643-09 




223.643 09 


236.475*32 


13*50 


236.488-82 


1. 624-536-64 


— .128-52*) 


1-624 408 12 


14.494.837 15 


24.294-81 


14 5'f» 132*01 


10.368 632 04 


—-523 52*) 


lU.aCS-i08 52 


4.510377 -50 


75.024-32 


4.585.401 92 


892-480-67 


—44-286-80*) 


848.243-87 


6.811.259 26 




6-811-259 26 


768-063-42 




76^063-48 


501.667 63 


78 — 


501 745-63 


62.421-98 


• 


62 421 98 


117.748 55 


■ 


117.748-55 


1. 110.000 • — 




1.110.000- — 


41.7S8.334- 12 


54.521-84 


41. 842.855 -96 
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Carl Lndwig-Bftha. 127 

BetriebsrerbnoDg ff 1867. 

I. Transports^Ein nahmen. 

Personen fl. 871.336.80 

Militärtraaspoite n 43.580.84 

Gepäck 54.358.39 

Eilgut „ 54.721.94 

Waaren 5.210.330.30 

Summe . . 476.234.328.27 

TT. Verschiedeue Eiunahmen. 
Wagen miptlie, Pachtziuse, telegraphische De- 
peschen etc etc fl. 137.027.54 

Gesammt-fiinnahmen . . Ä . 6.37 1 . 3 5 5. 8 1 



AvsffaibaBa 

I. Allgemeine Verwaltnng. 

Beaflge des Penonate fl. 73.247.28 

Bnrean-Anslagen eto. ete. , 46J48.17 

Summe., fl. Ii 9.595.45 

II. Bahaaufsioht und Bah^erhaltnng. 

Oeiitraliciliiiig fl. 10.862.84 

Strecken lienst 50.!'50.48 

Balmaufsicht „ 100.882.75 

ünterban , 59.703.67 

Oberbau „ 2:^1.022.35 

Gebäude. „ 65.819.41 

Ausaeiordentlicbe Auelagen 228.448.67 

Sum me. . fl. 737.690.07 

III. Verkehrs- und commerzieller Dienst. 

Centralleitiing: fl. 47.910.1 1 

Stationsdieast „ 394.67 i. 93 

Fahrdienst • „ 90.624.48 



Summe., fl. 533.206.62 

IV. Zugforderung und WerkstftUeiL 

ÜenlralleHung fl. 1 1.908.75 

Ztfgsdienst „ 311.946.89 

Erhaltung der Fahrbetriebsmittel „ 469.730.30 

Summe., fl. 793.686.94 

Gesammt-Ausgaben. . fl. 2.184.077.98 



128 Carl Ladwig-fiaho. 

Brtrags-Resiiltate nnd deren Vcrwendaai^. 

(Abschluss der Betriebarechaung pro 18670 

Betriebd-Einnahmen. fl. 6.371.355' 81 

Betriebs-Kosten „ 8.18i.077'>8 

UebenehttM . fl. 4.187.277 *83 

Hievon wurden bestritten; 

Steuern und Stempel fl. 260 604 55 

Verzinsung ^) der Actien I. 

n. IL EmiBSion i. 1-.048.367* — 

Verzinsung derObligaÜonen 

I. Emission „ 915>045*67 

3% Zinsen für 5 Raten des 

Kaufschiilingä für die 

Stracke KiiJiaii-Bgeflw w. „ 207.728 '75 

iL 2.168.130-32 

absfiglich d. eingenommenen 

Zinaea l fruetif. Oapitali en ^ sa.»<3-88 

„ 2.135.225-44 

AmoHliatioii ven 251 OhW- 

gationen h 300 il- in Siloer 

— 75 300 — ä 119%.... fl. 89.983-50 

80 Actien i 210 fl. = . 16.800 

„ 106.783-50 

Bflifrag der GefleUaelisfl sam Pensioosfondt ^ 10.008'— 

12.512.613-49 

Bleibt AetiT-Reftt..iLl.674.«64*34 
HieTonftb: 4% fftr den Resemfend*) ($. 60 d. St*tnten) ..n 66.988 '57 

verbleiben. . 11. 1 .607.877 *77 
und naoh Abmg der 10%igen Taatidme des Vemraltange- 
rafhes (Beseid. d. IX. GnrI. Yen.) per 160.787-78 

restiten noch . . fl. 1.446.909 * 99 

Von dieber Summe wurden laut Bohcliluss der General-Ver- 
sammlung per Äftie resp. (T^:'^us^^schei^ eine Snperdivi- 
dende von y 11. o. W-, d. i. lur 12(1.000 Stück „ 1.080.0(H)- — 



nusbezahlti — Yen dem Roste per fl. 366.909 '98 

über, fftr d^ Jahr 1868 die Summe von „ 300.800 

Torgeseluieben nnd 77C 68.909*99 

den Beierrefonde flberwieseo. 



*) Die Zinsen für die Aot'en III. Emission und die Obli^ationf^n 
II. Emission sind in den Bau- Auslagen (Qx die Lluien Lemberg -Brodj' 
Tamopol Inbegrifl'en. 

') Der Beitrag zum Pensionsfoude bildete bisher eine Ausgabspost der 
Beiriebsrechnung. 

') Dessglelchen die üonorimng des Yerwaltongsrathee. 
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Carl Ludwig Bahn 

Statistik der Betrieb^reAultate |iro 1867. 
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n 



Iiftiige d«r falm 

Znrfiekgel^irte Zng/mnilm 

Baaende L Classe 

n. „ 
III. « 

alter Clasaan 

^ MilitÄr. 

Gepäck , , , 

Ei!?i!t , 

Partei trachten. . . . . 
R^efrachten 



BefÖrdeH 

wurden 



• ■ « • • t # 



Betriebs - 
Einnahnen 



Betriebs- 
AiugabeD 



Für Üeisende 

für Hilitir-Tranaporte 

fitar Qeplck nnd Bilgnt 

ans dem Fraehton-Terkebr . 
Sonstige Einnahmeii 

Zusammen 

I Allgemeine Verwaltnngr . 
Bahnaufsielit W BabtaedialtiiDg 
dämmere.- n. TerkehMdienst. 
Zugf5rdening o. WerkstMten 

Zunammen 

UebenekuM 

TerkiltdsB der Auigaben in den Einnalimen. 
Einnahmen per Baliamelle 

Ausgabe „ ^ 

Einnahme „ ZugsmeUe 

Ausgabe „ „ 

Durehachnittliehe Einnahme von l Reiseodeu . . 

„ 1 Frachtoentner 



»1 



% 
Gulden 

•I 

Kreus. 







Heilen 


47.5 




11 




% 


Ansabl 


6.304 




11 


48.t«0 


188,, 


w 


208 348 


79.3,, 




262.812 


100.-> 


11 


19.727 




ZU-Otr. 


5ail6 




n 


20 932 




»1 


7,730.123 




ft 


774.010 




Gulden 


871.337 


% 

137 , 




43.581 


0.7 „ 


11 


109.080 


17 „ 




6,2104180 


81.8 „ 


« 


137.028 


tln 


11 


6,371456 ilOa— 


11 


119.595 


5.5% 


11 


737«690 


83«6 yy 


t1 


583*207 


24.4,, 


n 


793.686 


86.3 1, 




2,184.078|100.— 


»1 


4,187.278 



3441 ' 
134.13341 
46.980^69 

39.59 
13.67 
3.32 
67.4 



Anmerkung-- Die zurückgelegten Passagier- und Fraohtcentner-Meilen 
sind aus dem Geschäftsberichte der Carl Ludwig>Batin nieht in ent> 
nebmen, weeshnlb bier die w^tere AnnfQhrung der Statistik unter- 
bleiben musste. 
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J30 Carl Ludwig- Bahn. 



Kosten der uralitiflelen Stettsbahn il. 14,642-16845 

Alllagekosten der Carl Lndwig-Baliii 27^687.61% 

Lemberg - Brodj - Tamopoler Bahn (Baakostsik bis 

- Ende 1867) „ 2,031 045.14 

Material-Vorräthe „ 780-856 66 

Realität des Fensionsfondes „ 343 269 89 

Debitoren „ 2,418.128.53*/, 

Effeettn .'. . ' „ 1,039.666.12'/, 

Cassa-Bestinde „ 6,045- 996-06% 

fl. 54,501.818.38 

Paaaiva. 

AclienTCapital fl. 22,2tjü.üüa— 

Silber-Prioritits- Anleihe „ 21,000 OOa— 

Zinseo-DMdenden- und Tilgangs-RückstAade „ 1,335492.51% 

Cantioneq and, Depositen n 2744)4644 

Oreditoran „ 8ia5J6».44% 

Uebersekuss . ans der Betaiebsredunmg , . . ^ 1,446.606.68 

fl> 54,501.818.88 



Bitooi. des PeutoufMides 

mit 31. Deeember 1867. 
Actlfvu 

J^ensiunen und Abfertigungen im Jakre 186? fl> 3.018.56 

Rückgezahlte Beiträge „ 935.95 

Zinsen für aufgenommene Darlehen . „ 353.30 

Tersehiedene Ausgaben „ 191.^ 

i Realität fl. 343-269 89 

] Effecten „ 5-359 62'/« 

I Baar „ l;>.5ta.37 „ 364-1 45 88'^, 

fl.368.7U6g% 

Paaaiva« 

Saldo vom 31- Deceinber 1866 fl. 316 490.38'/« 

1 Ton dsr OeeellsoliaA fl. 10.000.* - 

Beiträge pro 1867 j ^ ^ mtglie dem ^ ^4)84.61 ^ 32.084.61 

Hauszins ....... 19 100-— 

Zinsen von Eftecten „ 269-70 

Verschiedene Einnahmen „ 800. — 

~ 368-74 4-69% 

Die wichtigsten Bestimmungen der Statuten des Pensions- 
Institutes sind im I. Jabrg. (S. 173) enthalten. 
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K k. pri¥« Lemberg-Czernowitz EiMnbaliit 

SOI in CcMlkdMft h ¥!•■ (L lintaniif Ir. II). 

II I 

Verwaltimgurafh. 
Präsident: Fflrst Leo Sapieha. 

Viee-Prftsident: Fflrat Carl Jabtonowski. 



Wladimir Graf Borkowski. 
W. R Drake, Esq. 
fl. G. Ed 1 mann, Esq. 
Alex. Fraih. v. Petriüo. 



Octar Ritter r. Pietraski. 

L. M. Rate, Esq. 
Sommerset-BeaomoQt, Esq. 
OoQsUQt.BitU y.Tchorznicki. 



Genteü- Yarwaltniig. 

General-Bireetort Victor Ofenbeim.^er Ponteuzin. 
Batriebs-Direetor: Emaooel Ziffer, 



Bnchhalter : Franz L i s k o w e t z. 

ßiiu-Iüspector: Carl Edler v. 

Herz (derzeit inCzerDowitz). 
Commerciellerlnspector: Eugeo j 
Barraeh-Rappaport. 
iThom. Starczewski. 



Krectioig-| 



ÄDt. Kühnelt. 



|Maz. ZiDgfler(ii Uite). 
Vorstand derBuehhaltnnga-Ab- 

tbeiluDg: Robert BrfllL 
Vorstand des Oontrd-Bnrean: 

Rudolf Himmel. 



Vorstand des Reclamat.-Bureau: 

Odilo Schweigl. 
Vorstand der Material- Abthoi- 

luQg: Carl Scheller. 
Vorstand des Einreich. - Proto^ 
kolls und der Rae;i8tcatnr: 
Frdr. Bayer. 
Bxpeditaleiter: Carl Brdsick. 
Leiter des adniintstrat.ReTisioii9- 
Amtest Ant. Franlek. 
des tecbuibcbeü Kcvi- 
sions-Amtes: GersoüL ö w. 



n 



Betrleba-Legiang in Iiemberg. 

Betriebs-Leiter : Heinrich G i n 1 1. 

Betriebs-Leiter-Stellvertreter: Heinrich Bnresch 



VVerkstäUen-Chef: Alfred Eig- 
ner (8tanislau). 

Vorstanddes commerciellen und 
des Revisoren- Burean: Franz 
Koitacbim. 



Vorstand der Bahuerhaltunga- 
Abtheilung: Jos. Maly. 

Referent fCir Zugförderung; Jul 
Glück. 
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t 32 Lemberg-Czernowits Bahn. 



Vorstand des Material -Depdti 

Ed. Kracber (Stanislan). 
Leiter des HokTerschleiss-Ge- 

^ scliäftes: KuLerl Jühüs. 



Sammlangs-OasBier: Hennana 
Brnnatein. 



Baa-Leitaikg- 



Stellyertreter des ßau-Inspec- 
tors: Carl Oester reich er 

(in Czernowitjs). 

Vorstand der I. Bau-Äbtlieilung: 
Ludw. Wierzbicki (in Itz- 
. kauy). 



Vorstand der II. Ban-Abthei- 
lung: Alex. Maxymowicz 
(in Itskany). 

Vurstand der III. Baii-Abtbei> 

lung: Jnlian Zaehariewici 
(in Jassy). 



Die Bestrebungen der Lemberg - Csemowiti Eisenbahnge- 
sellaebafl, ihrer Unternehmnng eine grössere Ansdehnung zu ge- 
ben, um derselben dieser Art eine höhere nnd dauernde Renta- 
bilität zu sieht] ii, wareu (wie schou im Vorjahre berichtet wurde) 
voD gutem Erfolge, indem die Gesellschaft unterm 16. Mai 867 
die a. Ii. Concession für die Fortsetzungsstrecke Czernowitz- 
Suczawa erhielt. *) 

Unmittelbar darnach hat der Verwaltungsrath den mit dem 
Bauunternehmer Thomas Brassey vereinbarten Bauvertrag ') 
zun definitiven Ab8ch]u^se gebracht und durch ein Ueberein- 
kommen mit der auglo^sterreichischen Bank ') fflr die Bedek- 



Vergl. diesfAlls ü. Oeflch. der Lembevg •> Cxeniowits Sii»enb«hn 
S. 179—180 des I. Jahrg., woselbst 'aueb die vesontlichsten BegftDstigon- 

gen verzeichnet sind, welche aus der obervahaCen Goeeeftsion f&r die Oe- 
sellschaft hervorij:chen. 

*) Zufolge dieses Vertrages übernabm der Unternehmer Brassey 
den Bau und die Ausrüstung der ganzen Strecke Czernowitz - Surznwa — 
mit Ausnahme der Hochbauten und des Fahrparkes — um die Pausehai- 
summe von ti. 7.295000, mit der Verpflichtung, die genannte Strecke bis 
längstens Eude lÖ6d be(riebäfähig hersustelleo. 

*) Das Uebereiiikoiiimen mit der aaglo - Sitorieieliiseheii Binlc lautet 
dahin, dass vorerst ohne dffeatfielie Sobeeription so viel von den in emit^ 
tirenden Obligationeii ($. lo d. Co&e.-0rk.) veiiDBsert weide, als ser Be- 
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kviig des dringendaten GeMbedarfes Vorsorge getroffen, denn 
es galt entsprechend dem $. 4 der OoiieeBs.-Urkiinde, den - Bau 
der neneoneessionirten Strecke sofort zu beginnen and in die- 
ser Weise der von einer Huuger.snoth heimgesuchten arbeiten- 
den Classe in dt r Bukowina schleunig einen Erwerb zu scluilTeii. 

[ »t^in^'-eiiiass wurden anch die Vorarbeiten für den Bau mii 
Emsigkeii betrieben und die Bauten selbst noch im Herbste 1867 
in Angriff genommen, nachdem kurz zuvor die Begehungs-Coiu- 
miaaionen stattgefunden hatten nnd dieTrace znm grössteo Theile 
war endgütig festgesetat worden. ') 

Wahrend des Winters 1867/8 wurden — angeachtet der 
giDSBCD Strenge desselben — die Arbeiten fortgesetzt und nament- 
lich die Pilotirnngsarbeiten fUr die grösseren Objecte yoltendet, 
sowie die Material-Zufuhren bewerkstelligt. 

So recht in Gang kam der fiau aber erat im Frftbjahre 18()8. 
Seither arbeiteten mehrere tausend Arbeiter (an 17 verschiedü- 
nen Stellen) iin 1 holTt die Bau-Unternehmung noch im Laufe die- 
ses Jahres die blreckeD Ozerepkouts-Hlibaka und Hadik- 
falva-Snezawa fahrbar herzustellen. 

Der eoncessionsmfissige Vollendungstermin d(;r Bahn ist auf 
den 15. Mai 1870 festgesetzt; nach dem mit dem Baunnterneb- 
mer Brassey abgeschlossenen Bauverträge musa jedoch die 
Bahn bereits mit Ende 1869 dem Öffentlichen Yerkehje fiberge- 
ben werden. 

Die Generalversaraitilung vom 27. April 1868 genehmigte 
die, vom Verwaltungsrathe getroffenen Verfflöruii^en zui Imrch- 
führnng der Concession för die Strecke Ozernowit^-Suczawa und 



streitung der Oroad^nlösungen, der bisherigen Bauarbeiten and auch eines 
Theiles der nenanzusehaffenden FahrWtriebsmittel unbedinj^t bpn<>thi,sjrt 
wird, dass aber für den Fall einer spätt rf n Subscription den Actionären 
der Lemborp - Czernowit« Eisenbahn - Gei^ellschait ein vorzagsweises Be- 
«ugsrecht auf dio Obligationen vorbehalten bleibe. 

*) Die Feststellung der Trace worde in Folge der Demonstrationen 
der Stadtcommmien Sereth und Suczawa längere Zeit hinausgeschoben 
und konnte bei dem Umstände, als die Entaoheidung hierüber erst Anfangs 
April 1868 herablangte, an diesen PtiBcten aueh nicht frfiher mit "der 
Qnindeinlösung begonnen werden«* 




U4 



Lefflberg-Cxemowitx Bahn. 



erm&ehtigle denselben, das som Baue dieser Strecke erforder- 
liche Oapitai dureh Emission von Prioritäta-ObligationeD im No> 
rainalbetrage von 12 MillioaeD Onlden sn beschaffen. ^) (S. d* 
Beseh). d. Geoeralv. S. 139.) 

Es wird demnach, fafls nicht ansserordeotliehe Hindernisse 
eintreten, diu Lemberg:- Czernowitz Eisenbahn binaeu Jahres- 
frist bis an die ujuidauisehe Grenze reichen. 

Hiermit alleiü hatte aber die Unternehmung der Lembert,^- 
Czernowitz Eisenbahn - Gesellschart dücIi bei Weitem nicht 
Alles zu ihrer ^ede hli< hen Entwiekluug gewonnen, denn die 
HauptbedinguDg dieser letzteren war und ist immer die — bei 
der Grflndnng dea Unternehmens schon in'a Änge gefasst» *) — 
VerlAngernng der Bahn bis an das schwanke Heer, ohne welche 
die Lemberg-Ozemo^'tT Bahn, auch in ihrer Portsetsnng bis 
Sociawa, jeder grösseren wirtbschaftliehen Berechtigung bar — 
ein blosser Rumpf bliebe und nur äusserst schwer sich der Ab- 
hängigkeit vom Staate entwinden icönnte. 

Der VerwaltuDgsrath und namentlich der unermüdliche Go- 
neral-Director der Gesellschaft, Herr v. Ofenheim, haben darum 
dieses Pro je et mit unverrückbarer Aufmerksamkeit verfolgt und 
mit seltener Energie seiner nunmehr glflcküch bewirkten Reali- 
airnng sogestrebt. 

Der Gkmg dieser Angelegenheit war folgender: 

Im Sp&tsommer 1867 bewarb sich der Verwaltnngnralh im 
Vereine mit den englischen GeaehAftafrannden der Gesdlachaft, 



*) Von diesen mit STo in Silber verzinsliehen und innerhalb 70 Jah- 
ren, vom J. 1870 an gerechnet«, räciczahlbaren Obligationen (Fallfrist der 
Coupons 1 Mai und 1. November jeden Jahres) wurden in iiOO Stück 
ä 300 fl. ö. W. Silber in der Zeit vom 20- bis 22 Juli l8b« zur öffent- 
lichen Subscription aufgelegt. Der Öubscriptionspreis betrug fl :<ii4oO ö. W 
Silber (=143 Thir- pr. C, 1 Thlr. = fl. 1.45 südd. W.}. Die Subserip- 
ti«i würde am entaa Sobfierißtionstage oeboo gMcblossmi, nachdem alatt 
der anigelegenaa AosaU 49-380 StAdr, d. l fl. 14.706 000, gaMiohBTet 
Warden waren. Es entfielen hiernaoli aaf jeden Subsczibenten 30% der Ton 
ihm geeeieluieten Summe nnd hatte die Abnahme der Obligationen bie 
Ubigetene l. Oeteber 1866 su erfaigea. 

'} Yergl. d. Geeeh. d. Lembeig-Qieroowiti Bahn S. 179 d.L Jahrg. 



üigiiizea by GoOglc 



Lemberg-Oseraowits Bahn* 135 

mn die Goncessioo der Bahn osoh Jassy, Galatz und Bu- 
karest 

Nachdem jedoch der definitive Äbschlnss eioer Ooneeesion 
mit Her niinftDieohen Regiemng Namens der Gesellacbaft nach 

Massgabe der Gesellschafts-Sfatnten nnthnnlich gewesen w&re, 
so hat der Vrrwaltungsrath aus seinen Mitgliedern nnH jenen dca 
Comües in LoüdoD, sowie in Gemeinschaft mit Herrn Thomas 
firassey ein Consortium gebildet, welches der mmänischeo Re- 
gierung * gegenüber als OoDcessionawerber anfir^'tn ten ist, und 
welches aneh fOr den Fall, als die Generalversammlung der k. k. 
priy. Lemberg -Czernowitz Eisenbahn -Gesellschaft die milder 
rumftnischen Regiemng vereinbarte Goncessinn nicht zn erwer- 
ben fiar angemessen erachten sollte, diese Ooncession selbst- 
ständig durchznfÄhren gewillt war. 

Diesem Consortium (welches sein CJoncessionsgesnch mit 
einem aus eigenen Mitteln deponirten Vadium von einer Million 
Franken v.jrj. hnits massig begleitet hatte) wurde nun bereits im 
Herbste 1867 von der rumänischen Regieruug die definitive Con- 
cession zum Baue der Bahn von der österreichischeu Grenze nach 
Jassy. Galatz und Bukarest, vorbehaltlieh der Zustimmung 
der Kammern, ertheilt, welche für Anfangs November 1867 zu 
einer ausserordentlichen Session einberufen worden waren. 

Allein die damals plötslich erfolgte Auflösung der Kammern, 
verschleppte den Abschinas dieser Angelegenheit und gab den 
inzwischen aufgetauchten neuen Bewerbern Anlass und Müsse 
ihre Concurrenz-Bestrebungen geltend au machen. 

Ein preussiöches Consortium, an dessen Spitee die Herzoge 
von Ratibornnd TT] est in Verbindung mit dem preussischen 
Bauunternehmer Dl btrousberg stehen, bewarb sich um die 
Ooncession des ganzen moldau-waiachischen Bahnnetzis in 
einer Ausdehnung von circa 1600 Kilometer und eine englische 
ÜAtemehmnng (Gebrüder Waring & Chapmau) bewarb sich 
um die Ooncession für die Linie Micbaileny-Jassy und deren 
Fortsetzung nach Galats nnd Bukarest 

Diese mehrseitigen Bewerbungen versetzten nun die rumä- 
nische Regieruug in die vortheilhafte Lage, nicht nur die günstogr 
sten Bedingungen zu erlangen, sondern auch die gleicbaeitige 
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rnanßjriffnahme und schnellere Vollendung der verschiedenen 
Bahnlinien durch die ihr möglich gewordene Theilung dersel- 
ben nnter die Coneessionswerber zu sichern. 

Der regierende Fürst, ?on dem Wunsche geleitet, das Land 
soflehnell als möglich derSegnungeD einer Eisenbahn theilhaf- 
tig werden zu lassen» stimmte diesem Vorschlage des Ministe- 
riums bei, velcher denn auch ?on der im Mai 1868 neaerlich 
znsammengetretenen mmftnischen Kammer — wiewohl erst nach 
längeren und schwierigen Verhandlungen mit dem Ministerium — 
angenommen wurde, und zw^ar derart, dass die (■oncession für 
die Linie Suc/awa- Jassy mit den beiden Flügelbahnen 
nach Botoschani und Roman dem österreichischen Con- 
sortium (Verwaltungsrath der Lemberg - Ozernowitz Kisenbahn), 
die Ooncession tur den Anschluss an die ietstere Zweigbahn und 
die Fortsetzung bis Galatis und Bukarest aber dem prenssi- 
sehen Gonsortinm zufiel, unter der Bedingung jedoch, dass 
die beiden Gonsortien die Bauten unverweilt in Angriff nehmen, 
wogegen den Ooncessionftren neben anderweitigen Begünstigun- 
gen auch eine staatliche BatisnbventioD von 40.000 Francs per 
Kilometer (zahlbar m Monatsraten a 10 Kilom.) gewährt wurde. ') 

Die Ooncessions-UrkuDde datirt vom 7/19. Juni 1668. 

*) Dia wesentliehsten BeetiinmuDgen der (lumftnisoben) Coneession 
für die etwas melir als 217 Kilometer oder ciioa 29 deatsehe Meilen lange 
Bahn TOii Saexawa naeh Jassj, mit den Zweigbahnen naeh Roman 
and Botoschani, sind folgende: 

»Die Bahn ist innerhalb zweier Jahre, von der Oe&ehmigfuig der 
definitiven Studien an gerechnet, zu vollenden.« 

»Die Bahn wird nur fär ein Geleise hergesteUt, die Gmndeinltoang 
jedoch für zwpi (Tfleisu diirehge fuhrt.« 

»Die Cünees!>ionäre geniessen das Recht der Expropriation und er- 
halten alle dem Staate gehörigen GrundstSeke, so weit dieselben zur An- 
lage der Bahn erforderlich sind, unentgeltlich.« 

»Die Tarife sind genau jenen anf der Lemberff-Cseroowiti Bahn 
gleicbicefttellt, und nur auf Kilometer und fraosdeisohe Centimes rednelrt*' 

»Die Oonees^onftre sind ermdehtigt entweder eine neue anonyme Ae- 
ttengeselliebaft sa erriditen, oder doh mit einer sehen bestehenden Gesell- 
•ebalt sn vereinigen, welche in Rnmftnien dnrdh ein leit^es Comiiä 
▼ertreten sein wird.« 

»Die Regierung gewährt den Coneessionaren eine Bansnbfention toa 
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Auf Grand dieses Kammerbescblusses haben nun die Bau« 
arbeiten sofort begonnen, da die Staatssubvention den OonsortieD 



40.006 FrancB per Kilometer, in SO Uonatsratea k 10 Kiloneter laUbar, 
wobei im letzten Monat die Aoegleiehnng fAr die mehr oder minder her^ 
gestellte Anzahl vonEilometernnaehdemwirkUehenBrgebniBS« stattfindet« 

»Deberdies gewährleistet die Regierung ein jährliches Reioertrftgniss 
inelosiye der Amortisiniog von 7%y« ?on einem Capitale yon 230.000 Franes 
per Kilometer, welches nach der genauen Feststellung der kilometrisoben 
Länge der Bahn in ein tiies und in klingender Münze zahlbares Jitlires- 
ertrlpm'sg umgewandelt wird, und somit nach der gegenwärtig anL,en un- 
meiiön Bahnlän^fe einem Betrage von 3,743.250 Francs oder 1,497-300 Üul- 
den österr. Wahr, in Silber entsprechen wird.* 

»Die&e Garantie beginnt mit dem Tage der Betriebseröfhung der L 
niea in Ihrer ganseu Ausd^ung, so swar, dass, wenn das jAhrlieheBein- 
ertrignies den gedaeliten Betrag nicht errdehen eollte, das fehlende ron 
der Regierang ersetst wird.* 

»Wenn da^ j&hrliehe Beinertrlgnies die gewährleistete Sunime Aber* 
steigen sollte, so ist der Ueherschuss in erster Linie zur Rfleksahlung der 
etwa erhaltenen Staatsvorschüsse, jedoch ohne Zinsen, zu verwenden 
wenn aber dieser Fall niclit eintritt, so ist der sich ergebende üeberschuss 
zwischen der Stnr^tsvorwaltung und den Concessionäreu \\n Verhältnisse 
von Vfl für die Regierung aus Anlass d<^r von ihr ertheilten B&usabvea-r 
tion und v<»n -'/^ für die Gesellschaft zu berechnen.« 

»Die Regierung wird behufs pünctlieher Bezahlung der halbjährigen 
Zinsen auf Grund des garautirten Reinerträgnisaes Aber Verlangen der Oe- 
sellsehaft Torsehflsse ohne Anrechnung Ton Zinsen leisten.« 

»Die Bahnanstalt Ist ron der Entrichtung der Taxen oder Einkorn- 
meostener, sowie von jeder Gebflhr, sei sie nnn Stempel- oder Binverld- 
bangsgebtihr vom unbeweglichen Oute oder von Aetien, Obligationen und 
Odupons, befreit. Diese Befreiungen haben filr die ganse Dauer des Baues 
und während 10 Jahre nach Eröffnung der Bahn su gelten.* 

»Für den Fall künftig einzuführender Steuern geniesst die Gesellsehaft 
gleichfalls noch 10 Jahre nach deren Eintühriing die Befreiung * 

»Desgleichen ist die Bahn von jedem Einfuhrzoll für die Dauer des 
Baues und während 10 darauftblgender Jahre befreit.« 

»Die Dauer der Coneession ist auf 90 Jahre, von der Betriebseröff- 
nnng aaf den gesammten Strecken an gerechnet, festgesetzt« 

»Nach Ablauf der Coneessionsdauer f Allt die Bahn mit allem Zugehte 
dem Staate anheim, welcher auch das Recht besitzt, nach Ablauf Ton 30 
Jahriaa die Bahn dninlftsen.« 

»Alle Differenzen zwischen der Segiemng und der kflnfttgen Gesell- 
ftchaft werden durch ein SchiedsgericM entschieden.« 
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regelmässig zufloss und die Ratification des Kamme^beschiusses 
durch den Senat and dessen SanctioniraDg durch den regieren- 
den Fürsten nn zweifelhaft war. 

Sobald diese erfolgen, wird dann eine Generalversammlong 
der Aetionäre der Lemberg-Ozernoirits Bahn zn beschlieasen 
haben, ob ihre Gesellschaft oder eine erst neu zn bildende die 
OoncessioD für die Bahn Sucsawa-Jassy-Koman-Botosehani fiber- 
nehmüii und durchführen solle. Zweifelsohne wird der erstere 
Fall eintreten und die Lemberg- Czernowitz Eiseub^ihu-Gesell- 
schaft keint [1 AnL onhlick säumen, sieh des Mittels zu ver^iehern, 
das allein nur geeignet ist, ihre Unternebmung vor dem Loose der 
Sterilität zu bewahren- 

Der Verkehr auf der Lemherg-Ozeroowitz Eisenbahn hat 
im Jahre 1867 eine verbdltnissmässig günstige Entwicklung ge^ 
nommen; dies wflrde jedoch in einem viel bedeutenderen Hasse 
geschehen sein, wenn nicht in Folge der vorjfthrigen Missemte 
in Ostgalizien, der Bakowina «id der Moldau die wichtigsten 
Transportartikel — Kukurutz u. a. Cerealien — der Bahn ent- 
gangen wären. 

Es wurden im Ganzen 2,090.375 Ctr. Frachten belördert 
und hiefür ä. 961.098.64 eingenommen. 

Die Gesammt - Einnahmen aus dem Betriebe haben 
fl. 1,469.846.09 kr. betragen. 

Im Jahre 1868 aber gestalten sich die Be^ebsergebnisse 
bei Weitem günstiger, indem die Einnahmen ungeachtet der Ver- 
kehrsstörungen in Folge des Einsturzes der Ptuthbrficke nftchst 
Czernowitz mit Ende des I. Semesters bereits die Snnmie von 



•Zur Sicberstellang der öbernommenen Concessionsverpflichtnno: ist 
eine Million Fraucs ia solAQge zu erl^eo, bis Aibeiten im doppelten Wertbe 
ausgeführt sind.« 

•Diese Caution wurde vun den Concessionären erlegt, und ist densel- 
ben von der ao ihre Stelle tretenden GeöelläeLatt zu restitairen.« 

Der französiscbe Text der Ooncession wird ate der authentiselie an- 
gesehen.« 

Die oaeh dem 8ehiffkom*seh«B Systeme coostruirte PnitlibrAeke 
nftebst Ctenowftz ist am 4. Min 1868 bei Pauirong des Zuges U ein- 
geetftnt, ia Folge dessea der OUterTerliebr zwiBchen Lvian und Oseiao- 
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fl. 1 .618.8 )4.6ü errei'.liteo, wovon fuif den Frachtenverkehr allein 
fl. 667.8S1.05 entfallen. 

Von den commerziellen Massnahmen, welche zur Bele- 
bung des Verkehres getroffen wurden, sind besonders hervorzu- 
heben: die Errichtang des Transit-Verkehrs zwischen Nord- nnd 
Sfidrassland (via Czernowitz-Oraniea); die Einfiabrnog des Ver- 
band-Verkehres Ozernowits-St Petersburg nnd Breslan-Stetttn; 
die Aufstellung von Special- Tarifen ffir den Verkehr mit den 
I>(«üHufurbteuthiliiu'rn u. dgl. m.; auch wurde der bisherig^e Hai te- 
pnnct Wyhra nou kü tür den Frachtendienst eröffnet und zwi- 
scheD Sniatyn und Lnzän der Haltepiuict Nepolokootz für Per- 
sonen- und Gep&cks-Aafnahme errichtet. 



Besehlisse der GeieralversammliiDg 

vom 27. April 1868. 

1. L^er Rechuungs Abschluss pro 1867 wird genehmigt und 
dem Verwaltungsrathe das Absolutonora < rtheilt. 

2. Die GeneralversammluDg nimmt die Concesbion für die 
Linie Czeruowitz-Suczawa zur Kenntniss. 

3. Die von Seite des Verwaltaogsrathes inr Darchfuhrnng 
dieser Ooncession bereits getroffenen Verffignngen werden gut- 
geheissen. 

4. Der Verwaltongsiath wird ermftchtigt, das znm Bane die- 
ser Strecke eiforderJiehe Capital- durch Emission von Prioritftts« 
Obligationen im Nominalbeträge von 12 Millionen Onlden zu be- 
schaffen, wobei jedoch für den Fail einer Öffüütiicheü öubscrip- 
tion den Actionären der Czerüowitz Eisenbahn-Gesellschaft das 
Vorrecht zum Bezüge dieser Prioritäten vorbehalten werden soll. 

5. Das bisherige Vorgehen des Veru altungsrathes und die von 
deniselben noeh weiters beabsichtigten Schritte in Angelegenheit 
der moldauischen Bahnen werden gutgeheissen. 

6. Die Dividende wird mit 4 fl. per Aetie festgesetzt 

wiu bis 25- MAix eingestellt war und die Frachten in dieser 2 Heilen - 
Inageii Strecke per Aehse yerfflhrt werden mnesteD. (Dieses Qeseliift 
bewrgte der Bahnspeditenr Zneker in CcernoiHti gegen Teigfttang von 
21 kr pr. Ztr.; 
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Bahngebiet. 





Wirkliche 


Tarifnuteslge 




Ltag« iu Mdllea 


ImB^triebe: 










35 


Im Bftu«: 








11.820 

■ 


12 



Id der 

AlUge der Bah» 

bat sicli — abgesehen von der oberw&hntenEiriehtnng der Halte- 
stelle Nepolokontz ~ v&hrend des Jahres 1867 keine Aen- 

derung ergeben. 

Im Jahre 1868 wird dagegen in Folge des Einsturzes der 
Pruthbrücke eine Umwaudiung mehn rer Objeete Plalz greifen. 

(Der Berieht über die Anlage der Bahn von Czernowitz nach 
Saczawa dürfte bereits im uächstea Jahrgänge folgen.) 



SUmi der Fahrbetriebsmillel 



mit Ende 1867, 

Loeomotife und Tender . 27 Stück. 

Personenwagen LOlasse. ... 8 „ 

TT 12 

•U. ff • • ■ • ♦> 

ff III* ff . • . . 20 f« 

Zusammen . . 40 „ 

Lastwagen. 

Postwagen . . 4 Stack. 

Conducteurwagen 6 » 

Gepäckswagen 6 

Gedeckte Lastwagen 300 ^ 

Pferde wagen 6' ff 

Borstenviehwagon 26 „ 

Horn Viehwagen . 160 „ 

Lowries 120 ^ 

Zusammen . . 668 stück. 

SchneepflQge 6 Stftck. 
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Ueberdies besitzt die Gesellscliaft bereits 2 Maschinen und 
120 Lowries fflr die Linie OzemowiU-Suczawa, welche vorläufig 
vermiethet wurden. 

(Vgl d. BilaDz f. d. Linie Czernowits-Saezawa^ S. 145.) 



Cmllsekifts-Dftpital. 

Aetien-Oapita! (bisher geleistete EtOKahlung) . fl. 12.412.040 

Prioritäts-Obligationen I. Emission „ 12.000.000 

„ „ II. „ 18Ö7 „ 1.398.300 ') 

fl. 25.810.340 



(der Linie LembeTg-Ozemowitz). 

Bau- Auslagen bis Ende 1867 fl. 24.500.000.— 

Material-Vorräthe „ 129.278.55 

Zuaammen.. fi. 24.629.278.55 
Durchschnittliche Baukosten per Bahnmeile wirkliche 
Lftnge fl. 701.800. 



Die CursdifTereoz dieser k Conto des Baues der Linie Gbotho- 
witz-Sucza«ra begebenen 4661 Priorit&ts-Obligationen (k 300 fl- Nominal = 
1-398 300 fl.) hat fl. 279.036-63 betragen, wonuMh sich der DnrehscknUts- 
ours für je eine Obligation auf 240.13 stellt 

*) Eine Detaillirung der Baukosten nach den verschiedenen Bau- 
litelQ ist in dem Geschäftsberichte nicht enthalten, iiaclidera der Bauunter- 
nehmer die üerstelluDg der Bahn für eine Pauschalsumme übemom- 
meu hatte. 
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BetriebsreehiaBg ') pr« 1867. 

I. Traosports-Einnahmen. 

Pwsonen 11 407.7S4*S6 

BÜlittr-iTransporte , ^ 94.496*2) 

ö«p*ek „ 20.788-— 

Eilgut 19.884-84 

Waaran 961 098 64 

Summe., fl. 1,426.590 '9i) 

II. Verschiedene Einnahmen. i' sr'/T 
Mi«1ii^ lud Pachrxinse, Wagenmictk«, Depesohen etc. etc. 9. 49.9S9' tp 

Oesiimiiit'Einri I Ii i H. 1,469 846 09 



L Allgemeine Terwalinog. 

Besöge des Personals « . . fl. 6 1 . 424 - 93 

Bwraaukostea u. a. AoAlagen 59.786-96 

Summe., fl. 121.213*89 



n. Bahnaufsjieht und Baliaerhaltung. 

GentraUeitoog fl. 20.409 84 

SMkift4i0Wt.. „ 96.928' tt 

Babwfaicht „ 46.645-07 

Untnrtan „ 29.128-83 

OberliM.... , 135.798-29 

CMUode - „ 15.318-56 

AuBMrordentliehe Aofllutg^n „ 79.248-84 

Summe., fl. 348.435 52 

III. Verkehrsdienst. 

Centrai-Leitung fl. 10.600- 16 

Statlonadienst ^ 142.112*89 

Falndienst „ 90.194'99 

Summe. . fl. 182 ,878-01 

IV. Zugförderung »od Werkst&ttee. ~ 

Centrai-Leitung fl- 12.278 42 

Zntrsdienst , 120. 753 '03 

Erhaltung der Fahrbetriehbuiitlel „ 80.861-50 

Summe., d. ~ 213.892-95 

Qesammt- A usgaben. . fl. H66.420 3< 

worunter fl. 10.190*78 in Silber. 



') Die Betriebsreehnuni^: wurde der Gleichförmigkeit wegen und um 
den Vergleich mit den Ke.sultaten der anderen Bahnen zu ermöglichen, 
beBtmftgtlelmt dem von der 8taat8?erwaltang aufgestellten Reehnongs** 
Schema angepasst; aus gleichen Gründen sind auch die -besonderen 
Ausgaben« (Steuern) in den .Abschluss der ßetriebsrechnurig» und nicht 
in diese selbst aufgenommen worden. Diese Ziflergruppirung ändert jedoch 
nidlita an den Endeigebnusen. 
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Ertra^s-Besaltate und deren Vtrwendang. 

(AbBohluss der Butriebsrechauag pro 1867*) 

Botriebs-IiBBaliniMi n. t. in Papier. 11. 1.407.492H» ii.mSilb«r fl. •t.SMHH 

Betriebakostea „ „ 856.22^.59 „ „ „ „ 10180-78 

Uebenehnss. „ fl. 551.262-49 „ ^ „ fl. 52.163-23 

Ab: die besonderen, zu den 
eigentlichen Betriebskosten 
nicht gehörigen Ausgaben^ 
alB: Gnuid-, Gebftude* and 

Brwerbsteuer, Stempel n.dgL „ „ 15.821-06 ^ ^ « 375 

Best. „ il. 535.441*43 „ „ „ II. 62.159-48 

HIeTon: die nun der Banxelt 

herrührende Stempelausjjabe 
für dieAetien u. Obligationen, 
velehe mit Bewilligung der 

Staatsverwaltung zu Lasten 
des Betriebes genommen 
wurden „ „ 164.062-50 

daher restl. üeberschuss in Papier . fl. 371.378-93 

Diese Summe, nach den der Staatsverwaltung emgegebeut^u 
Dorchscbnittscursen redneirt, gibt In Silber fl. 284 948 34 

somit Total-Silber-Uebersehass. . fl. 337107*82 

Die Staatsverwaltung hatte demnach auf das garantirte Mini' 
mal-Ertiigeiss pr. fl. 1.500.000 in Silber rorsnstrecken. . . „ i, 162.892 ib 

fl. 1,500.000 — 

Hieron wurden beatrittao: 

die SVoigeo Zinsen pro 1867 mit Silber... fl. 1.224.8?8-33 
„ Amortisation „ 1867 „ „ • ■ n 21 000 — 
„ Entlohnung des Yerwaltungsrathes .. „ 35.847-50 

i,26l.t>,ü8a 

wonach noch erObrf gen . . fl. 218.324*17 

üiezu: die Eiimahme für Wagenuuetlie des Fahrparkes der 
Linie Ckeraowite^nezawa nod der Gewinn ans dem Hote- 
verschleiss-GeschAfle in Lemberg, per 8%0 fl. Silber und 
3!>.541 fl. in Papier, oder nach Redacinmg dieser letztern 
bufjuue auf Silber (zu dem aogenomnienen ^Curse von 115) 
▼on zusammen „ 35.228-63 

fl. 253.547*80 

Von dieser Summe wurden laut Beschluss der Qeneral- 
Versammlong (s. S. 139) 4 fl* pr. Actie als Dividende ver- 
theilt, was einen Betrag von „ 250.000- — 

erheischte 

Der hiemaob noch verbliebene Rest H 3>547'80 

worde auf das Jahr 1868 ftbertragen. 
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Stiitisttb iw Betriobsraiitete pro 1817. 



Ling« der Bahn 

Zurfiokgalegte Zngameileik 

Rdseade I. Classe... 
II. „ ... 
III 

V aller Classen 

Militär' 

Gepäck 

Kilgut 

ParteifraetitüQ 

^ Kegiefrachtea 



BefÖidwt 
wurden 



Kinhelt 



Betriebs- 
Eionahmen 



Betrieba- 
Ausgalwii 



Für Reisende . 

„ Ifilitir-Transporte 

n Ctopftck «ad Eilgut 

aus den Fjraehtea-Verkebr . 
Sonstige EioBahmen 

ZaBammen 

I Allgemeine Verwaltung 
Baiuuuifsieht o. Bahnerhattung 
Verkehrsdienst 
Zoffftrderung u. WerkeUltten 

Znearnnten 

Ueber«elnuu 

Verliiltaias der Auagaben sn den Binnahmen. 
Einnahme per BahnmeOe 

Ausgabe „ ^ 

Einnahme „ Zugsmeile 

Ausgabe „ 

Von den Reisende« zurückgel^ter Weg in . ' 

„ einem Reisenden ,, „ 
Durcbeehnittl. Eiünahme von 1 Reisenden 

n r n i „ per Meile 
Von den Fraehteentnem dnrehlaufener Weg in 
„ «pnemOentaer „ „ „ „ 
Darehsehnittl. Eianalime für 1 Centner 

11 it ti 1 » perHeüe. 



Meilen 
»I 

Anzahl 

»» 
»» 

Gulden 



11 

1» 
» 



n 

% 

Gulden 

• n 

Meilen 

•1 

Gulden 
Kreuz. 
Meilen 

11 

Kreuz. 



35.~r 
65-030 
2.579 

89.053 



21« 

75.3,. 



119.654 
13.146 
23.881 

4369 
2,094 744 
206.748 



407.724 
24.395 
33373 

961099 
43.255 



loa— 



lo 

27.7 „ 

1.7., 

2.3 „ 
65.4 n 
2.9 „ 



1,469.846 100 



121214 
348.435 
182.878 
213.^3 



14— 
40 2 ,. 
2t.l „ 
"24.7,, 



866.420(100^ 



693.426 
59.— 
41.995.60 
24.75S.14 
22.59 
1332 
1,658.306.— 
13.8 
3.41 
24.7 
40,108 473.— 
19.2 
46.— 
2.4 
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Bikaz mit 31. üeceoiber 1867. 
Acti^a« 

Bauconto der Linie Lemberg-Czernowite fl. 24-öO0*0O0* — 

Bauconto Czeroowitz-Suczawa (Cursverlost bei Begebong 

Ton PrioEitAtB-ObUgationen) „ 279 03ä ö3 

TtaeiruBg neu« Uskm (OMrmiwltfr-Otett ndBokanst) „ 35-407.23 

Hataiial-Vonftfhe w MStSJU 

tettaft-Ooiito Clieniow!ti*8neiAira (bei d«r Eioomptebaak 

pMrttt Weehstl) « 1^.00a— 

Debitoren n 1*537.812.45 

Gassa-BestAnde i „ 1381 827 62 

Kffisetan (G»ations-)... \ „ 240.660.— 

fl. aaio44)a2.48 

AitiM-O^tal. fl. 12.41t.aia— 

fiU(tlli.OUigatioiiM I. Emlsaioii n 12.00a000.— 

S'"-^ ' II. „ (1867) „ 1.398.300.— 

Zinsen-, Divid^aadn- Qod Tilgüigs-Rftelut&ode ^ 555 064.08 

Pensionsfond „ 2ß 238 31 

Croditorcn . '. „ 2.507.23b.6ö 

Ciiutioueii iiiiü Dojjoöiten . . . '. ,» 235>422;53 

k. SUats-Ciiiitral-Cassa (für erthetlte Vaiöehuääe pro ' 

. 1866 und 1867) „ 969 718 81 

^ ' fl. 30104.022.48 



I: ktlMi'ler Lide Aim«wiUi-8i€itw* ff% 18C7» 



,1 

k[ 

jkn-ClnW t^ahloiigeii u den BannnternohiiMr) fl. 1.060.000«t- 

Vtktftäk (t;Maiehawn aad 120 Uvkj») 150.545.09 

Xllgemtfür T«r«*iisiig«kMioa ....... '. „ 45.551.85 

Debitoreil r... „ 035.412^1 

Cursverlust b«l Begebung, tW 4601 £fjl»iil&ton (4 300 fl. 

•^MoBltlttl} . : . - >, 219.()36 .63 

-p-^-lf' i. — - J fl. 2.469.547.28 

Passiva« 

PrioritaU-Obligati.men (466t Stück k 300 fl. Nütaiflal) .. Ö. 1.3yö.3(>0.— 

Tratten-Conto (für bei der Eäcoinptebank placirte Weehael) „ 1.000.00Ä— 
&Ba6it<-YinMMiablaDgs-(3onto (Begleichung der laufenden 

5% Qu« bei den begebenen Prieritflten) « 11.747.50 

Tenebiidene Binnabmea (Uelhtina tta die Fährbetriebe- 

aitlel eto. ete.) » 49 499 69 

fl. 2.400.547.28 

10 




<*1 
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Bilm iu rwukmMkm 

per 31. D«eeiiib«r 1S67. 

Activa, 

Verschiedene Äubgabea im Jahre 1867 ä, Zi7 50 

in Effecten fl. 18.031.25 
„ Baarem „ 3.738.31 „ 21.769. 66 



Vermögens-Be^iid 



fL 21.887.06 



Beitrag^pro ^867|^^ ^ J^^ ,^^^ ^ ^ _ ^ ^^ ^^^ ^^ 

Strafgelder „ 214.90 

Eingeflossene Zinsen , !', „ 192.90 

Diverse Einnabmeo ^ * 56 . 56 

£ 21.887.06 



Zur Theiinahme an dem Pensionsiastitute für die Bedienstetün der 
Lei|)berg-Czeroowitz Eisenbahn-Oefellteliafl sind alle Beamten, Prac- 
tikanten und Diener Terpfliehtet, welche das to Lebensjahr noch nicht 
überschritten haben. (§. 3 a. Stat) Der Pensionsfond wird gebildet: 
1. Durch Beiträge der Mitglieder, n. z. a) 25% des Jahresgehaltes 
beim Beitritte (zahlbar in 24 Monatsraten); b) 50% von jeder Gehalts- 
Erhöhung (zahlbar in 12 Monatsraten); c) 3'o des jpweiiigen Gehaltes, 
als fortlaufende üebübr: dj ö% Ton jeder I^emuneration oder Entlohnung 
fOr Ueberzeit; •) rsoottfge^äfthalto^ oi«r P«iiiloii»4(tek]iiM. f. Dureh 
jährliche Beitr&ge der Gesel Isobaft. 3. Dnreh Strafgelder o. dgU 
4 Durch Fructifioirung der Uebers^fifiae and St doieh Venatotaiaae aad 
Schenkungen. (S- 4 ) * 

Aaiprneh auf P^nsioo eriangt jedes Hitgliad^ welehes twwter- 
brochen 8 Jahre hol der Gesellschaft diente. Die Pension beträgt nach 
itohtjäbriger Dienstzeit 20%, naeh zuröckg-eleg^tem 12- Dienstjahre 40"'^, 
nach dem iö. Dieastjahre öQ% und so fort oach je weiteren 4 Dienstjah- 
len om je IC*/« mehr, so dass die Pension naeh zarileirgeiegtcm 32. Dienst- 
jähre deo ganzen zulezt bezogeiien Gehalt beträgt; — es darf jedooh die 
Pension eines Mitgliedes in keinem Falle den Betrag ron 3000 fl. über- 
steigen. (%. 7.) 

Die Witwenpension beträgt */a des zuletzt bezogenea Othaltes 

des Gatten; sie darf aber weder die Pension, welche dem Hatten mr Zeit 
seines Ablebens gebührt hntte, noch den Betrag von 1000 Ü. überstei- 
gen. (8. Ii.) 

Die Waiseupension wird für jede Waise selbsl.ständig bemessen, 
80 das» die Pension einer Waise gleich sei dem Betrage der Witwen- 
pension, getheilt durch die Anzahl der pensionsbereebtigteo Geschwi- 
tfter <i 13.) 
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(zu den historischen Mittheiluu^eu). 

Die Ooncession für die rumänische Bahn (Suczawa-Jassy- 
Koman-Botschaüi) wurde vom Senate am 20. Sept/2. Oetob. 1868 
ratificiit und am 21. Sept/3. Octob. 1868 von Sr. Hoheit dem 
regierenden Fflreten sanetionirt. 

Am 15. Oetober fand die aarnj^rdenUiehe GeneralmBamm- 
long d^ Actioi^re der Lemberg-Cieraowite Eäsenbaiin atatt, 
welche mit Stimmeneinhelligkeit folgende Besehlflsse fasate- 

1. Die Lemberg-Czernowitz Eisenbahn- Gesellschaft erwirbt, 
die von der rumänischen Regierung dem Fürsten Leo Sapieha 
und Consorten ertheilte Ooncession für den Dan nnd Betrieb einer 
Eisenbahn von Suczawa nach Jassy mit den Zweigbahnen 
nach Roman und Botoschani, und soll die gedachte Oonces- 
sioDy welche einen Theil des gesammten Unternehmens der Lem- 
berg-Ozernowitz Eisenbahn-Gesellschaft zn bilden hat, mit allen 
Recbten aad Verbindlichkeiten der Coneeaaionftre anf die Gesell- 
schaft flbergehen. 

8. Die Lemberg'Oaemawvta Eisenbahn-^eaellsehaft geneh- 
migt die von den Ooncessionftren mit Herrn Th. Brassaj nnd tob 
diesem Letzteren mit der Anglo-Österreichischen Bank abge- 
schlossenen Verträge nnd übernimmt alle durch diese Verträge 
erworbenen Hechte und emgegangeiK^n VerpüichtLingf?ii, endlich 

3. die Lemberg- Czernowitz Eiseubahn-GescUschaft bewil- 
ligt behafs der £rfÜllung der contractlichen Bestimmungen zwi- 
schen den Goncessionaren und dem gedachten Bauunternehmert 
Herrn Thomaa Brasseyt die Vermehrnng des Capitals der 
Geaallaehaft diucbHiiiaasgabe Ton Aetiea im Nomiaalbetraga 
Ton 10,000.000 fl. 6. W. in Silber and dnreh Emittiinng von 
Priorit&ts-Obligationen im Nominalbetrage von ft. 15,600.000 
ö. W. in Silber. 

Gleichzeitig wurde auch die durch die Erwerbung dieser 
und der Ooncession für die Linie Ozeruowitz-Suczawa bedingte 
Abänderung der Gesellscliatts-Statutou, im Sinne des vom Ver- 
waitUDgsrathe vorgelegten Entwurfes beschlossen, resp. dieser 
Entwurf angenommep. 

10» 
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K. I. prir. 

rddeutsche VerbindimgsliahiL 

M-IWiiitniin ■ Wtoi (L Mw lakt 3). 



Verwalttin gsrath. 
Pr&sident: Sc. Erl. Fr. Ernst Graf Harrach zu Rohrau. 
Vice-Pr&sident: H. Frd'r. Ritter von Rogge. 



tdttifl T. Haber jnti.;' 
Joli. Frdh. Y. Liebig. 
Ed. Rö^lbammeri^ 



Paul Ritter toh SehölUr. 
Fr. Siegmand. 
Fetd. Ungar. 

Jdd. Ritter von Mallmann. 



Central-Bureaa in Wien. 
Direetor: Dr. Gnat. Groaa^ kaia. £ath. 
Barean-Vorötand: Fr. BieaemanDy Ober-Ingemenr. 
Bacbbalter: Ed. MeBsel. 
Haaptcassier: Fr. Neomayer. 
Cassa-Controlor: Ernst Schiller. 
Secretär; Dr. Cari Graf. 

Direetion in Beichenberg. 
Voraitzeader: Joh. Frdh, ?. Liebig, Verwaltnngaiath. 
Stellvertreter des Voraitaendear Ferd. Unger, YerwaltoDgaradt 

Direetion «-Mitglied er: 



Ed. Redlhammer, Verwal- 
tungsrath. 



Fr. Siegmund, Yerwaltangs- 
rath. 



Directora-Stellverfreter: Job. Langgas ser, Inapector fQr Baho- 

erhaltung. 
DienatabtheilaiigeiL 



Babnerbaltung. 
Inspeetor: Job. Langasser. 



Commerzieller Betrieb. 
Inspeetor: Job. Weaseljr. 
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Verkehr. Werkflt&tten-Dienst 
Betriebs - OommiBsftr : Philipp Inspector : Aug. Gr 0 b. 

Piwonka. Betriebs-Hanpteass». 
' Material- Verwaltung. Gaasier: Vmaz Stein felder. 

Verwalter: Wenzel Kr atky. | 



Historische Mittheilnngen. 

Die süd-norddeatsche VerhindangsbahD gehörte — wie ali- 
gemeio bekannt — mit za den MsabTentionirten Bahnen^, welche 
unter den (mehr&ch sehen erwähnten) Difierenzen mit der Staats- 
Terwaltnn^ zu leiden hatten nnd erst in Folge der am 25. Mftrz 
1867 a. h. genehmigten NaehtragsvertrAge zn den Conoessipns- 
Urkunden Ton den langjährigen Oalamitftten befreit wurden. *) 

Hatte nun die Gesellschaft vordem schon mit unverkenn- 
barem Eifer an der Fortentwicklung ihrer L'uternelinumg gear- 
beitet, so war sie jetzt nach dem Hlintritte der günstigeren V' er- 
bältniöse um desto mehr bestrebt, das vorgesteckte Ziel zu er- 
reichen. 

Neben dem rührig betriebenen Ausbaue der Flügelbahn 
nach EOnigshain — dieselbe wurde am 1. Angnst 1868 d^ Offent- 
Hehen Verkehre abergeben — arbeitete die Verwaltung der sfld- 
norddentschen Verbindungsbahn nunmehr rastlos an derVer-^ 
wirklidiung ihres im Jahre 1864 sehen erfassten Projectes der 
VerlftngeriiDg der Bahn von Pardubitz über Iglau nach Znaim 
zum Anschlüsse an eine nach der Metropole des Reiches führen« 
den Eisenbahn. *) 

Ihr diesbezügliches Concessionsgesuch — eingebracht im 
Movember 1866 — war jedoch nicht vereinzelt geblieben; es er- 
wuchsen ihr vielmehr in der österr. Staats'eisenbahn-Gesell- 
sehaft und dem Oonsortium Salm-Haber zwei schwer zu bekäm- 
pfende Conenrrenten« Erstexe bewarb sieh um die Ooncession für 
eine Eisenbahn Ton Kolin Uber Iglan nach Znaim (8.S.39) 

') Vgl die OesolL d. iSd-aorateiBeli* Vnbiiidiuigab^ im I. Jalug. 
a. Bush. & 189—190. 

«) äthe & 190 d. L Jabig. 



Ul 
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f 

und dfts Oonsortinm um die Oonoession für eine Buhn Ton Jn ng- 
bunzlau über Kolin-Iglan nnd Znaim nach Wien. 

Angesichts dieserThatsacheund durchdrungnen von derUeber- 
zeugung, dass die ganze Zukunft der Pardabilzer iJalm von einer 
directen \ erl in-lang derselben mit dem Centrura der Monarchie 
abhänge, fasste der Verwaltungsrath den Entsehluss, sich in sei- 
ner Conoessionsbewerboug dem genannten Consortium anzu- 
fichliessen nnd mit diesem vereint gegen den dann noch übrigen, 
allerdings mftehtigen ConcnireDten — die Oeterr. Staatseisen- 
bahn-Gesellsehalt — ansnkftmpfen. 

Der Kampf war ein heftiger nnd lang andauernder, dooh 
gingen die vereinten OonceBsionswerber siegreich ans demselben 
hervor, indem ihnen unterm 8. September 1868 die a. h. Conces- 
sion für die „österr. Nordwestbahn" zu Theil würd. 

Der Erfolg, welchen speeiell die Gesellschaft der süd-nord- 
deutschen Verbindungsbahn hiermit errungen, muss um so höher 
angeschlagen werden, als diese Ouncession ihr die angestrebte 
Verbindung ihrer Bahnlinien mit der Hauptstadt des Reiches 
nicht nur in directester Weise und ohne alles Abh&ngigkeits- 
yerh&itniss, sondern anch mittelst der kflrzesten aller bisher 
coneessiomrten Renten sichert 

Nachdem nnn in Folge d«i Staatsvertrages ddto. 5. August 
1867 *) auch derAnscHHiss derkönig. preuss. Staatsbahn bei 
Königshaiii sichergestellt erscheint, so ist die Zukunft der Pardu- 
bitz-Reichenberger Bahn eine vollends verbürgte, ob sie nun als 
selbststRndige Unteruehuiuiig fortbesteht, oder wie hie und da 
verlautet, mit der „österreichischen Nordwestbahn" vereinigt wird. 

Bei der gegenwärtigen günstigen Lage des Unternehmens 
beabsichtigt die Gesellschaft auch — gleich den anderen ^snb- 
yentionlrten Bahnen** — ihre Schuld an den Staat (filr erhaltene 



*) Ein aimlührlicher Bericht Ober die Concessionirünir di'r österrei- 
chischen Nordwtjstbakn'' und der ihr vorausgegangenen Kämple ist zur 
Vermeidung störender Wiederholungea blos in den (weiter unten folg-enden) 
hlitorisßheii Mittheilongen dber dioM Bahn selbst gegeben, auf welche 
dtbfir diesfallt TCirwiesdD wird. 

•) R.-G.-BI. 1867. Nr. 128. 
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Vorschüsse aus dem Titel der Zinsengarantie) zu consolidirea 
und dies&lls mit dem k. k. Finanz-Ministeriuiii ein Ueberein- 
kommen zu treffen, wooacb die Bucbfordenmcf des Staates in 
eine bedeokte, innerbalb der Ooncessionsdaaer r&ckzablbare 
Scbnld umgewandelt wflrde« dagegen aber die ßetriebsertr&g- 
niflse zur statotenmässigen Verwendung fVertheilunp: als Divi- 
dende) gelangen könnten, welcher Vorgang eine Abäiidüruug des 
§. 6 (lit. e) der Concessions-Ürknnde bedingen w ürde. ') 

Die General-Versammlung vom 30. April 1868 hat den Ver- 
waltungsrath mit den betrefifenden Verhandlungen betraut 
(s. Besehl. d. General-Versammlg., S. 152) und dürfte — aus 
den weiter oben entwickelten Gründen *) — aneh hieinn der 
Erfolg nicht ausbleiben. 

Damit aber die Actionftre der Gesellschaft gleich jetzt schon 
ans der gflnstigeren Lage des Ontemehmens einigen Katzen zie- 
hen konnten, richtete der Yenraltungsrath (anf Grand der ihm 
▼orgelegenen approximativen Betriebsergebnisse des Jahres 1867) 
unterm 20. Isuvember 18G7 an das k. k. Finanz-Ministerium die 
Bitte: „dasselbe möge gestatten, dasö der Actien-Coupon mit der 
ursprünglich ^arantirten Ziffer, auf welche er ausdnieklicii lau- 
tet, eingelöst werde, insoferne dies ohne Beihilfe der Staatsver- 
waltung möglich ist, und auch erklären, dass die nach $. h, lit. e 
, der Conc.-ürk.-Tom 15. Jnni 1856 zu leistende Rückzahlung der 
Garantie-VorsehQsse erst dann zn binnen habe» wenn der Rein- 
ertrag nach Deckung der Prioritfttszinsen nud der Amortisations^ 
quote jährlich 5V« Zinsen der Actien ergibt** 

DieErledigung dieses Gesuches blieb jedoch aushaftend; dess- 
ungeachtet beschloss derVer^^altuugsrath den Jänner- (1868) Cou- 
pon mit 5 fl. einzulösen. Die mehrgezahlten 50 kr. per Coupon, d. i. 
fl. 37.500, wurden aus demNetto-Ertcage per fl. 34.954.11 gedeckt 



') Der $. 6 (Ut. e) der Cone.-Urk. laotet: 

i^Vald der. Jahresertrag der Untemehmuag die gevfthrleiBtete 
Aaniütit übersteigt, bleibt jeder Jahres-Uebersdiues zur Rfteksahlaiig des 
TorseliiisMs sammt ffinsen Ue sn dessen gäiuliolier mgaog, toizi^- 

wdse vor jeder anderen Verwendung bestimmt." 

'} TgL d. bist. Mitthlg. Aber d. Eliaab.-B. u. Theisab. S. 91 v. lOa. 
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und der fehlende Rest per fl. 2545.89 dein Interessen-Conto ent- 
nommen. (Vgl. den Abschlasä der Betriebsrechnung S. 160.) 

Reconstriictions- oder Ergänzangbauten waren im 
Laufe des Jahree IdöT^our wenige erforderlich und auch diese 
betrafen zum grosseren Theile die Reparation der Kriegs- 
schftden. 

Der Verkehr war, in Folge des lebhaften Exportes im Jahre 
1867, aneh auf der sfld-norddeutschen Verbindungsbahn ein 
sehr reger. 

Es wurden im Ganzen 2,439.079 ZuU-Ztr. mehr verfrachtet 
als im Vorjahre. 

Die Mehr einnahmen aus dem Frachtenverkehre beträgt 
fl. 598.554.78. 



les«Ulfse dar Cmrai-TersaMiling 

Tom 30. April 1868. 

1. Der Rechnnngsabschlnss pro 1867 wird genehmigt und 
dem Verwaltnngsrathe das Absohtorium ertheilt. 

2. Der in der Betriebsrechnnng als Einnahme verrech- 
nete «Gewinn durch 'den Eisengiesserei - Betrieb*^ per 

fl, 18.542.55, sowie die gleiebarügeii Einnahmsposteu der frü- 
heren Jahrp seien aus den Betriebsrechnunj?en anSznst beiden und 
auf einem separaten Conto als freies Eigenthum der Actionäre 
zu verbuchen. 0 



^) Dieter BeMblnsB wiudo Aber Antrag des R«Yisioag-Auf»ebii«8e8 
g«fMSt, deflsen Beriditeniatter ihn wie folgt moHTirt«: 

Ok OeseUaehaft bat mm Babnbaae einen böbermi als den ▼om 
Staate ganuitirten Betrag gebranebt nad m Beekmg ^KesSB Mebrbetea- 

ges eine Obligationsschuld aufgenommeo, die durch Actienziiuea-Abiflge 
veninst nnd tbeilweise bereits rQokgezabtt wurde. — Offenbar von dieeem 

die Obligationssehuld bildenden Mehrbetrage sei die nicht direct zum 
Bahnbetriebe gehftrig'e E i se n g ie <? serei gebaut worden und sei diese 
demnach freies und unbeschranktes Eigenthum der Gesellschaft; es könne 
daher ihr Ertrag nicht in die Betriebseinnahmen, welche zur Tilgung der 
SubYöntionsächuldböträge bestiinnit äiud, ciü^caUllt werdöQ. 
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3. Der Verwaltunusrath wird beauftragt und ermächtigt, 
mit der Staatsverwaltung ein Uebereinkomraen zu treffen, des 
Sinnes, dass die coneessionsmäsöige Ruchtordenirii; des Staates 
(für erfolgte Vorschüsse aus dem Titel der Zinsengararantie) iu 
eine consolidirte, innerhaib der Concessionsdauor rückzahlbare 
Schuld der Gesellschaft Terwandelt würde und daas hingegen die 
Betriehsertragnisse zur statutenmftssigen Vervendang gelangen 
mögen. Die Genehmigang des betreffenden Vertrages bleibe 
jedoch der n&ehsten GeneralFersammlung vorbehalten. 

Das Scrntlninm für die Wahlen in den Verwaltungsrath 
ergab folgendes Resultat: 

Die ausgelosten VerwaltungsrutUe wurden wiedergewählt 
und zwar : 

Herr Graf Harrach mit 723 Stimmen, 
„ Jacob Brandeis „ 722 ^ " i 

„ Job. Freih. Liebig „ 722 „ 



Hahügebiet. 

i 

(••'•fi'l'- '-•;(' 

HauptbaJin: 

pÄldabit8-Reicbeii>ierjr 

Fliigelbabn: 

Jarüitier-beiivviulowitz 

Sbliwadowitz-Königsbain , , 



1 Wirkliche 


Tari£ma8iige 




21 107 


22 — 


4-742 


5 — 


3 472 


3 6 


29-371 


30.5 



Der DbMtor derGmlkeliaft, Herr Dr. Gross, fügte dieser MotiTirung 
Bodi die ErkUning bei: daes der Ttfvaltavgsnitli die Anschannng des 

Be?isioo8-Aus8chus8es Tollkommen theile und diese Frage — obgleieli bis- 
ber leider fraehtlos — wiederliolt betr^eodea Ortes Mgeragi habe. Die 

Verwaltung hat erst neuester Zeit gegen eine entgegengesetzte Entschei- 
dung- des hohon k. k. Finanzministeriums Verwahrung eingelegt and fär 
den äusi^ersten Fall den Beehtsweg Torbehalten.*^ 
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Ailage der Baha 

Ton Schwadowitz bis Königshain. 0 

Die Erg&nzangsstrecke det FlOgelbahn zur Landesgrenze bei 
KOnigshain, welche toq Schwadowitz auszieht,, liegt dnrch- 
gehends im gebirgigen Terraio. Sie fibersetzt das Riesenge bir^e, 
beziehungsweise die Wasserseheide zwischen der Aupa uüd 

dem ßuberflusse in der Nahe der Station Kuniti^shain. (Höhe 
265.*879 über dem Wasserspiegel des niitteiiändiscb en Meeres. j 



Neigungs ver h ältnis s e 



Hori- 
zontal 




N e i i: a n f 


iu- 


1:1SOO 


1:1200 

bis 
l;<00 


1:600 
1:200 


1:200 
bU 

1:100 


1 : 1200 


1 : 1200 

bis 
1:000 


1:600 

bis 
1:200 


1:800 

bis 
1:100 


1 Meilen 


1 0.765 




0.130 


0.t75 


1.541 


h * 


0.075 


0.612 


0.274 


3.472 



Die stärkste Steigung beträgt 1 : 80. 



Richtnngsverliältxiisse. 



Gerade 

Bahn 




Zotamaem 


bi? 7.U 1 

1 --^i'ü ^ R. 1 


voa 120Ü • 
bis 800» R. 


von 800» 
bis .100' R. 


▼ou 3üü « 
bis 200O R. 


von 200* 
bis 100 OR. 


Mellen 


1.751 




0.017 


0.144 


0.302 


1.2S8 


3.472 



Der kleinste Radias beträgt 150^ 



UatarbKO. 

Die Kronenbreite des Dammes ist fdr das m&che 

leise mit 12' und für die Doppelgeleise mit 24' angenommen. 



*) Die Anlage der Hanptbalin Pardnbiti-Reielienbeig und d«r Fitgel- 
bahn TOD Josefstadt bis Schwadowitz Ist bereits im I. Jahrg. 4. Baeh. 

(8. 192 — 195) genau beschrieben worden. 

Rücksichnich des Capitels .Tele^af und Signale« jedoch wurde 
mehrfacher Eigätuaagea wegen eine Wiederholung rorgeuommen. 
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Die bedeutendsteu Aufdämmungen kommen boi Par- 
schnitz, Gabersdorf, Krinsdorf und Bernsdorf vor. Grössere Ein- 
sehoitte kommen yor bei Krinsdorf und Bernsdorf. 

Die geflammten Erdarbeiten, inclusive Felsenspren gan- 
gen, betragen circa 150.000 Onbik-Elafter. 

Unterbau-Objecte z&hlt dieses Balmfragment 98 ; die 
bedeutendsten davon sind: 



• 1, , . 


Ansahl 

der Üet 


liobta 
W^te 


€«aitrucUi»u | 


■ „ " „ Gabers<iorf . . 

' ,, Krinsdorf 

• ' ,i „ Bdr&sdorf 

jToaiuil Sangwits (dpreb den 

1 


j 
1 
1 
1 

Lftnee: 


15 " 

ir, " 
ir, " 
15 " 

»8,6 • 


\ Widerlager aus 
1 yjadern — Eisen- 
1 coiistruction nach 
] Schiflkorn'g System 

^w51bt^£ Doppelf el.l 



Oberbau. 

Die Bahn ¥on Schwadowitz bis Königshaiu ist durchwegs 
eingel eisig. 

Die Schienen sind, so wie jene anf den Alteren Linien der 
sfld- norddeutschen Verbindungsbahn, breitbasig und wiegen 
22.0 Zoll-Pfd. per laufenden Fuss. 

Dieselben wurden theils von der Prager Eisenindustrie« 

gesellscbaft, theils von Zöptau und Stefanau bezogen. 

Die Schwellen sind grööötüuiiieiU Kiefer- und Tauueü holz. 

Die Bettun f^ des Oberbaues besteht aus einem Sturzpüaster 
und einer soliden Schl&gelsehotterlage. 

Auf dieser Bahnstrecke sind inclusive der 28 Wftchter- 

hänser im Ganzen 33 Gebäude aufgeführt worden, die s&mmt- 

lich ans Stem und Ziegelmauervv erk hergestellt und irni bchiefer 
eingedeckt sind. 

Stationen sind in Trautenau und Kuuigshain. In Bernsdorf 
betteht überdies eine Anhaitestelle. 
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Telegraf und Sipsiale 
(auf deu ÖU'eckea Pardubit/v-Eeicheaberg und Joselstadt- 

Königshain). 

Die Telegnifdnleitimg besteht anf den sftmmtlieheii Strecken 
aus Eisen drabt. 

Die Apparate sind nach Morste constroirt und alle ftr 

die Zugskieuzuiig bestimmtuu Ötationen für deu Teleg'raiöudienst 
eingerichtet. 

Die Si^nalisiruns: erfolj^t mittelst optischer (Korb-) 
Signale. Nebst diesen kommen aber am Eingange und zwischen 
den vier Tunnels der Strecke Semil-Eiseubrod, dann beim Sie- 
brower Timnel der Strecke Siebrow-Turnao, sowie vor, nach 
und bei der Anbaltestation Bernsdorf, ferner toq der Station 
ESsenbrod gegen Tnrnan dnreh eilf W&cbterstreeken, welche die 
Tunnelpartien bei Lischnai, Rakans und die Rakaoser-Iserbrflcke 
om&SBen, auch noeb electrische Lftntewerke in Anwendung. 



firaffnuigsdatei. 



fltreeke 



1859 



1857 
1858 
1858 



4- November 

i. Juni 

1. Deeember 



1. Mai 



I 



ParduHtz- Josefstadt 
Jo se fstad t-F a! j,^endorf 
Falgendorf-Turnau 
Turnau^Keicheuberg 



1868 



1. August 



JoMfBtadt-SekmMloviti 
SehwadowitB-Etaigshalii 
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glMd der f ahrbetriebndttel 

mit Ende 1867. 
ft) Loeomotive und Tender. 



Peraonensiigs-LoeomotiTe 12 Stück. 

Lastzugs-LocomotiTe 28 „ 

Zusammen .... 40 Stück. 

Tender 40 Stück. 

b) Personenwagen. 

Salonwagen 2 Stück. 

L Classe * w 

Lundn.ClÄSäe 14 » 

n. Classe 17 n 

n. nnd HL Olasse 12 » 

in. Claase 27 » 

m. und IV. Olasse 9 „ 

IV, Classe ^ » 



Zusammen ....... 92 btück. 



c) Lastwagen. 

Gepäckswagen .... •• 12 Stück. 

Gedeckte Lastwagen » 

fiqnipage-Wagen : 148 » 

. Eioldenwagen ... - » 

, ' Pferdewagen -.. 9 » . 

Borstenvieh-Wagen . . t 3 » 

Gänsewagen 2 „ 

Summa . , 7^6 Stuck. 



Der Fahrpark wurde somit im Jahre 1867 nm 300 Wagen 
Termehrt (u. z. um 3 Personeuwageu IV. Gl. und 297 Lastwagen). 
Diese Vermehruug geschah in Folge der Vollendung der Strecke 
Schwadowitz-Königshain und zu Lasten des Baueontos 
derselbe. 



Ijiyiiizeo «JilLjOOgle 



i^S S&d-norddeutsohe Verbindungsbaha. 

Actien-Capital fl. 15. 750.000 

Lotto-Aaleheu „ 3.150.000 

Prioritäts- Anlehea „ 2.100.000 

Silber-Piioritftts-Anlehen „ 4.925.100 

1 25.925.100 

Auf das Actien-Capital sind fl. 2541 noch nicht eingezahlt; 
dagegen sind bereits amortisirl: 

Tom Lotto-Aalehen fl. 47.250 und 

„ Fxioritata-Anlehen ^ 337.400 



Aniagekosten. ^ 





Bis Ende 
1866 


Im Jahre 
1867 


Zatammea 




371.615*82 


• 


371.615.82 




68.86ll'63 


* 


58368*53 


eirund- undOebiiide-Einlösong. 


1.179.775-71 


928.90 


1,180.702*61 




8,649.598 09 


1.910.88 


8,651.508-97 




4,890.771-48 


1-187.42 


4,891-958 -90 




1,505 867 42 


9.782.26 


1,515.649-68 


Bahn- und Gebäude- Einriehtaog. 


291.781-71 


• 


291 7«! 71 




2,684.569 -17 




2,664-569 17 




46.165 68 




46.165-68 




76.249 85 


s • 


76-249-85 


Aetieuinsen wfthraad der Banieit 


1410.083-77 


* 


1,110.088-77 




130.183 65 


• 


180.183*65 


Summo . . 


20,976.030-88 


1 13.807.4B 


120,988.838-84 



DutchsehDittliehe Baukosten per Bahnmeile (wirkliche Länge) 
fl. 810.400. Bei Einrechnung des Werthes der Material- Vorräthe 
(fl. 170.102.85) in die Anla^ekosten erhöht sich der Eostenpreis 

der Baliiimeile um (rund) fl. 6570. 

^) Diese Anlagekosten betreften blos die Strecken F&rdabitz-ßeiehen- 
berg und Jaromdf-SdiwAdowitB. Der Bau conto der nene» Stredre (Soitwa- 
dowitz-KönigahaiQ) wird erst im Jahre 1868 abgeschloBsea «erden. Bis Bade 
1867 haben die Baukosten darselbea fl. 3 828.037-80 betragen, u. s. 

Tracirung fl. 6.419.41 

Teehnisehe Regie „ 13.225.45 

Prioritats-Emissloiiskösten „ 19-134.72 

Grund- und OebÄade-Einlösunir 43-437.37 
Unter-, Ober- und Hochbau . .\ . „ 3.281.324. — 
Bahn- und GebäudeoBilinehtang ^ 4il00.64 

Fahlbetriebsmittel „ 424-892.07 

Central-Bureau-Regie „ 28.191.32 

Agio-Terluet 7410.82 

fl. 3.828.037.80 
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Betriebsreeküuug pro 1867. 

L TTansport-EinaahmtiQ. 

Penonen fl. 333.73i.9d 

Ifilttid^nsporte ^ 818M4 

e0pM „ s.m.^z 

SOgat „ 82.523.84 

Wainii , 1,809976.76 

Sumino.. fl. 1,694.856.74 

II. Verschiedene Einnahmen. 
Mieth- und PaeliUiase, WagAomiethA, £rUto für alte 

Materialien , fl. 76.687.01 

Gewinn aus dem Eisengiesserei-Betrieb „ 18.542.45 

Gesammt-Kinn abmen. . A. 1,788.486-20 

Ausgaben* 

' I. Allgemeine Verwaltung. 

Bezüge des Personals fl. 37.804.26 

Bnnnkiilon and sonstige Aiulageii „ 11*668*62 

Summa., fl. 54492.68 

IL Baktt&iifBialLt nnd Bah-narliaUung. 

OentraUeitang : fl. 19.212.41 

Streekendienst „ 5494.76 

Baluuuiliielit „ 52.776*60 

ünterbaa n 24.258.26 

Oberbaa „ .91-251.08 

Gebäude „ 12.581.82 

Aassarordentliche Auslageu 22.592 86 

Su mme., fl. 22ai62.9tf 

III. Verkeliis« und eommercieller Dienst 

Centralleitung- fl. 23.067.87 

Stationsdieust „ 115.177.76 

Fahrdienst „ 41.286 75 _ 

Summe., fl. 1 79.5 J 2.38 

IV. Z ugi orderuiig und Werkstätten. 

Zugsdlenst t fl. »33.648.18 

ErhaltODg der Fahrbetriebsmittol ^. „ 145.853.95 

Summe., fl. 279.502.13 

Oeaanunt-Aiiaga beii. ■ fl. 741*690.38 *) 

*) Damit die Vergleich uns- mit den Betriebsergobnissen anderer Eisen- 
bahnuttternebiiiung-pn nicht Ihm mtrSchtigt sei, wurden die besonderen, zu den 
eigentlichen Hetriöbskosten nicht gehörigen Ausgaben direct in den »Ab* 
sehluss der Betriebsreehnung« eingestellt 




i 
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Süd- norddeutsche Verbindangsbfthn- 



£rtrags-R«8iiltate aad dereu Verweadong. 

(AbBehluss der BetriebsrecliauQg pro 1867.) 

Betriebseiiiiiahmen 1. 1,789.486.20 

Betriebakosten ^ 741.C90,38 

üeberschußs. . H. 1,047.790.82 

Hievon wurden bestritten: 

Die besondrroQ zu den eif::eQtiicheü ßetriebs- 

kosten nicht gehörigen Ausgaben u. z. : 

Steuern fl. 33.745.03 

Stempel „ 3.376.68 

fl. 37.121.71 

t. 1,010.674.11 

Die VerzinsuDg und Amortisiruug des Anlage- 
capitalA erfordert fl. 976.720.--- 

daber Reiüortrag fl. 34.954.11 

Diese iSumme wurde zur Mehrzahlung von je 50 kr, 
pr. Actien- (Jänner-) Coupon verwendet, was 

jedoch einen Betrag von ... . fl. 37.500.^ 

erheischte; der fehlende Rest pr. fl. 2.545.89 

wnrde dem Interessen-Oonto entnomnien. (Vgl. die histor. 
Hittheilungen S. 52.) 
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Länge der Bahn 

Zorftekgel^te Zugsmeilen 

Beisende I. ClAsse . . 

« ff . • 

n^ »♦ 

^ aller daflsen 
MHitir..... 

Gepäck 

Eilgut 

Parteifrachten , 

B^efrachten 



Befördert 
worden 



Betriebs- 
Eionahmen 



IVon Reisenden. 
lür Miiitär-Trausporte 
FOr Gepäek und flOgut . . . . . 
I Aus dem Fjnehten-Terkehr. . 
( Sonstige Einnahmeii 



Betliebs- 
Ausgaben 



Allgemeine Verwaltung 

Bahlum Weht a. Bahnerbaltung 
Oommeie.- a. Yerkehmdienst. 
Zngftrderang o. Werkatitteii 

Zosammen 

Cebersehuss 

VerliiltBiss der Aosgabea su dea Etonahmen 
BbuHdime per Bahameile 

Aasgabe „ „ 

Siiuiabme „ Zogsmeile 

Aqggabe „ „ 

Von den Beiaendea sarüekgelefter Weg ia.. 
Von 1 

Dorehsehnittl. Einnahme 7on l Reläenden 

n „ „ 1 11 per Meile 

Vea doi Frachtcentneru zurückgel. Weg in . . 

Von 1 Oentaer durohlaufeaer Weg in. 

Dvidieehaittl. Einoalinie lür l Ceataer 

« t *» per Meile 



Einheit 1 Itaga 




Meilen 


27 


• 




n 


66.048 


•a 


» 


. AnsaU 


1.772 


0.5« 




n 




3.9« 




11 


mm 


36.1^ 




II 


223.539 


57.5 




w 


m448 


100.— 




11 


2M7 






ZU-Ctr. 


20.542 






1» 


29.553 






tf 


6,934.626 






1» 


5124)83 






ixuiuen 








333.732 


18.7 „ 




11 


9.182 


0.5 „ 




11 


41.366 


2.3 „ 




w 


1,309.977 


73.2., 




w 


95.229 


5.3 m 




« 


1,789.486 100.— 




11 


54493 


7-3« 




11 


228.163 


30.8 




*» 


179.632 


24.2,, 




II 


279.502 


37.7,, 




I» 


741490 |ioa— 






1>047.796 






% 


41.5 




Oaldeit 


99.277.27 




II 


27.470.— 




II 


27.09 




11 


8.23 




Meilea 


1.691.875.- 






n 


4.4 




Kreuz. 


85.9 






1» 


19.6 






Meilen 


B2.151.808.— 




»» 


a9 




Krens. 


20.9 




II 


2.3 






11 
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6üd-üof ddeutecbe Verbindungsbahn. 



■ilMt mit 31. Umdkr 1867« 



Kosten Werth der Haupt- und Fiügelbalm ... . fl. 19^8.754.^7 

Actien-Ziiisen während der Bauzeit „ 1,110.083.77 

Bau-Conto: Schwadowitz-Königshaiü n 3,820.077.12 

Agio-Gewinn- und Verlust-Cout > „ ' 7.410.82 

ES'ecten-Couto: 7^13 St&ck öiiber-PhoritätdD 

^ifl. 300 „ 2,193.900.— 

Material-Vorräthe „ 170.102 85 

Tiaeirange^onto: PardabitK-Iglau-Znaim » 14.9t>9.85 

Krieg6scbäden-GoDto (anjirenieldete Sehftden) . „ 471.237.53 

Cassa-Best&nde „ 525.576.83 

Erforderniss ans dem Titel der Staata-Zinaan* 

garantie bis 31. December 1867 ^ 5,052.397.72 

fl. 33.244.611.06 

Piaaiiviu 

Aetiencapitai-Oonto fl. 16,747.459.— 

Prioiitäts-Änlehea-OoDto „ 1,762.600.- 

Lotterie-Aolehen-Goiito „ 3,102.750.— 

Silber-Anlehen-Conto „ 4,925.100.— 

AmortisalioDS ■ Conto (amortusirte C<)uoten des 

Lotterie- und Prioritäts-Aniehens) „ 384.650. — 

Tratten-Cüüto „ 844.998. K> 

Zinsen- und Tilgungs-Rückstände „ 448.294.94 

luteressen-Conto ; „ 43.001.34 

Diverse Creditoren 63.897.71 

PensiooBfo&d » 6.120.09 

BaonntorDebmuDg: SchwadowitZ'KöDigshain. . „ 124. — 

OaatioDS^Oonto der Bauanteraehmuag „ 550.000. — 

Staatsvorschflsse aus d. Titel d. Zinsengarantie ^ 5,065.515.85 

Staatsvorsehüsse (event.) für Kriegsschäden ') . „ 300.000. — 

fl. 33,244.511.06 

*) Diese Sumin& repr&sentirt eigentlich uine a coato- Zahlung des 



Staates nn die GesellBcbatt anf die aagemddetm Kriegsscbideo and figurirt 
nnr iaftolaoge als Versebiiss, bis die BotMheida&g Ober den Sehadenersatx 
erfolgt sein wird. 



üiyiiizeQ by GoOgl 



8ftd-nordd«iitseb.6 ¥erbiiidaAgsb*hn. 463 



Bilans des PesMtisfoid«« 

mit 31. December 1867. 

Pensionen und Abfertigangen in Jihre 1867 fl. 3.105.75 

I in Effeeten . . iL 90.053.80 
VomögensbesUnd { g^^^ . ^ 6.120.09 

n 

fl. »9.279.64 



96.173.89 



Paasiva. 

Saldo vom 31. Decomber 1366 fl. 86.516.96 

Beiträge der Mitglieder pro 1867 » 6.016.58 

Eingeflossene Zinsen • » 5.246.10 

SrlOi ftf ausgeloste Prioritäten ^ 1.500.— 

i. 99.279.64 

Die wicbtigstea Bestimmuagtu Jer Statuten des Pensions* 
iostitiites sind im I. Jahrg. (S. 199) enthaitoiL 



Ii* 
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Die »böhmische Westbahn" ist nach Beilegung der be- 
kannten Differenzen zwischen der Staatsverwaltung und den 
„sabTentionirten Bahnen^ gleich diesen ihren Schicksalsgefähr- 
ten in bessere Verhältnisse eingetreten; doch aber war es ihr 

nicht geglückt, hierin mit denselben völlig gleichen Schritt 
lü halten. Während jene nämlich für das Jahr 1867 keiuerötaats- 
sabvention mehr bedurften, masste diese noch immer einen — 
wenn auch relativ geringen — Znschuss m Anspruch nehmen. 

Die Ursache dessen ist jedoch hauptsächlich in dem leidi- 
gen Umstände gelegen, dass die böhmische Westbahn zur Stunde 
noefa jeglichen Anschlusses an das inlAndische Bahnnetz in Prag 
entbehrt und hiedurch eben von dem grossen Exportverkehre, 
welcher zumeist die hohen Einnahmen der betheiligten Bahnen 
im Jahre 1867 bewirkte, nahezu ansgesehlossen war. 

Dieses augenfällige Hinderniss des Emporblflhens der böh- 
mischen Westbahn koüiite natürlich nicht verfehlen die Aufmerk- 
samkeit des Verwitltnngsrathes sowohl, als auch der Actiouäre 
in vollstem Masse auf sich zu lenken, Der ßrstere hat bereits im 
Deeember 1867 eine Eingabe an das k. k. Handelsministerium 
gerichtet, mit der Bitte „um Beschleunigung der schon im Vor- 
jahre in Aussieht gestellten Inangriffnahme des Baues der projectir- 
teo Verbindungsbahn'^, und die Lästeren haben in der Gene- 
ralversammlung vom 15. Mai 1868 den Besehluss ge&sst: »es 
sei der Yerwaltungsiath der Kaiser Franz Josefs-Bahn zur Er- 
klftrung einzuladen, ob er geneigt sei den Bau der Verbindungs- 
bahn zu überuehmeu, widrigenfalls die böhmische Westbahn die 
geeigneten Schritte zu veranlassen hätte, diesen Bau selbst in 
die Hand zu bekommen.'* 

Hoffentlich wird diesen Anregungen die gerechte Würdi- 
gung zu Theil und der gegenwärtige, die Verkebrsinteressen im 
Allgemeinen und jene der böhmischen Westbahn insbesonders 
schwer beeinträchtigende Zustand, womach die Schienenstrassen 
des Ostlichen und nOrdliehen Böhmens Ton jenen des Westens 
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Bftlmiiselie WesibaiiJi. 



dieses Landes t'Ormlicb abgeschnitten sind, in Bälde behoben 
werden. 

Die seit dem Jahre J863 zwischen der Gesellschaft nnd der 
BanaDteniehiaitng der böhmischen Westbahn bestand ^ne 8treit> 
firage, wer von den Beiden die Generalkosten, die Vcrzinsang 
des AnlageeapItalB^ wfthreDd der Baoxeit des Radoitser FlO- 
gela etc. etc. sa tragen habe, *) gelaugte endlieh in den ersten 
Tagen dieses Jahres (1868) scr gfitliehen Anstragiing, indem der 
' Verwaltongsrath nnterm 17. Jtoner mit den Gebr&dero Klein 
einen Vergleich schloss, dem zufolge die Baunnternehranng die 
Hälfte der strittigen Intercalarziusen sammt GeldbeschafFungsko- 
sten und die ganzen Generalkosten, ioL-iusive der Zinsen zur De- 
ckung Q bernahm, während der hiernach noch verbliebene Rest 
der Gesellschaft znr Last fällt. 

Die StaatSTerwaltnng gab dem Vergleichsschi usse ihre Za- 
Stimmung nnd gestattete der Gesellschaft — nm ihr die Last an 
erlefehtem — dass sie die Zinsen nnd Geldbesebaffungskosten 
der nenen Schnid in die Betriebsreehnnng einstellen, die Sehnld 
selbst aber im Vorränge Tor den an die Staatsvervaltung zn 
refundirenden Vorschüssen ans dem Titel der Zinsengarantie ab- 
slossen dürfe. 

Gleichsam als Gegenstück hiezu kömmt eine in jüngster 
Zeit der Gesellschaft gewordene ausserordentliche Einnahme per 
fl. 100.000 in Aetien der Kaiser Franz Josefs-Bahu zu verzeieh- 
nen, welcher Betrag von der Baannternehmnng dieser letzteren 
Bahn als Entsehftdignng dafftr geleistet warde, dass die böhmi- 
sche Westbahn — nachdem sie sich ausser Stande sah, die Li- 
nien Pilsen-BndweiB nnd Pilsen -Eger in Oombination mit . den 
übrigen Linien der Kaiser Frans Josefs^Bahn selbst cur AnsfDh- 
mng «n bringen — ihrem concessionsmässigen Vorrechte auf die 
genannten Linien entsagte. 

Diese Einnahme wird in der Vermehrung der Fahrbetriebs- 
mittel seine Verwendung finden. 

0 Die strittige SehaMsumme betrag mit Ende 18SS fl. 495-739.27 
rnnd laut d«r Bilau pro 1867 a» eirea lOO 9. mebr; veig]. »Aalageko- 
8ten« der bftbmiecTien WestMm and die Bilanz pro 1866 8. 909 «ad 911 
d. L Jaaif. Bsd »d. Bilaot pro 1667< auf & 174 d. BuImi. 
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Der Verkehr auf der böhraischen Westbahn war im Jahre 
lö67 — aus dem ein^n^s dieser Mittheilungen darerelei^ten 
Grunde — wohl keinso bedeutender wie aufvielen anderen Öster- 
reichischen Eisenbahnen, immerhin aber im Vergleiche zu den 
Vorjahren ein wesentlieh gesteigerter. 

Der Frachtentran Sport hat aieb gegen das Jahr 1866 um 
38*3 Vo gehoben ond die fiiiuiahiiieii ans demselben sind gegen 
jene des Vogabies nm fl. 428.588.92 gestiegen. 
Die Betriebseinnahmen flberbaoptbetrag«i 



betragen, daher Zunahme fl. 504.43(3.88 

Die Verwaltung der bi^hmischen Westbahn ist aber auch 
unablässig bemüht, die Verkehrsverhältnisse ihrer Unternehmong, 
SQ beben. So bat dieselbe eine Reibe eommereieller Mass- 
nabmen getroffen, deren gttnstige Einwirkung auf den Verkehr 
gewiss nicht ausbleiben kann; die wichtigsten davon sind: 

a) im internen Verkehre: 

Die Ausdehnung des Spedaltarifes för Kohlen, fer- 
ner die Gewährung von Begünstigungen für Baumateria- 
lien, Eisen, Holz etc.; 

b) im externen Verkehre: 

Die Einbeziehung mehrerer wichtiger Städte Süd- 
deutschlands, der Schweiz und Frankreichs in den (seit 
15. September t« J.) bestehenden directen Personen- und 
Gep&cksTerkebr ab Prag, sowie die Einführung eines 
directen PersonenTerkehres zwisehen Prag nnd Kuf- 
stein nach der Eröffnung der Brennerbahn; fernere die 
Aufstellung eines neuen Tarifes ffir Steinkohe nach 
Tirol und Oberitalien (yia Brenner). 

Auch ist die böhmische Westbahn dem (am 1. August 
1867) zu Stande gekommenen neuen Tarif des süd- 
deutschen Verbandes beig(3treten. 

Die im verflossenen Sommer erfolgte Eröffnung eines 
Theiles der Franz Josefa-Bahn hat die böhmische West- 

*) Dieser Tanl ist bereits seit 10. JuU 1867 in Kraft 



pro 1867 

pro 1866 haben dieselben. 



ff. 2,096.146.78 

„ 1,591.709.90 
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Bühmiseht) Westbahn. 



bahn fibeidies mit einem stark bevölkerten, iaduatrierei- 
eben Gebiete des Landes in Verbindung gebracht, wo- 
durch derselben wieder neue und mächtige Verkehfsqiiel- 

len erschlossen wurden. 

Alle diese Thatsachen, in Verbindung mit der Ilotf- 
nuDg auf die jetzt bald zu gewärtigende Hersteliong der 
Prager Verbindungsbahn, berechtigen wohlzudem Schiasse, 
dass die Zeil der Prüfangen nunmehr auch fOr die böh- 
mische Westbahn Torftber sei* 



Besehiisse der Cieaeral-VemmnlaBg 

vom 15. Mai 1868. 

1. Der Rechnungsabschluss pro 1867 wird genehmigt und 
dem Verwaltongsrathe das Absolutorinm ertheilt. 

2. Der VervaltDngsrath ä& Kaiser Franz Josefs-Babn sei 
zur Erklflrung einznladen^ ob er geneigt sei, den Baa der (Pra- 
ger) Verbindungsbahn sn ftbemelimeQ, widrigenfalls die böhmi- 
sche Westbabn die gt-eigueten Schritte zu veranlassen hätte, den 
Bau selbst in die Hand zu bekuuirnen. 

Das Scrutinium für die Wahlen in den Verwaitungsrath 
ergab, dass 

Herr Joh. Ritter v. Schimke mit 244 Stimmen, 



wiedergewählt wurden, 

Herr Albert Klein Ritter t. Wisenberg hat nach Absohlnss 
des obbesproehenen Vergleiches zwischen der 9eseUschail nnd 
der Bannntemehmung die ihm (auf Qrnnd des $. 33i der Statn- 
ten) vorbebaltene Stelle im Verwaltungsrathe eingenommen und 
ist derselbe nunmehr auf die statu tenmässige Anzahl von zwölf 
Mitgliedern completirt 



Balugebtet. 

Dasselbe blieb im Jahre 1867 unverändert nnd nmfiMst (wie 
im 1. Jahrg. S. 206 detailUit nachgewiesen wurde) 26.4? wirk- 
liche^ beziehnngsweise 27.-- tarifinäasige Mdlen. 



„ Louis V. Haber 
„ Florent Robert 
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Ausserdem versieht die Gesellschaft auch den Betrieb auf 
mehreren benachbarten Gewerksbahnen in der Gesammtlänge 
von 2.34d Meilen. ') 

Anlage der Bahn 
niiTeiftiidert (Die Besehreibiing derselben ist im L Jahrg.» 
S. 206—209 enthalten.) 

Staid der FahrhetriebsaMel 



mit Ende 1867. 

LocomotiTe nnd Tender 27 Stück. 

Personenwagen: 

Salonwagen 1 Stflek.. 

I. und IL Olasse 9 ^ 

II. Olaase 24 » 

III. 46 „ 

Znsammen 80 Stück. 



Lastwagen: 

Postwagen 2 Stflek. 

Gepäcks wagen 12 „ 

Oeaeekte ifilitflrwagen 2 „ 

„ Lastwagen 180 „ 

M Pferdewagen 4 „ 

„ Borstenviehwagen 6 „ 

Offene Hornvieh wagen 14 „ 

„ Kohlenwagen 460 „ 

„ Langholzwageii 86 „ 

Lowr^s 40 „ 

Zusammen .... 806 Stück. 

Schneepflüge 5 Stück, Draisinen 10 Stück. 



Der Fahrpark ist somit gleichfalls nnyerfindeit geblieben. 



0 Diese Privat-Gewerksbabnen 8iDd folgende : 

1. von "Icr Station Nürschan: 

SU den Paakraz sehen Kohlengruben in einer Länge von 2'2öü Klafter 
zu demHumboIds-SoliMlite des westbfthmiseheii Bergbau' 

und Htttenvereins 1.093 » 

SU den Fürst Thurn- und Taxis'schen Kohlengruben in 

Littits pr 4. 160 

aoseUiesseod hieran dieBergwerkabaho des Herrn Frtns 

Hyra pr 116 » 

2. vcn der Station Staab zu den der Mantaiier Eoh- 
leDgewerktiuhait gehörigen Gruben in Mantau pr 1.754 > 



Zusammen 9.380 Klafter 



oder Z-M Meilen. 
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Böhmische W'eslbaliu. 



Ceseilsebifta-CapUaL 

60.000 Sluck Actien i fl. 200 fl. 12,000.000 

40.000 "„ Pnoritäls-ObligatioQeu4fl.300 „ 12,000.000 

ZosammeD fl. 24,000.000 
Von den Prioritftts-Obligationen waren mit Ende 1867 be- 
reits 880 Stflek mit fl. 264.000 amortisirt 



Anlage-Kostea. *) 

Pauschalsumme für die vuUstäuilige llerstel- 

liiDg und InsUiiirung der Hahn fi. 24/H)0 000.— 

Gec ralkostPD und lütercalarziüsea i» 495.834.73 

Matenaivorräthe : n 316.4v>L89 

Zasammeo . . . fl. 24,81 2.:^26.62 

DnrchBclinittHclie Baukosten pr. Bahn- 
meile, wirkliche Länge fl. 936.300.— 

*) Die T«rtbeiIUDg der AnlagekAsten auf die elaselnen Bsutitel ist 
in den GefiebftfisberichteD Dieht ersiehtUch gemaeht, da die Baucntemeli» 
meng den Bau und die InstruiruDg der Bahn fQr obige PauBehalsarnffle 
bewerkstelligt batt» 



üiyiiizeQ by GoOglc 



Böhmische Weetbahn. |7l 

BelriebsreehnnDg pro 1867. 

I. Traiiii[türtä-EinQaiimeQ. 

Peraonen , H. 409.782 .~ 

HilHftr-Transporte » 6.508.13 

OepSek » 16.761.65 

Eilgut » 12.258.51 

WsArea » 1,5ö7.975.23 

Summe., fl. 2,003.280.52 

II. Tersehiedene Eiunalinien» 

Mtoth- und Faohtzinse, Wagenmiethftp Depesehea ete. e(c. ü 92.86^.26 

QesamiUt-Einnahmen fl. 2,»96 146.78 

L Allgemeine Verwaltung. 

Bezüge des Pvr^ionals 11. 45 372.17 

Buräaukosten und sonstige Auslagen » 18.39') 82 

f Sumnii'.. H 61.771. 09 

n. Bahtterhaltung und Bahnanfsieht 

Oeotralleitung fl. 4.721.54 

Streekendienet > 11.316.21 

Bahnaufsieht » 51.082.11 

Unterbau » 28 038 41 

Oberbau 221 020. 31 

Öeb&ude • 22 264. 21 

ABfiserordentliehe Auslagen. » 3 n74 33 

Sorome.. fl. 342917.12 

m. Verkehrs- und eommereieUer Dienst 

Centralleitung fl. 25.040.74 

Sfationsdienst » 117.435.37 

Fahrdienst . 31.lfi8.77 

Snmaie. . fl. 17.i644.8& 

IV. Zugförderung und Werkstätten. 

Centralleitung , fl. 5-886 . 04 

Zugsdienst 102 130 83 

Erhaltung der Fahrbetriebsmittel » 133.660.65 

Summe., fl. 241677.52 

Qssammt-Aufl gaben *). . fl, 822.011.61 

*) Die besonderen Ausgaben wurden ans demselben Grund© wie 
bei der Sud-aordd. Verbindungsbahn in den .Absehluss« der Betriebs - 
rechaung aufgenommen. 
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Bdhmisohe W^stbaha. 



firtragft-ftesiltale ud derem Verweadiag. 

(Absehlnss der BetrlebBrechaang pro 1891.) 

Betriebs-Einnahmen fl. 2.096.146.78 

ßetriebsküsteu „ 822.0 11.51 

Uebersehuss fl. 1.274.135.27 

Hievon worden bestritten: 
Pachtzins für die Bahnstrecke 
Ton der Landesgrenze bis 

Fnrth fl. 37.803.10 

' ÖteueiTuckstände 6cit 1864 *)• « 129.395.63 

Steuere ond Stempel pro 1867 „ 51.162.75 fl. 218.361.48 

Rest... fl. L055.773.79 
Zar Bedeckung des garantirten 5%Voigeu Ertrfignissea sind 

edoch fl. 1.248.000 erforderlich, wornaeh sich ein Ausfall von 
fl. 192.226 .21 ergibt, ilicvou eüüallen jedoch (lu Fulge der Be- 
gleichune: der Steuerrückstäüde) fl. 129.395.63 auf die Schul- 
digkeit aus den N orjaliren uad fl. 92.830 . j8==0-26y, des Auiage- 
capitals auf das Jahr 1867. 



M Die obigen Steuerrackätäade wurden aus dem Grunde im Jabve 

1867 bezahlt, weil der definitive Abschluss der auch die EinkommeDsteoer«- 

Entrichtung betreffenden Auseinandersetzungen zwischen der h. Staatsver- 
waltung und der 1i(^hmi?chen Westbahn erst mit Herablangiing des h. F. M. E. 
?om 24. April I8ö7, Z. 1621 (s. 8 351—352 d. I. Jahrg.), womit der 
Nachtragsvertrag vom 12. Jänner 1865 a. h. i^uuehmigt wurde, erfolgt 
ist, und erst darnach die lür die abgelaufeneu Jahre zu eutrichtejDde Ein- 
kommensteuer definitiv bemeti2>en werden konnte. 
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SUtistik 4er BetriebsresuiUte jpro 1867. 



11 



lAage der Bahn 

Zurüekg^elegte Zugsmeilen 

Roisende I. Classe . . . 
II. „ ... 

nii. ... 

Militär 

Gepäok 

Eilgut 

Parteifnohteii 

Regiefradiien.. . .* . . 



Befördert 
worden 



Betriebs- 
fiiiuialunen 



Betriebs- 
Aasgaben 



Für Rc'i'^f^Tide 

„ Militär-Transporte 

„ Gepflek und EiUjnt 

(aus dorn Frachtenverkebre. . . 
Soobtige Einnahmen 

Zusammen 

' Ang-emoine Verwaltung 

ßahnerhaltung u. Bahnanfsieht 
Verkehrs- u- commerc Dienst 
Zugförderung ii. Werkstätten. 

Zusammen 

Uebeisehußs 

Verhältniss der Ausgabeo zu den Eianabmeo 

Einnahme per Bahnmeile 

Ausgabe „ „ 

Einnahme Zugsmeile 

AoffpAbe n . 

Tott den Reisenden »orQekgelegter Weg io . . 

BiureliedinHtl. Binnahme von 1 Reisenden 

„ „ „ 1 „ per Meile 

Yen den f raebteenUiem darchlaafener Weg in 



Einheit 



IttnsQ 



Meilen 
Anzahl | 



ZU-Ctr. 
t» 

n 

(dulden 

1» 

:i 
11 
11 



'1 
11 
11 
11 

n 



27.— 
77072 
4.530 
29.121 
15S.266 



/o 
2.4 „ 
15.2 „ 
82.4,, 



191.907 
12.480 

23.575 
13.454 

9,487.115 
457.253 



100.— 



409.782 
6 503 
29.020 
1,557 975 
92.866 



0 ' 

/ ü 

19.5 
0.3 „ 
1-4 „ 

74.3 „ 
4.5 „ 



2,096.146 1 100.- 0 



63 772 
342.917 
173 645 
241.677 



7.8V 
41-7 

21-1 „ 
2Ö.4„ 



1 



11 



DurchschnittL EiuoahiDeiür 1 f'rachtcentner. . 
„ „ ^ 1 « per Meile 



622 011 100 



11 


1,274-135 


0/ 
/ 0 


39.2 


Gulden 


77-635.07 


11 


30.444.87 


11 


27.20 


»t 


10.67 


Heilen 


1,565.647 


1^ 


8.2 


Gulden 


2.14 


Kreuz. 


26.1 


Meilen 


103-798.584 


11 


10.9 


Kreuz 


16.3 


»» 


1.5 
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Bö bmiseil« Weslbabn. 



Biiau mit 31. December 1867. 

Bsn-Orato (Paiuohale fftr die vollständige Herstetivng 



und Instruining der Bahn) fl. 24,000.000 — 

Generalicusten nach Vollendung der ilaupLbahn *)...• „ 495-834. 73Vt 

Maierial-Vorrätha „ 316 491.80 

Deposten „ 399.100.— 

I)«bir<irpn „ 978.182. 41*/« 

Cas&a Bestände « 78Ö-373 20 

Gtttbabeii bei der Steatsvervaltung aus im. Utel der 

Zinsengarajitie ^ 1,3 77-5 38.42 

fL 28,352.S20.g6 



Actipn-CapitAl fl. 12,000 000.— 

Frioritäts-Obligatinncn ^ t2,000ü00.— 

Zinsen- und TilKungs-Küekstände „ 696-Kü2 50 

Anortisatioii»<Coiito (Saldo su dessen Oonsten) „ OO'».^ 

Creditoren „ 1,58R46S.30 

TfMttfn -Conto „ 550 000.— 

PeDäioii&fond „ 395.40 

Krankeneassa „ 541. Sf 



Schuld an die Staaisverwaltiug fikr erhalteneyerseh fisse „ I,5l5.3ö3 ?5 

fl. 2H^52.520.g6 



ftiUiii2 des PensioKsfuades 

p«r 31. December 1867. 
Activa, 

Aoßlagen für Pensionen und Abfertigongen im Jahre I8t>7 fl 2223.51 

Rückgezahlle Beiträge „ 247.01 

Vermögensbestand ( !° ^ «5.500.- 

ven»ogenBPeB»Da j ^ ^aaiem n ^^"^ „ 66-895.40 

fl. 55.356.92 



saldo 31. Dec.»b«r ,8.« { gSSS !' "Ig. Wy. i. 57.5»7.36-/. 

Beiträge der Mitglieder pro 1857 „ 7.021.58— 

Jäiügeliossene Zinsen , iL 3117.31'/, 

„ StralbetrÄge „ 254.42 

Oursgewinn und suuL-tign Zufliiase „ 77.— 3-448. 73 Vt 

Diflferenz zwischen dem Notninalwerthe und dem Ankaufs- 
preise der im J. I85i angel£aul'cen Effecten (u. z. ü. 9700 

Homiaal. fl. 8401.75 Aakaafsverdi =) „ 1.298.24 

fl. 59.356.52 



R. k. priv. 



Buschtehrader Eisenbahn« 



(SiU der Ceotnl-Ataiiiiliifioi ib Pnf.) 



Verwaltofigsrath. 
Prftsident: Josef Fritseh, k. k. Bergrath* 
Yiee-Präsident: Frdr. Zdekaaer Ritter T.Treukron, LRath. 



J. ü. Dr. Joaef Txagy. 1 

Directton* 
Direetor: Josef Er ess. 
Seeretär: Moriz Pfeifer. 

ingemeiire bei der Direction: Josef Chwala und Anton 
Ml y Dar. 

Buchhalter; Friedrich Eil. 
Cassier: Wilhelm Dollansky. 

Betriebsleiter der Locoraotivbahn; Fr. Schima, Ingenieur. 
Betriebsleiter der Pferdebahn: Adalb. Kachinka» Ingenieur. 



Zu AniäDg des Jahres 1867 nahm es den Aaschein, als soll- 
teu nunmehr die engen Grenzen lallen, welche bis dahin der ün- 
ternehmang der Busch tehrader Eisenbahn - Gesellschaft gezogen 
waren. 

Die Geselisehaft erhielt unterm 1 1 . Jäuoer 1867 die a. h. 
ConceBsion 0 Eum Umbau ihrer Pferdebahn (Wejbybka- Pinie) 
und zur Fortsetzung derselben in der Richtung gegen Krupa 

Dw wiehtigatai Bastimmangen diesw ConeessioD sind: 
Die Coneession vom 11. Jänner 1867 tritt an Stelle des PriyilegiadiS 
TOA ao. Juli 1627 (iiir die Pcaf-LaoMr Bahn) and der Oonrnssiui ven 



J. W. Bayer, k. Rath. 
C. A. Fiedler. 

C. Bachofen v. Echt. 



Carl Goltz, ffirstl Ffirstenberg*- 
scher Gabinetsrath. 

A. Lanna. 



Hstorteelie MittheiliingM. 
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Bosehtj^hrad^r Bahn. 



und Luzuä au die daiiialB concessiooirt gewesenen Bahaeii, 
„Prag-Eger" uud „Katsehitz-Weipert", ^) sowie zur Verbindang 
des gesellachaftliebea Bahnhofes in Frag (Bubna) mit jenem der 
Staatsbahn; eyentneU aneh mit jenem der böhmischen Westbahn 
(durch eine Abzweigung von Hostivic nach Smicbow), wodnrch 
die ßnscbtehradcrBabn sum wichtigen Mittelgliede in dem Bafan- 
netze Böhmens^erden konnte nnd sollte. 

Aenssere Einflüsse haben jedoch die volle Durchführong 
dieser Concehäion, inithin auch die^ Erfüllung ihres wesentlich- 
sten Zweckes verzögert. 

Es kam vorerst nur die VcrbinJun^sstreeke zum Siaatsbahn- 
Iiofe in Prag zur Aofiführung — ihre Eröffiiung hat am 28. April 
1868 stattgefunden — die anderen Bauten aber unterblieben, 
nachdem die Herstellung der obbezeichneten Nathbarbahnen im- 
mer fraglicher wnrde — der concessionsmässige Termin znm Be- 
ginne des Baues war nftmlicb verstrichen, ohne dass auch nur 
die Voreinleitnng zu demselben getroffen worden w&re — nnd 
ohne die Anschlflsse an dieselben der Kostenaofwand für den 



20. November 1855 (zur Fortsetzung der vorgenannten Pfeidebalin) nach 
Wejhybka und nun Bane einer Loeomotivbalin von Eladno nach, Eraliip, 
umfftsst daher die sftmmtlielien (bis zn jenem Zeitpunete) eoneenrionirteo 
Linien der Btuehtdhrader Eisenbahn und gew&hrt der QeseUsehaft das 
Recht zum Umban ihrer Pferdebahnlinien nnd zu den obbezeichneten Fort» 
setznngsbauten. (§. 1 d. Cooc.-Urk.) Der GeseUschalt wird zur Aasföhrong 
dieser Bauten das Recht der Expropriatir> ri <>rthpilt. (§. 5) Die Höhe 
der Fahr- nn<l Frachtpreise ist folijendpr n*_gii;a2ung unterworfen: Ma- 
ximaltaril tur Reiscinde per Kopf und Meile: L Cl. 36 kr. ö. W., 
II. Cl. 27 kr., nr. Cl. 18 kr., IV. Cl. 12 kr.; bei Schnellzügen dürfen diese 
Tarile um 20Vo erhöht werden: — Maiiinaltarit für Fiaeiiten per 
Zoll-Centner und Meile: I. Cl. 2 kr. ö. W., ILCU 2% kr., UI. a 3% kr. 

9). Der GeseUselialt steht das Beeht zv, die Ttaifefitzi^ io Silbei- 
mftnze oder mit dem entspreebesden Agio zu schlage einzahebeo. ($. 11.) 
Die Dauer der Goneession ist auf 80 Jahre (Tom Datum der Cose.- 
Urk. geredmet) festgesetzt ($. 17.) Doch kann die StaatsTerwaltung aaeh 
Ablauf von 30 Jsliren die Bahn einlösen. (S- 18.) 

*) Die Eatsehitz - Weiperter Balm (Rakonitz - Eomotaa - Annaberg) 
wurde am 25. und die Prag-Egerer Bahn am 26. Augost 1865 concessio- 
nirt (Vergl* d. .Eiitwicklong deB6st«rr.£isenbabnwoseas«,& 12d. 1. Jahrg. 
d. Bueh.) 



irr 



Um- uiui Weiterbau der Pferdebahn üicht gerech tf er iigt gewe- 
sen wäre. 

Um uuo die Busch iebrader Bahn für alle Falle gcgeu die 
ihr neuerlich drohende IsoUrtbeit za sichern, fasste der Verwal- 
tnogsratb den EDisehloss^ das in Jahre 1864 schon gehegte Pro- 
jeot» diese Babn selbst über Komotau und Weipert bis aa difi 
sAc^bsische Grenze zu ftthrea« wieder avftotteh^n nnddie dt- 
jaals Tenwl&BsteQ, durch die Ooneessionirong dieser Linie an das 
Anittbecger Ounsortiam aber anterbroehenen Vorarbeiten wieder 
fortniaetzeii. 

Die Bewilligung hierzu war der Verwaltung der Busi htehia- 
der Bahn mit dem Termine bis Mitte Juni ertheilt worden und 
mit Ende desHeiben Monats hatte sie auch bereits das technische 
Klaborat für eine Bahn von Krupa über Saaz uud Komotau 
nach Weipert der Hegierung unterb reitet, begleitet von dem Ge* 
suche um diel^röffnung von Verhandlungen beafigiich der deäniti«» 
ren Ooncessiou dieser Bahnlinie. 

Da aber die Etitscheidung hierüber ausblieb, so haben d\e 
Vertreter der Bnscht^hrader Eisenhabq-tGeaellsohaft (Dr. Tr%g j 
und DIreetor Kresa) am 20. Jali das Gesuch um die ErOfihung 
der CkincessioDs- Verhandlungen wiederholt,'' gleichseitig aber 
auch sowohl im Namen der Buschtehrader Bahn, als wie Namens 
des von ihnen ebenfalls vertretenen Cousorüums für die Saaz- 
Egerer Bahn, dem Abgeordnetenhause eine Petition überreicht, 
worin die Vortheile einer combinirten, von der Buschtehrader 
Bahn in Prag ausgehenden, über Krupa-Saaz-Komotau nach 
Weipert und mittelst einer Zweigbahn von Saaz und Priesen, 
respectiye Komotau auch nach Garlsbad und Eger fahrenden 
Bahn, gegenfiber den im Jahre 1865 concessionirten Linien Fra^- 
Bgeruid Ealtushits-Weipert, dargestellt und gebeten wurde, 
die Conoession fflr diese comhinirte Linie der BusehtShrader 
Eisenbahn-Gesellschaft (im Vereine mit dem letatgenaniilsii Oon^ 
sortium) zu verleihen. *) 



') Diese Petition wurde Ober Be§chlusä dci, Abgeordnetenhauses vom 
25. Juli 186J dem .Miiiistt riutn »zur eingebenden Erwägung Uüd behufs 
d«r bezügUohea Vorlage mi Turliiääuagsuiääsigeu Ver)iand\img*; QbergebeQ. 
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Basehtibrader BAha. 



In der Zwischenzeit hatten die Concesüionäre der melirer- 
wähQteu zwei ßahoea neuerliche Anstrengangen gemacht, die 
ihnen yerliehenen Concessionen aufrecht zu erhalten. 

Das Oonsortinm füt die Prag-Egerer Bahn schritt um «ioe 
Erhöhung der Zinsengaraiitie ein und dasAnnaberger Goiuortiam 
erbftt flieh eine weitere Erstreeknng des Tennines mm Bwibe« 
ginne, welche demeelbea atieh nnterm 12, September fOr weitere 
6 Weehen zugeetanden wurde, mit dem Bedeuten: ^Tor Ablauf 
dieserZeit eine Cautiun za leisten und einen mit accreditirten Bau- 
unternehmern abgeschlossenen Bauvertrag in Vorlage zu bringen." 

Nachdem jedoch auch dieser Termin fruchtlos verstrich und 
die dem Consortium für die Prag-Ee:erer F^ahn früher schon be- 
willigte letzte Frist bereits mit Ende August abgelaufen war, 
Hessen die Vertreter der Buschtefarader Bahn unterm 1 3. Octoher 
ihren bis dahin unerledigten Concessionsgesuchen noch eine dritte 
Eingabe folgen, doch blieb die Eotseheidung in Folge der mitl- 
lerweile hüiangetretenen neuen Bewerber *) noeh längere Zeit 
in der Schwebe. 

Erst nachdem die Vertreter der Bnechtfthrader Bahn den 
Intentionen der Regierung (die Administration des ganzen coro- 
binirten Bahnnetzes in eine Hand zu legen) folgend, am 3. No- 
vember 1867 ein Gesnch nm die Concession für (1;lh projectirte 
gesammte „nord^^estlich-böhmische Bahonefi" überreicht halten, 
fand das Ministerium sich bestimmt in die erbetenen Ooncessions- 
Verhandlungen einsutreten, welche nunmehr rasch zn Ende ge- 
diehen. 

Die ?ereinbarten Oonceaeionsbedingungen wurden von der 

•) Anfang-s October 1867 war die sächsisch-böhmische ladu- 
strie- uud Berj^bau -QesdUschal t (vertretea durch d<»a Reicbsratbs- 
Abgeordstten 0r. Alex. Mladler) am di« Concessioa fflr die Eisenbabn- 
Ihiiea: Daz-KomotaQ-Gaibtad-E^r und Prag- Saas •Komotaii-Aenaberg 
eingwehfittea; apäler Teniditeli diese Oeealleehait auf jede weitere Be- 
werhnng ta Öineten des Qfafea Emil Wimpfen, weleber ie OemeiAsebaft 
mit dem Freih. Alex, de Lossy aus Paria ftr dieselben Linien in Bewer- 
bnag trat 

Ausserdem interessirten sich für die Katsebitz-Weiperter Linie auch 
noch einige sflchsische Capitalisten (vertreten dureh Hr. Gerhard in 
Presden und den Bergwerl^sbesitzer üeidtmann). 



Baschtihrader Bahn. 
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Regierung aoi 14. December 1867 im Abgeordneteuhause als 
Oesetiesvurlage eingebracht, oacbdem mit der a. b. Entscblies- 
snng ?oiu gleiebea Tage die am 26., ceepectiTe 26. August 1865 
ertheflten Oonceesioiieii Ifir die Eisenbahn von Katschits nach 
' Weipert und tob Prag nach Eger für yerfallen erkl&rt worden 
waren. 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 18. December 
gelangte der Gesetzentwuii zur ersten Lesuug, worauf derselbe 
dem voiköwirthschaftlichen Ausschosse mit dem Auftrage zuge- 
wiesen wurde, „die Berathung zu besehleunigeü and nach Wie- 
deraufnahme der (damals vertagten) Sitsangen des Abgeordne- 
tenhauses Bericht m erstatten.** 

Die Generalversammlung der Actionäre der BuschtÖhrader 
Eisenbahn-Oesellsehaft yom 20. Februar 1868 genehmigte den 
mit der Regiernng Tereinbarten Coneesiionsentwiiri , sowie 
aberhanpt alle von den Vertretern der Gesellschaft» besiehungs- 
weise vom Verwaltungsrathe in dieser Angelegenheit unternom- 
menen Schritte und ermächtigte denselben, das zur definitiveD 
Erwerbung der augcytriibtüu Concession — und im Falle ihrer 
Erlangung auch das zum Ausbaue der Strecke von der sächsi- 
schen Grenze bis zum Auschlusse an die Chemnitz- Annaberger 
Bahn — noch Erforderliche zu veranlassen. ') 

So weit wäre nun der Verlauf der Angelegenheit ein für 
die Buschtöhrader Bahn günstiger g*ewesen; allein von da ab 
hatte die Gesellschaft einen schweren Kampf durchsumachen, 
ehe sie das angestrebte Ziel erreichte. 

Wfthiend nAmlich die Mber erwfthnten Oonennenten bald 
wieder von ihren Bewerbungen abliessen, erstand ihr jetit in 
dem OonsortiumGebrfider Klein — dsteir. Oreditanstalt — ein 
neuer Concurrent, *) der um so gefährlicher war, als sie (die 

D«r Wortlaut der »BeadilAwe der Geiwtlrenuiiniliuig vom 
sa Felifoar 18S8* ist aehMm voUen Inbalte naeh auf 8. 185 abgedniekt. 

*) Pas Consorttnin Gebrüder Klein - Greditasstalt hatte Anfangs Fe- 
bruar 1868 dem k. k. Handelsministerium ein Gesuch um Brthsiloug der 
OonessaioB für eine Eisenbahn von Prag (Smiehow) über Saaz und Ko- 
motau biß an dio sächsische Grenze mit einer Ahzweig-uug von 
daas aber Garlsbad uaoh Franzensbad und £ger überreichU 
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Buschtöhrader Gesellschaft) in ihren Concessionsbestrebungea 
idinen grossen Theü der öffentlichen Presse gegen sich hatte. 

In Pablicationeti alier Art, in Jonmalartikeln, wie in Bro-- 
schflren wurde diar BnsehtShTider Gesellsdiaft der Yonrttf ge- 
macht» dass sie gar nicht embtlich daran denke, die angestrebte 
. Goneession auch factisch dorchsnffihren, dass sie vielmehr nnr 
jede Cobciirrens ans dem Felde schlagen wolle, nm die ganse 
Sache im Interesse ihres Monopols mögliehst lange zu verzögern, 
— und den Widerlegune^en dessen folgten immer neue Anklagen 
gegen das Tarifsystem und die monopolistischen Tendenzen der 
Busehtehrader Gesellschaft. 

So entwickelte sich ein Federkrieg, der, weil manchmal auch 
von nationalem Hader unt^mischt« an Heftigkeit noch jenen 
übertraf, welcher zur selben Zeit wegen der Ooneessionining der 
MOsteiT. KordwestlMahn<« geführt wurde. 

Dieser Kampf, dessen Wogen am höchsten gingen» als die 
TetjtonngsmSssilge Behandlung der Gesetaesvorlage sn finde 
gedieh *) und es sieh nunmehr um die definitive Ooncessioaeer- 
theihng handelte, währte bis Aogust, obzwar die eigentliche 
Streitfrage bereits mit 1. Juli eütschiedeu war, da uü diesem Tage 
die a. h. Entschliessnng erfolgte, aut Grund welcher die Gonees- 
sion für das nordwestlich-böhmische Bahnaetz der 
Bnschtöhrader Eisenbahn-Gesellschaft verheben wurde. *) 



Im Abgeordnetenhause kam die GMMzesvorlage über das 
üordweBtlieh-böhmisohe Bahnnetz am 28. April zur Berathuog. Die Debatte 
nahm dr^l Sitzung-en in Anspruftli, so dass erst am 30. April die dritte 
Lesung und ADDiibnie erfol^rfe, nachdem der Garautiehetrag im Sinne des 
Minoritäts- Votums {des voikswirthschaftüchen Ausschusses) vou boU.OOO fl. 
auf 890.000 fl. per Meile erhöht und auch sonst noch manche Aenderung 
an dem Entwürfe vorgenommen worden war. Im Herrenbanve gelMgte 
dar Oesetientworf am 7. Mal xnr exatea and am 18. Mai nr sweitaii und 
dritten Lesung, worauf derselbe — nit eiaigeii nowoBeatlidim AbftDiderttn* 
gen — aaeh der Faasang des Abgeerdaetmhanses at^enonunea wvrde. 
Vit a. h. Sanction erlangte das Gesetz am 3. Jani 1868. 

*) Ueber dii* OrQnde, welche die iElegierung bestimmten, sich für die 
Busclit(?hrader Gesrllscbaft zu entscheiden, enthielt das »Centrai-Blatt für 
Eisenbahnot) und DamptsehüSte« rom 11. Juli 1868(Nr.38) folgende Aoseia« 
aadersetzung: 



Buscbtebrader Baha- 
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Die aosserordeBtUohe GeneraWersftmmlung vom 
7. Jali 1868 «eeeptirte diese Gonceesioa in eilen ihren Thei- 



»Mit dem Gesetze in Betreff des nordwäsiböhuischen BahDoetzes war 
bekaunllioli eioe zweifache Uaterstützung in Aussicht geuommia worden; 
ealveder die Bethelliguag des Stastw dntA «db 8abT«Diioii, oder die Gs- 
raiitie des EMneitiigniasei. le bddeo Rtelituigiii lagen der Begiwnsg 
Offeite ror. Den Hedie der Sobrentiee eeeeplvte dM Offerl der BiuMb- 
tHureder SSeepMo-OeeeUeelieit, wegm^ dM Oiirt der Grediteaptelt ud 
der Gebrüder Elein^ sowie jenes eines CoDsortiams AOelindisebar Cftpite- 
lieten, vertreten dureh Baron Braanecker, die Zinsengarantie Toraassetzte. 

Nach der a. h. Sanctionirung des Gesetzes wurden die Verhandlun- 
gen fortgesetzt, und unter dem heilsamen Drucke der erwähnten Coocur- 
renz gelang es d'^r Regierung, gegenüber den im Gesetze etipulirten Con- 
cessionsbedinpungen noch weitere sehr wesentliche Zugeständnisse zu er- 
zielen. Das Cousortium CreditanstaU-Gebrüder Klein ging von meinem 
onprifaiglieheB Offerte, dem ^e Jl«iimtüeiiiniDe dee Anjegecapitalee Toe 
8M4XI0 il< p«r M^e an Gfimde gekgee wer, iMrab, bidt aber deeh die 
Ganwtie eines 5VsproeeBt NetloertrigBisses aofradit 

Die BusebfArader Gnellieluilli vdebe tob Anfang ddi mit einer 
Subvention begnügte und auf eine Zinsengarantie nnr in zweiter Linie 
refleotirtef gewährte Zugeständnisse, welebe theils finansielier, tbeüs Tolks- 
Wirthsehaftücher Natur waren. 

In ersterer Beziehung wirdeü die Modalitäten der Bethoi!iL,^uag des 
Staates sowohl hinsichtlich der Erfolglassnng der Vorschüsse als der Til- 
gung dieser VorscbCLsse durch Actien in einer Weise festgestellt, die für 
den Staat böebst gflnstiig uod gönnet ist, deuuselben das gebrachte Opfer 
kanm fiOribar su maebeo, sowie jede erentneUe Verlsgenbeit anssoseblieasen. 

In TolkswirtbsebaAlieber Beiiebung werden ansserden sebr weseiit- 
liebe Tarifermdssignngen rerrinbert Die Bnsebtdirader Gesellsebafi hat 
sieb verpfliobtot^ vom Tage der Betiiebserftffnnng aof den nen sn eoneei- 
sionirenden Linien auch im Loealverkebr der bestehenden Linien den oon- 
cessionsmässigen Tarif, mit Ausnahme j«ieß f&r Kohlen, einzufahren, deren 
Tarifsatz statt des gegenwärtig mit 2 kr. festgestellten vorläufig and zwar 
schon binnen 6 Wochen nach Erhaltung der Conc«ission auf 1-3 kr, ör- 
m&ssigt wird. Dieser Loealtarif wird ferner mit der Eröhnung der neu- 
concessionirten Linien auf 1 2 kr. herabgeminriert und im Falle der vor- 
au5äichtlich eintretenden Steigerung des Kohiunverkehres aus dem Busch- 
Ufbrad-Eladnoer Beviere selbst bis anf den im Gesetse normirten Satz von 
i kr- ennftssigt werden. 

Bei der leiglddieBden Benrthdlnng der Cenenrrens kommt femer in 
Betracht, dess dss Oonsortinm Creditaestati-XMn das neue Mets mit Prag 
nnr an einem Punete, bi Smiebow, in Verbiadnsg bringen wttrds, wibrend 
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len *) und fasst« zugleich die (weiter uiiteu Seite 186 wurtlich luit- 
getheilten) nöthigen BesclilÜsse in Bezug auf die Durchfüh- 



tlnrch die Buseht^hrader Bahn die VeHnmlnn^ »ics nordwestböhmiscben 
Bahnnotzes mit Prag an vier Pancten, und zwar in Smiehow, vom Sand- 
thorba nhof aus und mittelst der bereits im Betriebe stehenden Verbin- 
dungsbahn Sandthorbaiinhof-Bubna durch Bubna und den dort befindlichen 
Staatsbahnhof hergestellt wird. Ausserdem mu6st«n die besoodeien Yor- 
theile auffallen, welche die Buscht^hrader OesellMlisft doreh die ihr mög- 
liehe billigere G«ldbeseliaffung gegenflber d«r 0r«ditui8taH 1ii«tet. 

Naeh den «nr&hHten ZngMtAndniSBeD miusto sich die RegittoA; um- 
somehr ftr das Offert der Bnsehtlbrader Bahagesellsdialt eotscheideii, als 
die GoncessionsTerlelhung an diese Oesellsohaft im Einklänge mit den 
Wünschen der unmittelbar betheiligten Landesorguie steht, indeui «ich die 
Handels- und (t*»'a erl>ekammer in Prag und in Eger, der böhmische Lan- 
desausscbuss, der Prager Stadtrat!; und die böhmische Statthalterci ein- 
siimmig för die Concessionirung der iJuschlehrader Gesellschaft und nicht 
des Konsortiums Credttanstalt-KIein ausgesprochen haben. Deuigeinftss ist 
ilie Entscheidung zu Gunsten der mehrerwfihnten Gesellschaft erfolgt.* 

*) Die wesentlichsten Bestinunungen der Concession vom l. Juli 1S68 
sind folgende: 

Dieselbe verleilit der BnsehtSlirader Eisenbahn - GeselUdiaft das 
Recht anm Baoe nad Betriebe dner Loeomotir-Bisenbähn tob Prag 
(Siniehow) über Saas and Eomotau bis Weipert (oder dnea anderen, 
bei wdterer PrOfong etwa als Tortlieilhi^ter eriiannten Pnnel an der 

sächsischen Grenze) zum Ansehlusse an die Chemnitz- Annaberger 
Bahn, mit einer von der Hauptbahn n&chst Priesen abzweigenden Linie 
durch das Egerthal flber Carlsbad nach Eger und einer weiteren Zweig- 
bahn nach Franzensbad, ferners mit einer von der Hauptbahn abzwei- 
genden Flügelbahn in das Rakonitzer Kohlenrevier und verpflichtet 
die Oesellschaft diese Linien, resp. die zur Herstellung des ganzen Netzes 
von ihr noch zu erbauenden neuen Strecken, mit den alten Linien in Ver- 
bindung zn bringen. (§. 1 der Oone.*(7ilc.) Der Bau mass binnen 2 Mona- 
ten bei Eger beginnen nnd die Strecke bis Carlsbad binnen swei Jahren 
dem Betriebe ftbeigeben sdn, ebenso mnss der Ban binnen 3 Monaten von 
Eomotau in der Richtung gegen die sftohslsdie Qfease zu begonnen lad 
diese Strecke, sowie die übrigen Linien binnen 8 Jahren dem öffentlichen 
Verkehre übergeben werden. Für die Erfüllung dieser Pflichten hat die 
Hesellschaft durch den Erlag einer Caution von 2 Miliinnen Gulden der 
tjtaatßverwaltung Sicherheit zu leisten (§. 2.) Die Fahr- nnd Frachtpreis« 
för den Gesammtcomplex der im 1 bezeichneten Linien sind folgender 
Begränzung unterworfen. 

Mazimaltarif für Reisende per Person und Meile in der I. Cl. 
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rung der Concession, die Beschaffung des hiezu erforderlichen 
Oapitais, die getrennte Verrechnung, Statutenänderung u. s. w. 
80 Damentlich, dass das bisherige Unternehmen der Gea^toeluift 
auf die Fortsetzung ihrer Locomotivbahn aber Saaz naeh Prie- 
sen, mit der Absweigang in dta Bakonitzer Kobienrevier 
und mit der Absweigong ?oa Hostivie naeh Smichov anssu- 
debnen, die Flflgelbahn Ton Priesen Aber Garlsbad' nach Eger 
und Franzensbad, sowie die Bahnstreoke von Priesen an die 



30 kr. 5. W., n Cl. 25 kr., IlL a 16 kr., IT. OL 9 kr. Bei Sehieltellgott 
dürfen diese Tsrife um 20% erhöbt werden. 

MaximaltArif fSr Praohten pr. Ztr. nsd HeUe L OL 2 kr. 5. W., 
II. OL 2'A kr., HL GL 3 kr. Auenakniswesee baben llr folgende Gegen- 
etfnde bei gamen Wagenladungen die aaebsfakeiiden RraiBbtsitee' m 
gelten: •" ' ■ 
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Mir.'TJiikohli, 
U^k«, lort 
Erze , EU«nflOf. 
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far die ersten 10 Meilen .... 

„ „ zweiten 10 

die «eiteren Entteruimgen 

Als Expeditionsgebühr werden für alle Güter 2 kr. pr. Zollzentner 
itogeboben, worin die Auf- und Ahlridegebühr uncl ile allgt-mcnne Asae- 
tMiranz ein'hezi^Lrpn ist- R ) Hi«- Fraclir.'^St:^? kAniitMi in SilbenuQnzf*, ^^^sp. 
mit. dem entspreciiöudeü Agioisuschiage eingwhobeti werden. (%. 9.) Die 
Gesellschaft erhftlt zum Bau der im § i {renanetan Linien Staatsvor- 
si^hüsse bis zum Betrage von 6 Millionen Guldeo, welche in Aetien des 
g&üztrn Netzes u. i. snm Emissionsenrse refundirt werdet. i%- 15.) Will» 
lend der Banteit nnd Tom Tage der Mlfnung des Betriebes auf simmt- 
Ueben Linien dee neuen Ketses aa gereebnet gealssat die GeseOsehaft ftlr 
dasselbe dureh 12 Jahre rar OAoie nnd weitere 8 Jahre rar BSlfte die 
Befreiung tou der Einkemmensteuer Qod der Entrichtung der Con^- 
pons-StempeL ($. 17.) I>ie Dauer der Goneession ist auf 90 Jahre, 
gerechnet vom Tage der Eröffnung des Betriebes auf sSrnrntlichen Linien, 
festgesetzt (§. 1R ), doch Btcht der Staatavorwaltung- dius Reahi so, nach 
Ablauf Ton 3u Jahren die Bahn jederzeit einzalösea. C|. 19.) 
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s&chsische Grenze aber als ein „weiteres" Unternehme ti 
der Gesellschaft durchzuführen sei uad das ßauoapital durch 

die Au8K^^l-i<-^* 

■ a) von Actieii d«r gegenwärtigen 

Serie (A) in dem Gesammtbetrage von fL 1.615.950. — 
zum Paricarse k 525 fl. pr. Stück; 

b) von Aotien einer neuen Serie (B) 

in GesammthetCBge » ^ 7.600.000 . — 

zum Puienree k 200 fl. pr. Stflek; 

c) Ton 5V«igen Silber-Prioritftts- 
ObH^etionenim Gesammtbetrage „ „ 15.500.000.— 

beschafft werden solle. 

Auf Grund dieser Beschlüsse ist gegen Ende Juli eine Quote 
des Prioritäts-Anlehens iui Betrage von 2 Millidnen Thaler (bei 
Moriz Zdekauer in Prag, dann in Dresden und Leipzisr) mit dem 
Emissionseurse von 77'/, in Silber — 86.4 ö. W. zur ötrenthchen 
Suhf^cription aufgelegt worden, welche Summe um mehr als das 
lOfache überzeichnet wurde, so dasssehr namhafte Reductionen 
atattfinden mnssten. 0 

Die Goaeessionfimteige Gaation ($. 2 d. Oonc-Urk.) ist 
Anfangs Angneti n. z. snr einen Hftlfte» d. L I Million Gnlden, 
in Bai^rem nnd snr andern Hftlfte mittelst Bealhypothek, beige- 
stellt worden. 

Die Buschtehrader Eisenbahn-Gesellschaft steht somit ain 
Ziele ihrer Wünsche und ist tis jetzt an ihr, durch eine rasche 
B au fuhr u Dg die wider sie erhobenen Klagen thatsächlich zu 
widerleget! nnd die als Nachiiall zu dem bestandenen Kampfe 
noch immer gegen sie laut werdenden Bedenken zum Schweigen 
sn brimgen. 

M Statt der fiufgelegten 2 Millionen worden 51-707.000 Thlr. geieioh- 
net, wovon 5^7.000 Thlr. &ls von den Aetionären der Buschtehrader Bahn 
subserlbirt, den Sabscriptionsbedingungen gemäss, unverkürzt erfolgt 
wurden, während bei den übrigen Beträgen eine namhafte Reduetion ein- 
trat, derart, dübs auf i — 4Ü iij^üzeichuetä übiigationen 1 Stück, auf 41 — 80 
gwddmete Obligationen 2 StiUk u. i. f. Ar jedon aogefangone Vierzig 
dar gaMMmetan StSoka ^ine OUlgatlpa mAr entfiel. 
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Vbiliiiiig hat. n. z. am 6. Jnti 1868, der Unbaii der PfiKde- 
bahn tob Wejhybka bis Steehow begoim«iL 



Der Verkehr auf der Büschtöhrader Bahn war im Jahre 
1867 ein wesentlich gesteigerter; es wurden 12.551.879 Ztr. 
Kohle nnd 977.506 Ztr. andere Güter, zusammen daher 
13.529.385 Ztr. Fracht befördert, ein Quantum^ das noch in 
keinem äet TOigehenden Jahre eireieht worden ist 

DieBetriebs-Einnahmen pro 1867 betragen fl. 928.156.65, 
daher nm iL 160.372.24, oder bei Berflcksichtignng des anf 
fl. 60.000 Teranseblagten Betriebsentganges in Folge der Kri^- 
ereignisse ') um (rund) fl. 100.000 mehr als im Vorjahre. 



Bet^ehlüsse der CordeitL) GenfralYersamaiiuag 

vom 20. Februar 1868. 

1. Die Reebnungs-Abschlüsse werden genehmigt lad der 
Verwaltong das Absolutorinm ertheilt. 

2. Von dem disponiblen Uebersehnase per fl. 363.348.79 
sollen an Zinsen und Diridenden noch 40 fl. per Aetie» resp. 
26.87/. per Oennaschein» anabeaabit, fl. 4227.50 dem Pensions- 
und ünterstQtzungs-Fonde zugewiesen werden, der hiernach und 
nach Abzug der Tantieme etc. etc. zu verwendenden Summe noch 
erübrigeode Betrag aber dem Reservefoude zufliesseu. 

3. Der von den Bevollmächtigten der Gesellschaft mit der 
Regierung vereinbarte Concessionsentworf wird zur genehmigen- 
den Kenntniss genommen; 

4. Die Direction wird ermächtigt, die wegen der Ertheiiung 
der Ooneession zum Bau der Fortsetzung der BosehtShrader 
Eiaenbahn über Saaa-Komotan an die Ohemnits-Annaberger 
Bahn mit der Absweigung von Saas and Priesen, reap. Eomotau 
Aber Oarlsbad nach E^er weitera nOthigen Schritte an veranlas- 
sen, allföllige Aendernngen der Bestimmungen dieses Ooneessions- 
eatwurfs zu vereinbaren und anzunehmen, sowie über Verlangen 

Tgi d. „Qwehidito dar BuBeUShiader BidiB'* & Ui9 d. L Jelury. 
d. Bertu . . 
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tler Kegieruüg derselben auch für die wirkliche und concessions- 
mässige Ausföhruag der l^ülin Oaiition zu leisten. 

5. Für den Fall der Erlangung dieser Concession wird die 
Direcüon ermächtigt, 

a) das zum Ausbau des neuen Bahnnetzes und specieli auch 
das zum Ausbaue der Strecke von der sächsischen Grenze 
bis zum Anstthiusse an die Ohenmitz-Annabergei Bahn 
Köthige zu verfflgeu uud 

b) behufs der BesehlussfassuDg Qber die Geldbeeebaffung 
uDTerweilt eine ausserordeutliehe GeneralTersamiDlung 
einzuberufen. 

Das Scrutininm für die Wahlen in die Directiün ergab, dass 
die austretenden Directionsmitglieder .1. W. Bayer und A. 
Fiedler, ersterer mit 224, letzterer mit 234 von den abgege- 
beneu 234 Stimmen wiedergewählt wurden. 



Beseblllsse der (aasserordentl.) lieneralversanDilaaf 

vum 7. Juli 1868. 

1. Die Concession ddto. 1. Juli 1868 wird mit dem ehrerbie- 
tigsten Danke an Se Majestät dem Kaiser zur Eenntniss ge- 
nommen. 

2. Betreffs der Durchfahrung dieser Concession wird 
besehlüssen: 

a) das bisherige Unternehmen auf die Fortsetzung der Loeo- 

motivbahn über Saaz nach Priesen mit der Abzweigun^^ 
in das Rakouitzer Kohleurevier und der Abzweigung von 
Husiivic nach Smichov auszudehnen und 

b) die Flügelbahn von Priesen über Carlsbad nach feiger und 
Frauzensbad, sowie die Bahnstrecke von Priesen an die 
sächsiehe Grenze als ein weiteres Unternehmen der Ge- 
seUsobaft zur Ansftthrung zu bringen. 

3. Das hieztt erforderliche Capital soll besehaffk werden: 

a) durch die Ausgabe tou Actien gegenwärtiger Serie 
und Categorie zum Paricurse ä 525 fl. im Gesammtbetrage 
▼on 1.615.950 fl. ö. W., 

b) dürch diü Ausgabe von Actien einerneuen Serie (lit. B) 
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zvm Paricnrie k 200 fl. in dem Gesammtbetrage von 
7.600.000 fl. ö. W., 
c) darch die Ausgabe von Sy^igen Silber-Prioritfttsobliga- 
tionen im Gesammtbetrage von 15,500.000 fl. ö. W. 

4. Röcksichtlich des künftigen Verh&Unisses der Aetien 
L nnd IL Serie wird bestimmt: 

a) die bisher emittirten nnd noch zn emittirenden Actien 
I. Serie (lit A) k 500 fl. 0. M., oder 525 fl. ö. W., haben 
Anspmeh auf den statatenniftssigen Reinertrag der bis- 
herigen Eisenbahnlinien der Buseht^^hrader Eisenbahn- 
gesellschaft und deren herzustell eudeu Fortsetzung über 
Saaz bis Friesen mit der Flö^elbahn in das Rakonitzer 
Kohlenrevier und der Flfigelbahn von llostivic naeh Srai- 
chow; die neu m emittirenden Actien 1. Serie in dem 
Gesammtbetrage von 1.615.950 fl. ö. W. jedoch erst mit 
dem 1. J&nner des auf die Eröffnung des Betriebes auf 
der Fortsetenngstrecke bis Priesen folgenden Jahres — 
bis zn welchem Zeitpunete die auf dieselben geleisteten ^ 
Einzahlungen mit 5**/, jfthrlieh vereinst werden. 

b) Die zu emittirenden neuen Actien II. Serie (lit. (ß) k 200 fl. 
Ö.W., auf denüeberbringer lautend, werden auf den statu- 
tenmässigen Reinertrag der zu erbauenden Flügelbahn 
von Priesen Über Carlsbad nach Eger und Fraüzr risbad 
und der Bahnstrecke von Priesen über Koni^tau au die 
sächsische Grenze Anspruch haben; bis zur Erdfi'nung des 
Betriebes auf diesen Strecken werden die.EinzaUttngen 
auf dieselben mit 5% j&hrlioh verzinst 

5. In Betreff der Baurechnnng wird bestimmt: 

Sobald die Baurechnung für die Fortsetzungsstrecke bis Prie- 
sen nebst deren /iweigbahnen in das Kakunitzer Kohlenrevier und 
nach Smichow und ebenso die Baureehnung für die Bahnstrecke 
Es^er-Carlsbad-Priesen-sächsisehe Grenze abgeschlossen ist, 
wird das Capital für jede der Bahnstrecken, d. i, sowohl für die 
Fortsetznngsstrecke über Saaz bis Priesen mit den Abzweigungen 
in das Rakonitzer Kohlenrevier und nach Smiohow, als auch für 
die Strecke figer-Oarlsbad -Priesen -s&chsische Grenze definitiv 
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fealgwtelit» lud ebenso der von dea Priorittls*Oblig»tjMUieQ für 
jede dieser 2 Balmstreeken nebst ihren Abzweigungen yerwen- 
dete Betrag ermittelt 

Zu Lasten des Baucouto werden geschrieben: 

a) I>ie Kosten für detiaitive Herstellung und Einrichtung 
der Bahnstrecke mit Inbegrill" aller Ausladen, welche ans 
Anlass der Errichtung und inbetriebsetzuug der ßahu- 
strecke nothwendig bestritten werden niüsseu, iosbeson^ 
dere die Beschaffung der den Vorkplirsverhältnissen ent» 
sprech^d erforderlichen Fahrbetriebsmittel ; 

b) die Kosten snr Aufbringung des erforderlichen Anlage- 
capitals; 

e) die Zinsen während der Bauzeit; 

d) die Generalkosten and Voranslagen, die sieh nicht abge- 
sondert verrechnen lassen, im Verhältnisse der Länge der 
neu zu erbauenden Strecken. 

6. In Betreit der Betiiebsrechnung wird bestimmt: 

1. Die Betriebsrechnungen für die bisherigen Linien der 
Bnsehtöhrader Eisenbahn mit der auszubauenden Fortsetsnog 
Aber Saax nach Priesen mit der Abzweigung in das Bakonitier 
Kohlenrevier nnd nach Smiehow eineätheils und für die Bahn- 
strecke von Eger Aber Carlsbad nach Priesen und an die sftchsi- 
sche Grense andemtheila sind abgesondert m flihren; 

2. die für eine Bahnstrecke ausächiiesslicb gemachten Aus- 
lagen werden direct der Betriebsrechnong für dieselbe Strecke 
zur Last zu legen sein; 

3. Ton den gemeinsamen Ausgaben beider ßisenbahnstrecken 
kommen zu veitheilen: 

a) die aUgemeinen Verwaltungskosten (Direetions- und Ver- 
waltnngsanslagen) im Verhftltnisse der Länge beider Be- 

triebsstreoken; 

b) die Transportsverwaltungskosten (Fahrdienst und Zugför- 

deruügskustciij, buv. iü die Reparaturs- und Erhalt uuj^s- 
Auslagen für Fahrbetriehsmittel, welche ohne Rucksicht 
darauf, für Rechnung welches Fondes sie ang:e8cbaflPt 
wurden, für alle Theiledes Gedauimt^Unternehmend ge« 
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meiDMliafdieb benfltot wdeo kOnnea, im Verhältnisse 
der aüf beiden Bahnstrecken zürückgelegten Aüzahi ?on 
Locomoiiv- und Wagenachsmeilen; 
c) die Ausladen des Bahnhofes Priesen im Verhältnisse der 
anküinmenden und abgehenden Züge. 

7. Hinsiehtlicli der Ausgabe von Prioritäten wird be- 
schlossen : 

1. Die DirectioD ist eirmlchtigt, die Frioritftts-Obligationea 
im JnteMse des ünteraehmeDS entweder fllr das Rammte Eisen* 
bahnnets der Bnsebtöhrader Oesellschaft toü einer SaCUmg, oder 
für je eine der abgesonderten Babnstreeken, somit ?on versebie- 
denen Chittnngen dnreb eine oder durch mehrere Emisaionen 
«ügleicb oder successive auszugeben, wegen der Begebung das 
Nöthige zu verfügen, diesfällige Verträge mit Geldkräften detiüi- 
tiv abzuschlicsseii. die Höbe der einzeioeD Obligationen, deren 
AriK rtisirung, den ßegebungscurs und überhaupt alle erforder- 
lichen Anordnungen zu bestimmen, doch soll die Direction bei 
der Negozirung des Anlehens die Rechte der dermaligen Aetien- 
besitser in der Weise wahren, dass die Ton denselben geseieh- 
netenBetrftge auf das Anlehen, bis zar Höhe ihres ansgewiesenea 
Aetienbesitzes^ keiner Rednction nnterlftgen. 

2. Im Falb- die Prioritäts-ObbtratioueD für das gesammte 
Bähunetz von einerGattuu^: ausgegeben und Homitfür dieselben die 
sämrotlichen Linien der BuschtMirader EiwSenbahngesellschäft als 
Hypothek eingesetzt werden, so sind den ßetriebsrechuungen 
der Strecken Prag-Kralup -Priesen und Eger-Priesen-sächsisohe • 
Grenze, die Zinsen nnd die Amortisationsqnote von jenem Theile 
des Priorit&ts-Obligationseapitals zur Last zu schreiben, welcher 
iftr die bezflgliche Bahnstrecke verwendet worden ist 

SoUte der Ertrag einer oder der anderen abgesondert zu be- 
rechnenden Bahnstrecke zur Berichtung der Zinsen und Amortisa- 
tionsquote für das auf diese Strecke verwendete Prioritäts-Ubliga- 
tioüscapital niöht hinreichen, so ist der fehlende Betrag aus dem Er- 
trägnisse der anderen Bahnstit cke vorscbusssweise zu berichtigen 
UDd dieser Vorschuss sammt den landesüblichen Zinsen aus dem 
(Nächsten Erträgnisse der belehnten Strecke wieder zu ersetzen. 
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8. Hinsichtlich der Actien-Emission wird beschlossea: 

a) Der Besitzer von je 5 Actien bisheriger Serie oder deren 
Genussschemeu hat das Recht zur Zeichnung einer Actie 
bisheriger Serie im Nominalwerth k 625 fl.j 

b) mit der weiteren Onrchführung dieser neuen Actien-Emis- 
slon unter den gleichen Modalitäten, wie sie gelr^^cntlich 
der II. Aetien-EmiBsioD im Jahre 1S63 von der XI. Geae- 
neralTersammluDg und gelegentlich der III. Actien^Emis- 
sion im Jahre 1866 ?on der III. (aosseiordentlichen) 
Qeneralrersammlnng beschlossen wurden, ist die Direc- 
tion b<»anftragt und bevollmächtigt; 

i-) ebeusü ist die Directiou ermächtigt, die siatiiteugemüsäe 
Ausgabe der Actien neuer Serie Iii B zu veranlassen, die 
Eiuzahluu^stemiiiie zu bestiiiuiieu, und falls bezüglieh 
eines Theiles eiue Öffentliche Subscriptiou eingeleitet 
würde, darauf Bedacht zu nehmen, dass wo möglich eine 
Redncirnng des ?on den Actionären snbscribirten Betra- 
ges nicht eintrete. 

9. In Betreff der nothwendig gewordenen Statntenftndemng 
wird besehiossen, dass eine ausserordentliche Oeneralversanun- 
lung einberufen werden welcher mit Rücksicht auf die eben ange- 
nommenen Grundsätze und auf den in der 14. GeneraWersamm- 
hing gefassten ßeschlusa ein revidirter Entwurf der Gesellschafts- 
statuiea vorzulegen ist. Zu diesem I^ehufe wird das bereits beste- 
hende Comit6 (Gustav Pilz, Dr. Robitschek und Dr. Novotuy) 
auch mit der Verfassung des gegenwärtig erforderlicheu Entwur- 
fes betraut 



I 
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Bahngebiet 

(alte Linien). 



1 


1 Wirkliche 


Tarifmäasi^e | 


Länge in. Heiltiu 


II il U |l l U <i Ii II- 




1 


Locomotivbabn Kladno-Kralup 


2 861 




^ iv 1 - i. v> ojuyuka-irrag' (üUDna^ . . 


3 750 


4.— 




6.611 


7.— 


Flugeibahn. 






LoeomotiTbetrieb yon der Hauptbabn la d«n 






einzelnen Schäehten, incL der Verbindongs 








1.331 




Zusammen... 


7.9« 




iijfjji! . Pferdebahn.. 






Wejhybka-Lana-Hnie 


4.310 


4.— 






1 


12.252 


11. - 

—4 



Hiersu kommt noch die Pmger Verbindniigsbahti (Bubna) 
Staatsbafanbof mit einer wirklichen Lftnge Ton 0.35 Meilen, seit 
deren Eröffnung die Personenzüge von Kladno nach Prag bis in 
den Staatsbahnbof nad vice yersa verkehren. 

Die unterm 1. Juli 1868 concessioQirteQ Linien des nord- 
wesiliclien böhmischen Bahuaetzes haben eine GesammÜäDge von 
circa 34 Meilen. 



Inlage der Bahn. 

DieBuschtöbrader Bahn führt von Kladno, in dessen Umge- 
bung sieh mächtige Kohlenlager befinden,, einerseits nach Kr al np 
(Ansehlnss der Tnmau-Kralaper Bahn), anderseits aber Wej- 
hjbka nach Prag. VonWejbybka bis Lana (Pinie) besteht 
noch die nrsprangliche Pferdebahn, welche soeben in der Strecke 
Wejhybka-Stochow zur Locomotivbahn umgestaltet wird; 



*} Für die game LoeomotiTbahn werden blos 7 Tniifsmeiton beroeluiei 
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Zur Verbindung der beiden Linien Kralnp-Kladno und Prajr- 
Wejhyb ka dient die Strecke Kladno-Wejhybka der NüSicer Indu- 
siriebahn, welche von derI3useht6hrader Hahn — gegen Tragung 
der halben Erbaitungskosten — mitbenutzt wird. Von der Haupt- 
bahn Eralnp-Klado fähren auch einige (Montan-) Zweigbahnen zn 
den umliegenden Koblenwerken. 

Vermöge der neu coneessionirten Bahnlinien wird die 
BuBebtöhrader Bahn in Smiehow an die bdhmisehe Wealbahn 
nnd die Kaiaer Franz-Josefebahn, in Komotan an die Ausaig-Dux« 
Komotauer.Bahii, bei Weipert an die sftcbsisehen nod bei Frao- 
zensbad und Eger abermals au die sächsischen und auch an die 
baierischen Bahnen anschliessen. 

Die Terrain Verhältnisse der alten Linien boten keine 
üenueuswertheu Schwierigkeiten und sind dieselben aus deu 
folgenden Zusammensteilungen der Neigungs- und Hichtungs- 
Verhältniese» dann der verschiedenen Objecte genau ernohtlich. 
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Untwbau. 

Die Kroneubreite ist für das einfache Geleise mit 13' 
fftr Eiosohnitte und mit 14' far Dämme, für das Doppelg^Mte 
mit 24' angenommen. Die Strecke Kralap-Klatlno ist im Unter* 
ban doppelgeleisig angelegt. 

Von der ganzen Lftuge der LocomutiTbahn entfollen eirea 
4 Meilen auf Erdarbeiten, bis SFnssTerrain-AusgleicbuQg, cirea 
2 Meilen Dammurbeiten bis höchstens 2" Aufdämmung; der 
grusste Damm von 5" ist bei Kladno. Der übrige Theil der Länge, 
circa 1'700 Meileu, fallt auf vollständige Einschnitte nnd (>.4 
Meilen davon auf BerglL'hnen. i)er grosste Einschnitt ist der Fel- 
sendurchatich zwischen Sandthorbahnhof und Bubna (Frag) io 
der Länge von 250** zwischen 3" und 5* Tiefe, welcher auf 6ö* 
Lange eingewulbt ist und 2 Strassen-Ueberfabrten mit 3** Spann- 
weite hat Ferner ist bemerlLensverth der Dniohstieh bei Za- 
kolan ?on circa 160* Länge nnd 4* Tiefe. 

An Unterban-Objecten zählt die ganfse Bahn 158. Die 
bedentendsten sind der obgenannte Tnnnel bei Prag und der 
Viadnct bei Zakolan von 20* Länge mit 3 Oeffnungen. 

OberbaiL 

Die Bahn ist dnrchgehends ein geleisig. Die gegenwärtig 
im Gebranche b^findiiehen Schienen sind breitbasige mit einem 
Gewichte von 20 ZoHpfnnd per laufenden Fuss; dieselben wur- 
den grösstentheils von der Prager Eisen -Indnstrie-Gesellsohaft 

bezogen. 

Die Schwellen sind aus Eichen-, Kiefern- und Tauneu- 
hoiz und nicht impragnirt. Die Bettung besteht aus Steinschlag. 

Die Wechsel - Vorrichtungen t>ind zumeist Sicherheitß- 
wechsel. Drehscheiben zählt die Bahn 5 ätück. 

Hoehba«. 

Die Bühu zahlt 108 Gebäude, darunter 63 Wächterhiiuser. 
Die Lot'umotivbaliii hat im (janzeu 16 und die Pferdebahn drei 
Stationen. Die wichtigsten davon sind: Kladno, Brandeisl und 
hralup, dann Wejhybka, Sandthorbahnhof (Frag) und Bubna 
(Prag); auf der Pferdebahn; Kinholec nnd Lana. 



■ 



^ kjui^uo i.y Google 



Buächt^hrader Biiki. 



195 



In Knüiip, Kladno und BubiM sind BeiBhftnser. Dit 
HauptwerkttlUe ist in Kralop, eine Filiale in der Station 

Wejbybka. 

Teltgraf uad Signale» 

Die Apparate sind nach dem Bai naschen Systeme; die 
Leitung besteht ans Eis endraht. Es siini U Stationen forden 
Telegrafeüdienst eingerichtet. (Die Rain'schen Apparate werden 
noch im Laafe dieses Jahres gegen solche nach System Mors^ 
^ umgewechselt.) 

Die Signalisirung wird mittelst optischer Signale be- 
nrerkstelligt. 

Staid der Fahrbetiiebsnittd 

mit Ende 1867. 
a) Locomotivbahn. 



Loeomotive aammt Tender 10 StAck. 

Personenwagen I., ü., HL Olasse. . 8 Stück. 

Znsammen 11 St Ock. 

Gedaekte Lastwagen H St^ek. 

Koblenwagoa 166 „ 

Equipagewagen 2 ^ 

Zusammen.... 182 Stflck. 

b) Pferdebahn. 

Diverse Personenwagen 9 Stack. 

Lastwagen 107 „ 

Dar Fahipark dar Looomotivbahn hat sich somit gegen das 



Ymjfkt «m 78 Laatvagen ▼amahzt Gagenwftrtig sind nodi 
% ffKrhmm, 40 KoUaawagen nnd 4 Personenwagen angeaehaflt 
wordtn. 



^ kj i^L.o i.y Google 



19« 



BuschtehradAr Bahn. 



Clinmologiseh geordnet« llebersiehts -Tabelle der Brdff- 
BiigsdAiei der eiueiiien 8treekei der Basehtehrader 

Bahn. 



OAtam 


Bfthailreeln 




1828—1831 




Prag-Lanaer Pferdebahn 




1855 


5. November 


Kralup-Kladno (streckenweise) 




1856 


30. Juli 


» » (der ganzen L&nge naeh) 




1863 


4. November 


Prag (Sandtbor-) Wcjlijbkft 


• 


1868 


27. April 


Prager Verbindmigsbahn (Sandtbor-Babn*- 






StaatsbabahoO 





«eselbdu^-CailtaL 

7040 Aclieü a fl. 525 fl. 3,696 »(MM), 

wovon bis Kode 1867 bereits 331 Actieu mit fl. 173.775 amorti- 
sirt wuffiL 

Anlagekosten 

> mit 31. Deceuiber 1867. 



I 



OegenttaidrdirAiialage 

. m . 



Linie 
Kralup- 
Kladuo 



Uaie Prag-Laoa 



strecke Prag- 
Wtjhyhka 



Grundeialösung 

Unterbao 

Oberbau . 

üochbau .^i^rfe^. ....... 

lIMrena^^WUa ond Tele 

grafenleitong 

Bau-, Regie- und Traci- 

rungskostöa . 



Looomotivbahn 



strecke Wej- 
hybka-I.aiia 

Pferdebahu 



Zusammen 



164.943.91 

538.882.36 
R01.7ri5.«l 

18».b»lol 



64.Q57.96 

177.023 79 



89.503 75 
«1.495-45 
274.070 71 

5.910.28 

11.149.77 



14.530.12 

35.907.38 
96. 685.26 

^:44.q63.09 
^l.f82^ 



25^977.78 

656.28.5-19 
1,172 521.58 
288-454.15 

72.851.01 

188.173.56 



DurcbschDittliche Baukosteu: 

per Meile Locomotivbahn fl. 476.100. — 
„ „ Pferdebahn „ 47.790.^ 
Bei Einrechnan^ des Werthes der Material - Vorrftthe 
(per fl. 312.601*27) ia die Anlagekosten erhöht sich jedoch der 
durehschaittUche Kostenpreis einerB ahnmeile uineircafl. 2860.— 
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BtlrielMimkiiug pr« 18C7. 



»7 



1. I ranNpitrU'EinriahiiK'n. 
FanoDen 

Mtlitftr-Transporte 

R<iispgep;ick . 

Eilgut 



Linie 



8«i 



11. VerscIiIeUeue Eiunahmeii. 
Mieth> und Fftchtxln^c . üspeschen 

«tC etc. 

mmt-Einnahm en 



i. Atl^eiai.'iue Verwaituug. 

BexUg^ des Feraoiuto 

BitnankMtra- and anier« Ac . i 

Summe 



II. Baimauf^it-Iit uudliakBer)i»ltM«|;. 

•JontnUeltuiig 

B»hiuiif»ieht 

Unterbau . 

Oberbau, >, » , 

üeb!iu4«i 

AiutMOidAitlfch« AnsUftn 

ännuae. 



III. Terkekm- imd i 

Ceiitralleituns: . . ,-. 

SUUonsdietutl 

Fahidknit 



•reieUer 



IV. /iUi^föt-dei-oag u. Werkstüttea.! 

Zugsdienst*).....,... 

Erbattaqg d«r FahrbctrielMaittfll 

W«g«BiBleUi , 



'•'■'rnrnr' \ 



818 
68«. SM 



68 

70 

22 



OS 



3m 



so. 184 60 

7.386 l'^ 



27.670 73 



S.G43j3G 
14.205?56 

64.276,06 



16.77Ü 

639 



91.027 



16.747 
7.942 

9.»i76 9 



06 



86.865 4b 



«4.870 

3Ö y28 
44.344 



ZuMuiea 



44.08.' 

272 
«!»: 
828 

226.978 



872. 6U6 



; .41« 



ü3 



30 



874.081183 



6.657 j90 

3. 612, '63 



ig. 170 ."^3 



8.066 44 

6.639165 
3.926 98 



ft7.ä2& 
1.678 



76.600 



19 
66 



71 



15.822,30 
1.880 21 
5.770 6ü 



88.478 11 



84.618 
83.676 



4«, 10^ 37 



&6.7ä4}56 

272 
1.600 
842 



986.290 Ob 



2.86fi 60 



628.1.^6165 



88.842 

lü.899 



8». 741 



8.679 

28.045 
6.518 
112.101 
-17.643 
589 



166.627 



84.669 
9.822 
15.446 



89.888 



64.606 
44.344 



26 



80 
11 
50 
84 
22 
30 



77 



»8 



14«.?<39|27 



4 < 4^6 89 



'Xt iü'H«m Post alad indi dl« 1C««t«ii dar tMtaag de» Ziigf8Td«niiifMUenstcs 

ftU "^1' *-) .,ba»uad«>reu A,as^4b«a'' wurden der Uielchiurutlgkiiil wef«a «rtt 1a dea 
M^Jbidilvn 4«T Betticibsrechuimg" »ufgenouviea. 
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Krtragft-Ilesiiltate «ad derei Yenrendiig. . 

- (Abflch)tiBs der Betriebsreehniing pro 1887.) 

Bt^triebs-Einnahmen fl. 928. 156 . 65 

Betriebskosten ^4 -446 .89 

UebersehiM fl. 513709. ?(> 

Hievon ab: 

Die »besonderen« zum eigentlichen 
B0tiiel)e nicht gelidiigen Ausgaben, 
nnd swar: 

Stenern nnd Stempel iL 88.927.03 

BintrAge sam Peneions- ondHaad- 

werker-Ünterstütxungs-Pond » 1«99S.73 

Geschenke und fiaben, ftntiiober 

Dienst 4.873 .tii 

a 45.394.40 

Ferner: 

Interessen-Verluste Ü. 3.005 . 38 

Diverse Verraeseungskosten 11-201 81 

~ f- 59.ft01.5> 
ReinertnilC 454.108.17 

Hievon wurden bestritten: 

k conto der Aclien- Verzinsung 
eine Zahlung von fl. 13-i2*|t P^r 

Äctie, d' i. für 4995 Stück fl. 05 559. 38 

Die Verlosung voa 48 AcUen = » 25.200.— 

9 0 .759.38 

* . Disponibel fl. 3ö3.348 79 

Last Beaehlass der GeoeraiTef^ 

sammlaog wurden bfevon verwen» 

det : An weiteren Zinsen^ und Di- 

virienden fl. 40 per Actie, respect. 

fl. 2ti.87V, per Oenasssohein, d. i. 

lür 4940 Actien ft. 197 960.-- 

• 331 öenussscheine » 8.695. 62*/» 

als Dotation des Pensions- und des 

Unterstatsnngsfondes » 4.237 . 60 

snr Badeeknog des anf Heobaolait 

nnd die Yarmelurntmr der Fabrbe» 

trie^flonttel Tinrendeteii Betn^es 

per t. tOg.715.15 

fl. 313.798.27% 

Rest ... fl 49.560. 51 S 

welcher Betrag für die .statu tenmftssige Tantieme nnd zw Dotimng dee 

Reseryeiumiet» rerweudet wurde. 



BaaehUbrader Baha. 



m 



Befördert 

wurüon 



I 

) 



Betriebe« 



Liiige der Babn 

( BeieeBde I. QlMse 

n ^ ........ 

« "I „ 

„ IV. „ IL MiUtft 

1„ aller Ciaseen. ...f. 
Parteifrachten . . ", 
Regiefrachten . . 

aus dem Personen -Verkehr. 

fQr Gepäck wnd Eilgut.. ., 
aus dem Frachten- Verkehr 
Sonstige Einnahmen 

Zusammen 

Allgeiiieine Verwriltung 

Bahn-Aufsicht ii. Erhaltung'.. 

(('oiiiuiere - u. VerkHlirsdieast . 
Zuglörderung u. Werkstätten 

Zusammen 

üeberschuss 

Verhältniss der Ausgaben zu den Einnahmen 

Einnahme per Bahnmeile 

Ausgabe „ „ 

Doreheelrnfttl. Btutalmie toii i Person....:; 
„ „ fflr 1 Fraehtoentner 



Betriebs- 
Ausgaben 







Meilen 


11. 




Anzahl 


742 


0-5% 


w 


ll-9fl6 




•t 


72.840 


53<6 


»» 


50431 


87.1 „ 




136011 


100.— 


911 n»» 






n 






uluaen 


57.007 


61% 




2.343 


03 „ 


n 


865-940 


93.3 „ 


11 


2.86 7 


0.3 „ 


»1 


928-157 


100.— 


ti 


39.741 


9.6% 


»1 


16 6. 528 


40 2 „ 


• * 


59. bin 


14-4 „ 


n . 


148.340 


35 8 „ 


1» 


414.447 


100.-% 


»> 


513710 




0/ 
0 


43.8 


(iulden 


84.377.91 


, 1« 


37.677.- 




Kireia. 


41.9 


»1 


6.6 



1) Die zurückgelegten Zugs- (Nutz-) Meilen, sowie die Pas sa- 
nier- und Ceatner-Metlen sind ans dem GesefaftfUberlehte lüeht er- 
iUhtUelk. 
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BÜMi ') mit 31. Deeenber 1866. 

Eisenbahnen Ä. 3,353 443 93 

Omoibasse und Kraluper Ueberfuhr • 9.lö5.71 

Material- Vor rät he > 312 601. 27 

ßanauslagen für die Frager Verbindiingsbahn » 128-351.(>3 

Casäabest&nde » 19.748vö2 

RAekst&ndige Bänsahhiiigai Mf die befielt HL Emigaion . » 23&370.— 

Effecten • 527.482.50 

DoMteren und Vonehflese > 330.016.70 

Passiva. 

Aetien-Capital 3,696-000 

Coaio flir Neubauten — , * 590.590.70 

Reserve- nnd Ernenerongfl-Fond 132.564.26 

ZiBsen-IMvideiiden und Tilgnnge-Rftekst5ade » 6-056.31 

Intereseen fftr Einm^lungen ani Aetien der III Bnüseion. • 23-827.73 

A sseeumnx'Oento • 7 032O2 

Creditor^n • 95-561.49 

Betriebs-Üeberschüsee ♦ » 388-548.79 

fl. 4,939.170.32 

Bilanx des Feaikiflfendes 

mit 31. December 1867. 

Acava. 

Auslagren f6r Peoeionen fl. 5.629 40 

„ . ^ , ^ (iaEffeeten ... IL 64.358.25 

Vermogeusbestand j Baaiem 250.77 

fl. 64.604.02 

fl. 70.238.42 

Passiva. 

Saldo vom 31. December 1866 fl. 62.407.39 

Beiträge pro 1867 » 1.597.41 

EiDgeflosnene ffiosen ete. ete. » 6.228.62 

ff 70.233.42 



Die sieh völlig bilanzirenden Posten: Pensionsfond, Erankenfeod 
und Unterstütsungsfond wurden hier nielit in die Bilanz eingestellt, wes» 
halb die ScMiiSFsunime der Bilanz hier um fl. 75.204.49 kr. geringer er- 
aeheiot al« in dem Oeachäft^berielite. 



Tumau^Kralup-Frager Balm. 

Silk (mtbclaft n Prag (Hr. i04t-L). 



Verwaltungsrath. 
Präsident: Ernst Graf Waldstein, Exe. 
Viee-Frasident: Frdr. Zdekauer Ritter v. Treukron, kais. Eath. 



Dr. Rud. Wachsmnth. 
Jos. Kr 688, Dir. d. Buschtöhr. ß. 
J. W. Bayer, kais. Rath. 
Jos. Fritseh, k. k. Bergrath. 
Adalbert Ritter tos Lanna. 



Dr. Ant. Banhans. 
Frdr. Ritter ?. Lei tenb erger. 
Carl Freiherr t. Weidenheim. 
Gleroeos Baehofen t. Echt. 
Ludwig Waydelin. 

Direction. 
Director: Georg Low. 
Secretär; Heinrich Ballabenc. 
Betriebs-Oberingenieur: Fr. Lat. 
Buchhalter: Mich. Sebramek. 



iistoradie Hittkeilugei. 

Die Turnau-Kralup-Prager Eisenbahn erfreut sich, seit der 
kuisen Zeit ihres Bestandes, eines immer lebhafteren Auf- 
schwunges. 

Der Verkehr wächst zusehends und in gleichem Masse steigt 

selbstverständlich auch das Ertragiiiss. 

Die Betriebs- Einnahmen haben im Jahre 1866 — trotz der 
75tägigen Verkehrsunterbrechung in Folije der Kries^screignisse 
— fl. 536. 3ö4 betragen und im Jahre i8t)7 die Siuume von 
fl. 700.893 erreicht, pro 1868 aber werden dieselben noch weit 
höher ausfallen, da im 1. Semester schon eine Mehreinnahme von 
Ober 20y, ^egenQber derselben Zeitperiode des Vorjahres erzielt 
wurde. 
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Diese R«»sultate, welche um so bedeutsamer sind, als sie ihre 
HegründuDg lediglich in der Entwicklung der Industrie längs der 
ßahn und deren Umgebung tioden, ^) mithin als bleibende gel- 
ten können, werden sich jedoch noch weit günstiger gestalten, 
sobald die „böhmische Nordbahn" ihrer ganzen Länge nach im 
Betriebe stehen,, nnd der durch sie vermittelte Uebergangsverkehr 
der Tomau-Kralaper Bahn zn Gate kommen wird. Theils in die- 
ser Voraussicht, theils um den Anforderungen des ohnehin schon 
gesteigerten Verkehrs gerecht sn werden, sab sich die Gesell- 
schaft veranlasst, eine Reibe von Baulichkeilen auszuführen — 
so namentlich die Herstellung von Frachtenmagazinen in 
den Stationen: Liblic-Hisic, Wrutic und Kuttenthal und 
< tnes Holzmagazins in Kralap — deren Kosten dem Bau-Conto 
zur Last geschrieben wurden. 

In Folge dessen^ sowie durch den Ooursverlust an den in 
jüngster Zeit definitiv begebenen letzten Prioritäten und durch die 
Zahlongmehrerer Grandeinlösungen, hatderselbesiohimJahre 1 867 , 
excL der Materiakorrftthe, auf fl. 6,951.319.92 (d. i. gegen das 
Vcijahr um fl. 585.438) erhöht 

Nachdem aber die Banreehnang hiermit als abgeschlossen 
betrachtet werden kann, so erübrigt von dera ursprünglich prälirai- 
uirten Baucapitale per 7 Millionen immerhin noch ein ansehnlicher 
Rest, der hiur« irhen wird, die Kosten der im Baupräliminnre nicht 
Torgedachten Errichtung der (mit der böhm. Nordbahn) gemein- 
schaftlichen Station Neu-Bakow zu decken. 

Die sonach erwiesene günstige Lage ihrer Unternehmung 
gestattete der Gesellschaft nicht nar die im Portefeuille erlie- 
genden 1166 Stflck Actten unTer&nssert xn lassen, sondern auch 
— wie aus den folgenden fieschlflssen der lotsten General-Ver-* 
Sammlung zu entnehmen — die Ooopons-^tener aas gesellsehaft- 
liehea Mitteln zu bestreiten, und auf diese Weise den Action&ren 
ihre Rente angeächmaiert zu erhalten. 

*) Die Turoau-Kraluper Bahn wurde von dem in jüngster Zeit stattge- 
fundenen massenhatteu Getreide-Export oabezu gar nicht berülut uad 
besehra&kte sieb, dieser Verkehr nur innerhalb der Qreazen dtoser Bahn 
adbBt 
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Schliesslich kommt noch zu erw&hnen, dass die Verwaltung 

der Turnau-Kralup- Prager Eisenbahn bezüglich der Herstellung 
des Flügels Neratowitz-Prag bereits Voreinleitnngen getroffen 
hat iü ti soll der Bau erst dann ausgeführt werden, wenn der- 
selbe sich im Interesse des Unternehmens als nothwendig and 
unaufschiebbar darstellt. — 



BeseUiwe 4er fiefteralYmaiinlMg 

vom 13. Jani 1868. 

1. Der Gasehftftsbericht mid Beehiiang0*Ab8chliiaB pro 1867 

werden genehmigt. 

2. Der Reinertrag pr. fl. 239.347.90'/, istzu verweudeu, wie 
folgt: 

a) zurDotiruDg des Reservefondes nach $. 47 

der Statuten mit 5% == fl. 1 1.967 . 39% 

b) zur Auszahlung der Dividende mit 12 fl. 

pr. Actie, d. i. far 18.834 Stück fl. 226.008.— 

3. der Rest pr. fl. 1.372.51 

ist den Jabre 1868 gutzabringen; 

4. die ConpbnBitener Bei aus gesellschaftlichen Mitteln zu 
bestreiten. 

Das Scrutiniuiu für die Wahlen in den Verwaltungs- 
rath ergab üaciistelieaiies Resultat: 

Abgegeben wurden 457 Stimmen j h^evor entfielen 
auf Dr. Hanhans 457, 

auf Friedr. Zdekauer Ritter y. Treukran 450 and 
auf Dr. Wachsmuth 437, 
wonach dieselben als wiedergew&hlt erscheinen. 

BalingebM 

unverändert; es nmfassl dasselbe 11-442 M. wirklicher, resp. 
11*5 M. tarifmässiger Länge. 
Auch in der 

Anlage der Bahn 
bat Sieb, mit Ausnahme der oben angefahrten NeahersteUnagen, 
keine Aenderung ergeben. 
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t^iULi der Fahrbeiriebsnittel. 

Personenzugs- MaschineD • 4 Stäck, 

Lastzugs-Maschinen 6 „ 

10 Stück. 

Tender 8 

P«rBonenwiigeii I. and II. Olaase 4 Stttek, 

„ II. Classe 4 „ 

„ II- und III. Classe .... 4 „ 

f, III. Clasöe 6 „ 

„ IV. Olaaae 6 „ 

Zusammen ... 24 SUtak. 

Post- und Conducteurwagen 4 Stflck, 

Gedeckte Laatwagen 20 „ 

Horn Viehwagen 8 „ 

Kohlenwagen 120 „ 

LowiyB 8 „ 

Zusammen . 155 Stück. 

Der Fahrpark hat sich somit gegea dud Vurjahr uia eioett 

Hornviehwftgett ?eniiindert. 



Gesellseliafts-CftpitoL 

20 nnn A ktien ;i 200 fl fl. 4,000-000 

20.000 friorit&tfi-Obligationen 4 150 Ü fl. 3,000 000 

Zu.saramen fl 7,000.000 

Von dea Obligationen sind 205 Stuck mit fl. 30.750 bereits 
amortisirt. 



Inla^ekostei ^ 

mit Ende December 1867. 



(}rund- nnd Gebflnde-EinUanng fl. 338.845-71 

Unterbau „ 2,798 515-95 

Oberbau „ 2,411.598-91 

Hoehban „ 418 923-63 

Diverse Rauten und Einrichtoilgen „ 283.518-68 

Fabrbetriebsmittel (s. Raservegegenatftnda) ^ 719.917 06 

Material- Vorräthe „ 11- 793- 19 



fl. fi,963.113.11 

Dnrchscbnittliühe Baukosten per Bahnmeile wirklicher 
L&Dge fl. 607.500. 



*) In der dem letzten Geschäftsberichte beigasditeaaenen Banreek'- 
nung erscheinen die früheiliin '^peciell ausgewiesenen Summen für Interea- • 
larzinsen, Geldbeschaffuog&iioätea ete. den obigen B&utitela anrepartirt, 
wesshalb diaaelbw aack hier nkbt mehr speeilteirf werd«n konotaa. 
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Iktriebsreclittug f ro 1867. 

L Transports-fiinaahmeii. 

Personen fl. 166031. 24 

Militir-Tmwporte « 1.115 31 

Gep&ck », 3798.73 

Eilgut „ 7.117 54 

Waaren -jj.!!!!!»" 510012-99 

Summe., ti- 678 075 81 

II. Verschiedene Einnahmen. 

Mieth- uiid Pachtzinse. Wagemniethe, telegrnphische Depe- 
schen etc. etc. fl» 22.817.54 

GeaammUEi nnahme. . fl. 700.893.35 

Aiiig*beii« 

I. Allgemeine Terwaltung. 

Bezüge des Personals * II. 13-974.47 

Bnreaiikeiten und sonetige Auslagen , ,^ 8.401-02 

äumme.. fl. 22.375.49 

n. Balmattfsietit und Bahnerhaltnng. 

Cenlmlleitung fl. 1.024.29 

Streckendieost i. 4.21b 84 

Babnaufsiobt m 16.51162 

Unterbau „ 24 147 «4 

Oberbau „ 3 1-884.08 

Gebäude „ 1-01 l-bö 

AußflerordentlicUe Auslagen „ 627-55 

Summe., fl. 79.424.97 

III. Verkehrs- und cutnmercieller Dienst. 

Centraileitung fl. 8556.50 

iStationsdienat „ 24.248-07 

Fahrdienst n 11368.49 

Summe. , fl. 44.173.06 

IV. Zugförderung und WeikstäUen. 

Ccntra-lleiiung fl. 2.310.67 

Zugsdienst „ 42.509 66 

SrhaltiiDg der Pahrbetriebsmittel „ 14.189.99 

Somme.. fl. 59.010.32 

Geaammt'Ausgaben. . fl. 204.983.84 
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Ertrags-ResoUate ■■d deren Verwendaag. 

' (AbsehlasB der Betriebsireehnttiig pro 1867>) 

Betriebs-Einnahraen fl. 700 893 3^ 

Betriebskosten „ 204-98ä.d4 

UebersehussTT! fl 495.909.51 

Hiesu AB eingeflossenen Interessea „ 4.M8.I8 

GeBammt'UeberachvssTT! IL 900.477419 

Hievon wuiden bestritten: 
Steuern ft. 32.361.20 

Verzinsung der Obligationea „ t04223-75 

Amortisirung von OMigationen 15.750--^ 

Zinsen an dio (NMitsehf Croditanstalt 
aut das \on Ut'iselben erlialtene Dar- 
leben „ 45.«Ö9.75 

Agioverluste bei der Verzinäuug uiiil 
Rfleltsabliing der Obligationeii „ 40.450 48 

1 2SM5S.ie 

Reet. . (I. 201 822.61 

ODd OMh Zuredmnng des Vortragee vom Jahre IBM pe r „ i .791.37% 

Hievon wurden dotirt: 

der Resprvefond mit fl. 11.967.39% 

der Erneuerungslbnd mit 22.000. — 

der Penfiioaafond mit „ 2.2g5«98 

V 38.233-37Vg 
Daher Reinertrag... fl. 227.38051 
Laut Besehloss der Generalversammlung wurden hievon 
beiahlt ftr jeden Actieneenpon fl. 12.—, d. i. fdr 

18.034 Slfiek fl. 220.008.— 

der Beat Ton... 11. 1.372*91 
aber iet den Jahre 1868 gutgesehrieben werden. 



Google 
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Statistik 4er Betriebsranltate pro 1867. 













Meilen 


li.o 






Anzahl 


1327 


0.81., 




n 




13.501 


81 „ 




HI 


1' 


66403 


39-6 




I V 

11 1 » . .......... 






51.5 « 


Betordert 


„ aller Class^n . 








wuidäu 


Militär 




4.995 






Qepäek , . , , 




9.620 






Eilgut 


1» 


9240 








f% • 


3,804.642 










20.749 








Gulden 


156.031 


22.3»|u 


Betriebs- 




n 


1.115 


0.2 „ 


„ Gepäck und Eilgut 




10.916 


1.5 „ 




1 aus dem Frachten- Verkelii . . 




510.013 


72.8 „ 




^ Sonstige Einnahmen . . 




22.SI8 


3.2 „ 




Zusammen 


« 


700.893 


100 — 








22 375 


10.9 ,. 


Betriebs- j 


Bahnerhaltung u. Bahnaufsicht 




79.425 


38.7 „ 




Verkehrs- ii. Commerz. Dienst 




44173 


216,. 


Aiugaben j 


Zugförderung u. Werkstätten 


'1 


59.010 


28.8 „ 




Zusammen 


11 


204.983 


100 — 






!• 


495.910 


Verhältniss der Ausgaben zu den Eiiuuihmen . : 


0 / 

/o 


29.2 




Gulden 


60.!»47.22 


Aasgabe „ 




11 


17824^61 




Kreitz. 


92.— 


DDrebs^Ditd. Binnalinie für i Fraehteentoer . . 




13.— 



Annierkunjr. Die ^urückgelegieii Zugs-, Pa.s.s«ß-ier- und Ceotner- 
Metten Bind aas dem üeschäftsberichte uicbt zu entnehmen- 
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BilMi nit Sl. DeeeHk€r U*7. 

Bankoatan der Bahn fl. 6^91.3111.92 

Haterial-Vorr&the 11.793.19 

Cassa-Bestlnde „ 64495.79 

Debitoren „ 273 129.43 

Effeetan ^ „ 233200— 

fl- 7,563.938.30 

PasaiTa* 

Actien-Capital fl. 4,000000.— 

Prioritäts-An lebten „ 3,000000. — 

Zinsen- und Tilgungs-Rückstände „ 6.75f.2ö 

Agiogewinn (als Reserve) „ 2.627.— 

Creditoren „ 2U.902.40 

Reserveeooto (zur Completirung der Station Tumau) . „ 12.900-— 

Reserrefond „ 10.143.79% 

Erneueningsfond „ 13.000. — 

Betriebs-Uebersehflsse ^ 2fl3.9t3.88% 

ft> 7,553.93830 



Bilanz des» PensioDsfoides 
mit 31. Deeember 1867. 

Abfertigoogen im Jahre 1867 iL 600.— 

RflekgesaUte Beiträge 46.14 

ZinsenvergQtung fttr fällige Oonpons angekaufter Effecten.. „ 342 — 

Diverse Aualagen „ —.40 

TerrnftgensbeBtand ! 'f '''''' 

( Bftar » 1.251.14 8 502 19 



ff. 9490 73 

Passiva. 



Saldo vom 31. Deeember 1666 fl. 9.246.77 

Bdtng der Oeselleehaft pro 1866 2.600.1T 

Bdtrftge der Mitglieder „ 1867 „ 3.265.59 

Eingeflossene ZIneen „ 11 MO 

Strafgelder , 57.10 

Diverse Einnahmen 2io — 



fl. 9.490.73 



^ kjui^uo i.y Google 
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Graz-Köflacher Eisenbahn- und Bergbau- 

OesellMbaft 

Site kt CHliil-UnMMitt u WIM (L, m CMla4i Mr. I). 



▼ e nw J t nn gigath. 

Pirftaes: Dr. Lepfwld Mayer t. Alsö-Bussbach. 



Dr. Feld. Stamm. 
Carl Polley. 

Igoaz WokauQ. 



J. Jacobi, General - SecretAr 

der Nordbaho. 
Job. Blflmel. 

Heinrich Samba. 

Secretär des Verwaltungsrathes und Vorstand des Ceotral- 
^oreaas: Heinrich Pfeiffer. 

Buchhalter: Gustav Krämer. 

lagenieur: Alfr. Zander. 

Haapt-Oaaaier: Carl Mflnicbsdorfer. 

Betriebs -Direcüon in Graz- 
Betriebs-Director : Reiuh. Eisl. 
Direct^rs-Stellvertreter: Franz öchrott» Ingenieur. 
Cassier: Alfred Ghimani. 
Bnreau-Cbef: Anton SUkal. 



Bflvrheke lltttrflogs«. 

Das Aufblühen der so lange darniedergelegeiien Industrie 
im Umkreise der Gr az-kö flacher Bahn, sowie der im Allge- 
meinen gesteigerte Bedarf au Kohle und Rohproducten — den 
Haupt-Verkehrsartikeln dieser Babn ^ konnten für dieselbe nicht 
obne günstige Folge bleiben. 

In der That machte sieb ancb bereile zu Beginn des Jahres 
1867 eine Zunahme des Verkehrs bemerkbar, ein förmlicher Um- 
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sehwung zum Besseren trat aber erst in der sweiteii Hftlfte des 
Jabres ein, nnd am Schlosse desselben zeigte es sieb, dass der 

Frachtenverkebr um 511.535 Ctr. und die Betriebs-Einnabme 

um fl. 68.542 geeren das Vorjahr zugenommen. 

Diese Resultate hätten sieb jedoch noch g-finstiger gestaltet, 
wenn nicht die enormen Schneefälle im Monate December und 
der notorisch schlechte Zustand der zu den Gewerken führenden 
Strassen aberbaopt^ die Znfabr en , 4stt Bahnhofen beeinträch- 
tigt hätten. 

Um nnn diesem letaterenUebelstande für dieZuknnfl gründ- 
lich absnhelfen, war die Geeellsclutfib' bedaehti die bedeutende- 
ren Geverke durch Flügelbahnen mit denStationsplfttsen, t^spec- 
tive mit der Hauptbahn in Verbindong zn bringen^ nnd awar soli 

die Ausfabrung dieser Bahnen noch im Laufe des Jahres 1808 
bewirkt werden. 

Ein weit wichtigerer Act der Vorsorgre für die Prosperität 
der Graz-Köflacher Bahn und des damit verbundenen Bergbau- 
Unternehmens war es aber, dass die Gesellschaft dem Consortium 
für die projectirte Graz-Baaber Bahn beigetreten ist, um bei 
dem Zustandebringen dieser Bahn tbfttigen Antbeil zn nehmen 
und bei den besftgliehen Verhandlungen zugleich auch die eige- 
nen Interessen zu wahren, denn die Bealisin^ig der projectirten 
Eisenbahnverbindung ist ifir die Graa-Koflacher Gesellschaft von 
doppelter Wichtigkeit, weil Ton doppeltf»m Nutzen; sie würde 
der Kohle des Voitsberg-Köflaeher Revieres ein neues, weites 
Absatzgebiet erschliessen und dadurch allein schoü auch eine 
namhafte und dauernde Steigerung des Frachtenverkebres auf 
auf der Graz-Köüacher Bahn herbeiführen. 

Die Bestrebungen der Gesellschatt, eine Befreiung von der 
' Einkommensteuer oder eine Ermässigung derselben zu erzielen 
und zu den Tarifsätzen einen Agiozuschlag einheben zn dOrfen') 
blieben erfolglos, indem das Gesneh in Betreff der erstereb An- 
gelegenheit vom Finanzministerium rundweg abgewiesen wurde 
nnd das Gesneh hinsichtlich des Agiozuschlages bisher nnerle- 

TngL die »BeteUOssa d«r OeDeraIvmuDinInng« vom 24- April 
1S67, 8. S48 d. 1. Jahrg. diMw Bnabes. 
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digt blieb; der VerwaitUDgsrath will jedoch versuchen, diese 
Fragen bei den .Verhandlungen über die Tarifreform neuerlich 
ansoregen. 

In i i n a n z i e Ii e r Beziehung komiat an dieser Stelle auch 
der Beaehlnss der letzten Genemlreisaaunlnng (Id. Mai 1868) 
zn verzeichnen, womacb die Amortisation der Actien um ein 
Jabr frtiher als statntengemftaa festgeaeUt» d. i. bereits im Jabre 
1869 beginnen soll *) 

Keconstructions- oder Ergäa.9,ungsbaaten wurden 
im Jahre 1867 nur sehr wenige vcrgeudtomen. Die nennenswer- 
then davon sind: Die Legung eines neuen Geleises zum Koblen- 
depot in der Station Graz und die Auswechslung der auf diesem 
Stationsplätze früher verwendeten 18' langen Schienen gegen 
solche von 2r Lange; die Herstelluog einer Ausweiche und kur- 
zen Flflgelbahn zu dem Koch'schen Kohlenwerke nächst der Sta- 
tion Oberdorf; *) die Hmtellung eines kleinen Wartelocales 
in Stiassgang und scbüesslicb einige Repataturen an Bracken 
nnd sonstigen Objecten. *) 

BMeUisse der Ci€ieral«Vtr0«Mdng 

Tom 19. Mai 1868. 
1. Der Rechnongsabscbluss pro 1867 wird genehmigt nnd 
dem Verwaltongsrathe Aas Absolntoriam er&eilt 

Nach dem vom Professor Simon Spitzer ausgearbeiteten Amor- 
tisationRplane wird das mit 16.800 Aoüen = fl. 3,336.000.— angenom- 
mene Aetieaeapitel binii«!! 67 Jahnen, also bis zum Jalire 1935, vollstfto- 

dig getilgt sein. Hierzu muss aber lemerkt werden, dass das bis jetzt 
emittirte ActieneapitH! — wie die Bilanz (S. 217) aeigt — blos 14.487'^ 4* 
Actien — ü. 2,o9? 47ä betrögt, mitbiü um so viel früher amortisirt sein 
wild. 

Dpr "Borechnung dps Tilp'ungsplanes wurde dpsbalb ein ArtiencapitAl 
von fi 3,336.000 (= 16-800 Actien) zu Grunde gelegt, weil die Öesell- 
schaft statutengem&ss berechtigt ist, ihr Aetiencapital bis ra disew Höhe 
zu briogea und aio dleseB Recht sich gewissermassen für den nftglieheB 
Fall wabr^^n wollte, wo die Mittel zur Vergrftsserung des Unternehmens 
durch die Ausgabe von Actien beschafft werden könnte. Durch diesen 
Vorgang wird Abrigens anderen TnuDsaetionen zur erentoellen 0«ldbe- 
Schaffung in keiner Welse präjudicirt 

*) Die Kosten dieser lierstellungen wurden von dem Kohlenwerksbe^ 
sitzer Koch getragen. 

*) Bie giöBBte Arbeit dieser Art kam bei der Brfteke ttot Kr. 277 
vor, at welohir die reelitsseitige Tragwaad im 35' Ldnge aea hergestellt 
wurde. 
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2. Von dem Reinerträge pro 1867 per fl. 138.130.14 siod 



zü verwenden: 

als Sy^tige Quote für den Reservefond iL 4.143.91 

„ öVotige Tantieme für den Verwaltnngarath. ... « 6.699.33 

für den Emeneningsfond „ 28.364.18 

und den Best per « 98.923«—- 



znr Vertheilimg einer DiTidende Ton fl. 8.50 aof jede der 11.638 
im Umlanfe befindlichen Actien, 0 bo dass, nachdem der J&nner- 
GonpoD mit fl. 3.50 ein^elOet wnide, auf den Jnli-Gonpon (1868) 
noch 5 fl. zu zahlen siW). 

3. Die Amoniäatioü des Actien-Capitais soll bereits im Jahre 
1869 beginnen. 

Das Scrntiniom für die Wahl in den VerwaUnngsrath er- 
gab, dass Herr Johann Blüm ei wiedergewählt wurde. 



Bakngebiet 

unverändert; es nmfasst dasselbe 5*244 Meilen wirklicher, bezie- 
hungsweise 5.5 Meilen tarifmässiger Lange, doch gehören zu 
dem EiseDbahuuaternehmeü auch mehrere kurae, zum Betriebe 
mit Pferden eingerichtete Gewerksbahnen. 

In der 

iilage der Baki 

liat sieh, mit Ausnahme der vorerwähnten Reconätructionen, 
gleichfalls keine Aenderung ergeben. ') 

Stand der Fahrbetriebsmittel. 



Locomotive sammt Tender 7 Stück 

PereoneBwagen Tersehiedener Claseep . 12 ^tuck 
Lastwagen: 

Gedeckte LMtvagea 7 StSek 

Offene Leatwagen 135 

Zasammen 142 Stück. 



Ferner 10 Bahnwagen and 1 Sehneepflug. 



*) VoQ dem in der Bilanz ausgewiesenen Actienoapital per fl. 2,807475 
=: 14.487'V4o Aetien befinden sich 2.849%o Actien im Depot 

') Die ausführliche Bosclireibung der »Anlage der Bahn« hi 
reits im i. JaJurg. d. Buches, S. 241—243, entlialtMU 
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1.200.000.— 



«eselkekafto-Capitftl. 

U.487'*4, Actien h fl 200.^ Ö. "W fl 2^7 475 — 

aoOO Stück W/^Q Üilber-Prioritits- Obligationen 
i fl. 150 A. W. •) 

Ziuammen . . 

▼ob den Aeli«B befinden sieb 2849%o Stück = fl. ö69.fiio im 
p6t, respective ausser Umlauf, und von den Obligationea waren mit Sude 
1867 bereits 126 Stück mit fl. 18.000 getilgt. Von dem g-esammt- n Ge- 
•ellMbafts-Oapitale eotfallen 72% auf die EisenbaliQ und 28 /. auf die 
Befgban-Uatanebmuig. ^ 



11. 4.097475.— 



iiltfekosten 

(der Eisenbahn). 



Bis Ende 
1866 



Im Jahre 
1867 



Zasammen 



Vorarbeiten 

Aetien-Emanifung 

Grurideinlösang. 

Unterbau 

Oberbau 

Hoehbau 

Bahn» und Gebfiude-Einiiehtang 

Betriebs-Yorauslagea 

Ban-Regie 

Ziosen und Steoam «Ahrcnd der 

Bauzeit 

Curäverluste 



Antheil an den allgameinen Ver- 

waltungskosten 

Fabrbetriebsmittel 



a887.41 
22.960.46 

177.f)«3 '0 
732.138.98 
898.509.25 
327.469.63 

52.248.94 
8.889.64 

4a.441.60 

125.811 54 
225-929.92'; 



a«2.i2 



1.125.41 
3.950.83 



42172 

280 310 



74 

33 



3.602.83 

3.350.94 



8.887.41 
22 960 46 
178.045.62 
732.138 98 
898.50 !K 25 
32^595.04 
56.199.77 
9.889.64 
48.441.90 

125.811.54 
229.532.75 

42.172.74 

283.fi61 27 



Summe. ]2.952.434. 24 | 12.412. 13| 2.964.846.37 1 

DurchschnittlicheBaukosten perBahnmeile wirklicherL&oge 
fl. 765.380. — . Bei Einreehnung des Werthes der Material -Vor- 
iftthe mit Ende 1867 pr» fl. 131.669.28, erhöht sidi jedoeh der 
Koitenpreis einer BahnmeÜe am cirea fl. 26.000.—. 



*) Zur Bericbtignng' des im I. Jahrgant^ ausii,ewiesenen Prioritäten- 
Oapitals mues erwähnt werden, dass dasselbe dort nicht in seiner Gänze, 
aondern abzflglich des bereits auiortiöirteü Theiles aufgeführt erscheint 

*) Diese Po&t erschien im 1. Jahrgang um fl. 69.937.83 geringer, 
weil £eur Belraft welehef den pro portienenea Antbefl an der Agiodilfe- 
reut und den OnnTerlnsten seit der Creining des UatemebmenB raprisen- 
tirt, irti naebtiäglieb dem mseBbabn-Baaflonte sugesehlagen wurde. 
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Betriebsreeliuan^ pro 1867. 



Einnfthmen. 
I. Transports-Einnahmen. 

P^noiiflD.... 58.627*30 

Gepädc „ ktt'H 

BAffut „ 737 "80 

Waaren „ 837 >78'5t 

Saame.. 392.770*83 

IL Verschiedene Einnahmen. 

Paebt- und Miethaioae, Dep«8ob«n etc. fl. 471-37 

(lesammt-Ei anahaie . ♦ fl. 393 242 20 

I. Allgemeine Verwaltung. 

Bezüge des Personals fl. 13.710 61 

Bureaukosten, Beiträge zum Pensionsfonde und sonstige 

Auslagen „ 8.393-28 

Soiniiw.. fl. 22. 103*80 

II. Bahnavfsieht und Bahaerhaltung. 

Central-LfHuDg fl. 2.227 12 

SIroekendienst „ 2.082*84 

Babnaufaieht i, 8 . 799 ' 52 

Unterbau „ 3.928-91 

Oberbau , ^ 25. 190 38 

Gebäude ^ 5.454-22 

Ausserordentliche Auslagen „ 1.516-08 

Summe., fl. 49. 699 07 
nL Terkehrs- und commercieller Dienst. 

Central-L6itDng ^ fl. 3.240*92 

Statioiiadieiut ^ 27.870' 05 

FMIndiantt „ 6.497-71 

Summe., fl. 87.008*68 

IV. ZugfOrdarang and Werkstflttan. 

Gentral-Leituog fl. 3.050*92 

Zugsdienst „ 15.88110 

Erhaltung der Fahrbetriebamittel „ 15.421 -99 

Summe., fl. 34.354*01 



Gesammt- Ausgaben., fl. 143. 765 65 
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Ertragsresnltate uui dtrei Verweilug. 

(Abschlass der Betriebsrechnung pro 1867.) 
Emnahinen aus dem EiseDbahnbetriebii fl* 393-242 20 
Bahn-Betriebskosten 143-765-65 

üebersehuss. . . . fl. 248.476*56 

Einnahmen ans dem Montaabetriebe. . fl. 96-512' 11% 
Betjriebskosten „ 86-615-41 

# ■ .1 ■ n. . I. I ii, 

üebersehuss fi 9.896 ' 70 % 
Gesammt-Uebenehofis,... fl. 259.37»^* 25V« 

Hieztt : 

Eingeflossene Zinsen fl. 2-4' d 6dV» 

Ctowion b«i der SSegelorceugung — „ 160*08 
n beim BreiiDliolc-T«rlcanf. ^ 420*06 

fl. 3.075-82% 

daher Gesammt-Ertr&gniss fl. 2Ö2 449 08 

HieroD worden bestritten: 
Die Kosten dee KoUeoTenidileiMee.. iL 14>666'78 

Zinsen ind Amortiaatienbn „ 87.126.58% 

Stenera n .21*883*87% 

Yerloste nnd AbseliTwbungen. „ 31t '62 

' fl. 124.318-66 

vBeinettiag — iL 136.130*42 

Laut BsBchluss der General -Ver- 
sammlung wurden hievon verwendet: 
sur statuteninässigeo Dotirung desBe- 

serve-Fonds ' . . Ä. 4-143-91 

für Tantieme für den Verwaltungsrath 6 699*33 
zur Dotirung des Erneuerungsfondes. . „ 20 364*18 

fl* 39-207 42 

und der disponible Rest per., fl. 98-923' — 
Zur BezahluDg einer Dividende von fl. 8.50 auf jede der im 
Umlaufe befindlichen 11.638 Actieo; — . (da der Jänner-Coapon 
bereits mit fl. 3.50 eingelöst wurde, so kamen anf den Jali«Goa« 
pon noch d. 5. — attdzuzahlen.) 
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Statistik der Betriobsraaltste pro 1867. 







EbÜNit 


M«8» 




Meilen 


5.5 






11 


lb.6di 


7o 






Anialil 


Itl 


0-1 „ 






w 




6.1h 






« 


96.401 










102^49 


loa— 


- 


MiUtfr 








worden 




zn-otr. 










n 


1291 








»» 


3.141.199 








« 


67.625 








Golden 


53.627 


13.7% 


Betriebs- \ 




n 


l.lo5 


0.3 „ 


£iiuiahmen | 




11 


'i'i.l 07Ü 
OOi'OtU 








11 


471 


0.1 „ 




Znsammen 


11 


393.242 


100.— 


/ Allgemeine Verwaltung 
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15.3 „ 


Betriebs- J 


Bahnaufaieht n. Bahneriialtung 


11 


49.699 


34.6 „ 


Ausgaben | 


Commero.- n. Verkehiadieiiat. 


1) 


37.60» 


26.2,, 


Zttgfftrdenmg n. Weikatlllen. 


w 


34.354 


33.9» 




Zoeaaunen 


IT 


143.766 


100.— 






If 


249.476 




Veorbftltnifls der Ausgaben in den Btnoatmen. 




36.9 




Gülden 


71.316.76 


Anegabe ^ 




it 


36.139.21 


Einnahme ,| 




t» 


23.66 


Ausgabe 




11 


8-61 




Meilen 


266.306 






« it 


11 


2.5 


Dnrdieehniitli Einnahme von 1 Reisenden 


Kreuz. 


51. 






„ 1 „ pr. Meile 


•1 


204 


Von den Fraclitüentnern durchlaufener Weg. 


Meilen 


15,368.255 






11 


4.9 




Sreni. 


10.7 


n 


tt » 1 » pf* Meila . . 




3.3 
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Bilm «it ^1. DeecMber 18«7. 



EiseDbahn fl. 2,964.846.37.5 

Kohlenwprke „ 756.626.11.5 

Gassen bestände „ 59.084.10.5 

Effectenbestände „ 460.979.58 

Material-Vorräthe „ 138.578.77.5 

Debitoren „ 114.347.92.5 

Depositen „ 134.100.— 

fl.4,62a562.87.5 



Acti'en-Oapital fl.2,897.475.— 

Prioritäts-Aülehen „1,181.100.— 

Dividenden-, Ziosen- u. TiigUDgs-Hackatände „ 31.462.75.5 

Reservefond „ 23.256.25 

Emeueningsfond „ 35.682.08 

Amortiöaüonsfond ... „ 18.900. — 

Pendonafond „ 16.493.53 

Oroditaren „ 288.062.84 

fietriebBaberBcbOflse „ 138.130.42 



Ü.4.ii28.562.87.ö 



Bill» des Pensionsfondes 
per 31. December 1867. 

AuBlageii für Abfertigangen ini Jabre 1887 fl. 42.70 

ZiiiaenTeigütQng» beim Ankaufe Ton Effectes « 46.81 

Vefdifigwiabo-J in Effeoten fl. 16.302.35 

•«m4 jinBanrem „ 1.19L18 

fl. 16.493.53 



fl. 16.582.04 

Saldo vom 31. December 1866 fl. 13.142.62 

BeitrÄge pro J von den Mitgliedern, fl. 1.591.70 

1867 j von der Gesellachaft . ^ 1.000.— fl. 2.591.70 

Eingeflossene Zinsen ^ 835.82 

Stra^elder „ 12.— 



fl. 16.582.04 



R. k. f riT. 

Aussig -Teplitzer Eisenbahn. 

Sit te MmÜM ii Tepliti. 



Verwaltungsrath. 
Präsident: Alben Graf No^tits. 
Vice-Fir&sident: Carl Anton Fiedler. 



Edm* Ffirst Olary-Aldringen. 
Werner Ftär, Freili. v. Riese- 
Stallbnrg. 

Friedr. Zdekauer Ritter vou 

Treukron. 
Carl Kaskel. 



Josef Kress. 
Dr. Josef Tragy. 

Hermann Marbach. 

Josef Straka. 

Die allgemeine deutsche Oredit- 
Aüfitalt in Leipzig. 



Dr. Fran2 StradaL 

Central'Leitung. 

Director: Franz Diettrieh. 
Betriebs-Obef: Fr. Edler von Emperger (in Aussig). 



Direetions-Adjnnct: Fr. Rilke. 
Betriebs-Adjunct: Carl Fnnk. 



Büebbalt^r: Georg Diettrieh* 

Kalkho£ 
Oontrolor: Ferd Meehansky. 

Oassier: Wilhelm Röchelt 



Bistorische Nittheilan^en. 

Die vielen Verhaudlungea, weiche letzterer Zeit über die 
AnsfQhrang des BahoDctzes im nordwestlichen Böhmen geführt 
wnrden, Hessen aneh die Wichtigkeit des raschen Aosbanes der 
Anssig-Teplitzer Bahn bis Eomotan — dem Knotenpnnete des 
nordwest-bobmischen Bahnnetsses ^ klar sn Tage treten. 

Öas Abgeordnetenhans nahm (gelegentlich der obenrihnten 
VerhaDdhmgen) wiederholt Anlass, dem Wnnsche nach einer 
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Uldi{iren HeratellaDg Strecke Dax-Komotaa Ansdnieksn 
lohflii und das k. k. Huidfilsministeriiim sftnmte nicht diese 
Wflnsehe der beBOAderenBerfteknchtigang desVerwaltiiDgsiathes 
dtf Ansflig'TepIitzer Bahn ssn empfehlen. 

Dem entspreehend brachte derselbe die beregte Angelegen-» 

heit vor die letzte Generalversaramlang (30. Mai 1868), welche, 
den Anträgen des Verwaltimtrsrathes vollkommen beipflichtend, 
diesen ennil'-htigte: „ohne uuchiiialiire Kiuberufang eiüer General- 
versammlung die Einleitungen zum Baue der Strecke Dnx- 
Komotan zu treffen, die nöthigen Geldmittel nach bestem Ermessen 
zQ beschaffen, die durch die Erweitemng des Unternehmens 
bedingte Statnten-Aendening sn erwirken und den Bau so m 
beginnen, dass die nene Streeke gleichzeitig mit einer der von 
Komotan nach Prag, Eger oder Weipert zn erbauenden Bahnen 
eroffiiet werden kOnne. ') (Vergleiche die Besehltlsse der Gene- 
ralversammlung Seite 221.) 

Als hiermit iiu engen Ziisammenliange stehend, hatte der 
Verwaltungsrath auch die Frage der Herstellung einer Zweigbahu 
von Dnx nach Schwaz ") aul die Tagesordnung der letzten Ge- 
neralversammlung gesetzt, nachdem' er trüber schon und vor- 
behaltlich der Genehmigung der Generalversamralnng die vor- 
einleitenden Schritte für diesen Bau unternommen hatte. 

*) Der § 2 der Cone.-Ürk. für die Bahn von Teplii/ iiach Komotau 
ddo. 10. Mai 1866) verpflichtet die Qosellsehaft, die Strecke Dux-Komotau 
spätestens ein Jahr nach Inbetriebsetznng einer der obhe^eichneten Bahnen 
dem Verkehre zu übergebea (s. d. Gesch. der Aussig-Tepl. B., S. 253—254 
d. I. Jahrg.)- Der obige Besehluss bekundet daher ihren Willen, den dies- 
fallB laat genTordenen Wünsehen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen. 

*) Die Herstellung naer Zweigbahn yoü Dax naeh Seil was, weldie 
d«i Zweek hat, die Echlenwerke jenes Reviers mit der Hauptbahn In Ter- 
bindang sn bringen, vrar schon bei den erstm Terbandlungt^n über den 
Fortsetzungsbau Teplitz-Diix-Kümotau angeregt und Ton der StaatSverwal-' 
tong als wünschenswerth bezeichnet worden. 

Die Qewerksbezitzer haben jedoch wegen des aufg^etanchten Bahn- 
projectes Lobosi^z-Kling-enberg die Betheiliflrong an der erstgenannten 
Zweigbahn, resp. die für solche Anlagen üliiiehe Ertragnis^i-Garantie, nur 
in ungenfigendem Masse zugestanden, wodurcti die AuölQliruag unterbliebe 
bis sie. w»e jetztgesebieht, auf alleinige Kosten der Gesellschaft erfolgen soU- 

Der Kostenvoranselila^ besiffert sieli auf (rund) ü 184<000. 
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Die GenenÜTetBammlong theilte r(teksicbtlich der Notli-' 
weadigkeit anch dieser Auafillhnuig die Ansobaaiuig des Ver* 
waltangsrathes und emftehtigte denselben, unter gleichzeitiger 
Genehmigang der Ton ihm bereits getroffenen Voreinleitangen, 

den Bau der projectirten Zweig:babii gleich nach Erlangung der 
bezüglichen Concessioo zu begiuücn und die hiezu erforderlichen 
Geldmittel vorlSofig: in Fürm einer seh w ebenden Schuld zu 
beschaffen, dt ren Fundirung unter [uuern mit der Geldbeschaffung 
fär den Bau der Strecke Dux-Komotau bewirkt werden soll. 
(Vergl. Bescbl. d: Generalyersammlung S. 221.) 

Als im Vorjahre roUendete Nea-, resp. Erg&nxnngs- 
Bauten kommen zn Terseiehnen: 

die Serbitzer (Kohlen-) Zweigbahn, ^) Beserve- nnd 
Werkst&tten* Geleise in Aussig nnd das W&chterhans in 
Karbits. 

Der Verkehr auf der Aussig-Teplitzer Bahn hat im Jahre 1867 
einen erfreulicheu Autschwunp: genommen. 

Es wnrden im (ian/i d 14,793.333 Ctr. Fracht befördert, 
worunter 13,409.600 (Jtr. Kohlen. *) 

Die Betriebs-Einnahmen pro 1867 haben fl. 689.974, 
d. i. um fl. 248.834, oder nach Abschla*^ des auf fl. 49.074 ge- 
sehttsten Betriebsentganges in Folge der Kiiegsereignisse um 
iL 199.760 mehr betragen, als im Jahre 1866. 

Das Jahr 1868 wird jedoeh — naeh den bisher bekannt- 
gewordenen Besultaten zu sehliessen — noch weit günstigere 
Ergebnisse liefern, da die Kohlenverfrachtang, zumal nach dem 
Auslände, ätetig zunimmt. (Im I. Semester 1868 waren schon an 



0 Die Serbitzer Zweigbahu, zu dereo Herstellung die betreffenden 
Interessenten einen Terzinslichen Vorschuss pr. fl. 12*000 leisteten, erheiaobte 
einen Kostenaufwand von circa fl. 41 500. 

*) Von dem obbezifferten Kohlenquantuia wurden expedirt: 
naeh Stationen des Auslandes . . 3,141.400 Ctr. 
» » d€r StaatBbaha. . 3,299.300 » 

» Aussig (loeo) 892.200 » 

lor Jübe 9,157.800 • 

Der Elbeverkebr bildet sonaeb den HaaptfiMtor der KoblmTarfraeh- 
tang dar Anasig-TepUtMr Bahn. 
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2 Millionen Otr. Kohle mehr befordert, als in derselben Periode 
des Vorjahres. 

Zum Sohlasae kommt noch rQchsicbtlich des Kriegascha- 
den-Ersataes an berichten, daas die Staatsyerwaltnng der 
Geaellschaft eine Pansehalrergatnng von fl. 30.000 — pro omni 
et toto** — gewährt, yreleher Betrag im Sinne des Besehlasses 

der vorjährig^en Generalversararalung, '} theils in einer Divideu- 
deD-Nachzablung, theils in der Dotirungdes Reserve- und Pen- 
siousfondes seine Verwendung fand. 



BeseUiksse der Genfral-VersaMnliiag 

vom 30. Mai 1868. 

1. Der Bechnnngsabschlnss pro 1867 wird genehnugt und 
dem Venraltnngarathe das Äbsolntorinm ertfaeili 

2. Von dem Reinertrftgnisse pro 1867, im Betrage 7on 
fl. 366.173.75, sind kq rerwenden: 

fl. 5.250. — zur Actien-Tilgung, 
„ 4ü.0Ü0 . — „ Dotation des Reservefond es, 
» 105.000. — „ Verzinsung des Aetien-Oapitals, 
„ 5.000! — Dotation des Pensionsfondes, 
^ 90.000. — w ,» » Emeuerungsfondes. 
n 12.092.37 ,» Bezahlung der Tantieme des VerwaltnngS' 

rathes, 

n 105.000 .— M Vertheilung einer Superdividende von 

a. 10.50 anf jede Actie, resp. auf jeden 
Gennsaaehein nnd 

„ 3.831 . 38 „ Vorschreibung auf das Jahr 1868. 

3. Der Verwaltungsrath wird ermächtigt, im Sinne der 8 
und 44 der Statuten, ohne nochmalige Einberufung einer (ieueral- 
versammiung : 

a) alle Einleitungen zum Baue der Strecke Dux-Komotau 

an treffen; 

b) die dafür ertorderlichen Geldmittel innerhalb der Grenaen 



*) Siehe ÜQitb 25ä des i. Jahrganges. 
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der Ooneession vom 10. Mai 1866 ($. 15) nach seinem 
besten Ermessen zn beschaffen ; 

c) die durch die Eriireitemni; des Unternehmens bedingte 
Statntenändening ed erwirken, und 

d) den Ban so zu beginnen, dass die neue Linie gleichzeitig 
mit einer der von Komotau nach Prag, Eger oder Sachsen 
proie-'tirten RahaUüieQ erölfof^t werden könne. 

4. Die Voreiuleitungeu für die Herstelluüg einer Zweigbahn 
von Dux nach Scbwaz werden genehmigt' und der Verwaltungs- 
rath ermächtigt, den Bau dieser Zweigbahn gleich nach Erlangung 
der Concession zu beginnen und die hiezu nöthigen Geldmittel 
rorl&nfig in Form einer schwebenden Schuld zu beschaffen. 

Das Scrntinium für die Wahlen in den Vervaltungsrath 
ergab, dass von den abgegebenen 539 Stimmen auf 

Herrn Dr« StradaL 534 

^ Josef Straka 393 

„ Fürst Clary 356 

Josef Kress 342 

Stimmen entiieien, diese üerren daher als wiedergewählt erscheiaea. 



Stand der FAhrbeMebsnittel. ') 

Locomotive u. Tender 7 St Kohlen wageu 280 St. 

Diverse Personen wa- Bahn wagen 12. „ 

gen 20 „ Draisinen 1 „ 

Gedeckte ^ ..tragen. 15 „ Schneepflug 1 „ 

Der Fahrpark bat sich somit gegen das Vorjahr um eine 
Maschine und 25 Kohlenwagen Termehrt 



Kröffnongsdatea der einzelneB Bahnstrecken. 

1858 21. Mai Aussig-Teplitz ftt den Personen -Verkehr. 
1858 8. Juli „ „ für den Flachten -Verkehr. 
1867 15. Juli TeplitsE-Dux. 



Technische Daten oder Behelfe, welehea diaaalben su «ntnotunaii 
wftrsn, konDtea wir «leh keuer nicbt erlangen. 



Auasig-Teplitzer Bahn. 



223 



I • 



fieselheliaifts-Capltal. 

Aetien: 10 ono vStück a 210 flL ö. W t. MOO.0OO- 

ailber-Prioritits-Obligat Lit. A. 5000 St ä 150 fl 750 000 

» » » Lit B. 3000 . ä 150 > 450,000 , |.2qo.0OO-< 



ZttSAiniiier - 2 . 3 nn 000-— 



HiATon 'Aind l>6idts «mortisirt: 

203 Aotien im Betrage von fl. 42.630^ 
169 Obligalioneii • » » 25.360'^ 



AilagekMten ') (ier Asssig-Tepüter Bahi). 





Bis Ende 
1806 


Im Jahre 
1867 


ZusEDinen 




395.380.-38 


1,080.46 


394.299.92 




986.128*18 


* 


986.128 




826.574 03 




826.574-03 




380.159-13 


230.83 


380.389-96 


Bahn- uodGHhftude-EinricUtUOg. 


67.972-37 


- 275.27 


67.697 10 




733.930-24 


70. 180. 97 •) 


804.111-21 



3,380.144-331 69.0Ö6.47 j 3,4d9.200'40 



DurchäüiiuittUebe Baukosten *) per Meile (wirklicher Länge) fl. 1.285.610'^ 



*) Die Intercalar - Zinsen , Tracirungskosten , Betriebs-Voiauslagen . 
Adutinistrationskosten, Taxen, Stempel u. dgl. haben in Summa fl. 292.985.81 
betragen, und worde dieser Betrag aohon der ursprünglichen AnfsteUang 
der Bwreefanang den eioselnen Ban-Conti TerhAltnissmlesig zugeschlagen. 

*) JHese Samnie dfiri%e grftsstentheile den Anlatifekosteii der Teplits- 
PnxerUiiiemureehnen sein {deren Banreehnnngnoeh nieht «bgeidilossen 
igt), wesshalb sie bei Berechnung der durchschnittlichen Baukosten 
per Bahnmeile vorerst anber&aksicht^t blieb. 
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BeMebireeluMig pr* iM7. 

KinnahintBi 

L Tisnsporl-Biniiahmeii. 

... iL 78.795.76 

Mllitfr , 160137 

Oepftek „ 4.742.43 

Eilgut ,» 5. 992 39 

Wura , 564 001.88 

Samme.. fl. 653.672^ 

n. Tersehiedene BiDnahmon. 

Pacht- uDil Miethziose, Drueksorten- Verkauf e tc. ete... fl. ^6-301 58 

OMMUnt'SlitDAhmiB.. fl. 689 974*4S 



Auigabea« 

L AUgemtine Yerwaltnmg. 

Bwttg« des FMsoDils ft. 33.M1.8S 

Bureailkoflteii vnd sonitige Aulagett „ 5.513.24 

Sttiiiim.. iL 3».om>7 

Ii. Baliriattfsicht uud Bahner haituu^. 

8tre(*ke!tdien8t fl. 3-497.99 

Bahnaufsicht n 12 483.82 

Unterbau. „ 4-333.40 

Oberbau „ 37-648.49 

Geb&ude „ 10.305.33 

AnMerofddfttUdia Analagen „ 1.7<4.t0 

Samme.. iL 70L08<>t3 

m. Verkehrsdienst. 

Stotionsdieiut iL 48.678.58 

PalunlUiitt ■ . „ 8.863.09 

Summfi.. fl> 55.641.67 

IT. Zugfdrdariing aad Werkstdtten. 

Zugädieoat Ii. 46-136.06 

ürlttltung der PilirbekiebBuiittel ^ 21.063.64 

Somme.. 6. 67.166.70 

Geammt^Attegabeii. . iL Ml.786.67 
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AuB&ig-Teplitser Bahn. 225 

firtrags-Eeiialtate and deren Yerwendnng. 

(Absehlaas der Betriebsreehnnng pro 1867.) 

B^triebseiDDahinen fl. 689,974.42 

Betriebskosten . . . ,> 221.789.67 

Uebersehuss . . fl. 468.184.75 

Hievon worden bestritten: 

Steuern und Stempel fl. 27.539. 

Verzinsang der Prior itäts • 0 bligat. . ^ 72.877.96 
AmortisiningTon 25 Obligatione n . ^ 3.750. — 

fl. 104.167.28 

abzüglich des Activ-Saldo des Pro- 

Tisions*Oonto „ 2.156.28 

fl. 102.011.— 

iUiüt^rtrag fl. 366.173.76 

Von diesem Betrage wurden laut Beschluss 

der General- Versammlung^ verwendet: 

Zur Ämortisirung von 25 Actien . . fl, 5.250. — 

» Dotation des Reservefondes .. . „ 40.000. — 

» 5y^igen Verzinsung der Actien „ 105.000. — 

„ Bezahlung einer 5 Vo Superdivi- 

dende(fl. 10.50) auf jedeActie, 

re^. jeden Gennssschein »105.000.— 

^ Dotation desEmenerangsfondes « 90.000. — 

„ „ n Pensionsfondes . . „ 5.000. — 

als Tantieme fflr d. Verwaltnngsrath „ 1 2.092.37 

fl. 362.342.37 

und der Rest von fl. 3.8^U.38 

als Gutschrift für das Jahr 1868. 
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226 AoB8ig-TepHtB«r Bahn. 

Statistik der Betriebsresnltatf pro 1867. 



BefiMert 
woiden 



naiimeD 



Länge der Bahn 

Reisende 1. Cl 

. n 

• IIL » 

» aller Arten 

MiUtftr 

i Kohlen . . . 
andere Güter 
, Zusammea . . 
f für Reisende , 

I» Militärtransporte 
- Gepäck und Eilgut 

J aus dem FrachtenTerkehi- . . . 

I Bonntige Einnahmen 

( ZoBaumen. . 

Allgenidne Verwaltung 

Bahnaufsicht o. Bahnerhaltang 

Belnebs- , VerkehrsdÜemit 

Ausgaben j Zugföraernng u. Werkstätten 
y Zusammen.. 

üeberschuss 

Verbältniss der Ausgaben zu den Einnahmen 

Einnahme per Bahumeile 

Ausgabe » » 

Ton den Reisenden Eurfiekgelegter Weg 

» 1 » » » 

DnrehsehnHtliehe Einnahme Ton l Beis. 

m » » 1 » pT. Meile 

» » für 1 Fra«htcentner 



( 



Bnheit Mmg« 


Meilen 







Anzahl 


2-659 






27.839 


19.9 „ 




100.785 


.7a2,, 




140.263 


100. - 




8.7(8 




Centnr. 


13 490.600 




f .?02.733 




14.793 333 


Gulden 


78.776 


W 




160 




10 735 




564.002 


M 


36.302 




689 975 


1» 


29.015 : 




70.038 


» 


55.542 


1» 


6 7. 200 




22! 790 


» 


46Ö.lb5 


% 




32 2 


Gulden 


229-658.33 


» 


73930 — 


Heilen 


372.458 


• 


2.7 


Krenzr 






20.8 


m 


3.9 . 



Anmerkung. Die »irflekgelegten Zngsmeilen und Fraehtoeni- 
nerm eilen rind in dem CheschATtsherlehte nieht ersiehtUeh gemaeht; heuer 
ersdheineii aneh die Begietransporte nieht ausgewiesen, es mnsate daher 
die weitere Ausführung der Statistik hier unterhIeiben. 
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Aaasig-Teplitier Bahn. 
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•Umi alt SL »MOBber 1817. 

Baha-Eigenthnm. 

Aussig Teplitzer Bahn fl, 3.459.200-40 

(Neubau-Couto) ZweigbalUMD „ 395-955.64 

T«pUU-Duxer Balm „ 466-213.34 

Material-Vorrätlie 

Bdtrige za yorarbeitflii ftr T«iMhl«d€iM BisaibaliiL-Pto- 

jeeto und Tnefanagalcoatai. Au Gadsbader Uato 

]>eliitorai 

Effeeton : 

Oasaa-Beatinde 



fl. 



n 



4.321.369.38 
161.91695 

14.411.68 
141.2ld.94 
26.000.— 

39791.02 



fl. 4.709.732.67 



Actien-Capital fl. 

ObligatioDB-Capital 

ZiDsen-, Dividenden- und Tilgungs-Räckstände 

Agio-C!onto 

Bmaaorangsfoad 

BasefTafood 

EliiiialiliingeB auf dia ncoea AflÜin (Teptita-Duz) 

Teplitz-Duxer Grundeinlösuogs-Conto 

Bfiokiahlang eines Yiartel-IaterimBsebeiaes 

Creditoren 

Balu-£rtri&gnia8 pro 1867 



^1 



11 



n 



2100.000.— 
1.200.000-— 
46.734.41 
1^1 372.35 
«4.804.48 
86.616.49 
524.910.— 
7.021.51 
20 ~ 
126.680.03 
366.173-75 



fl. 4.703732.97 



per 31. Daeamber 1886. 



Yermögens-Bestaud 



inEffiacten fl. 46.662.10 

„ Baarem „ 198.65 



fl. 46.860.75 



Saldo vom 31. December 1863 fl. 41.098 79 

n + ,™(v.d.Mitn:1iedernfl. 781.35 

Beitrag pro ^«^^{y^^^e^eUsc haft ^ J.911.33 fl. 2.692.68 

Elngeifloflseno Zinsen « 3.021.16 

48.12 



1» 



fl. 46.860 . 75 
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K. k. prir. 

Brünn-Eossitzer Eisenbahn. 

Sib I» MM k Wies (!. ÜMrilMplali 1). 



Verwaltung. 

Präsident: Ernst Johann Freiherr von Herring, 
Vice-Präsident: Johann Anton Graf Pergea. 



Leopold BressoD. 
EmÜ Kopp. 



Anton Rahn. 

Wilhelm Ritter Ton Eogertb, 
k. k. RegieniDgsrath. 

Haupteassier ood I^ocDTafilhrer: 0. L* NoSij^ka. 
Secretär: Friedrieb Balz er. 

Betriebft-Direoticm. in BrttnxL 

Betriebsleiter: Adolf Ch r ist), Oberiügenieiir. 
Buchhalter und Chef der Coiitrole: Mathias Sew<5zik. 
logeoieur für Verkehr- undStatiunsdienst: Moriz Kawinek- 
„ für ZugfördoruDg, Werkstätte und Oeconomat; 
Anton Palla. 

lügenieiir für Bahnaofsicht und Bahnerhaltang: Ferdinand 
Fried]. 

Re?i8or nnd Zahlmeister: Alois Permann. 
Expeditor: Josef Dess. 



Historisfiie MittheilungeD. 

Die Concessionirung des „Rrgänzongsnetzes** der Österrei- 
chischen Staatseisenbafan brachte der Brünn-Rossitaer Bahn 
bekanntlich den Vortheil eines wesentlich erweiterten Wirknngs- 



BrQiiii-BossUter Bahu. 
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kreises, indem sie bestimmt ist, neben dem eigenen localen Ver- 
kehr künftighin auch den Darchgaugsverkehr der Staatsbahn- 
züge m Termittela, gleichsam ein Zwisehenstück der Staatsbahn- 
linien zu bilden. 

Für diesen ihren neuen Beruf rüstet sich nun die Brflnu- 
Bossitser Bahn durch eotsprecbende Erweiterungsbauten im 
Brünner Bahnhofe sowohl, als auch längs der Linie. 0 

Die hiezu erforderlichen Geldmittel, welche ursprünglich 
mit fl. 450.000 präliminirt waren, in der That aber naliuzu das 
Doppelte betragen durfieü, wurden vorläufig durcl» ßaarvor- 
ßchüsse von Seite der österreichischen Staatseisenbahn-Gesell- 
schatt gedeckt, die der Brüaii-Rositzer Bahn als eine Buchschuld 
nut 5% Zinsen vorgeschrieben werden. 

Die letzte Generalversammlung (28. April 1868) genehmigte 
diese Art der Geldbescbaffhag und ermächtigte den Verwaltungs- 
i«th zur Yorschussnahme bis zu dem Betrage von fl. 700.000 
(8. „Beschl. d. Generalversammlung^ S. 131). 

Ausser den Bauangelegenheiteu besch&ftigten die Direetion 
im letzten Jahre Tornehmlieh die ünterhandlungea mit der Nord- 
bahn, welche die Geleise« Gründe und Gebftade in Gers)5itz, 
dereü die Rossitzer Eisenbahn-Gesellschaft inFol^e derUmlegung 
der Trace ihrer Bahn (nächst dem Orte Gerspitz) nicht mehr 



Die Erwaitemngsbaiitea utifasieii oam«itlieb 
a)attf der Straeke BrflnB-BtttBob«iii0r Mühl« (Zwisehenatüek der Staats- 
bAhnlioieii): 

die Yermehroog der Geleise am BrOnner Bahaliofe and die 
Errichtung eines grossfin Fr.t htenmagazines daselbst; 

die ümgehuDg der Station Gerspitz daroh Deberbrfiokuog der 
Ijordbalm bei dem Dorfe Ober-Gerspitz; 

die SicboruQg des Einschnittes bei Leskau gegen die in den- 
Mlben Torkommenden Rutachungea und die Herabminderoog der dor> 
tigea Steigang 1:68 bis enf du Yeibfiltotes too 1:100; dann 

- b)aiür der Strecke Batscheiner Bf&hle- Segen-OoUes und auf der Flü- 
gelbabn: die Vergrösserong der Magaiiae, Heistellung von Kmx- 
Itiee ud Wobmingen, Yermelurimg der SlattougeleiBe, Erbannng 
einer WisMerstatloB, einer definitiTea Brücke, Eiriehtnng elelctrüieher 
Littteweike und Kohlen*YerlednngBiainpaQ ete. etc. 
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bedarf, erwerben wollte, um für die Eiamündang der mährisch'- 
schlefiificheD Nordbahn in diese Station Raum zu gewinnen. 

Das Resultat dieser Verhandlangen war ein Uebereinkom- 
men, womaoh die Nordbahn die Grandfl&ehen um denselben 
Preis überkommti am welchen sie einst Ton der Rossitzer Bahn 
erstanden wnrden, bei den Baulichkeiten aber fOr die stattgehaßte 
AbnfttKQDg einen entsprechenden Nachlass zugestanden erh< 
dagegen wird das Oberbau-Materiale der Rossitzer Bahn zurück- 
gestellt und Ideibt derselben gleichwohl der Uebei'gang der Züge 
YOü einer Linie auf die andere gewahrt. 

Die von der vorjührigen üeneralversaramlung beschlossene 
Abänderung der Statuten wurde vom Ministerium nicht 
genehmigt, weil es unterlassen wurde, über diese Ab&ndernng 
die von dem gegenwärtig geltenden Handelsgesetze Torgeschrie- 
bene notarielle ürkonde aniznnehmen. 

Die letate General* Versammlnng mnsste demnach die AbAn-«' 
demngsbeschlfisse Tor dem beigezogenen Notare emenem, wor- 
auf .die bezflgliche Eingabe nochmals an das Ifinisteriam gelei- 
tet wurde. *) 

Der Verkehr auf der Rossnitzer Bahn war, obschon dieselbe 
von den g^rossen Getreide-Transporten im Jahre 1867 nur wenig 
gewinnen konnte, in diesem Jahre doch eiü so bedeutender, wie 
noch in keinem der vorhergehenden Jahre und ist die Verkehrs- 
Steigerung um so erfreulicher, als sie in dem Aofblühen der vater- 
ländischen Industrie begründet ist. 

Es wurden im Ganzen 3,076.706 Ctr. Fracht befördert, 
soanit nm 645.935 (Xr. mehr als im Vorjahre. Von dieser Zunahme 
entfielen auf den Kohlentiansport 626.704 Ctr. (Im Jahre 1866 
wurden 1,938.435 Ctr. Kohle befördert, im' Jahre 1867 dagegen 
2,666.139 Ctr.) 

Die Betriebs-Einnahraeu betragen pro 1867 fl. 351.570, 
während dieselben im Vorjahre nur fl. 207.403 ausmachten. 

M Vgl diesfaUs d. „BaaeU. d. Oenerilvecssiiimhuig" & SSS dea 

L Jahrg. 

■) Bei (ielegt iiheit der neuerlichen Beschlussfassung über die AbiSkü- 
deroog der Statotea wurde aaeh die Aenderong der 16, 21 uadöO 

beschlossen. 



231 



Ein gut Theii dieser Evgebidsie dankt die OeseKlsohaft 
jiedeiifalls auch dem ron ihrer Verwaltang am 1. Oetober 1867 

ins Leben gerufeacii refj:elmässigeD Speditioasdienste 
zwischea Segen-Gottes und mehreren grösseren Orten des nord- 
westlichen Mährens; diose eoramerzielle Massnahme bietet 
der Geschäftswelt eine Basis zur sicheren Calculation der Fracht- 
spesen, was zur Kntfaitang des Güterverkehres wesentlich bei- 
getia^n hat aad gewisa auch kanftighin beitragen witd. 



BcscUibse itr CeneraiversuiBluf 

vom 4. April 1868. 

1. Der Keclmuiigs-Abschluss pro 1867 wird genehmigt und 
der Direction das Absolutorium ertheilt. 

2. Von deiiiKeinerträguisse des Jahres 1867 pr. fl. 145.566.17 
sind auf die Prioritäts-Actien die öy^igen Vorzugsziasen mit dem 
Betrage von fl. 123.480 am 1. Juli 1868 zu vertheileo, derUeber- 
aehnss per fl. 22.086.17 aber ist mit der Bestimmung zur Deekang 
der fQr li^eaeriiDg ausgenützter und schadhafter Kohlenvagen, 
Bestanrining von Bahnobjeetan und Geb&oden ete. ete. ervaeh- 
senden Kosten dem Beserrefonde snsuirefsen. 

3. Die vorläufige Geldbeschaffung för die firveiterangs- 
banteo mittelst Vorschflssen der Osterreiehisehen Slaatseisen- 
bahn- Gesellschaft bis zu einem Betrage von fl. 700.000 vird 
genehmigt 

4. Der von der Direction vorgelegte Statuten-Abänderungs- 
Entwurf wird genehmigt. *) 

Das Scrutiniura für die Wahlen in die Direction ergab, 
dass die austretenden Mitglieder u. z. 

Herr Joh. Freiherr v. Herring mit 102 und 
„ Wilh. Ritter v.Engerth »99 
«von den abgegebenen 105 Stimmen wiedergewählt wurden. 

*) Die besohlosseae Abänderung der Statuten betrifft die 8, 14, 
16, 19, 21, 24 und 50; die %%. 42--47 kommeD guix ausser Oeltun^. 

Laut der neuen Fassung- der §§. 8 und 24 winl der Sitz der Öesdl- 
fi<rhaft nach Wien verlegt, woaelbst ftttoh kauftighln die Qeneral?er8amii- 
laugen abgehalten werden. 
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Bräua-Kossitzer Baka. 



Bahigebict. 



Hauptbakn: 


WirkUohd j 


Tari&näiiigft 


LftDge IQ Meilea 




3 — 


Zweigbahn: 








0*691 





(Die Zweigbahn dient nicht dem allgemeinen Verkehre und 
werden die Fraehtgeb&hren fät die Kohlentranaporte yon „Segen- 
Gottes** an berechnet.) 



Die Brünn-Rossitzer Bahn verbindet die Kohlen- nnd Eisen- 
werke des Rossitzer Beckens mit Brünn nnd indireote anch mit 

den daselbst einmündeaden Bahnen (Nordbahn und Staatsbahn 
Die Strecke Brünn-Butscheiner Mühle (niu lisi Stfelitz) wird nach 
dem Ausbaue des Ergänzungsnetzes der Staatslmhn überdies 
noch zur A ermittlung des Durchgangsverkehres der 6taatsbahn- 
Züge dienen. * 

Die Trace zieht von Brünn aus ilber den Schwarza wa* 
Fluss nach Gerspitz, wo sie die Nordbahn kreuzt, dann über 
den Leskau-Bach nach Stfelits, in dessen N&he die nene Idnie 
der Staatsbahn (Stadlan-Bntseheiner Mühle) einmünden wird 
nnd von da über den Obrawa-Bacb (der wiederholt überschritten 
wird) nach Teoic und (Bossitz) Segen-Gottes, von wo ans eine 
Nebenlinie nach Zbesehan führt. 

Die Terrain - Verhältnisse boten keine besonderen 
Schwierigkeiten, nur bei Liiskiiu war ein ii;russer Einschnitt in 
äusserst rutschigem Erdreich auszuführen, w elcher gegenwärtig 
regiilirt wird, um dit^ Hutschüngeu hiutauzuhalten und die dort 
vorkommende St^igun^ (!:()(>) auf das mit der übrigen Linie 
übereinstimmende Verii&Uniss von I ; 100 herabzumindern. 

Mit der Staatsbahn wird die Rossitzer Bahn in Brünn direete 
verbunden werden, sobald die neuen Linien der ätaatsbalio wtugi^ 
baut sind. 

Jetzt wird die Trace der Rossitzer Bahn hei Gerspitz umgelegt, 
derart, dass V n i dem Wächterhause Nr. 6 an der "Wiener Aerarialstrafise, 
MS dem besteUeudeu tieleise ein zweites ausmündet, welehes rechts neben 
dem ersteren sieh hinzieht, bei dem Dorfe Ober-Gerspits das Oeleise der 
Nordbahn überbrückt, sodann parallel neben der Station Qber-Gerspitz 
Ml der {{ichtung gegen Brünn sich hinzieht und bei Stationsnummer 1§ sieh 
wieder mit dem alten Geleise vereinigt. 



Brflftii-Ros0its«r Bahn. 
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234 Brflnii-Rosflitser Bahn. 

Unterbau. 

Die Kronenbreite des Bahndammes misst dorcbgehends 
12 Ö Fuss. 

An TJnterbau-Objecten zählt die Bahn: 





> 

'S 

i 


B 
«> 


« 

CS 

l 

TO 
J3 


l-i 
o 

i- 






BrQcken 






Auf der HauptliiiieBrCuiii-Segeo-Gottes 
NebeDlinie Segen-Gottea-Zbesehan. . . 


3 
2 


7 

3 


3 


22 

13 


36 

18 


Zusammen... 


5 1 10 1 


3 1 36 1 
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Das bedeutendste dieser Objecto ist die 29** 4' lanp^e Schwar- 
zawabi Qcke bei Brünn mit 5 Oeffnungen, wovon die drei Mittel- 
jochöffauDgen eine Spaaoweite von je 6° und die beiden JLand' 
jochöffinongen eine solche k 35' haben. 

Die BrUekeneonstruclioD ist aus Holz. 



Oberbmu 

Die BrOnn-Boflsitier Eisenbahn ist.dnrebwegs eingeleisig. 
Die Schienen sind breitbasige nnd haben die von Brünn bis 

Süelitz gelegten ein Gewicht von 23*4-6 FYund pro Curr. Fuss, nnd 
die von Strelitz bis Zbeschaa gelegten ein Gewicht von 20 Pfund 
pro Curr.-Fuöö. Bezü[; en wurden die Schienen von der ßossitzer 
Eiseahütten-Gewerkttihaft. — 

Die Schwellen sind aus Eichenholz. 

Die Bettung des Oberbaues besteht aus Grubenschotter. 

Die Gesammtzahl der Wechsel betr&gt aof der Hauptlinie 
46 Stüde, anf der Nebenlinie 10 Stack. 

Drehseheiben sikhlt die Hauptlinie 2 mid die Nebenlinie 
1 Stflek, 

Hochbau. 

Anf der Hau['tliuie wurden. 36 Gebäudß f^Qfgefübrt, 
« „ N^benJiyie . 4 „ „ 

Znsammeii'. 40 Gebände, daninter 
anf HiinpiliniB 2^ Wftehtorhftiiser, 
» ^ Nebenlinie 3 „ 

Zusammen. 23 Wächterbanser. 



Brflnn-Bossitsar Bahn. 
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Die Banptliiiie sfthlt 5 Statioaen und swari BrOnn, Ober* 
Genpits, Stifeliti^ TeSie» Segen-Gottofl. 

Die MebeDUme hat bloss die eine StalioD ZbeaehM, nebst 

dieser aber noch 3 Haltestellen für die Kohlenverladang, nämlich 
beim Ferdinand-, beim Heinrich- und beim Antonieschaclit. 

Heizhäuser sind in den Stationen Brünn nnd Segen-Gottes. 

Die Werkstätte befindet sich in Brünn. 

Wasserst ationen sind in Brünn und »Segen-Gottes. 

Tetografen wßA Signale; 

Die zwei TelegrafeulöltuDgen, deren erste von Brünn bis 
Zbeschan geführt ist, nnd die zweite den Brünn-Rossitzer Bahn- 
hof mit jenem der Staatseisenbahn-Geseüschaft in Brünn verbin- 
det, bestehen aus Eiseudraht. Die Apparate sind nach dem 
Morse' sehen Systeme constrnirt. Anf der ganzen Linie bestehen 
6 Telegrafenstationen, von denen 5 auch Dir den Privatdepeschen- 
Verkehr geüffiiet sind. Die Signalisirung wird mittelst elek- 
trischer Lftatewerke (nach demLeopolder'schenSysteme) bewerk« 
Irtelligt 



Stand der FahrbetriebsBitteL 

Locomotive 5 Stück 

Personenwagen 6 „ 

Fracht- nnd Kohlenwagen 100 

Nebst diesen eigen«i Betriebsmitteln standen zeitweilig aaeh 
mehrere LoeoiDottve nnd Wagen der pri?. österr. Staats^Eisen- 
bahn-Gesellsehall in Verwendung. 



KriAMigsdalaA der eiaiekM Sireakei. 

1866 i j Braou-Boasite iJ^J^"*'^ 

\ l.Jnh 9 fArdenaJlgemeinenVe 

1862 10. Angnst: Segen-Gottes— Simon-Schacht. 
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Brftaa-Boasitter Bahn. 



256StflekStaiDiiuu5tien4fl. 525.W. fl. 134.400.— 

10.290 yy Prioritftts-Aetieii Ii 11. 200 . » 2.058.000.-- 

3,000 „ Silber - Prioritäts - Obliga- 
tionen ü il. 150 „ 450. OOU.— 

Summe fl. 2,642.400.— 
Von den Friorit&t8>ObligatioDen sind 83 Stück mit fl. 12.450 
bereits amortisirt. 



Aiiagekostes. ') 

Hit Ende 1866 fl. 2,683.867.74 

Nea-u.Vemll8tftndigangsbaatenimJabrel867 ^ 75.593.77 

fl. 2,759.461,61 

DurchächuUUiche Baukoston pr. Bahnmeiie, wirklicher Länge 
fl. 732.920.— 



Eine Detailüruog der Anlagekosten naeb den eloMloen Bautitoln 
iat in den Gefleb&fteberiebton nicht enthalten. 



^ kj i^uo i.y Google 



Brami-Roisitser Bahn. 



237 



Betriebs-ftcckAug pro I8ö7. 

T. Tranaporis-Einnahmen. 

Reisende fl- 20.033.«3 

Militär-Traasporte 584.64 

6«p&ek ♦ 5M.W 

Wtaaen « 827.46ljM 

KoMUBuen... iL 346.177.71 

' '■ ' - i' i . , 

TT. Verschiedene Einnahmen. 

Pacht- und Miethzinsa, Depeaehen etc. etc. fl. 2-891 -88 

Qflaamntt'Binnahmaii . . fl. 851.569.59 

I. Allgremeine VerwaUnag. 

Belüge des Personals ete fl. 6.3J3.78 

Allgemeine Unkosten ,^ 2 292. — 

Snmme.. fl. 8.66578 

II. Bahnaafaieht and Bahnerhattang. 

Oentrat-LaituDg fl. a.461.99 

Steekvndiaast „ 2.675.— 

Bahnantoioht &903.25 

Unterbau „ 2.197.46 

Oberbau „ 28.150 75 

Gebände » „ 5- 375.42 

Ansseroidentliche Aoslagea 121586 

■ Summe. . fl. . 60.979.73 

IIL York elirs- qad eommersielUr Dienst 

Oentral-Leitung. fl. 3.774.79 

Stationsdienst „ 26.248.98 

Fahrdienst „ 4.638-63 

Snmnie..^ fl. 3jt.662.40 

IV. Zugförderung und Werkstätten. 

Central -Leitung fl. 2.006-67 

Zug8dien3t *. „ 14-857.78 

Erhaltung der Fahrbetriebsmittel „ 25 776-69 

Summe. . „ 42.641-14 

Ctosammt^Ansgabe. . fl. 136.949.05 
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Ertrags-Resvitote nA «tera Yenrcadug, 

(Absehlasft d«r Bol«ie¥mokii8i^ pro 1807.) 

BetnebB-Einiuhmen fl. ß51.569.59 

Bdtriebskostan „ 136.949.05 

Ueberschuss . . fl. 214.62004 

Hievon wurden bestritten: 

Steuern nnd Stempel fl. 14.932.38 

Der Beitrag zum Pen- 

sionsfonde fl. 1,968.66 

Geschenke and Gna- 

dengaben „ 2.660.— 

• fl. 4.628.66 

Obligations^Zinsen . fl. 27.295.60 

Oonto-OoTrent-Zinsen „ 2.716.61 

fl. ao.OI2.11 

DieAmortisuniDgTon IdObligationen „ 3.394.60 

Die Absebreib^Bg Ton Coorsreilu- 
sten, nneinbringliGben Fordenm- 

genu. dgl „ 16.086.72 

' fl. 69.054.37 

Reinertrag . . fl. 145.560.17 
Laut Beschluss der Generai -Veisammlong 
Würden hievon verwendet: 
Zur Bezahlung der ßy^igm Vorzugszinsen aaf die 

Prioritäts-Aetien fl. 123,480.— 

und der Rest per ^ 22.086.17 

mr DotiruDg des Beserrefondes. 
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Stattitfk der BeMckraritite ff IML 
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Brfiim-Rossitzer Bahn. 



BiUnx Bit 31. Deeenber 1867. 

Kostenwerth der Eisenbahn fl. 2,759.461.51 

Mftterial-VoTrfttle „ «3.441 21 

Debitoren „ 52 073.47 

Effecten „ 30.817 36 

Cassea-Bestande „ 79.082.59 

fl. 2,984.876.14 



Actieneapital fl. 2, 192. 400.— 

Priontftts-Anlehen „ 450.000.-- 

Zinsen-, Dividenden- and Tilguogs^R&ckstände „ 143.179.12 
Reservefond „ 26.693.87 

Pensionsfond „ 12.278.48 

Krankentbnd „ 1.892.32 

CreditüTeii , „ 136.346.18 

Betriebs-Ueberschnss „ 22.086. 17 

fl. •2,984.876 14 



mit 31. Deeember 1867. • 

In Effecten fl. ' 9.275.04 

In Baarem „ 3.003.44 

fl. 12.278.48 



Eine fligeotliche ^ans des Peasioiufoiides ist im GeMliftfts- 
MeMe nioht «nthalten. 
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Mohacs-Fänfkirclmer Eisenbahn* 

, Die Gentrai-Leituüg dieser Bahn liegt iu dea Häadea der 
der k. k. pri?. lyonan-Dampfsoliiffahrt-Oesellschaft 

Präses: Moriz Freiherr voq Wodiaüer. 

AdmioistratoreD: 

Adam Frh. v. Burg, k. k. Hof- Josef Freiherr voq Kalchberg, 

rath etc. Excel leuz. 

ijäspar Johann Freiherr von Victor Graf Wirapfeu, k. k. 

bei Her. Corvettea-OapitäD. 
Kduard Bitter v. Wiener. 



Director: Martin Gassi an. 

Directors- Stellvertreter: Ludwig Nowotny, Administra- 
tions-Secretiir. 

Ober-Inspector: Ford. Weh 1er. 
IHrectioTis - Secretär : Franz f^nchhalior: Franz Hntter. 

ZeLschke. Haupt-Oassier: Georg Zograf. 

Chef des commerzielleuBareaus: Liquidator: Ludwig Foglar. 
Franz. Urban. Registratur: Anton Brucker. 



AnssehfiBse. 



Sam. V. Dioszeghy. 
Dr. Joh. Nep. Hermann. 
Dr. Josef Neumann. 



Jonas Ritter vou Königs- 

warter. 
Leopold Biühdorn. 



Direotioii. 
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lfoh»8fr<Fftnfkiroli&er Bahn. 



Betriebsleitung in PtinlMrcheiL *) 



Vorstand der Bahn: Ludwig 
Böck. 

Betriebs - loapeetor : Carl 
Schoaidt 



Ober-Injjenieur: Daniel Dietz. 
Oassier: Franz Platz. 
iDgenieur: Jul. Zeis. 
BeYiBor: Mom HoffmanB. 



Die Mohacs-Füiifkirchner Bahn wurde, wie bekannt, von 
der Donau-Darapfschiffahrt-Gesellschaft zameist für deren eigene 
Zwecke gebaut und in ihrer Haupteinrichtung für die Zufuhr von 
Kohle äus dem gesellschaftlicheii Werke in Fünfkirchen zu den 
Donaastationen bestimmt. 

Ihrer eigeathümlicben Anlage und ihrer Abgeschiedenheit 
wegen konnte sie bisher eigentlidi nicht zu jenen Verkehrsmit- 
teln z&hlen, welche dem allgemeinen Interesse dienstbar sind, 
weder in Bezug auf den Gütertransport, noch hinsichtlich des 
PersoDenTerkebrs, und blieben ihre Betriebs-Ergebnisse stets von 
der grösseren uder geringereu Ausbeute der gesellscliaftlichen 
Kohlengrubeu und dem Üunsuine der selbstgeiurderteu Kohle 
abhängig. 

Nunmehr aber tritt in diesen Verhältnissen eine wesent- 
liche Aendemng ein; die Bestimmaag dieser Bahn ist jetzt eine 
zweifache geworden. 

Durch die Fönfkirchen-Barcser Bahn mit den Linien der 
Sfldbahn in Ansehluss gebracht, wird die Mohaes-Fflnfkirehner 
Bahn kfinftighin auch der VermitthiBg des zweifebohne rasch 
und m&chtig erblühenden, directen Verkehres von und nach jenen 
Linien. ToUen Antheil nehmen, das eine Schlussglied der gros- 
sen und wichtigen Schienenstrasse bilden, welche nunmehr die 
Donau mit der Adria directe verbindet. 

Der Verkehr im Jahre 1867 bewegte sich noch innerhalb 
der obbezeiciineten engen Urenzen. 

Der Getreide-ßxport brachte wohl auch der Mohacs-Fünf- 



M Diese Betriebsleituog fdhrt zugleich auoii die Geschäfte der 
Barcs-Fünfkirchoer Bahn. 
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kirchner Baha Bieht anbedeutenden Vortheil, dafür aber erlitt 
dflr KohleBtniB^oct «aeft infiill ^adnreh, dass die Gemllaebaft 
snf d«r obmuDoiHnutreeke nmiiist Ostraner Kohle Torwendete, 
velehe durch die Seitens der Novdbahn sugestaDdene Befaetie 
sieh billiger calciUirte als die mit den eigenen Sehifien naeh^ 
Wien transportirten Fönfkirchner Kohlen. 

Während des Jahres 1867 wurden befördert: 

Kohle fflr Kohle lür Sonstige 

die Gesellaehaft Partdea Gfiter 

3,423.400 0t7. 232.105 Otr. ^ 449.326 Otr. 

gegen 3,834.834 „ 193.884 „ ' 278.096 » 

im Jahre 1866. 

Die Betriebs-Einnahmen pro 1867 betragen fl. 598.561.37, 
also um fl. 18.200. 14 weniger als pro 1866. 



Das 

Bahngebiet 

blieb unverändert; es umfasst 8*022 Meilen wirklicher, beziehungs- 
weise 8 Meilen tarifm&ssiger Länge. 



Aach in der 

Anlage der Bahn 
welche bereits im I. Jahrgange (S. 273 — 274} ausfdhrlich be- 
sohrieben wurde, hat sich keine Aenderung ergeben. 



Stand der Fuhrbetriebsmittel. 



Locoraotive und Tender 8 Stück. 

Personenwagen diverse 10 Stück. 

Lastwagen: 

Gepäckswagen 4 Stfick. 

Gedeckte Lastwagen 19 „ 

Kohlenwagen 216 „ 

Schotterwagen 22 „ 

Lowrys 11 „ 

Holzwagen 2 „ 

' Viehwagen . . . 1 „ 

Summe der Lastwagen 275 Stuck. 



244 Mob&et-Fanikiiekfter Bahn. 



AslAgttkMtei, 0 



1^ 


Bia Bade 
1866 


Im Jabi« 
1867 


1 : ■■ : 


Grund- und Geb&ade-ElD- 










220 502.47 




220552.47 




2,136.226.24 
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2,136.226.24 
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2,111.683.32 




474.396.08 
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474.99018B 


Bahn- und Gebiude-Ehi- 






•• • i'i:- 




«6.240.24 


869.33 


f7.148.57 




311.407.09 
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dll.4j97.5f , 
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Actien-EmaDirung 


51.623.84 




51.823.84 


Verzinsung des Baucapitala 








währeod der Bauzeit . . . 


798. 554. 52 




798.554.52 




818-691.01 


720.— 


819411.01 


Material» Yorräthe 


70.5? 1.58 


•— 9.131.15 


Hl 440.43 , 


BieroD ab die BetrielNiAbei- 
sebfisse der Bau-Periode. 


7,060.155.89 

1 


— 7.611.82 

m 


7,052.644.07 
j86.Üli>.3P 


6,866.024 77 ^ 



Durchschnittliche Üauk Osten per Baliumeüe, wirkliche I^^^pi^ 
fl. 8Ö5.900. 



*) Bas Aalageeapital ftlr die Hohaea-FÖnfUrtthner Biba ist in dem 
Anlageeapitale der QesaouDt-UaieiniehmQng derGeBellaebaft labegriffea aad 
lAsat sich dessbalb niebt apeeien naebveiaeo. 
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Einnahmeiu 

I. Transports-Einnalimea. 

Personen fl. 41.131.34 

Militftr-Trtlnsporte » 3 090.19 

Gepäck » 1.0Ö4.69 

"Waaren » 550 547 . 63 

Summe., fl. 595. 823.73 

II. Versohledene BinnalimeD. 

FMht- oad MetiirfiuBei LoeomolfT- umiW>geiuaiet heete.ete. 1 2*m.9St 

Oesammt-Biniialiiiien H 598>561 .37 



Ausgaben* 

T. AUg'emeine Verwaltting-. 

B«züge des Fersouals, Bu^eaa- und soQätige Auälagea. . f! 15.691.71 

Samme.. fl. 15.691.71 

Ii. Bahn erhal tung uod Babnaufsicht 

Bahnaafsicht ü. 31.446.69 

Unterbau » 3.462.27 

Oberbau » 24 581 . 3H 

Q«billdd 6.124.95 

CMbAude- and Baüuulsiiditaog aod Ymolbttadigung — • 7.864.99 

Siltnai .. fl. 73.480.29 

HL YerkahrtdieDsi 

gteÜMisdtoast fl. 31.010*69 

Fahrdienst lt.618.08 

Snmms.. fl. 4S«tg9«37 

lY. Zngfdrderaag und Werks tfltten. 

Zugsdieost fl. 34.181.16 

BriMltnog der Fabrbetrfabsmittol 79.497.33 

Summe., fl. 113.628.48 

GeflaouBt-Aiiigabni. . 1 218.429.88 



lfoh»e«-FaBfkireliD«r B*>in. 



Irtrags-lUsaltale ond derei VerweiiiMg« 

(AbsehlasB . der Betriabsreohnaiig pro 18t70 

Betridbaemnahmen fl. 598^61 .3T 

BetfiebskosIeD . „ 248.429.8$ 

üeberechuss . . . . fl. ^90.131. öl 

Hie von wurden bestritten: 

Steuern -. fl. 30.164.38 

» 

Amortisations- Quote pro 1866 

▼on den Bankosten der Baho „ 5.510. — 
5yjige Verzinsang des Anlage- 

eapitals „ 309.053.33 i. 3U.717.n 

Reinertrag, fl. 5.413.80 

welche Summe auf den «aUgemeinen Gewinn- nnd Verlast 
Oonto** flbertragen wurde. 
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Uage der Bahn 
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3880 
1610 
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4.7 
1.12 
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32,327.095 
7.8 
18.4 
17 



r 
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KonigL ung. Nordbahn. 

SiU der Vtrwallnniir >» Pest 



Königl. Betriebs-Direction. 
Director: Carl Stempf, kais. Rath. 
Director-Stellvertreter: Franx Neiser, 

L Gentral-Leitang. 



Seeretariat. 
Secretftr: Ludwig Riha, 
Archivar : Friedrich v. K o p p e t. 
BaiiT und Bahnerhaltuag. 
Bahnerhaltungs - Ghef : Josef 
Schubert. 

Telejj^rafendieust. 
Telegrafen - Ingenieur : Josef 
Sertic. 



Material-Verwaltung. 
Material -Verwalter : Valentin 
Schaschek. 

Zugförd eruug. 
Zugförderung:« - Chef : Ludwig 
Györy von Nadudvar. 



II. Rechnungs-Abtheilimg. 
Vorstand: Carl Sturm, Kechuungsrath. 
Buchhaltung. Revision. 



Hauptbuchhalter : Friedrich 
Dröhssler. 

Cassa. 

Hauptcaeaier : Josef von L i e c z- 
kowasky. 



OentraUBevisor: Carl Roth. 

Oontrole und Statistik, 
Control-Chef: Heinrich QrüU. 



HL Transport- und YerlEdua-InqiMofeorat 



ThmsportS'Inspector : Aliied 
von Voigt. 



Transport - Inspeetor - StellTer- 
treter*. Leopold Osermak. 
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17. SIroeka. 
Haterial-Depot in Pest 



Depot - Verwalter : Via^oz 
Smolik. 



BahnerhaltuDg. 
Streckenebef : Joh an n S k a 1 k a. 
„ Ferdinand Wi 6- 
derspaon. 



Heizhaus, 
üeishaualeiter; AdolfForcher. 



Wenige Monate nnr «rfrente sich die Peat-Losonezer oder 

wie sie später hiess: „Ungarische Nordbahn-Gesellschatt" der 
geordneteren Znstände, in welchen ihre Unternehmung mit Hilfe 
der staatlichen Unterstützung- aus dem Concurse hervorgegangen 
war, *) denn als das Jahr 1867 seinem Ende znschritt, zeigte sich 
bereits, dass dieselbe neuerdings (oder immer noch) ia bedenten- 
dem Masse passiv war. 

Das Erträgniss der Bahn (per fl. 241.886.18) reichte fOr 
die Einlösung des halbjährigen Priorit&ten-Oonpons *) nicht ans, 
der Abschlnss der Baurechnung ergab ein aus der Bauperiode 
herrflhrendes Passiynm per fl. 200.000, welches längst bedeckt 
sein sollte nnd eine mehr als doppelt so hohe Snmme noch blieb 
erforderlich zur vollkommenen Ausrüstung der Bahn, namentlich 
zur Ergänzung des Fahrparkes. Das Gesammterforderniss bezif- 
ferte sich (rnnd) auf fl. 760.000 und alle Versuche, diesen Betrag 
aufzubringen, blieben erfolglos. / 

Der Regierung, welche als solche, sowie als Uauptgläubigerin 
des Unternehmens dessen wirtbschaftliche Verhältnisse stets im 
Auge behalten hatte, waren diese Zustände natürlich nicht fremd 
geblieben. Sie sah sich vor die AltematiTO gestellt, fdr die Auf- 
rechthaltung des üntemehmens neue Opfer bringen in müssen 
oder dasselbe einer wiederholten Catastrophe anheimfallen su 
lassen und dann am so grössere Verluste su erleiden. 

M Vgl d. Gesohiehte der Ung. Nordbahn, S. 287—290 d. L Jabfg. 

d> Bncli. 

*} IM« Ung. Nordbahn (Pest-Iioeones) war bekaantUdi okdit im 
QeniiMe dner staalliehea ZiDflengaraotie. 



260 üugftrisfth« NordbaJiiu 

Sie entschloss sich dahur, da der Staatsächatz üuu einmal 
in Mitleidenschaft gezogen werden musste, die Bahn, getrennt 
Yon dem (Kohlen-) Bergbau-Unternehmen, gleich völlig einzu- 
lösen and lieM, etwa um die Mitte Februar 106^^ der GeseUsohaft 
die bezflglicheE Anträge sngeheD. *) 

All* dies zDaammfingeBoinmeii, bestiimnte den Venraltiings« 
rath sur Eiabemfimg einer «userordentlichen Generalyersamm- 
Inng, welche am 9. If&ns 1868 stattfand nnd die Wahl eines 
Oondtös zum Resaltate hatte, das beanllragt wurde, die Lage des 
Unternehmens eingehend zu prüfen nnd der nnter einem auf den 
18. April vertagten Versammlung hier über eiueü Ujjiiaüseüden 
Bericht, sowie auch allföllige Anträge zu erstatten. 

Dieser ipünctiich erstattete) Bericht gab dem Verwaltuüga- 
rathe ein entschiedenes Misstrauens^otum, erklärte die Pruposi- 
tionen der Regierung für unannehmbar und sehloss mit dem An- 
trage: den Yerwaltungsrath seiner Functionen zu entheben nnd 
an dessen SieUe das Görnitz mit der Leitung des Unternehmens 
an betrauen. 

Die hierfiber geffihrte sehr erregte Debatte hatte das eine 
Gute an sich, dass den Actionftren gleich von Tomeherein der 
Standpnnet klargelegt wurde, welchen die Regierung kQnftighin 

der Gesellschaft gegenüber einzunehmen gedenke. Sie erfuhren 
aus dem Munde des kouigiichen Commissärs, dass diese Gesell- 
schaft keinerlei staatliche Unterstützung zu gewärtigen habe, dass 

\ 

*) Die Proposiiionen waren folgende: 

Das Aerar übernimmt die im Betriel» stehenden Strecken Pest-Tar- 
jän-Josefstollen der ungansch^n Nordbahn aammt allen beweglichen and 
unbeweglichen Activen, aber ath h mit der d&s gesammte Yermögea der 
Gesellschaft belastenden Prioritätsscbutd. 

Die Gesellschaft erhAlt ausserdem fl. 300.000 in Baarem sur Beglei- 
chung der Prooesse etc. 

Die OesflllMhafl bkibt in fiesitM der KAhleawerke mid gaiaatirt 
die Regiefug der in bildeaden KeUenverka-OesellMbaft fOx denn Koh- 
len-TVamperta eisen Fraebtaati ven kr. per Ctr. üeberdiet wird die 
Geaellsebaft Ton der Verpfllehtnog e&tbaodeo, die Balm ehBe2!iiieeDgaiat' 
tpe annabanen, wetohet VeipHiefatong sie aadereelte vog esiaait naehin- 
kenmen littte. 



^ kjui^uo i.y Google 
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ihr vielmehr bei andanemder Säumniss in der KrfüUung der con- 
cessionsmässigüDVerpflichtüngeD (Instandhaltung aadFortoetzaiig 
der Bahn) der Verlust der Coocession drohe. *) 

Desaangeachtet und obschon der Vicepr&sident des Verwal-* 
tuDgsrathes selbst das, was im Verlaufo der Debatte Qber die 
Mögliebkeit der Oeldbeeehaffoiig gesagt wordeo, als leere Phrase 
beaeicluiete, dean ttberali heuae ee: »Ohiie Ziosengarantie 
kein Geld**! — ward der Anbot des Hiniaterlimia doch nur ak 
«letatee Anakanftaiiiittel«* aeeeptirt nnd von der Versammlung 
besehloflsen, vor Allem eine Fusion mit einer neuen GeseUachaft 
(jener, weiche iii« Concessioo zum Weiterbaue der Bahu erhielte) 
anzustreben uad erst wetm eiue solche oicht gelänp:e, mit der 
RegieruDfi: zu unterhaudein, lu welchem Falle dami der im Amte 
belassene, aber durch fünf Aetionäre verstftrkteVerwaltuagarath 
die Verhandlungen führen aolle. 

Damit war allerdings eine kurze Spanne Zeit, aber sonst 
aueh gar nichts für den Fortbestand der Gesellschaft gewonnen, 
denn beim Znaammentritte der ordentiiehea Geneialrersamfli- 
Inng (in, Juni 1868) ') war ihre Lage eine wenn mdglieh noeh 
. aehlimmere. ■ 

Die Fnnenafrage kam nicht Aber das Stadiim der Anregung 

hinaus, die mannigfachen Geldueschaffungsversuche waren kläg- 
lich gescheitert *) und die Verhandlungen mit der Regierung 
wegen Ertheiluns^ einer Concession zum Weiterbaue der Bahn 
unter staailichür ZiüsengarüQtie oder üebernahme des gesamm- 
ten geselischaftUcheu Vermögens oder endlich einer Aofbesserong 



*) 2*afolge §. 1 der Concess -Ürk. TiÄtte die Bahn ain 1. Jänner lööö 
bis Losonez eröffaet sein soliea und lö der Coaees8.-Urk. enthält die 
BestimfliiiBg, dtM die OonoeaflioD erUtsehe, Mteld die Bau-, resp. £irlff- 
aoagstcraun« nidit eiBgeMitan «vfirden 

') Die ofdendiehe GeaeralvirMMnialnr hitle eigentUeli sehoa an 
10. Hai itattfiiuUii aeUen, niuHte alMr, weil cieh keioe geoageode Aatalil 
TCO AeHo&ftren eingel^dea hatte, TOrtagt werden. 

*) Es fand eieh bleu ein »ioiigee Institut« das bereit gewesea wAte, 
dia beaetbiglea Oqdtattea Tonastreekea nod aaek dies nnr gegen Ter'* 
pOndnng des Peneoal-CreditB des geeemmtea VerwaltiiagBiatties. 
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Ungarisehe Hordbahn. 



des Anbotes des Ministerin ras resultatlos geblieben, wenn auch 
«inige Zugestäudnisse räcksichtlich des Bergbau- (Jntemehmeus 
errielt wurden. 

In dieser fatalen Lage blieb nnn der Gesellschaft keiu anderer 
Aasweg, als die Propositionen der Regierung aosoDelimeii und 
derselbon die Bahn abzutreten. 

Die Generalrersanunlnng beseUoss denn aneb diesen Sehritt 
zn fhnn nnd irftblte ans ihm" Mitte ein Coniit^, welches eirmftch- 
tiort wnrde, den definitiven Vertrag mit der Regnierung abzo- 
schliessen uud alle auf die Umgestaltung der Gesellschaft Bezug 
habenden Geschäfte durchzuführen. 

Die wichtijrsten Rtipulationen des Vertrages sind: 

Die Regierung überuimmt am 1 . Juli 1868 die Bahn von Pest 
nach Tarjän und zum Josefstollen schnldenfirei, gegen einen 
Kaufpreis per fl. 7,500 000 und als Abschlag anf diesen Kauf- 
schilling das Prioritftts-Anlehen von fl. 7,200.000 in ihre eigene 
ZahlungsTerbindlichkeit. Die restlichen fl. 300.000 werden m 
Onnsten der Oesellschaft bei einem Greditinstitnte Terzinslicb 
angelegt 

Ferner gewährt die Regierung der Gesellschaft ira Falle des 
Bedarfes ein nat ö"/^ verzinsliches und inneriialb 1 5 Jahren rück- 
zahlbares Darlehen per fl. 97.000 zur Begleichnng aller liquiden 
Passiven. Kbenso verptlichtet sich die Kegierung 3000 Ai tien der 
Kohlengewerkschaft zum Nominalbeträge von fl. 100 per Stück 
SU flbemehroen, sonach der Gesellachaft fl. 300.000 znr Verffl- 
gnng zu stellen. 

Die Gesellschaft erh&lt ausserdem fflr ihre Kohlensendangen 
einen Fracbtsata ?on */„ kr. per Ztr. nnd Heile« bd Distansen 
aber 10 Meilen resp. den jeweilig niedrigsten Tarifsatss sage- 
standen. 

Auf Grond dieses Vertrages flberging die Bahn am T. Juli 

1868 in das Eigenthum des Aerars und am 6. August fand die 
letzteGeneralverssnimlung der Actionäre der Ungarischen Nord- 
bahn statt, in welcher sich diese Gesellschaft auflöste. ^) 

Am 7. August 1868 fand dann die eoastitwrande GenenlTttnaiiiii^ 
long der Tarjimr KoUengewerkwIiaft statt. 



Ungftrifiche JSordbahn. 2^ 

Seit der Uebernahme der Bahn von Seite des Aerars wird nun 
sowohl an der vollkommenen Ausrüstung derselben, als auch an 
den Projecten für ihre Fortsetzung über Losoncz und Neu sohl 
bis an die Kaschau-Oderberger Baha unablässig gearbeitet. 

Die Gesetzesvorlage rücksichtiich des Fortsetzuogsbaues 
8o)l demeächst der ver&ssnDgsmftssigen Behaadlang zageföhrt 
werden. 



Bahii|^ebiet. 



Bezeichnung der Strecke 


Wirkliche 


Tazifiniuige 


Länge in MeUee 




16*240 
0*430 


16.— 


16 Ö70 





Ailage 4er Balm. 

Die «nngarische Nordbahn^ beginnt in Pest an der Stein» 
bracher Linie nnd zieht ron da Ober Steinbruch, P^ozel, Isaszegh, 
GOdoUö, Aszöd, Hatvan, Szanti, Pasztö nnd Kis-Terenne nach 

Salgo-Tarjän, respective den dortigen Eohlengraben der S.-Tar- 
jiner Kohlengewerkschaft. 

Die Terrain Verhältnisse waren im Ganzen und Grosseu 
keine ungünstigen, immerhin aber blieben bucieulende Erdarbei- 
ten auszuführen, so namentlich die Anlaire eines grossen Dammes 
wegen üebersetzung der südöstlichen ötaatsoahn nächst Stein- 
bruch und die Aushebung der ßinsehnitte an der Wasserscheide 
bei GödoUö. 



Neigun§;5verhältnisse. 



hon- 
«Hital 




N • i K VI n s 


Za- 
sammeD 


bis 

1 : 1200 


I : 1200 1 : 600 
bia 1 bis 

1 : «0011 : 30'> 


1 : 800 
bl« 

1 ; 100 


1 : 100 
bia 

1 : 60 


bis 

1 ; 1200 


1 : 1200 

b"S 

I 600 


1 : 600 
bis 

1 ; 300 


1 . 300 
bis 

1 : 100 


liC>e 1 1 e n 


2.618 


0 66oll 2m\2 Pasls . 19o|o . 158 

i ' ! 1 


0 172 


0 41o'o.770 


2.498 


m.670 



Zb'k UogariäoheNordbftkn. 



Die grösste Steigang betrftgt 1 : 80 und kommt oberhalb 
S.-Taij&ii «if der VerUtig«niDg der Bahn siim Josefatollen ror. 

RichtongSTerluUtniase. 



Gera4e 
Baho 




Zusaninen 


bis XU 
ISOO^R. 


von 1200» 
US 800" R. 


von 800" 
bte MO* R. 


von 400" 
bi* MO" R. 


TM tOO* 

bis 100" R. 
und veniger 


AI eilen 


12.668 




0.722 


1.575 


1.528 


0.177 


16.670 



Der kleinste Krümmungs-Halbmesser beträgt 175"; derselbe 
kam oberhalb Gödölio im Thale von Bösönyö zar Anwendung. 

Unterbau. 

Erdarbeiten im oder nahe demNiveau desTerrainB 2.876Meilen 

Anfdämmungen 10.666 » 

Abgrabungen und Einschnitt e 31 28 „ 

16.670 ^ 

Das Ansmass der Erdbewegung hat 385.328 Onb.-Elftr. be- 
tragen. Es kommen Dämme vor mit 2 bis 4 Klafter Höhe und 

Einschnitte von 2 bis 8 Klafter Tiefe. 

Die Kronenbreite des Jiahndammes l)oträgt 14 Fuss. 

Brücken und Durchlässe wurden im GuDzpn 218 hergestellt. 
Die grösseren Brücken sind jedoch als Provisorien ganz in Holz 
ausgeführt; einige darunter mit 40 bis 84 Fuss Spannweite; so die 
Galgabach-Brücke bei Aszod und jene über den Wildbach Zagyva 
zwischen Szanto nnd S.-Tarjän. Die Uebersetznng der Staatsbaha 
nächst Steinbruch ist mit gemauerten Widerlagern und Pfeilern in 
zwei Oefihungen ä 6.3 Klafter lichte Weite hergestellt und mit 
Blechträgem flberspannt 

Oberlmiu 

Die Bahn ist auf ihrer ganzen Länge eingeleisig. 

Die Schienen sind bieitbasige und haben 21 Zoll*Pfund 
per. Gunr.-lB^iss. Dieselben wurden aus den ärariachen Eisenwer- 
ken Ton Rhonitz und Brczezowa in Oberungam geliefert 

Die Schwellen sind von Eichenholz und theils in Schlägel- 
Schotter, theils in Grubenschotter eingebettet. 
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Im OftBsen worden 133 GebAnde aofgvfllhrt danmtei 69 
Wftohleiliftiifier. Diese sowohl als die Stationßgebftiide sind 
s&iDintlieh ans festem Materiale erbaat. 

Die Bahn zfthlt 14 Stationen, wovon ausser Pest nQch fol- 
gende von L^Tösserer Bedeutung sind: Steinbruch, P^czel, QOdöUO, 
Aszod, HatvaiK Özauto, Paszt«) und S. Tarjdn. 

Heizhäuser befinden sich in Pest und S.-Tarjdn, in ersterer 
Station besteht auch eine kleine Keparatuis-Weikst&tte. 



Die Telegrafenleitung besteht aus Eisendraht Die Apparate 
aind nach Mors^ construiil 

; Alle Stationen sind für den Telegrafendienst eingerichtet 
und znr Aufnahme von Depeschen ermächtigt Die Signaliairang 
wird mittelst elektrischer L&ntewerke bewerkateUig;t 



Telegraf und Signale. 



SiftMd der Fahrbetriebärnittei. 



Loeomotiye und Tender 



17 Stfick 



Personenwagen: 



I. nnd U. Cl 

II. Olasse . . 

III. Classe.. 



2 Stack 

2 ^ 
10 „ 



1* 6tück 



Lastwagen: 



2 St&c^ 



Conducteur -Wagen , 
Gedeckte Lastwagen 
Offene Lastwagen . . . 
Kohlenwagen . . 



114 « 
40 „ 
140 « 



Viehwagen 



2 „ 



298 Stück 



Schueepflüge: 2 Stück. 




256 Ungarische Nordb&ho. 

I 2 April die Strecke: Pest -Hatvan. 

I 19. Mai ^ ^ Hatvan-S. Tarjao. 



(mit Ende Juni 1868). 



Allgemeine Verwaltangskosten fl. 313.730*37 

Projeet und Vorerhebongskosten» Boreanspesen, 

Vorarbeiten ete „ 116.486.92 

GntndeiDlOsung » 242.378.75 

Unterbau ^1.869.794.54 

Oberbau ,-,2.945.320.63 

Gebäude „ 580.668.88 

KiuirieduDgeD, Telegrafen und Signale „ 62.009.62 

Concurskosten, Cursdifferenzen etc. etc „ 1.396.256.06 

Intercalar-Zinsen „ 1.072.704.01 

Fahxbetriebsmittel „ 673 463.35 

InTentar-Gegenstände » 43.457.52 



Summe fl. 9.316.269.65- 
Durehsehnittliche Bankosten per Meile wirklicher Länge 
fl. 558.860. 
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Bctriebs-Reehiwig pr« 1867. 



I. Transports-EinnahmeD. 

Personen fl. 110.566.96 

Militär-Transporte „ 955.63 

Gepäck „ 3.324.76 

Eilgut « 2.362.38 

Waann . ^ 295.838.62 

Su mme., fl. 413.048.35 

II. Verschiedene Einnahmen. 

Mieth- und Pachtzinse, Telegramm© etc et c.. .. fl. 6.722.96 

Geaammt-Einnahmen .. fl. 4)8.771.31 

Aiui|;abeiu 

I. Allgemeine Verwallung. 

iiigemeine Unkosten fl. 18.788.41 

., \j " 

II. ßahnaufsicht and Bahoerhaltang. 

Centralleitnng . fl. 8 192 . 27 

Bahnaufsicht „ 15.702 69 

Unterbau „ 1.225 24 

Oberbau „ 10.551.48 

Oebftnde « * 979.81 

Ansserordeniliche Aoslagen „ 15.10.59 

Summe. . fl. 38.162.08 

in. Verkehrs- und eommereieller Dienst. 

Centralleitung fl. 11.893.57 

Stationsdienst „ 40.0 11 . 52 

Fahrdienst ^ „ I0.t.71 86 



r i 



^ Summe., fl. 62.576.95 

Zugförderung und Werkslfttten. 

Centralleitnng V ....... . fl. 2.259 M 

Zugsdienst ^ 44.597:44 

Erbattong der Fabrbetriebemittel ...... v ... v .. ^ 9.027 42 

Wagenmiethe „ 5.473.80 

Summe. . fl. 57.357.69 

Gesaiumi- Ausgaben . fl. 176.885 13 

Ueberschuss fl, 418.771 31 

Verbältniss der Einnahmen zu den Aosgaben ... 42 . 3*/« 

17 



Konigl. prl?. 

FöJifkirchen-Barcser Eiaenbahn. 

Sitt itrCaMUidin u P«s(. 



Verwaltungsrath. 

Präsiticül: Georg von MailaMi, Exc. 
Vicepräöident: Ladislaus vou Kunzmics. 

Friedrich von Ilarkänyi. Siraou von Binffay. 

Anselm Freih. v. Rothschild. Julius Herz. 

Moritz Freih. vor Wodianer. Friedrich Semler. 

Ritter von Caasian. Albert Holl. 

Betrieb sieitimg in Fünfkii'clien-') 
Betriebsleiter: Ludwig Bock. 



Betr.-Inspec.: Carl Stihnaidt. 
Ober<^Iiigenieiif: DaiUjel Diets. 

Ob.-Buchhalter : Maxim. Fuchs. 



Vorstand des R c Umations-Bu- 

reau: Heinrich Mandel. 
Cassier: Franz Platz. 
Beyiaor: Johann Henmann. 



■istorlsdie ntAellugei. 

Der Bau der am 2. Mai 1867 a. h. concessionirteu Eiseubahn 
von Fünfkirche Q nach Bares") wurde unter der umsichtigen 
und thatkräftigen Leitung des Baudirectors Herz so rasch geför- 
dert» dass die ganze 9 Meilen lange Streek« r— nng«achtet des 



Die Betriebsleitung dftr Fünfkirehen-Barcser Bahn ist zum grösseren 
Theile mit jener der Mohacs-Fünfkirchner Bahn vorschmolzen. 

*) Die weäeDtlicbüten Momente der Gründung uud CuncedsioolruDg die- 
ses Unternehmens, sowie die wicb1i|f8ten . Bestimmungen der Coacessions- 
Urkmule worden bereite im I. Jalizg. d. Buebee (8. 309) mitgetbeilt Zur 
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Behr sL'hneerwichen Winters 1867/68 — bemts mit Ende April 
1Ö68, also iüDerhalb ücuü Muüaten, vollendet war. ') 

Die Ueberprüfuugs-Oümuiisaiou hat am 2. Mai stattgefunden, 
und nachdem dieselbe die vollkommen befriedigende Solidität 
des Baues coustatirt hatte, fanden am 4. und 5. Mai feierliche 
Kröffnungsfahrten statt, wornach dw Bahn sofort (6. Mai 1868) 
;dem offen tUehen Verkehre übergeben wurde. 

Mhtlerveile faaftfeen die Goncessionftre von dem im $. 16 der 
Gonc-Urk. ibnen eingerftnmten Rechte Gtebranch gemaeht und 
auf Gnmdlage der unterm 4. December 1867 vom kömgl. ungar. 
Minifiterinm genehmigten Statuten eine Aetien-GeeellBehaft ge- 
bildet, welche unter der Finna: „KAnigl. priv. Fünfkirchen- 
Barcser Eisenbahii'- protokollirt wurde und in Pest-Ofen domi- 
eUirt ($$. 3 und 4 d. Stai). 

Nach der Constituiruiig der Gesellschaft erhielt die Donau- 
Dampfschiffahrt-Geseiischaft das zur Ausführung des Baues vor- 
öchossweise eingelegte Capital wieder zurückerstattet und wird 
diese letztere Gesellschaft künftighin nür als Gross-Aotion&r bei 
dem Unternehmen betheiligt bleiben.*) 

Ergänzung der letzteren sei jedoch Doeh beigefügt, dass der §. 9 der Coa- 
ceäsioüs-Urkuade die Tarife folgeader Bt^g^enzuhg unterwirft: 

HazimaUarif fflr BeUende per Person uad Meile: L daaee 
W kr., n. Glaase S7 kr., nii Classe 18 kr., IV. Olasse 9 kr. fteterr. WÜa, 
Bei SebnellsQgeii dürfen diese Tarife am 30V« erhftlit werd^i. 

Maximaltarif für Frachten per ZoU-Ztr. and Melle: I- Classe 
2 kr., IL Classe 2V* kr., 3. Classe 3*4 kr. österr. Währ. Für Getreide, 
Brenn- und Schnittholz, Erze, Eisenflossen. Baasteine, Mineralkohle und 
gepressten Torf wird jedoch bei Sendungen in vollen Wagenladungen 
ausnahmsweise ein Frachtsatz von 18 kr. per Zoll-Ztr. und Meile festge- 
setzt. Kiicksichtlich der Nebengebühren, der Waaren-Classitleation etc. 
dörfen die Bestiuimußgeo in keinem Falle lästiger sein als jene auf der^Süiibahu. v 

*) Die eeneeesionsüftssige Baufrist war auf 15 Monate angesetzt 
($. 4 d. Oonc-Urk.) 

*) Die Donaa-DampfsehifTabrt-Gesellseliaft li&t als Mitgranderln der 
Fiknfkircbeii-BaTe8er£isenbakn,aoeh mekr aberafoBesitierin der ansehiies* 
senden Mohaofl-Fünfkirchner Bahn an dem Betriebe der ersteren Strecke ein 
nächstes Interesse. Es schien ihr daher geboten, sich einen entsprechenden Ein- 
fluss zu wahren, was sie dadurch bewirkte, dass «ie 800 Aetien in Nennwerthe 
von fl. 160.000 (zum Kinissions-Curae von fl. 136 Ü- per Actie) übernahm. 
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Fttufkirchen-Bareser Babn. 



Seit dem 1. September 1868, als dem Eröffnungstage der 
Südbahnstrecke Bares- K an izsa, steht die Bahn im directen Ver- 
kehre mit den «Sadbahuliaieo. — 



ge bl et 



Bezeichnung der Strecke 


VirkUoh« 


. gMfjjpiwIfl 


Länge in Meilen 1 




8.930 


' '1 

9,— 1 



Die Fünfkirclien-Barcser Bahn bildet das Bindeglied zwi- 
schen dttT Mohacs-FünfkircliiiiT and der Südbahn. Sie mümlöt 
von der iTsteiii Uühii iu LöZö^ ans und führt dann — • Hllmnüg'in 
die Drau-Ebeneabialieüd — überFünfkirchen, StLoriuez, S/i|?etvar 
und Darany nach Bares (welche Station unmittelbar Drauufer 
liegt) zora Anschlüsse an die Sfldbahn. . / -'^ ' 

Die Station Bares liegt um 138' Diedriger «!» dar Ai6!g«D0i- 
punct ÜszOg. u : ' fi 
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PfiftCkirebAii-Baroflar Bahn. 



Unterbau. 

Die K ronenb r e i t e des BafandainiDes ist mit 18' angenommeii« 
Im GanzeD waren die Erdarbeiten nicht bedeutend. Die grossem 
Arbeiten kamen innerhalb der ersten Meile vor. 

An Unterbaa-Objecten ss&hlt die ganze Bahn 68. IHebedenten- 
derendayon sind: 



Bezeiclmung und Standort 
der Objeeie 


Antabl 


Weitej 


Sibe 




der Oeti'niingen in 
Klafter 


Wildbaehbrüoke oflcbatliBzdg. 




2% 




di»gewdH>t 


Durchfahrt bei Fünfblreben. . . 


; 


2'A 


3 


fiSseDConetnietioB 


UebenetsDDg der Mflll«rga«se 












1 


2 




» 


i üeic-rsetzung der Sildosergasse 








m 








* 


» 


1 Almasbach-BrfiekebeiSzigetvar 


1 


4 




gewölbt 


1 Kingabacli-Brrick> bei Bares.. 

i 






2 


1 Eisenconstniction 1 



OberbAv. 

Die Bahn ist ein geleisig. Die Schienen sind breitbasige, per 
Fnss 21 Zollpfund wiegend; dieselben wurden sAmmtUch in den 

Eisenwerken der Staatsbahn-Gesellschaft zu Anina erzeugt. Die 
S c h w e 1 1 e ü bind aus Eichenholz. Die Bettung besteht aus Saud, 
und zwar ^rösstentheils aus grob körnigem Sand vom Fünf- 
kirchner Territorium. Die Wechsel siud Sicherheitöwechsel 
nud stehen bisher 27 Stück in Verwendung. 

Hochbau. 

Gebäude wurden auf der Fünt'kirchen-Harcser Bahn 52 auf- 
geführt, darunter 38 Wächterhäaser. Die Bahn zählt 6 Stationen, 
u. z, Uszög, Fünfkirehen, Szt. Lörincz, Szigetvar, Daränj uaa 
Bares. Werkst&tte und Heizhaus befinden sich in ÜszOg. 

Telegraf und Si|pude. 
Die Telegrafen-Leitung besteht aus Eisen draht. In allen 
Stationen sind Apparate nach Morsö'sehem System ao%eaeUt Dia 
Signalisir irfkg auf offener Strecke geschieht mittelst eleetrischer 
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GlockeDsignale. Ausserdem befinden sich auf allen Stationen 
(aosserhalb der Einiahrtswechsel) Standsignale. 



LoeomotiTe mit Tender 9 Stflck. 

Personenwagen, 

* 

L und II. Olasse, gemischt. . 4 

» » • 6 ff 

ni. „ « .V 10 ^ 

IV« « „ 2 ^ (MchuliBfon). 

22 Stuck. 

Lastwagen. 

Postwagen 2 Stack» 

OondncteBrwagon 3 « 

Gedeckte Laatwagea 27 „ 

Offene Lastwagen 42 

Kohlenwagen 100 

Borsten Viehwagen 5 „ (ii&cb zu liefen). 

nsTstücE 

SchneepflOge 2 „ (nodixu befai). 

Erölfuuugädatam: 6. Hai 1868. 



Gesellsehafts-Capital. 
12.000 Actien k 200 fl. 0. W. in Silber. ... 11. 2,500.000 
12.000 Priorit-Obüg. &200 0. W. in Sflber II. 2,600.000 



fl. 5,000.000 
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Erste ung. Fressburg-Tymauer Eisenbahn. 

Siti üt £e»ellMli«rt ii Pretslorg. 



Direction. 
Präses; Josef voa Neszter. 



Johann Kanjia. 
Carl Mangold. 



Alois Nober. 
Anton Liszt 



0. W. Pappenhe^im. Frwiz Planer.. 

Buchhalter und zugleich Betriebsleiter: 
August Dohiss. 



{flist^risehe Miltkeiloagen. 

Das alte Uebel, an dem die Presshnrg-Tymauer Bahn nun 

schon seit vielen Jahren krankt, die Irrentahilität derselben, 
konnte, bei dein besten Willeu der Directiou, auch in der letzten 
Betriebsperiode nicht behoben werden. 

Die gänzliche Isolirthoit und die veraltete Betriebsweise die- 
ser Bahn lassen eben eiue Besserung ihrer pecuuiären Verhält- 
nisse nicht aufkommen. 

Dies bestimmte denn auch die Direction, das Uebel endlich 
an der Wurzel zu fassen und für den Umhau der Bahn in eine 
Loeumotiy* Eisenhahn und deren Anschluss an eine gi^issere 
Bahnlinie emstlich zu wirken. 

Was hierbei zunächst in Betracht kam» war selbstverständ- 
lich die Geldbeschaffung, und da eine solche be! den gegenwär- 
tig vorherrschenden Principien ohne die übliche Staatsgarantie 
schlechterdings unmöglich ist, musste die Direction vor Allem 
bedacht sein, dieselbe fürgihr Unternehmen zu erwirken. 
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Sie vereinigte Ri'*h zu diesem Zwecke mit den Consortien 
der projectirten Waagthal- und der Oed enlmri;- Pressburger 
Eisenbahn — welchen Bahniimen die Pressburg-Tyrnaoer Bahn 
als fiiodegUed dienen soll — um in GemeioschAft mit diesen 
OonsortieD die staatliche Zinsengarantie ffir eine aut der gansen 
Linie Oedenbnrg-Sillein %n erbauende LocomotiT-Eisenbahn an* 
SDStreben. 

Die ktete GeneraWersammlnng (29. M&rz 1868) genehmigte 
«war dieses Vorgehen, glaubte jedofeb 'die hieraus etwa entsprin- 
gend enTransactionen einer neugewählten Administration anheim- 
geben zu sollen. 

Sic beschloss daher statt der Wahl der zwei aasgelosten 
Direetioüsmitglieder im Sinne des §. 43 der Statuten die Neu- 
wahl aller sieben Directionsmitglieder vorzunehmen und 
ertheilte dann dieser neuen, aus Männern ihres Vertrauens beste- 
henden Direetion die ausgedehnteste Vollmacht, die obschwe- 
benden Verhandinngen rAeksiehtlich eines Verkaufes der Bahn, 
oder ihrer Einfagung in eine andere Bahnlinie tum Zwecke der 
Ümwandlung derselben in eineLoeomotiTbabn, nach deren bestem 
Ermessen zu Ende sn flibren, eventuell auch fir die ümgestal- 
tung der Bahn in eigener Regie das Geeignete zu yeranlassen. ') 

Gleichzeitig wurde auch zur Entgegennahme und geschäfts- 
mässigen Behandlung der betreffenden, mAglicherweise eine Auf- 
losun? der gegenwärtigen Gesellscbaft involvirenden Antrage der 
Direcliou eine ausserordentliche Geueralversamoüang auf den 
28. Juni 1868 anberaumt. ') 

Tn Wirklichkeit hat diese Versammlung jedoch erst am 
12. Juli 1868 stattgefunden. 

Die Verhandlungs-Oegenstftnde derselben bildeten 
2 Offerte auf Ablösung und einProjeet der Direetion sum Umbaue 
der Bahn in eigener Regie. 

Das erste dieser Offerte war unterm 7. ApHl 1868 vom Gra- 
fen Degen feld-Schoraburg als Obmann der Consortien für die 



^) mü *) Y«cgl6ic1kd di« BeaehlOsae d^r* Qftneialrenammlimg vom 
Se. lUin 1868, S: 268. 
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Waagthal-Balm und die Oedenborf^-Pressburger Baho einge- 
bracht worden und lautete auf «Ankauf der Preasbarg-Tymaaer« 
Bahn sammt deren ZubehOr um den Preis, von IL 650.000, zahl- 
bar jedoch erst 3 Monate nach erlangter definitiTer Oonoession 

zum Üaue und Betriebe sowohl der Oedeuburger, als auch der 
Waap^tlial-Liuie und nach Beschaiiuug des für die Anlage dieser 
Baliueu erlürderiicheu Capitals.** 

Das zweite Offert langte am 17» Juni 1868 ein und enthielt 
das Anerbieten des Wiener Kaufmannes J. Alt mann, „den Ver- 
kauf der Preasbnrg-Tyrnauer Bahn um den Preis von fL 550.000, 
besiehungswcise auch die Besehaffung der fOr den Umbau erfor- 
derlichen Geldmittel, unter der Bedingung der Verbindung mit 
der Waagthal-Bahn und der Terfassungsmftssigen 5V« Zinsen- 
garantie für beide Linien, gegen Provision zu vermitteln." 

Das Proj ect zum Umbaue der Bahn in eigcucr Regie, 
herrührend von dem gewesenen Burgermeister der Stadt Press- 
burg, kaiserl. Rath Franz Kampfmüller, wurde von der Direc- 
tion zu ihrem eigenen gemacht, für den Fall, als die General- 
Versammlung keines der vorerwähnten Offerte für annehmbar hal- 
ten, oder aber die darin in Aussicht genommene staatUcheZinsen- 
garantie nicht erlangt wörde. 

Diesem Projecte zufolge wflre fftr den Umbau der Pressburg- 
Tyrnauer Bahn ein Capital von fl. 1,227.000 erforderlich, vel- 
ches nach erlangter Zinsengarantie durch Emittirung von 12.500 
Stück Actien, a fl. 200, zum Curse von 65% = fl. 130 per Actie, 
zu beschaflfen wäre, u. z. sollte ein Theil der auö/.ugebendett 
Actien bei den gegenwärtigen Actionären plaeirt werden, in dem 
die Besitzer der Prioritäts-Actien für jede solche Actie fl. 50 auf- 
zahlen und die Besitzer der Actien I. Emission auf jede neue 
Actie eine Aufzahlung von fl. 70 leisten, im Weigernngsfalle aber 
für eine alte Actie blos fl. 60, beziehungsweise fl. 40 erhalten. 

Die GeneralT^rsammlung acceptirte jedoch keine dieser Vor- 
lagen, sie beschloss viehnehr: 

1. «iEHe in Gemeinschaft mit den Oonsortien für die Waag- 
thal- und für die Oedeuburger Bahnen mittelst des OollectiT«^ 
Gesuches an das königl. ung. Ministerium angebahnten Bestre- 
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boDgen sur Erreiehmig dfir-SUatsgarnntie sind eifrigst fortsn«* 

1« „Wflrden diese vereinten Sebritte oieht zum erwftnscIiteD 

Ziele ffthren, so ist ein abgesondertes Gesuch der Pressburg- 

T\ riiLiuer \yd\u\ allein um Gewalinrng eiaer Sy^igen Staatsgaran- 
tie tür die zum Umbau auf Dampfbetrieb erforderliche Summe von 
der hiezu unter Einem ermächtigteu Directiou bei demselben Mi- 
nisterium einzubringen. 

3. Jxk der Zwisehenfeeit erfolgende emstliche, d&9 heisst 
niebt an Bedingungen, deren ErfELUnng Ton künftigen Eventoali- 
tftten abhängig ist, geknüpfte Kanfontr&ge bat die Direetioii 
nieht nur in BSrwägung zu ziehen, sondern aueb thnnlicbst rascb 
einem Abschloss zuzufahren.*^ 

4. „Bei einem Verkaufsanbote von fl. 800.000 ist die Direc- 
tion zum definitiven Abschluss sofort ermächtigt, iiud es ist die- 
ser Abschhiss der zunächst einzuberufenden Geiievai\ i^rsammlung 
einfach zur Kenntuiss zu bringen. Bei diese Ziffer nicht errei- 
cheodem Kaufabschlüsse aber ist die einzuholende Genehmhal- 
tuDg der Generalyersammlnng vorzubehalten, in beiden Fällen 
aber die gegenwärtige, nach $. 54 der Statuten zn den dort 
definirten Zweeken einbernlene und unter Einem vertagte ans* 
serordentliehe Generalversammlung mit einem vierwöchentHeben 
Kundmaebungstermine statutei^emass zur Fortsetzung der Ver« 
bandlnngen einzuberufen.*' 

Als es sich jedoch darum handelte, diese Beschlüsse zur 
Ausführung zu brine:en, gewahrte lUdu erst, dass dieselben in 
Bezug auf die Erwirkuns: einer Zinsengarantie für den selbststän- 
digen Umbau der Bahn mehr hindernder als fordernder Nat ur seien, 
da sie der Direction erst dann gestatten nach dieser Richtung 
hin eine Tbfttiigkeit zu entfalten, wenn die vorenr&bnte GoUectiV' 
Eingabe erfolglos geblieben, wodurch die ganze bis dabin ver^ 
sitriebene Zeit unwiderbringlicb verloren ginge. 

IHeDireetion beeilte sieb daher der am 27. September 1868 
wieder zusammengetretenen Generalversammlung die Abänderung 
jenes Beseblusses in Antrag zu bringen, worauf die Versammlung 
sich zu folgendem Beschlüsse einigte: 
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^Die DirectioQ wird znr Einbringang eines selbstständigen 
Zinsengaraiktie-Gesiiches fftr die Bahnstreeke Pressburg-Tyniaa " 
behafs sofortiger Behaodlang deaselbea ermftehtigt, die Absicht 
ab«r, die Bahn den Consortien ahKntreten, nicht aufgegeben.** 

Ob and welchen Erf61g alle diese Bestrebongen gehabt, dar- 
über ist bisher noch nichts bekannt geworden, hoffentlich aber 
wird derselbe nicht allzulange anf sich warteu lassen und em für 
die ar^ bedrängten Actionäre p:ünstiger vSein. 

Der Verkehr im Jahre 1867 war einer der stärksten seit 
vielen Jahren und dem entsprechend auch die Brutto-Einnahine 
eine bedeutende, das Resultat aber b4ieb trotz aUdent ein oner- 
fteuliches. 

, Mit Ende November 1867 betrag der Ueberschnss bereits 
fi. 20.03T und schickte sich die Oirection auch schon an, gemftss 
des Beschlusses der vorjährigen Generalversammlnng die Ver- 
lheilung der 1864er-Dividende vorzunehmen, als pliVtzlich grosse 
Schneeverwehungen eintraten, deren Beseitigung in Oemeinsehaft 
mit dem Einnahmsentgange nicht nur die reservirten Gelder 
aufzehrten, sondern auch deu „Betriebssaidu mit Ende December" 
bis auf fl. 10.421 .30 herabmiaderteu, so dass nach Abschlag der 
hievon bestritteneu Zahluni^en per fl. 9.350 . $7 auch pro 1867 
.last gar kein Erträgoiss resultirte. 



vom 2d. März 1868. 

1. „Der vorjährige Generalversaniiiiliui^sbesehluss betreff 
der I864er-Divid(_'n(je ^v\rd nicht erneuert, souderu es werdeo die 
in der hiesigen Spareassa auf Rechnung derselben bereits hin- 
terlegt gewesenen, jedoch wieder behobenen Gelder im Betrage 
per fl. 7.000 ö. W. als Darlehen an die Gesellschaft betrachtet, 

f 

*) S. S 2'^3 d, I. Jahrg. 

•) Die Beschlüsse der ausserordentlichen GöneralversamoüuDgen vom 
12. Jiili und 27. September 1868 sind in deo historiHchea Dfittbeilungea 
wortgetreu wiedergegeben. 
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nach Mögliclkkeit zura^ikgezahlt, iazwiscben ab«r den Phoritttt* 

2. „Das Rvinenrftgoiss pro 1867 in dem Betrage per 
fl. 9.380-98, V) da dieses bereits anf SehiüdabsahlaBgeD ver- 
wendet worden ist, wird als nicht yorhanden betrachtet, nieht 

vertlieill, über ulilIi dicIjL gutgeschrieben, weil alle Actiunäre zur 
Schnldtilguii^ verpflichtet sind;" der Restbetrag per fl. 1.040.32, ') 
dagegen wird als Saldo für das nächste Jahr vorgetragen. 

3. „In Hinkuoft sind nebst den laufenden Minsen aneh alle 
anf Absahlung der Tertragsmftssig stipnlirtsn Jahresraten von der 
schwebenden Schuld (I847er-Anleihe) verwendeten Summen von 
dem Ertr&gniflse in Abschreibung lu bringen und nur der hier- 
dnrch erfibrigte Betrag als Reinertrftgniss zu betrachten und an 
vertheüen. 

5. „Statt der W alil der 2 ausgelosten Directoren ist auf 
Grund den §. 43 der Statuten eine Neuwahl s&mmtlicher Direo- 
tionsmitglieder vorzunehmen.'* 

6. »Dieser neuen Direction wird die ausgedehnteste Voll-* 
macht ertheiit» die obsehwebenden Verbandlungen betreff dea 
Verkanfes der Bahn* oder der fiäniHgiiuig derselben in eine andere 
Bahnlinie behufs ihrer Umwandlung in eine »Dampfbahn** nach 
bestem Ermessen zu Ende zu führen und vorbehaltlich der Rati- 
ficatioD abznsehliessen, eveoUit^U alles Zweckdienliche zu unter- 
nebmeD, um die Bahn in eigener Regie zum Dampt betriebe um- 
ÄUgestaltrn 

7. .7 ar Kutgegennahme und geschäftsmftssigen Behandlnng 
ihrer diesbesflglicheii, möglicherweise eine Antösang des gegen- 
wArtigen GesellsehaftsverbAltnisses involvirenden Antrftge wird 
imter Einem dem diesbeaftgliehen f. 55 der Qesellschaftstatnten 
entsprechend eine auaaerordentliche Generalversammlungi unter 
Beobachtung des statutarischen drmmonatlichen Binberufungs- 



*) W f der „Abaehhiss der Betriebsreehniing'' (8. 273) zeigt, be/il- 
fern sieh die obigen Summen riebtiger auf: fl. 9.350 67 (-f-) 1-070 63 
(= fl. 10.421. 30), scheint dAher ia dem G^Mhaiteberichte ein ReohnungS' 
fehkr nnterlanfeD m atia. 
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tennioes, auf den 28. Juni 1. J. anberaumt, und die sofortige 
8tatQteDm&8fiige. Veröffiantlichiaig TerfOgt.^ ^ 

Das Serntiniiim fülr die Wahlen der .Direotionsmitglieder 
ergab foIgendeB Resultat: 

Abgegeben wurden 3u8 Stimmen, hievuü entfielen auf 
Herrn Alois Nob er 273 Stimmen 

^ Anton Liszt 256 „ 

„ FranzKampfmüilerl92 „ 
„ Franz Planer 181 „ 
„ C.W. Pappenheim 180 ^ 
„ Carl Mangold 179 „ 
n Johann Kania 158 



Bahngebiet ') 

nnverändeit; es umfasst dasselbe 8.333 Meilen wirklicher, besie- 
hnngsweise 8 Meilen tarifinftssiger Länge. 



8tMi dim* rahrbetriebsmittel. i^^^x^" 



Personenwageo- 

I. und II. Glasse . . . lO Stttek. 

III. Classe.... .' ..... . 2 " „ 

III. Classe mit Gepäckaab- ' 
Üieilung 9 



11 



Lastwagen. , 
Gedbckte Gütdi-wfi^|i.. . ,34.Ötüok. 

^Kohlenwagen ,3. ^ 

"offene Holzwagen mit I^a- 

gerstützen : .Vi /.". . i'; ; Üt ' '„ 
Hslariaiwaiir«» . . . . J;. . „ 



157 Stflok. 



SchneepflQj^e . . , ,^ 2 

Feldgchmiede 1, 

. i mMia I ii 

Sttaßaep^fahrw^rlf^j,^., 

^It'"'«»'" 

btellwagen. . . . . , 2 „ 

SchlittöG. . . I 

Schleppwagen .... . 21 



Pferde. 



Für Personenzüge 54 Stück- 

Fir Litfliftg« : ..... ,^tiC»f <#f 

122 Stück. 



Teehnische Daten kdnntoa wir leider angeaehtet wiedecliollea 
Aneoefafliii^aiioli heeer aSebt erlaogeo. 
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V 

. . j I. Emission: 2500 k 200 fl. C.-M. = . . . fl. 525.000 

actien jjj ^ 3000 a 200 fl. „ ^ 630.000 

fl. 1,155.000 

Anlehen vom Jahre 1847 (R«8t) fl. 95.000 

fl. 1,250.000 



Anlafekosteii 

(laut Bilanz pro 1867) fl. 1,295.155.40 

Dnrcbschnittliehe BaakosiMi per Bahnmeile, wirklicher 
Luüge, fl. 155.425. 
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L Transports-Eionahmen. 

Persoaen fl. 62 730.93 

Gep&ok „ 1.762.08 

Baignt „ 2.229.79 

Waaren „ 9S*m.51% 

Sarnme. iL 122.214.37% 

II. Versehied ene Einnahmen. 

Paebi- und Mietbsinse, Grasnutzung etc. etc fl. I.7j0.43 

Gesammt-fli naahme. fl. 123.924.80% 

I. Allgemeine Terwaltnng. 

BesQge dea Penonals fl. 3.759.27 

Biuraaukoflten nnd sonitige AnalageB 6 086 . 54 

Samme. fl. 9.849. Sl 

II. Bahnaufeiclit and Bahnerhaitang. 

Bahnaufsicht « 5.081.64 

Unterbau „ 170.80 

Oberbau. „ 13 209 .03 

Gebäude . . „ 879 46 

Inventar „ 557.29 

Auaserordeatliche Auslagen 6.708 .64 

Summe, fl. 2tt.t>06.86 

ni. V erheb redien 8t 

StatioBBffienit 12.372.10% 

Fafaidienst ^ 12.224.39 

Samnta. fl. 24.599^48% 

IV. Zagförderang and Werk stritten. 

Zugsdienst „ 41 436 S8 

£rbattang der Fahrhetriebsmittel „ 3.436.95V; 

Snmne. fl. 44.873.83% 

Oeeammi-Anigaben. fl. 105.922.99 
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biHfßf^wUf^ Mi im« VemiiM«« 

(&bsebtnB ««r'Betriebsrechnung pro 1867.) 

Betriebs-Einnahmeo 123.924.80y 

Betriebskosten „ I05W99.' 

üeberechuss fl. 18.001.81*/, 
Hieza aa eingeflosseneu Zinsen ^ 180.05 

fl. 18.181.86'Z 

Hievon wurden bestritten: 
Die 6%igen Interessen der 
i 847er Anleihe fSr das 
Jahr 1867 fl. 5.8IÜ.— 

Cuupons-Stempel für die Zeit ' ' ' ; i 

vüraJahrel8ö0u:sind.l8ö2 » 1.950.567 

■ 'l . i I |l I I i . 

fl. 7.760.56V:. 
verbleiben fl. 10.421.30 

fiie von waren folgende Zahlan- / 
gen zu bestreiten 

an diverse Creditoren fl. 5.350.67 

an die Pressburger Spareassa 
als Absehlags-Kate aal das 
Anlehen ■. . .\ • ; . . ^- 4.000.-^ 

' fl. 9.350.67 

. Disponibler Rest £ , 1.070.6^"^- 

i 



• .... , . 

0 In dem ü«schäftßberic].t^ erscheint der disponible Saldo mit 
fl. 1.040-32, was jedoch auf einem KechnoDgafehler zu beruhen schftiat. 

18 
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Slallstik der Ketriebsmattiite pro 1867. 



Lftng« d«r Bahn 



wurden 



Betritibs- 



Betriebs- 



Reisende all«r Glassen. 



\ Gep&ck . 
\ Eilgrut . . 
I Fraehten 



Eiaheit 



Menge 



' »OS dem Personen -Verkehr. . 

für Gepäck und Eilgut. .... 
aus dem Frachten- Verkehr . . 
Sonstigü EiiuttabmeQ 

^ Zuäanimea. . . . 

Allgemeine Verwaltung 

Bahnaufsicht u. Baftnerbaltung 

Verkehrsdienst 

Zugl5rderung u. Werkstätten 

Zusauimuu 



Ueberschuss 

Verbältniss der Ausgaben sn den Einnahmen 
Einnahme per Bahnmelle 

Dnrobscbnittl. Einnahme von t Reisenden . . . 

«Ir 1 Fraohtomtner . . 



Meilen 
Anzahl 
Ctr. 



•» 



Gulden 



1» 



1t 



11 

Gulj 



11 

Kreuz. 



8.— 
62.322 — 
322* — 
3.211 — 
618.757 — 



52.731 
3.988 

65496 
1.710 



/• 
42-5 

3-2 

52.9 

1.4 



123 925 100— 



9.846 

26.607 
24.596 
44.874 



% 
9.3 

25. 1 

232 

42.4 



105 923 100 — 



18.001.— 

86-5 
15-490 62 
13.240.16 
84.6 



HImb Kit SL •oeoMbor 1817. 



Werth der ^hn sammt Fundus instruetus fl 

Effecten (Actien und Obligat, der eigenen Cntemehmnng) 

Material -Vorräthe 

Cautionen ♦ 

Debitoren 

Cansabesttade 



1.295- 15540 
71.740 — 
11.716.94 
68S.3S 
9.72251% 
10456.21% 



fi. 1.399.473 40 



PaaaiTa. 

Äctiencapital Ood* Veraugssinsen ete.) . fl- 

1847er Anleihe - • 

Schuld des Bauconto an Betrieb » 

Verfügbares Capital von versebollenen Aetien und von 

der 1847er Anleihe » 

Ziniea- und IHTidenden-BAekniMe 

Creditoren • 

Keservefond * 

Guthaben der Prioritila-Aelien * 

Betiiebs-BrMgBiate ^ 



1 1 58139.53 
95.000.— 
43.01S.87 

3«.99«.98 

27.073-9O«/t 

5.403.64 

i9.OO4.44y« 
15.889413% 

10.421.30 



fl. 1.399.473 40 
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lib 6«Mllicb«a ia Prag (Rr. 4M)-L). 



Verwalton^rath. 
Präsident: Ernst Graf Waldstein-Wartemberg, Exe. 
Vice-Piftaident: Albert GrAf NoBtitz-Rhioek, Exe, 



OlemenB Bachofen t. Echt 
Fid. Zdekaaer Ritt. v. Tren- 

kroo. 
Dr. Anton Banlians. 

Carl Georg Fröhlich. 
Adalbert Eyasert. 



Dr. Franz Klier. 
Josef Kress. 
Ladvig Waydelin. 
Franz Mattausch. 

Dr. Carl Juuek, k. k. Hofratb. 



Central- Leitung. 
Director: Georg Löw, Betriebs-Direetor d. Turn.-Kral.-Prag. B, 



Insj^eetor: Jacob Hasel. 
SeeretAr: Jur. Dr. Friedrieh 
JanoTski. 



Buchhalter: Friedrich KühnL 
Cassa-Controlor: Emil Payer. 
Ingenieur: Josef Pawlowakj. 



Betriebaleitiing in Tetaehen. 

Betriebsleiter: Anton Ertl^ Ingenieur, 

Vaterial-lf agazin fn Bakow. 
Magazmeur: Uarl Kallhoferl. 



Die im 1. Jahrgange dieees Boches (8. 293) gebraehten 
historischen Mittheilasgen* enthalten bereits die 

18 • 
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veithesten Daten über die Grftudnng and Ooneessionining der 
^Böhmischen Nord bah n*^. Nachdem onn seit dem Erscheinen 
jenes Baches die Entwicklung der in Rede stehenden Bahnnnter- 
Dehrnnn^ einen ungestörten Fortgang nahm, die anthentisehen 

Daten über die einzelnen wichtigeren Momente desselben, uns aber 
erst üäch gänzlicher Vollendung der Bahn werden zugänglich ge- 
macht werden, so müssen wir — eingehendere Mittheilungen 
dem nächsten Jahrgange vorbehaltend — uns darauf beschrän- 
ken, an dieser Stelle dieThatsacbe zu verzeicliueo, dass die Bahn 
im gegenwärtigen Momente bereits vollendet and deren Eroff- 
nang (der ganzen Äusdebnung nach) auf den 16. Jänner 1869 
aoberaomt ist — und dieser Meldung die wesentlichsten techni- 
schen Daten folgen zn lassen. — 



Bahngebiet 



Bezeichnung der Strecke 


iM II 

Wirkliehe TariMwige 


Länge in Meilen 


Kreibitz- Warnsdorf . . . .r. . 

• r " 


11.854 
1.462 
5.341 


12.— 
1.5 
5.5 







IMgoBga-VerUltttiaaa. 

Die Ausgangsstation Bakow liegt nur 45.8M Klafter höher 
als die Station Bodenbach, um 173.09 Klafter tiefer als die Was^ 

Berscheid e am Tannenberge, um 132.298 Klafter tiefer als die 
EndsiaiiuQ Uumburg und 105.612 Klafter tiefer als die Endstation 
Warnsdorf. 

BithtaBga-VerUltalaae. 

Von der gansen Bahn sind 8.246 Meilen gerade Linie nnd 
10.411 in'Curven. IHe schärfsten Krfimmungen in der currenteD 

Bahn haben einen Halbmesser von 160". 
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Viiterbati« 

Erdarbeiten im Niveau der Bahn 2.839 Meileo 

Aufdämmung bis Höhe 4.241 ^ 

„ VOQ r— 4*» Höhe . . . . . 4.913 » 

über 4" Höhe 0.405 « 



Abgrabung und Felseuaprengutig bis r Tiefe.. 2.600 „ 

' ^ ^ ,;~JßMlii^ 

Die läng^ii A6fdftmiiiiingfen 'kbmnieii vor* bei Hirschberg, 
Langenau, Röhrsdorf, Falkenau, Hillemühl, Kamnitz-Neudörfel 
Uüd ju Teschen vor. 

Der höchste Damm (7*/,") ist bei Höhrsdorf. 
Die engsten Einschnitte siu<l jene bei Hirseiiberg, Bösig, 
Glashütte. Die tiefsten bei Tamienberg und Mergenthau. 

Die bedeutendsten Felsensprengungen mnssteu bei 
Bakow, Tannenberg und Eamnitjs vorgenommen werden. 

Unterbau-Objecte wurden im Ganzen 486 hergestellt; 
die bedeutendsten darunter sind: 

Die Tetsehner Brücke fiber die Elbe mit 3 Oeffnungen, 2 
& 28% 1 ä IS""; dieTeschnerBoIzenbrQcke mit 20''Spaonweite; der 
Tetsebner Viadnct mit 3 Oeffnungen k W liebter Weite: der 
Vladnet fiber denEulau-Bachin Bodenbach mit 9 Ociffnungen a 5" 
1. W; die Bolzenbrücke bei Theresienau mit 20", bei Bensen mit 
20", bei Leipa mit 10" Spannweite. 

Oberbav. 

Die Bahn ist eingeieisig. Die Schienen sind breitbasige 
(Vignol-) im Gewichte von 20 Zuilptuml per laufenden Fuss. Be- 
zogen wurden die Schienen von der Prager h^isenmdustrie-GeseU- 
schaft und den Werken in Zöptau und Stefanan. Die Schwel- 
len sind aus Tannen- oder Kieferholz. Die Bettung besteht aus 
Fiuss-, Grnben- oder Schlägelschotter. Wechsel kommen 158 
vor: Drehseheiben (36' Durchm.) sind 7 Stück vorhanden, 
u. z. in Bakow, B.-Leipa, Kreibitz-Neudörfel, Ruxnburg, Warns- 
dorf, B.7KMnnitz^ und Tetseben. 
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Hochbau. 

Im Gänsen wnrdea 183 Gebäude aufgeführt, darunter 128 
Wftehterhäuser. Stationen sfthlt die Bahn 25; die bedenten- 
deron davon sind: Bakow, B.-Leipa, Kieibitz-KeudOrfel, Rnm-' 
bnrg, Warnsdorf, B.-Kamnitz nnd Tetaehen. 

Telegraf nnd Sicaale. 

Die Telegrafenleitung besteht aus Eisendraht; die Apparate 
sind nach Morse construirt Die Signalisiiung geschieht 
Üieils mitteist optischer Signale, theils mittelst elektrischer 
li&atewerke. Mit ersterem Signalmittei sind 42 nnd mit letaterem 
88 WfiehterhAnser Tersehen. 



SUad der Fahrbftriebfnittel 

mit Ende 1867. 

Locomotive and Tender. 



Lastanga-Ilaschinen 12 StAek. 

FersoDeBcngfr-M aachinenj .... . ... 6 „ 

ISSlft ok. 

Tender 18 Stück. 

Person enwagen:, 

I. und IL Classe 9 fijtd^^^^ 

II. Olasse , . , 8 . | 

II. nadlll. Olasse. , . . t . ... .... 8 | iij;// 

IILOiasse.J........^.. ..... 10 \, ■ ^ 

IV. Olasse 16 

44 Stück. 

Lastwagen: 
Post- und Coüduc'teiirwagen ..... 10 Stück. 

Gedeckte Lastwagen 80 « 

Lowrjs 16 « 

Kohlenwagen 400 „ 

Langholawagen 30 ^ 

Borstenviehwagen . . 8 „ 

HornviehwageD 8 „ 

552 StücL 
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Erste Siebeubürger EisenbahiL 

Süi kt Cnliil4«ln| ii WIM (L Mri^ I). 

Verwaltimginitli. 
Präsident: Otto Gnif Ohotek. 
Yice-PräBident: Louis tod Haber, 



Max Egon Fürst sn Forsten- 
berg. 

Jalins Ritter t. Goldschmidt. 

Johann Gögl. 

Eiuaauel Grimm. 

Gustav von Gräuzeiistein, 

SectiuDschef im kOn. ungar. 

Finanzministerium. 
Loois Ritter tob Marx. 



FraoK Frh. t. Reichen st ein. 
Ednard St r sehe. 

August von Trefort 

Gabriel von Vdrady. 

Albert Freiherr v. Wo dianer. 

Dr. Adolf W ei SS. 

Carl Weiss, Director der Cre- 

(litanstalt. 
Frdr. r. Kochmeister. 



Oeneral'Becretariat in Wien. 
General-Secretrir (auch Betriebsdirector) : Carl Freund. 
OoBoipist: Gottfried May. | Hanptcassier: Rudolf Hahn. 

CkuatrcdS'Sipoaitar in Wien. 
Vorstand : Anton Han s 1 i k. 

Betriebs-Direction in Pest 
(Franz Josefs- Qaai, Stein'sehes Hans). 

Betiiebs-Birector: Carl Frennd.f 
Cdrections-Secretftr nnd Vor- 
stand der Administr.-Dienst' 

abtheii UügJüs.L i eb e s b e rg. 



Adjanct: Josef Ta schier. 



r 
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280 Siebenbarg>er Bahn. 

Abtheiluni^fii rtechüischeu ' Abtheilung iür comiuer- 



Betrieb, Hau- und Bahn- 

erhaltung. 
VorätAud: Antoa Schubert, 

Ober-Ingenieiir. 
AbtheiluDg ffir Maschinen- 

und Materialwesen. 
Vorstand : Gottfried Ed er, Ober- 
Ingenieur. 



cielien Betrieb, Controle 
und Statistik. 

Vorstand : Aladar v. K a n o v i es. 

AdjuDCt: Jobann Ranseher. 
Bnchbaltnng. 

Buchhalter: Ludwig Pope. 

Adjunct: Frdr. 0rimin. 
C a s s a: 

Cassier: Ferd. LiclUenstern. 



Betrf^1^ileltt!ii^}il''Xrad. 

Verkehrsleiter: Leonard Stiny, Ober-Iugenieur. 

Werkstfttte in Piski. 

Werkstätten-Chef: Franz Hossner, Ingenieur. 



1 ; 5 0^üVA 



Ueber ili»- (iruuduug und Concessionirung der „Ersten Sie- 
benbürger Ei.senbahn" enthält schon der 1. Jahri^aiig unseres 
Buches umfassende Mittbeiiungen; es enibrigt daher blos — an 
dieselben anknüpfend — über die weitere Entwicklung dieses 
Unternehmens zu berichten. ' 

Zufolge des mit der Bannnteruehmung, Gebrüder Klein 
und Se pper, geschlossenen Vertrages hfttte die Hauptlinie (Arad- 
Karlsburg) Ende Mai vollendet sein sollen. Die Arbeiten machten 
auch in der That so rasche Fortschritte, dass der Verwaltungsrath 
sieh der Hoffnung hingab, der auf den 24. Juni 1868 einberufe- 
nen (2.) Generalversammlung von der bereits erfolgten Betriebs- 
erOffnuug Mitlheiluüi; iiuicheu zu können. 

l>ie iiilaudischeii Werke vermot hten jedot h wegen Ueher- 
haufurg mit Besiellniigen den Schienenbodarf nicht rechtzeitig 
zu decken; es mussten Schienen aus englischen Werken nach- 
geschafft werden, was die Vollendung der Bahn verzögerte; 
immerhin aber hoffte man dieselbe bis zu dem concessionsmftssigen 
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Termine, d. i. bis. längstens 18. August, dem Betriebe übergeben 
gsQ k6nnen. 

Die aber Anfiordenttig der köaigl. ubgac« Regierung mittler-; 
weile Dach Pest verlegte Betriebadireetion *) hatte sieh auch 
daroaeh eingerichtet, das administrative und execntive Dienst- 
personale bestellt, sowie überhaupt fQr die BetriebserOffnnng an 

dem letztbezeichneten Termine alle- Einleitungeu getroffeu. 

Allein uuabweikibaie und uQvorhergeseheae Hindernisse 
verursachten eine neuerliehe, lange VerzOgeruns- 

Die Maros sollte bei Branyicska mittelst einer hölzerueii 
Jochbrücke übersetzt werden. Im Laufe des Baues stellte es sich 
jedoch heraus, dass die Pilotirung der Joche in Folge der unter 
dem Flussbette befindlichen Felsen unmöglich sei, welcher Um* 
stand die Baunnternehmang nöthigte, drei Joche durch einen 
Mittelpfeiler aus Quadern zii.eE^iit^ und diesen vermittelst 
einer Eisenconstruction mit dem jenseitigen Landpfeiler zu ver- 
binden*. . ^ . / { 

Die Gerflstung dieser in Aufstellung begriffen gewesenen 
BrQ^ken>Oon8traction wurde nun durch wiederholtes' Anpralleo 
von SalztrausportschilTen derart beschädigt, dass — zumal der 
hohe Wasserstand die Wiederherstellung der Gerüste längere 
Zeit hindurch unmöglich machte — die Arbeiten nicht nur a^ 

Die königlich ungarische Uejjieruog hat dea Wunsch ausgespro- 
chen, (lass die Qesellgehaft für ilire Zwecke ein eigenes Haus in Pest 
erbaue. 

Im Hinblieke aef die-.4a8#lM|i liofMf^Mi^e WohDongsnotli ist , die 
Gesellsehaft auf den Vorsehlag des Ministeriums um so beveltwiitger «a- 
gegangen,' als flir beitlglicii'der fiosebiffiing deif aStliigen Baufondev Sei* 
traf des Miusterinms die thunliebste UnterstQtzuug ie Aussidit gestellt 
wurde, su dass ibr aus dem Hausbaue keinerlei Last erwächst. 

Die Regierung gedachte njliiilich von den In ihren Besitz übergehen- 
den Actien der Siebenl» itrer Bahn d^r Gesellschaft einen angemessenen 
Theil leihweise zu übe ia^ en. damit sie durch ein Depotgeschäft sich das 
Döthige Bnucapital verscliatte. 

Die Kosten dieser Geldbeschafiuug, beziehungsweise die Zinsen und 
Amortisationsquotetn w&rden dann als Ansingen in die Betriebsreehnong 
tittgestellt, dagegen aber das Ertrü^iss des Hauses als Betriebseianahme 
Teneclwet werden. 



r 
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der BrQcke selbst» sondm avch anf der jen8ei%en Bahnstrecke 
(YonBranyieska bisKarlsbiirg) ststirt werden mnssten, da die For- 

derang: dieser letzteren [Arbeiten von der («ur Zeit des Unfalles 
nahezu fertigen) Verbindnng: der beiden Ofer abhängig war. 

Wiiuohl nun die Baiuintemebmer, welchen durfh die Nicht- 
YolleüduQg der Bahn bis Ende Mai und durch die ihui'u zur Last 
fallende Verzinsung des Anlage-Capitals bis zur ErAffnung der 
Bahn schwere Nachtheile erlitten, alle Kräfte anspannten, um 
den Ban so rasch als möglich zu £nde zu fahren* Terstrich deo- 
noeb das ganse Jahr, ehe die Bahn ToUendet war. 

Die Erdffniiag derselben hat am 22. Deeember 1868 statt- 
gefnnden. *) 



WirUieb« 


TacilmftMlft 


hta9% ia Mtta 


27 799 

10 280 


28 

r : 



HaaptUnie: 
Arad-Karlsborg 

Im Baue: 

die Zweigbahn Piski-Petrozsen} . . . 



Ailage der Bahn. 

Die Bahotrsee geht YOft den fikde des 
platses Arad ans» zieht durch das ebene gflnstigeTerraiD bis Qjo^ 
rok und Paulis nnd toh da immer am rechtsseitigen Marosnfor 
bis Branyieska, wo sie anf das linke Harosufer Übersetzt Von 

dieser Ueberbrücknng an führt die Bahn am linksseitigen Maros- 
ufer über Pisky (Abzweigung nach Petruzseay) nach Maros-Porto 



M Von deo Eröffnungsfeierlichkeiten wurde Umgang «^pnommpn ucd 
der hierfür prätiminirtd Betrag pr. fl. löQQ unter die Armen von Arad upd 
Karlsburg vertheilt 
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und von da nach ftberraaliger üebersetz ung der Maros wieder 
an dem rechtsseiügeu Ufer derselben bis Karlsburg. 

Die ßaho folgt demnach von Paulis bis Karlsbarg dem 
Marosthale, ist 4ber dem bekannt höchsten Hochwasserstand der 
MaroB und, inso^reit es der aniegehnAtsige Laaf dieses Flnssea 
gestattete, mit tilmnliehster Benfltsnng der Beliehnen nnd des 
gflnstigenTemans der Thalsohle in dieser selbst angelegt. 

Die Terrain V erb altoisse siud daher im Ganzen und Gros- 
sen als günstige zu bezeichnen. 
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Die gesaramte Erdbewegung betrug 840.0U0 Uub.-Klftr.; 
bievon entfallen 641.200 (Jub.-Klftr. auf AuiUammuDgeü und 
198.800 auf AbgrabuugüD. 

Die Versicherung der Bahndämme gegen Hochwasser- 
Schäden erforderte regelmässige Steinwürfe im Cubikmass von 
8074 Klftr., unregelmässige von 6516 Klftr. und PflasteruDgen im 
Fläehenmass von 34.836 Klftr. Wegubersetzongen kamen 
202 nnd RampenkanAle 67 in Ansfftlining. 

Stransennmlagen waren ' in einer Gesammtlftnge von 
4503* erfordern«))- 

iT. ' ünterbaa-^Objecte wurden' im* 'Ganzen 232 hergestellt, 
welche mit Ausnahme der 3 grossen Jochbrücken (2 Aber die 

Maros und 1 über den StreelÜuss) — sftmnitlich ans MaiifelrWerk 

mit Gewölben oder in i^iseuconstruction ausgeluhrt sind: 

Die bedeutendsten dieser Objecte sind: ' • ' ■■■■ > - ' • 



Bezeifilinnng und Staiidojt 


Anzahl 


lifhie Weilf 


Consu'uetion 


des Objeetes 


der Oeflnunfjfii 


Maros -BrOeke b« Qra-| 




\ ' l 


lu Joi:ht- mit Hulxiilitr- 
hriickung u. fiii Qu:iiltT-Mn- 
lislpfi'iU r, eine Orirnun:? mit 
Kl««ncoiistrurtJ(Mi, d um i?» 


n} icBhm ^) 133S3 Klft. langj 

■■ 


4 .. .... ■ 


28«» 4' 


Maros-Brücke lu i \Tnr' s | 
Portn 108 33 Klitr. lang ( 


2 r 1 

H » 


h 9" 3' 7") 


ij^i^^nstnietion 


Brücke über «iea Streeiduss 


6 . • 


a 8" 




54* laug 


3 


4 

fllO«' { 


OurnaoMto Land* uWttol- 
Iifelltr, fllMBCoiutnictioit. 








2 




1 


1 • : 







Die gesammten Unterban-Objeete haben > «ii8ammen eine 
lichte Weite von 1002.99 Klftr. 



') Die&e Brücke war uiäp rüugiicli durcbgeliends als Jochbrücke pro- 
jeetirt Der Umstand, dass vilinitd des Banst aaf Fellen' imtsr dem Flvss- 
bstte gestessea wnde^ TmnOasst« die lanioilsitaelimnng mit Oenebmigaog 
des Ministeiioms den dritten Theil der Brüeke dniek eine Elseneenstrae- 
tion eneti^n. (TevgL die »bistor. IfIttheiL« 8. '291.) 
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Oberbati. 

Die „erste Siebenbürger Bahn" ist eingeleisi^. Die 
öcbieneu sind breitbasig im Gewichte von 17*/ Pfund per 
Gurren tfuss. Die Seh wellen bestehen aus Bachen- und fiichea- 
holz. Die Bettung wnrde aus Flnssschotter hergestellt. 

Wechsel sind 133 und Drehscheiben 5 vorhanden, von 
den letstaen je eine in Aiad nnd Knrlsbaigt 2 in Piski und eine 
in lUros-Porto. 

Hochbau. 

Im Ganzen wurden 173 Gebäude aufgeführt, darunter 119 
Wftchterhftuser. Die fianart derselben ist massiveB Manerwerk, 
mit Ausnahme der zwei ersten WAehterh&nser bei And, welche 
ans fartificaterischen Rfieksi^hten ans BlockwAnden hetsnstellen 
waren. 

Die Bahn von Aradnach Karlsbnrg zahlt 16 Stationen; 

die bedeatenderen davon sind: Arad, Radna, D^va, Piski, Broos» 

Alvincz und Karlsburg. 

Heizhäuser beiiadüü sich m Arad, Piäki und Karlsburg. 
Die Werkstätte ist in Piski errichtet worden. 

Telegraf und Siptiale. 
Die Telegrafenleitung besteht aus Eisendraht; die Appa- 
rate sind nach Morse sc hem Systeme construirt. 

DieSignali sir ung geschiehtmittelstelectriseherLäiitewerke. 

8t and der Fahrbetriebsnittel. 



Locomotive und Tender 21 Stftek 

Persoaeawagen: 

1. und U. GliMe eombinirt 12 StU 

IL Classe 18 » 

III. ClMM 34 , 

S4 Stack 

Lastwagen: " 
Gep&ck8wag«B IS SUflk 

Postwagen 5 » 

Qedeckt« Güterwagen 220 » 

Pferdewagea S » 

Horn Viehwagen 43 • 

Borsten Vieh wagen 27 » 

Kohlenwagen 126 » 

Ungedeckte OOtor-, iii|^leiek E^vipagevagH 20 » 

Langh olz wagen 20 » 

chotterwagen 30 

513 ^tück 

Sehosepffilge: 3 8«Aek. 
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■Umi Mit 31. llMe«fcer 1867. 

General-Btii'GoDto fl. 4.345.029.24 

Depdt bei der Credit-Anstalt „ 30.837.400.— - 



Baurorscbflsse an die Theissbahn „ 65.200. — 

Diverse „ 212.10 

Cassa-Bestande . . . „ 2.382.27 

fl. 35.250.223.61 

Fsaasiva. 

Actien-Capital fl. 14.000.000.— 

Frioritftta4)b]igationen » 21.000 000.— . 

DiYerae „ 223.61 

StaatBTorsehnss „ 250.000.— 



fl. 35.250.223.61 
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E. k. prlT. 

Kaiser Franz Josefa-Bahn. 

8iU Cair«l-JUHHiliiiiN n W1«b (I., SctollwM 1). 



VerwaltangsratiL 
Präsident: Johann Adolf Fürst zu Sehwarsse nberg. 
Vice-Pr&sident: Carl Gundacker Freih. v Sattner. 



Adolf Josef Fürst Schwar- 
zenberg. 
Johann Egon Landgraf zu Für- 

stenberg". 
Maximiliau Gnii Vrints, Exc. 
Josef Graf VVratislaw, Exc, 
Ernst Graf Hoyos-Öpriüzen- 

stein. 

Math ias Ritter y. S c h n n e r e r, 
Dr. August Qrols, Ritter t. 



Dr. Adolf Weiss. 
Anton Josef Freiherr y. Pftn- 
mann, k. k. Hofrath i. P. 

Adolf Ritter v. Boele manu. 
Hermann Wolf, Director der 

Oreditanstalt. 
Eduard Kitter v. Seutter, 

Direc* r «Icr Filiale der Cre- 

ditanstalt in Frag. 



Seinsberg. 

General-Director. Heinrich Kogerer, kais. Rath. 



Seeretär: Franz Steinitz. 
B au - lospector : Vin c. B 1 a - 

schek. 

Betriebs-Inspector : Oarl Hla- 

dik (in Pilseuj. 
Ober-Expeditor : Ed. Becher 

(in Pilsen). 



GmndeinlöBungs - Commissftr: 
C. Pfeiffer. 

Buchhalter: Joh. Klier von 

Trenenstamui. 
Flauptf-assier: Carl Ritter von 

W esiersheiin. 
Oassa " Oontrolor: Eugen von 

Felix. 
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HbttritAe littheUiigtti. 

Umnittelbar nacli der Coneesmonlrang *) der Kaiser Frans 
Joeef-Bahn wählten die Ooncessionftre ans ihrer Milte ein 

Executiv-Comite, ') welchem mittelst der Vollmacht voiu 
25. November 1866 die Vertretung des ünternehmens bis zur 
Constituirung der Actien^esellschaft übertragen Avurde. 

Dieses Ooraitc nun ernauuto unterm 6. Deceinber 1866 den 
Oeneral-Secretär der böhmischen Westbahn, kaisl. ßath Heinrich, 
Kogerer zum General -Director der Kaiser Franz Josef- 
Bahn nnd schritt dann unter Mitwirkung dieses bewährten Fach* 
mannes, sowie des Rech tsanwaltes der Bahn, Dr. Ludwig Kol- 
ler, anm Ahschloase eines Bauvertrages mit den Untemehmeni 
GebrQder Klein nnd Adalbert Lanna. 

Der Tom 27. December 1866 datirende Vertrag verpflichtet 
die genannte Baanntemebmung: „den bereits begonnenen Ban 
der Strecke Pilsen-Bud weis *) fortzusetzea und dieselbe bis 
spatesteüö 25. October 1868 zu vollenden und gänzliüh ausge- 
rüstet dem Betriehe zu übergeben, ferners die Prager Verbin- 
duügs ball iH'ij , einschliesslich der betreflfenden Strecke der 
Kaiser Franz Josei-Bahn und der Anschüttung beim Prager, 
Bahnhofe derselben binnen Jahren herzustellen, die Grund- 
einlOsnngen zu bestreiten, die Fahrbetriebsmittel und Inventar- 
gegenst&nde beizusehaffen, die Intercalarsinsen, Regieanslagen, 
Dttd-Generalkosten zu decken etc. etc.** 

Dageg«i erhält die Bannntemehmung: 

fftr die Strecke Pilsen-Bndweis: 

in Baarem fl. 5,000.000 

^ Actien al pari „ 609.600 

„ Prioritäts -Obligatiüiieü al ^ari „ 8,414.600 

fl. 14.024.200 



') Ueber die Gründung diese» Uitternehmens im Allgemeinen, die 
wichtigsten Bflsthnmungen der Oonewalons-Crkande. sowie ftber die erste 
OeldbeschafFung wurde bereits im I. Jahrg. d. Buch. (S. 301—304) berichtet 

•) Das E^ecutiv-romitö bestand aus den Herren: Carl Gundacker, 
Frhr. v. Suttner, Dr. August Qrois und Jos. Graf Wratislaw. 

*) Der Bau hat bekaaatlieh am 17. Nevember 1^66 ia der Nahe 
Toa Franenberg begeonen. (Vgl. S. 303 d. L Jahrg.) 

19 
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Fflr die Prager Yerbindnngsbahtten etc. 

in Baarem i 

„ Prioritäten ai pari 



ft. 1,500,000 
„ 1,500.000 



fl. 3,000.000 



im Gänsen daher 

velcbe Samme als Pauschalbetrag «a gelten hat 



fl. 17,024.200 



Für die Vertrags müiiüige ErfüiluuL^ der übernommenen Ver- 
pflichtungen leisteten die Unteruehmer eine Oaution per 
fl, dOO.OOO. 

Am 13. Februar 1867 wurde dieser Bauvertrag von der 
StaatSTerwaltiing genehmigt nnd sodann der Bankrftftigat in 
Qang gesetzt 

Im selben Monate vollendete das Eieeutiv-Comit^ auch den 
Entwurf zu den Gesellschafis-S latuten, vermochte aber nicht 
gleich damals die behördliche Genehmigung desselben nachzu- 
suchen, weil er vorerst von jenen Credit-lustituten hr^g-utachtet wer- 
den sollte, deren Betheiligung an der Geldbeschaffung in Aussicht 
stand, die diesfälligen Verhandlungen aber in Folge der getrüb- 
ten politischen Situation jener Zeit eine Vertagung erlitten. 

Als jedoch die Kriegsgefahr wieder geschwunden war, 
bianebten diese Yerhandinngen nicht wieder aufgenomman sn 
werden, da die Bauunter aehmung mittlerweile (nnteim 5. Mai 
und in modifidrter Weise unterm 15. Mai 1867) den Anbot 
machte: die game Bahn gegen Uebemahme sbnmüicher Actien 
und Prioritäten anssnbauen und anssnrftsten, wenn es gel&nge, 
von der Regierung einige Begünstigungen (siehe unten) zu erwir- 
ken und die Creditanstalt die GeldbescliaiTung vorläufig: für 
die Strecke Pilsen-Wien unterm 31. Mai 1867 vertratrs massig 
übernommen hatte; es galt dahrr jetzt die von der ßaanuterneh- 
mung angesprochenen Begünstigungen zu erlangen. 

Das ExeeutiY-Comitö unterbreitete demnach das erwähnte 
Offert sammt einer wohlmotivirtea Eingabe dem damaligen Leiter 
des Handels- und Finanznänisteriums, Frh. y. Becke^ worflber 
den Cottcessionftroa am 28. Juni 1867 der erfreuliclie Bescheid 
anging, »dasa Se. Majestät mit a. h. Entschliessung ?om 27. Juni 
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das k. k. Fiuaiizrainiäteriuiu zu ermächtigen geruhten, im ver- 
fassungsmässigen Wege ein Gesetz zu erwirken, womit der Kai- 
ser Kranz Josef-ßahn nachfolgende Begönstiguogeii und Erleich- 
terungen bewilliget werden, u. z.: 

1. Ein weiterer UDverzüislicher Staatsvorschuss von 5 Mil- 
lionen Ouldea gegen seinerzeitige Refundirung in Actien al pari. 

2. Anflassong des besonderen Personen-Bahnhofes in Wien 
(am Franz Josefe-QaaO, Torbehaltlich der Bestimmoiig des Punc- 
tes ftr die Anlage eines concentrirten Personen- nnd Fraehten- 
babnhofes in Wien. , 

3. In Bezug auf Stenerfreibeit gleiehe Behandlang wie die 
Kronprinz Rndolf-Bahn. 

4. Angemessene Keduciiung der präliuiinirten Fahrbetriebs- • 
mittel wie bei anderen Bahnen auf den wirklichen Bedarf. 

Auf Grund dieses Miuisterialbescheides wurde nun mit 
den Bauunternehmeru ein Ädditional- Bauvertrag vereinl>art 
(24. Juli 1867), welcher, im AUgeraeiuea auf den gleichen Be- 
Btimmungen wie der Vertrag vom 27. December 1866 fassend, 
denselben den Bau und die vollständige Instroirnng der ganzen 
Kaiaei Fians Josef- Bahn ftbertnig, u. s. war Toa.Seita der 
Unternehmer die Uebemahme bezüglich der Streeks Bndweis- 
Wien eine unbedingte, v&hrend sie die flbemommenen Yer- 
pflicbtungen lücksiehtlich der Strecken Gmflnd-Prag nnd Pil- 
sen-Eger erst dann zu erfQUen haben sollten, wenn die obge-> 
dachten Begünstigungen tbatsächlich erlangt sein werden. 

An Zahlungsstatt für die flbernoraraenen Verpflichtungen 
überantM ortet der Additiuual-Vertrag den Unternehmern weitere 
fl. 24,9u7.üüü in Actien und fl. 39.645.400 in Obligationen, zu- 
sammen fl. 64,552.400. ') 

*) 0ie Repairtiraiic dieser Samme auf die ^nscAnen Strecken ist 
folgend^: 

in Actien i& Obligationen 

Bedweis-Wien fl 10,902.600 H. 17,145400 

€}mflnd-Prag (mit Auflsehlass der 7er1>iii- 

dungsbahnea) . ,. 7,725.200 „ 12,780-000 

Pilsen-Eger , 6,279.200 «,720000 

Zusammea.. fl. ?4,907 000 fl. 3rt,öi5.4üa 

fl. 64,552.400 



r 

Digitized by Google 



290 



FraBB Josof-Bahn. 



Zugleich ward festgesetzt, dass der anzuhoffende StaatsTor- 
scbuss — sobald er gewährt wird — den ßauunternebmern sn 
flberlasBen sei, welche dagegen die znr Befandirang desselbeo 
erforderliche Anzahl Actien zurdckUssen werden. 

Die Genehmigung dieses Additional-BauTertrages dnreh das 
k. k. HaBdelsministerinm erfolgte unterm 29. Juli 1867, und am 
16. August des nämlichen Jahres erhielten auch die mittlerwene 
der Regierung vorgelegten Statuten die a. h. Sauction. 

Wenige Tage nachher — am 31. August — vulizog die 
Gesellscliaft ihre definitive Constituirung. *) 

Hiermit war die Aufgabe der Concessiunäre erfüllt. Das 
Ezecutiv-Comite legte demnach seine Yollinacht in die üande 
des Verwaltungsrathes zurück, welcher nunmehr an die Spitze 
der Ünternehmung trat. ') 

Seither hat eine Reihe sehr wichtiger Angelegenheiten die 
Th&tigkeit des Verwaltungsrathes in Anspruch genommen, so 
namentlieh die Frage der Sitnirang des Wiener Bahnhofes» 
welche erst gegen Ende des Jahres 1868 ihre Lösung fand, ') 



D'mse Summe und die den Bauunternehmern früher sohon (fQr die 
Strecke Pllsen-Budweis und die Prager Verbindung^sbahnen) übergebenen 
fietrige bilden zusammen das dem garantirten KeiaertrÄgnisse per 
fl> 4,130-000 ent&preckendd AnUgecapi tai toü li. 81,576000, nämlich 
fl. 32,016.000 In Aetun aid 11. 49 561000 fai Frioritäts-ObligatioDen. Vgl. 
8 dar Statotoi. 

*) Der Sits der GaadMaft kt WUa, Hure Pirna lautet: ^K. 

prir. Kaiser Franz Josef-Bahn.^^ ($S 2 and 3 der Slatntaii.) 

V Die Mitglieder des £xeeutiT-Oomitd*s worden allsammt in den 
Verwaltungsrath berufen und von diesem — wieder als ein Art £xeeQtir' 
CSomit^ — mit der Besorgung- der laufenden Geschäfte betraut. 

*) Die Frage der Situirung des Wiener Bahnhofes war, kurz casam- 
men^efasst, folgende: 

Zufolge des Additionai-Hauverlrages lidu. 24. Juü 1867 ßuüte der 
eoneentEiite Bahnhof m dar N&be der Ferdinands- Wassefleitung u. i. nun 
grössaroi Thaila ansaarhalb dar Nusadoifar Linia tu liegon konman 
Dia Yartratar der ComniiiJ|a stallten jedoah hai dan mahrfachen Bagahuogf* 
eammiflsiooan (16., 25. und 2S. Norember 1667) das Begahran, dass dar 
Bahnhof im Wiener Burgfrieden und zwar am rechten Ufer des Donan* 
Jtanalas, d. L iai tX. Beurka, angelegt, falls dies abor besflglieh des gan» 
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ferners das Projeet der Anlage einer Pferdebahn zwischen dem 

Wiener Bahnhofe der Kaiser Franz Josef-Bahn und dem Wiener 

BauptzoUamte, (Anschluss an die Nord- und Südbahn) — die 
UeberbrückuQg der Dunau bei ToUn, ') die Mitbeuützuog des 



MB Bihnhofe» nielit tbunU^h wftv«, wonigsteas der Pwtonco-Bahnhof ia 
Pntlioa*B«ha Reiditftt ütairt werde, and hialtaa aa dieser Forderiiap 
fest, aaeh nachdem die Vertreter der k. k. General-Iaqieetien fBr Eisen- 
tahnen und noch andere Commissionsmitglieder sich gegen dieses Projeet 
aussprachen, weil dessen Ausführung mit technischen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hfttte und sehr bedeutende, bei Bemessung dea AoLagecapitals der 
Bahn nicht vorgesehene Auslagen erheischen würde. 

Der Gemeinderath hatte nun allerdings den prineipiellen Beschluös 
gefasst^ zu diesen Mehrkosten einen "Beitrag- zu leisteu, doch v^rmochtö 
dies an der schwierigen äachiage mchu> zu ändern, um so weniger, als 
die beiderseitigen Vonasohl%e weitam differirten, indem die Oesellsehaft die 
Halnaiislagen approziiBatiT aiit Ii. l^MKMHN) bis 1,500.000 bezifferte, wtiL- 
read die Cottmiuie fieeelbea aaf fl. 700.000 reraaaoUagte. 

Die ganze Angelegenlieit baia daher vor daa HiaietwAnm« weldiea 
dn OeBuaaae lolgeade VersehlAge aiaelit»: Der Babuhof soll aaf den lea 
der Oonmaae vorgeschlagenen Platte im IX. Bedrke erbaat werdea, weaa 
dieselbe entweder einen Baubeitrag per fl. 500.000 leistet oder die Garan- 
tie für die zur Verzinsung und Tilgung dieses Betrages während der Con- 
cessionsdaiier jährlich erforderliche SumruK von 11. 25-315 übernimmt. Die 
Commune entschloss sich laut Gemeinderathsbeschluss vom 26- October 
1868 für die zweite Proposition des Miaiateriums, worauf dann das ver- 
einbarte Projeet vollständig ausgearbeitet wurde, mit dessen Genehmigang 
eae wiehÜge Pnge aaa endgiltig geltet erselneB. 

Die Pferdebahn soll über den Franz Josefs-Qoai zam Haupt- 
soUamta fUiTea nad worden todi Terwaltnagsratke die aSdiigea Sebfitta 
aateraomiaen, damit diese Lisie der Oeseliseliafl rerbelialtea bleibe. 

*> FAr dea Doaaaflbergaag; bei Talln war nach dem arsprüsfUdiea 
pNjeete eiae Brfteke ia EiseDeoastraetioa mit steiaeraen Laad- aad SDt- 
telpfeüeni aid 6 Oeffbnngea k 40* beaatia(^ 

Nach dem von der ÜMobsvertretang und der Bsgierung — im lateT'» 
esse der Redaetion des von den Concession&ren veranschlagten Anlage- 
capitals — gefafsten Beschlasse, dass für alle grösseren Obieote vorerst 
nur Provisorien auszufahren seien, wird auch die Donaub nicke für jetzt 
in Holz ausgeführt und um ihr dennoch eine g'ewisse Stabilität zu sichern, 
für eine 3** breite Chausee-Brücke erweitert werden, in weich' letzterer 
Beziehung der Tenraltongsrath gegeawiitif mit de« a. 9* Iiaadesaiia- 
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Pilsner Bahnhofes der böhmischen Westbahn ') u. a. in., welche 

letzteren Angelegenheiten jedoch zum grössten Theile auch jeui 
noch der eudgiltigen Austragung harren. 

Die Bewilliaunp; zur InangriffDalime des Baues eiüoss bezüg- 
lich des in Buiimea gelegenen Bahulheiles arn 25. October 1867 
und bezüglich der Strecke von der böhmischen Laudesgrenze 
bis Wien, unterm 10. Mftrz 1866. 

Die erste GeneralTersammlong hat am 25. Jaai 1868 
stattgefnndeß. 

Die Eröffnung dea Betriebes anf der Strecke Pilsen« 
B od weis erfolgte am 1. September 1868 und soll sieh der Ver- 
kehr bereits lebhaft gestalten. 



Bahngebiet. 



Bexeiehnnng der Strecke 

• 


ia IMritke jim Baue 1 Vi 1 i^^b Utiamko 


M e i 1 e XI 


Hauptbahn: 

Wien-Büdw. is 

Flügelbahn: 

[Ginünd-Pra|r 


17.87t) 

« 


27.953 

« 
■ 

* 


• 

13.700 

24.375 
ü 802 


27 fl53 
17.879 
13.700 

24.375 
0.802 


17.879 


27.953 


38.877 j Ö4.<^^ 

,„ „ ' ■ - 



I/ie lari [massige Länge der »ritreclve Bu.dweisrPilaAft 
beträgt 18 Moileu. 



sehusse wegen Uebernahme «in«3 eatspreohdoden KoäteDaatheilft in Vet' 

liaodluLg s>iitht. 

'j Was die Mitbenutzung des PiUner Bahnhofes dei böhmischen 
Westbahn aabelaugr, so legt der |. 3 der Cooc-Urk. den CeaeestfonAren 
die Verpiliebtang anf, mit der Verwaltaqg der genannten Bahn ein Ab« 
kommen nn treffen. Die loitiative hieni iratä» denn aneh berdte. nnter» 

10- Jii'i 1867 von den Concessionären dir Kaiser Franz Josef-Balm 
ergrift'eu, obne jedoch einen £rfolg zu erzielen. Es wurde daher die Inter- 
vention der Regierung angerufen, welche nun die Bedingungen der Ein- 
jnündung der Bah:^ und de-^ diesfälligen Anschlussdienstes festfiteUen wird«- 
'} Techuisebe Daten ioigen im nächsten Jahrgänge. 
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Stand der Fahrbetriebsmittel. 

a. Locomotive und Tender. 

PersoDenzugS'Maschinen 8 Stück. 

LasUugs-Maschinen 12 

20 Stück. 

Tender 17 Stück. 



b. PergeDenw»g»a.. 

Salonwagen 1 Stftek. 

Wagen I. Gl. 8 n 

„ L nnd n. Ol $ „ 

HCl 15 „ 

„ II und III. Cl 9 „ 

M Iii- Cl 15 „ 

„ YL CL v v. vv 20 f,,, 

91 Stflek. , 

c. Lastwagen. 

üepäckswageii 6 Stück. 

Postwagen 5 ,i 

Gedeckte Lftstwagen 2J0 « 

Ufieoe ^ 40 „ 

Kohleniragen 235 

BorstenTiehwagen i ' Ci • W - ' - 

CMosewagen 5 . } 

506 Stück. 

Draißinen 2 StAek. 

Bahn wagen ^ 20 

Selineepflflge 2 „ 



Bllais wit 31. Heeember 1867. 

Neeh nicht angewiesene Aetiea (t. 5490>400 

Desgleichen ObligationAn „ 6,899. 000 

Cautions-^ffeeten ^ 406.S0O 

Vergütete Verdienstbetr&ge tOr die Strecke Budweis-Pilsen . . ^ 2,303.800 

Baarsehaft „ 5,000 000 

it 20,000.000 

PassiTa» 

An die Creditanstalt erfolgte Aetien fl. 6,000-000 

Deegleichen Obligationen 9,000.0J0 

SteatsTOfscbuas — „ 5,000000 

t 20|000.000 
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Kronprinz Rudolf- Bahn. 

Sil! itt CeAtral-idmiDUtnUca in Wien (1., lolomtrilf Nr. i). 

Venvaltnngmth. 

I'i asiiieut: Friedrich Freiherr v. Burger, Eic. 
Vice-Präsident: Oonstantin Graf v. Lodroo-Laterano. 

Dr. Alexander Julius Schind- 
ler, k. k, Notar. 
Franz Wickhoft 
Dr. Adolf Weiss. 
Anton Ritter y. Stahl, k. k* 
Hofhith in Pension. 



Carl Graf v. Gleispach, Exc. 
Fr. Freih. v. Kaichberg, Exc. 
Adolf R. V. Tschabuschnigg. 
Eugen Graf t. Kinsky. 
Carl V. Mayer. 

Vietor Ofenheim Ritter von 
Ponteuxin. 



Qeneral-Dlraotiott in Wlen- 

General-Director: Georg Aiehinji^er. 



Bauinspector: Franz Kazda. 

Betriebs-Inspector: August 
Platte. " 

Ober-l ngenieur für das Ma- 
schinenwesen: Emii Kuhn. 



Ober-Ingenieur fflrdie Bahn- 
erhaltung: C. Edl.v. Rettich. 

Vorstacd des comraerciellen 
Bureauö; Anton SpriuLrer. 

Oontrol-Ohef: Isidor Siegel. 



Verkehrsleituüg in Leoben. 
Yerkehrs-Chef: Sigismund Mahr* 

Verkehrsleitung in Steyer. 
Seetions-Ingenienr: Eduard ZinkL 
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Vor .etwa fünfzehn Jahren schon gaben die Bestrebungen, 
die grosse Montan -Industrie Inner-Oesterreichs durch eine Schie- 
nenstrasse mit den Hauptverkehrsadern der Monarchie in Ver- 
bindung za bringen, Veranlassung zu mehrfachen technischen 
Erhebungen über die Ausfübrbarl<:eit dieses Gedankens. 

Allein diese Stadien förderten, weil von Terscbiedenen Sei- 
ten und ohne allen inneren Zusammenhang unternommen, Pro- 
jeete zu Tage, welche blosses StAckwerk waren nnd lediglich 
looale Interessen znr Grundlage hatten, so dass damals das ganie 
Vorhaben in die BrAohe ging. 

Dareh die Ungunst der Zeitreihftltnisse niedergehalten, ruhte 
nun die Angelegenheit ein ganzes Deeennium lang. Dann wieder 
aufgenommen, ward sie allerdings mit vermehrter Energie und 
grösserem Geschick betrieben. 

Die betheiligten Kreise vereinigten sich jetzt zum gemein- 
samen Handeln und verfolgten einmöthip: die eben zumAusdrucke 
gelaugte Idee: die alte Handelsstrasse aufzuisuchen, — eine un- 
mittelbare Verbindung zwischen den oberen Donauländern und 
dem adriatisehen Meere herzustellen. Im Jahre 1864 yerständig- 
ten sieh die Handelskammern von Oberösterreieh, Steiermark, 
Kärnten, Triest, G6rz nnd Udine fiber die gleiohzeitige Vor- 
nahme von Traeirungen ftr eine solehe Bahnlinie und die Be- 
deckung der hierzu dforderlichen Geldmittel, worauf die kftrnt- 
n er i sehe Handelskammer — deren eifrige Thitigkeit in die- 
ser Angelegenheit besonders hervorgehoben werden mnss — 
sämmtliche Theilnehmer auf den II. December 1864 zu einer 



') D«r I. Jahrgang unwni Bnehfls biaokte wohl schon einige hiato- 
tlidie Datea Aber das Batitehea der Kioapriia Radolf-Bahn, sowie die 
wiehtigsten BeeÜmmiageB der OonoeaiieBsnciniBde e. dgl. — Dm tue 
Mither lü Oebote geetandene reiehliehere Hateriale venudMate nne 
■Jedech. — unter Bezagnahme auf die tereits mitgetheilten Daten — noeh- 
mals und in austährlieher Weiee auf die OrAndung dieees Uatemehmew 
sarftekaukommen. 
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Generalversainralung nach Klagenfnrt berief, welche für die 
weitere Wirksamkeit in der angeregten Eisen bahn frage ein Gen- 
tral-Oomit^ wählte, an dessen Spitse der Fflrst Josef Oolloredo« 
Mannsfeld trat ') 

Die Tracirimgsarbtttea fOr die ganie Linie von der Donaii 
1ms an das adriatiselie Meer vnrdea noch in der ersten Hälfte 
des Jahres 1866 T<4]endet nnd das Ooneeesionegeeueli ani 9. Jali 
1865 aberreicht 

Inswisehen hatte amcb eine Dq^iitetion des Oomites von Sr. 
Majestät die Bewilligang erbeten, der projectirten tCiseobahn den 
Nameü „Krüopriüz Kudoll-ßahu'' beilegeu zu dürfea. 

Die mit der Regierung gepflogenen Concessions verband - 
lung:eu Hiac hten rasche Fortschritte und es stand bereits die Ein- 
bringung der bezüglichen Gesetzesvorlage im Abgeurdueteuhause 
in nächster Aussicht, als der plötzliche 8chlass der Keichsratbs- 
Session im Joü 1865 erfolgte und der dainalige ßefpernngsweeh- 
sel eintrat. 

Naeh einiger Zeit wurden wohl die Verhandinngen mit dem 
nenen HiniBterium forlgeseteti aber die Kriegeerelgnisse des Jah- 
res 1866 versOgerten die endgiltige Esteeheidang. So kam es» 
dass die OonceasioitBiirknnde erst am 11. Noyember 1866 die 
a. h. Sanction erhielt ') 

Wenige Tage nachher — am 21. November — erfolgte dann 
auch die a. h. Entschliessung:, vermöge welcher dca (Joucessio- 
Hären ein Staatsvorschuss voq 5 Millionen Gulden währt wurde, 
damit dieselben den Bau sofort bey;iDüen konnten. *) 

Hiermit waren aber die VerhandiimgeA mit der Kegierang 
noch nicht erschöpft 

Es hand^te sich jetst dumm, die in der Conceasionsurkunde 
unterbliebene aifferm&ssige Feststellnng des Anlage- 
eapitals an erzielen, um dann die Geldmittel leichter beschäl 
fen, die BaaTertrftge nnbehindert abseMiessen an können. 



Der Sitz dieses 'Gomitds ward laeh Wiea Teilegt 
*) und ') VergL S. 306 and 306 des I. Jahrg., wosdlMt aaeh die 
wiehtigsten Bestimnilugea der Cencessieiuiorkande verteiehaet sind. 
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Diese auf Grandkge der staatlieheQ Ziosengaraatie *)gepflo«* 
genen Yerhandlangen betrafen nun zonftehst das Anlagecapital 
för die bereits in Angriff genommenen Strecken St Michael«' 
Villach und St Valentin-Steyer, *) welches mit 30 Millionen 
Gulden gegen dem bemessen wurde, dass die auf diesen Be-* 
trag — zar Hälfte in Actien, zur Hälfte in Obligatiooea — aus- 
zugebenden Effecten sogleich in feste Hände übergehen. 

Es gelang den Coneessionären diese Bedingung zu erfüllen. 
Die Anglo-österreichissL-he Bank überiiahra zufolge [Jebereiukom- 
inens vom 27. Februar 18ö7 die vorgedachten Werthe abzüglich 
der zur Kefuudirung des Staatsvorschusses bestifluateu 5 MilHo' 
Den in Actien auf feste RechnoDg *) und verpflichtete sich hieSSa 
die, inclusive der Intercalarzinsen auf fl. 21,350.000 fixirte baare 
Bausomme an die OoncessionAre, besiehungsweise der Bauimter- 
nehmung, aossnbesahleo. 

Fast zur selben Zeit gelang es den ConcessionAren auch mit 
den Bauunternehmern Thomas Brassej, Qebrader Kleis 
und Carl Sch war« einen Bauvertrag abzuschiiessen, in welchem 
diese letzteren sich verpflichteten, für obige Baar-P:ms<'lKi[sLimm9 
den Bau der Strecken St. Michael- Villach uudSt. Valentin-Steyer 
auszuführen und dieselben bis zum 12. December 1868 in voll- 
kommen betriebsfähigem Zustande und sammt vollständiger Ein- 
richtung den Couees^ion&rea zu übergeben, die Gnindeinlösungs^ 



*) Der 8(Mt gemitirte den OonoeBsioiiireft ein jAhrlieb« SVcIgM 
RainactrSgiiias toh dam aefgeweedetaa und gdiSrig BMlunweiModm Aa- 

lagecapitale nebst der zur Titgnng desselben erforderlichen jAbrlichen 
Quote in Sflber. (S. 17 der ConeaBsionBorkundA, T«rgl. S. 806 d. L Jabig.) 

*) Die Vorehil itungen zum Baue dieser beiden Streeken wurden 
noch wfthrend des Winters 1806/67 getroffen, die eigentlichen Bauarbei- 
ten aber haben (auf Grund eines PrS,liminar-üebereiukon\inens mit den 
ßaunnternehmern Brassey. Klein und Schwarz) erst im Frühjahre lb69, 
nnd zwar in der Strecke St. Valentin-Steyer am 3. MArz und in der 
Strecke St. Michael- Villach 27- April 1867, begonnen. 

*) Die Actien (50000 Stiuk k 200 fl. österr. Währ.) brachte die 
AQglo-ästtirreicbiäcbe Bank am 2Q. März und einen Numiualbeliag von 
11. 4,500.000 in Obligationen (15 000 StOdc & SOO fl)am 29.0etober 1867 
*vt 5ffentfieb«B Sabseii^tion (s. 8. 307 dos L JabrgO- 
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kosten und Interealaninsen sa bestreiten, sowie aueh den Oon- 

cessiüDären alle ihnen erwachsenen Vorauslagen, Regie- und 
Verwaltungsspeseii zu vergaten. 

Die Genehmigung der Staatsverwaltung wurde diesem Bau- 
vertrage unterm 15. Juni 1867 zu Theil. 

Nun galt es noch das Anlagecapital auch der übrigen Bahu- 
Btrecken mit der Regierung zu vereinbaren. 

Es geschab dies gleichfalls mit Zugrundelegung des garan- 
tirten Ertrftgnisses und führte zu demResultate. dass dasAnlage- 
Capital fOr die Strecken: Steyer-Weyer-Rottenmann-St 
Michael» St Veit-Klagenfnrt und Lannsdorf-Möael auf 
fl. 47,357.852 festgesetzt vnrde. 

' Nachdem das Unternehmen so weit gediehen war und auch 
die Statuten der zu bildenden Aetieugesellschaft unterm 19. Juli 
1867 die behördliche Genehmigung erhalten hatten, fand am 
20. Juli 1867 die Constituirung der Gesellschaft statt, dereu 
Firma — „k. k. priv. Kronprinz Ru dolf-Bahn" — am 
2. August 1867 handelsgerichtlich protocollirt wurde. 

Der Verwaltungsrath, ') dem jetzt die Leitung oder besser 
Vollendung des Unternehmens oblag, sorgte nun zun&chst füt 
die Sicberstellung des Baues der letzterwähnten Strecken, in- 
dem er mit dens^ben Unternehmern, welche die HersteUnng der 
Strecken St Michael-Villach und St Valentin -Stey er flbemah* 
men, unter Übrigens gleichen Modalitäten einen neuen Banyer- 
trag Tereinbarte, kraft dessen die Unternehmer die Herstellung 
und Ausrüstung der Strecken: Steyer-Weyer, Rottenmann- 
St. Michael, St. Veil-Klagenfurt und Launsdorf-Mösel 
gegen Ueberlassung der för diese Bahntheile zu emittirenden 
Effecten per fl, 25,940.449 (zur Hälfte in Actien, zur Hälfte in 
Prioritäten) übernahmen. ') 

*) Zum Gf neml-IHreetor wurd« » wie flebon der L Jalirg. (S. 307) be- 
ciehtit^Harr Georg Aichioger und tarn Bau-IiwpwlQrder Ob«fingenimir 
Herr F^aas Kaxda «mannt Die Wirksamkeit der lUreetion begann am 
t. JiuMr i887. 

*) Diese Warthe wurden der ADglo-österreichischen Bank Qberge- 
ben, welche die einzelnen Yerdienstbetrige nach Anwetonof den Verwnl- 
tungdratbea an die UnWrneluner aonsaklt 
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In diesen Bauvertrag, welcher unterm IG. Marz 1868 die 
Genehmigung des Ministeriums erhielt, wurde gleichzeitig auch 
die llerstelhing der Strecke St. Michael-Leoben (l'ß Meilen) 
eiubezogeü, ') deren Coucession der Gesellschaft in Aussicht ge- 
stellt ward, und welche definitiv za erlaogen der Yerwaltiings- 
rath sieb jetxt eifirigst bemühte 

Die Emission dieser Actien (00.OOO Stück a 200 fl- österr. W&br.) 
«rfolgto am 4. Hai IMS. Dtf Bmittlonsettra betrag fl. 130 Utarr. 
Wihr. Ar jede Aclie. Den Besttsera toi Actieii (Bwogsaeheinea) I. Bmii^ 
sion war das Bezngaredit roa je % neuer Aeti« auf dae alte Aetie eia- 

gerftumt. Gezeichnet wurden: dardi Amneldung des Be/agsreebtee 19.605 
Stück and durch direete Zeiebnung 367.<»ld Stfick. Zur Tertheilung auf 
diese letzteren waren somit verblieben 30>39d Aetfee, weldie vertb^II 

wurden wie folgt: 

für 1 bis inclusive 7 gezeichoete Stücke y« Actie 

„ 16 „ „ 2t n n 1 Vt 11 und sofort für je 

weitere 7 oder damater Vt Aetle. — IKe Elnsablnngen waren in nadi- 
•tebenden Betrigea nad Tenaiaen sn lelatea nad iwar: 

40 IL zwischen 15. uad Ifr Mali 

30 „ am 15 Juni | 

20 „ ^ 15. Juli I 

20 „ „ 15. August / 1868. 

20 „ „ 15 September 1 

10 „ „ 15. October ! 

Von deu Obligaliuueu gelangten 20-000 Stück (a 300 fl. österr. 
Währ, in Silber) am 9. November aar Aasgabe. Der Bmiaeionapreie, wel- 
eher TO'/« (= 210 fl.) in Silber betrag, war bis ep^testeoa 1. Fvbmar 
1869 eiuQxahlen. 

Aneh liier fand eine giosse Uebenelehaang statt, indem 88O>806 

Stücke = 99,241.500 fl. östsiT. Währ, anliseribirt wurden. Demgemäss 
erhielteu die Subscribeoten nur 6% der gezeichneten Stückzahl, wobei 
Brnchtheile, welche die Hälfte einer Obligation oder darüber ausmachten, 
als eise ganze Obligation angenommen, kleinere Bruchtheile aber unbe- 
rücksichtigt blieben. 

^) Das k. k. Handeiäministerium hatte, auf Orund des Ergebnisses 
der am 13. nad 14. Februar stattgefondenen politischen Begehung der 
Streeke Si Mieliael^Leoben, den Yerwaltungsrath der Kronprinz Badolf- 
Bahn ermiehtigi diese Strecke ia Anholfnng der a. b. Coneessionimng 
derselllen aaf dgene Gefahr ia Aogiiff sa nehmen. 

*) Ursprünglich hatten die Gründer der Kronprinz Rudolf-Bahn die 
Linien St Hiebael-Bruek a. M. in ihr Goncessioasgesaeh miteinbezogen, 
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Der bezügliche Gesetzentwurf wnrde am 1. April 1868 iia 
Abgeordnetenbause eingebiacbt; die Verhandlung dardber fand 
im Abgeordnetenbanse am 13. Mai und im Herrenbause am 
4. Jnni statt. Die a. h. Saoetion des Gesetzes erfolgt eam 17. Jani 
und die eigentliche Ooncession am 20. Joli 1868. 

Die Coneesaionsnr künde gewfthrt der Oesellsehaft das 
Becht znm Bane ond Betriebe der genannten Strecke unter den 
fUsr die fibrigen Linien der Kronprinz Bndolf-Bahn geltenden Be- 
stimmungen. 

Das Aniagecapital für dieselbe ist mit fl. 2,038.000 aa- 
genüiiimeii. 1 der Conc.-Ürk.) 

Als Yoiieridii n^sterniin wurden 18 Moiiatp. vom Tas-e 
der Ooncession jruDg gerechnet, festgesetzt (welche Baufrist übri- 
gens auch für die Strecken Launadorf-Mösel und St Veit-Kla^ 
genfurt zu gelten bat). 

Die Wirksamkeit der Staats garautie beginnt fpr jede 
dieser Strecken mit dem Tage ihrer firdffiinng. 2 nnd 3 der 
Conc-Urk.) 

Die Tarife fQr die Strecke St Miehaal-Leoben sind die- 
selben wie bei den ftbrigen Linien, nnr wurde bestimmt, dass 
die im i 9 der Coneessfonsnrknnden vom 11. KoTember 1866 

für iiiiüeralische Kohle und Torf festgeset^.ten Wagculadungs- 
tarife (pr. Ctr. und Meile) O.9 kr. für die ersten, O.s kr. für die 
zweiten 10 Meilen und O.7 kr. für alle grösseren Entfernungen 
auch auf Erze und Coaks ansgedehnt werden. ($. 4 der Oonces- 
sionsurkunde.) 

Da nnn auch diese Angelegenheit geordnet war, sorgte der 
Verwaltnngsrath für die innere Organisimng des Dienstes und für 
die nngestörte ErOffhnng des Betriebes dw inxwiachen der Voll- 
endnng zugeitthrten Bahnstrecttien: St Talentin -Steyer, St Mi* 
ehael-yiliaeh nnd St Hichael-Leoben. 

Die erstere dieser Strecken wnrde am 15. Angnst die zweite 



naelidvm aber die Strecke Bruek-Leobeii der SadbahB-OeseUsehaft eon- 
eeflflienirt wurde, fiel der etateren Geeellsehaft blos daa Terbiadnngastftek 
Leeben-St Kidiael so. 
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Am 19. Oetober und die letoti^eiisiuite am l. Deeember 1868 dem 
öffentliebeii Verkebre ftbergeben. 

Gegenwärtig ist der Yenrftltangaratfa bedacht, aneb den 
Bau der letzten Strecke der Hauptbahn, nftmlieb jenen von Weyer 

nach Rottenmann/ sicberzostellen; sobald ihm dies gelungen, 
soll seine rhatigkeit sich der beabsichtigten Fortsetzaug der 
Kronprinz Rndolf-Rahu zinkenden. 

Die erste ( Töueralversammlung ist auf deül4.December 1868 
aasgeschrieben. 



Bahngebiet ') 



Bezeiclukung der Streeke 


ÜB IMiub« 1 imBaiM (iNliilamj Iimuni | 






1 en 




HauptbahD: 












2.748 




• 


2.748 




• 


$.970 




5.970 




• 




11.700 


11.700 






8.090 


• 


8.090 




23.067 


* 


• 


23.067 


ZweigbabDeu: 










St Veit-Klagenfurt 


• 


2. 430 




2 430 






• 


3.210 


3.210 






t 


* 


1.624 




27.439 


16.490 1 14.910 





IKe tarifmftssige Länge der im Betriebe stehenden Stre^ 

cken beträgt: 



hei St. Valentin-Steyer " 3. — Meilen, 
„ St. Michael-Villach 23.— „ 
„St Michael-Leo ben l.ö „ 



Teebnieebe Datea folgen im lUtebfitan Jabiguga. 
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1868 



StMd der Fakrlietrielisaittd, 

LoeomotiTe und Tender 14 StAek 



Pereoneawagen: 

L und II. OL 7 Stdck 

II. Olasse II M 

m. dtaae 15 „ 



btück 



LaetwAgen: 

Poet- und Gep&ekwagen 11 Stack 

Gedeekte Lastwagen 165 „ 

Lowrye 101 „ 

Kohlenwagen 85 „ ^ 

Langholzwagen 22 „ 

HorDviehwageu 14 „ 

Borsteo Viehwagen 6 „ 



409 Stack 

Irifnongsdatei. 

15. AuL::ust die Strecke; St. \ aleutin-Steyer, 
19. Uctob. „ „ St. Michael-Villach, 
1. Decemb.« „ St. Micbaei-Leoben. 
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h. k. priv. 

Kaschau-Oderberger Eisenbahn. 



A. liaron Nothomb. 
Leon Masiii OD. 
Maxim. Falk. 
Sam. Szontagh. 
Josef Justh (t. Seite d. k. ang. 
Begiening). 



Verwaltiin^ntith. 

Pr&sident: Adolf Dec haiups. 



J. \ ;in der Stäteu. ' 
Ferd. Kitter T. Schafer. 
Ant Graf Forgach. 
Job. Graf Lariseh. 
Wilhelm Fest. * 
Jos. Freih. t. Kalehberg(Toii 
Seite der k. k. Regiemag). 
Oeueral^Secretar: Frans von GjriL 
Reditsconsulent: Dr. Bnttlick. 



Betriebs-Direetlon in Wien 

(KXrntnerstrasso, Btii^erspital). 

Betriebs -Director: Eugen Gerber. 
Secretftr: Jal. Rittw v. Koebanovaki. 



.fr 



't 



Chei. des eommereiellen Dien- 
stes : Marcellin Reitler, 

Inspector. 
iCoDtrolor der Einnahmen : 
Ladislaus 6 ruber. 

Controlor der Ausgaben : 



Eollet- 



Emil 



Bachhalter : . Alois 

sehek. 
Material - Verwalter 

Grueker. 

Expt3ditur: Ludwig Paulay. 
KegiBtrator: Gustav Schmatz. 



Richard Brey er. 

Verkehrs- (zugleich Statious-)Ohef in Oderberg: Julius 
Schmidt. 
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Schon zur Zeit der OonceBsionirung der Theissbabn dachte 

maü daran, vni] Kascliau aus eine Eisenbaho nacli den nordwest- 
lichen I>isiriL*len Ungarns anziilegeD. 

Dieser Gedanke fand in dem %. 2 der Oonces.siunsurkunde 
für die Theissbabn Ausdruck, indem das- ll st dieser letzteren 
Bahn das Yorsugsrecbt auf die Fortsetziuigsliüie eingeräumt 
wurde. 

Die Theissbahngesellsehaft iateressirte sich auch anfänglich - 
für das Project^ ^ gab es aber bald wieder auf, wonach dasselbe 
gfinzlich mhte, bis die belgischen BauunterDebmer Gebrüder 
Riehe sieh seiner annahmen. 

Sie erwarben im Jahre 1862 die Vorconcesslon fQr eine 
Eisenbahn von Easehan naeh Oderberg mit einer Absweignog 
nach Diosze^b und traten nach Beendigung der Vorarbeiten 
wegen der deriaitiv en Concessiouiruug dieser Bahnlinien mit der 
Regierung in Unterhandlung. 

Allein als wäre der Unstern, der leider hente noch über die- 
sem volkswirthschaftlich wichtigen und darum eines besseren 
Geschickes würdigen Unternehmen waltet» damals schon im Auf- 
gehen gewesen, nahmen diese Verfaandlnngen einen nur schlep- 
penden Verlauf. 

Das Oesetz Uber die Oonees«onsbedingimgen gelangte — 
nach Torhergegangener yerlassnngsmfissiger Behandlung — erst 
am 10. Angnst 1865 znr a. h. Sanction. *) 

' Dia Begflnstigungen , wie sie in diesem Gesetze nomrirt 
waren — Garantie eines jährlichen Reinerträguisses von 
fl. 2,450.000 und zweijährige Steuerfreiheit — erschienen jedoch 
den Unternehmern zu t^eriuü: und da dieselben keine Coneurrenz 
zu bestehen hatten, beharrten sie, wenn sie anders nicht von 

*j Die Theissbahn-GesdUscbaft hatte bereits Traciningen bis Poprad 
vomehmen Imnb and die Projeete splAarhin an Gabrflder BSehe abge- 
tretMi. 

*) Im Abgeofdnetsnhaase kau dar Gesetientwazf ain 30. Hai und im 
HerrenhauM am 13. Juli 1864 zur Terhandlnng. 
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ihrer Bewerbung zurücktreten sollten, auf einer Erhöhung der 
Staatsgarantie, welche ihnen, nachdem die Verhandlungen ein 
weiteres Jahr in Anspruch genommen hatten, von dem damaligen 
Ministerium schliesslich auch zugestanden und in der anteim 
26. Juni 1866 denselben ertheilten defioitir«!! OoneesBioH 
docomentanBcfa gewährleistet waide. 

Diese auf eine Dauer von 90 Jahren bemmene und die 
Eisenbalm von Kasehan nach Oderberg mit einer Absweiguig 
yen Abos aacb Bperies umfassende Ooneession siebort nftmlieh 
den OonoeeoonSren nebst einer awdjfthrigen Stenerfreifaeit ein 
jährliches Reinerträgniss per fl. 2,683.200 zu. ($$. 1, 19, 23 
und 25 der Couc-Urk.) 

Wie sieh nun herausstellte, gebrach es aber den Conces- 
eionären an den nöthigen Fonds zor Dnrchführung der Oouoession 
nnd alle Versuche, sie aufzubriniroii, raisscrlfickten. 

Die Concessionäre nahmen daram neuerdings ihre Zuflucht 
m dem Ministerium und petitionirten einerseits um eine nodi 
weitere Ausdehnung der in der Ooncessionsurkunde ihnen ge- 
wahrleisteten Begünstigungen, andererseits aber nm die firthei- 
long eines Baarvorsehnsses ans dem Staatsschätze, Ersteres 
im Interesse einer leichteren Geldbesehafinng, Letiteres, damit 
die Inangriffhabme des Baues keine weitere YersOgemng erlitte. 



Sie sooft nodi wostnflieliereii BestimmnBgan d«r CoBc-Drkniide 
tiid fiilgeBde: 

Die Balm kann eingeleisig hergestellt werden ind die OoDStme- 
tion der grösseren Objecto aus Holz bestehen. {%, 3.) 

Maxiinaltarif für Reisende: Per Person und Meile in der I Ol. 
3ß kr., II Cl. 27 kr., III. Cl. 18 kr , IT. Gl 9 kr. ö. W. Bei Schnellzügen 
dürfen diese Tarife nm 20*/o erhöht werden. Maxi mal tarif für Frach- 
ten: Pr. ZoU-Ctr. und Meile I. CL 2 kr., II. Cl. 2% kr., III. Cl. 3% kr. ö. W. 
Ausnahmstriiee för Getreide 1-S kr«, Hell 1*7 kr., für Sne, Süsenileaeen 
and Baneteine ly« kr. pr. ZelKItr. bei Verflihra&g fiber 10 und 1 kr. per 
ZoU-Otr. fiber 80 MdOeii, femer bei tfinenlkvhlen 0-0 kr. Ar die ersten 
10 Meüeii, für die xv^ten 10 Meilen 0 8 kr. nnd ftr alle weiteren lO Mei- 
len 0-7 kr. pr. Zoll-Ctr. und Meile. (§. 9.) Die Tarife dürfen in Silber* 
mDnze oder mit dem entspreeheadea Agioiusehlage bemeeeen wer* 
den. ($. 10.) 

20 • 
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Auch dieser Bitte wurde — wenngleich nach einigem Zögern 
— im vollsten Masse stÄttgegeben. Das Ministerium vereinbarte 
nnterm 22. Juoi 1867 mit den Concessionären ein „Additional- 
Uebereinkommen*', vermöge dessen die Staatsverwaltung sich 
verpflichtete, zum Baue der Kascbau-Üderberger Bahn einen 
Baarvorschai» per 5 Millionen Guldeu aas dem Staatsschätze 
Utoig va. machen, die dem Unternehmen gewährte Erträgnias- 
Garantie toh fl. 2,683.200 auf fl. 2,948.390 erhöht, die Stener- 
freiheit desaelben auf 9 Jahre aosged ehnt, sowie den Ooneea- 
sionAren gestattet wurde, Fkiorittten im doppelten Betrage des 
Aetieneapitals anssngeben« Der Vorscbnsa sollte naeh Vollen- 
dnng der Bahn in Actien al pari reiiindirt werden und der Staats- 
verwaltung für insolange das ansschliessliehe Pfandrecht auf alle 
Bauteü und Materialieu zusteheü, bis ihr der Nachweis über 
die wirkliche Aufbringung des gesammten Baucapitals gelie- 
fert wird. 

Einige Wochen später (am 13. August 1867) ward sogar 
aneh hievon abgesehen ond ron den Vertretern der beidefseiti- 
gen Ministerien — mittlerweile war n&mlieh das ungarische 
Ministerium in Amt getreten — beschlossen, von den Gonoes- 
sionftren lediglieh den Nachweis zu fordern, dass die sämmtlichen 
Actien im Gesammt-Nominalbetrage voa 19,412.000 fl. ö. W. 
in Silber — mit Ausuahmea jener 5 Millionen Gulden, welche 
fär die seinerzeitiii^e Refundiniug des Staatsvorschusses leservirt 
bleibeu mussten - ^iiU feste Rechnung begeben oder subscribirt 
und mit 30y^ eingezahlt seien. 

Nun nahm es den Anschein, als wäre das Unternehmen end- 
lich siehergestellt. 

Man durfte sich diesem Glauben um so mehr hingeben, als 
die Coacessionäre am 31. August I86T mit Herrn. Andr^ Lan- 
grand-Domonceau Namens der Brasseier „Banquede credit 
ioncier et industriell ein (Jehereinkommen abschlössen» Ter- 
möge dessen die Ooncession fflr die Kaschau-Oderberger Bahn 
mit allen daran haftenden Rechten und Pflichten an die genannte 
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Bauqne ( edirt wurde. *) welche sich ausdrücklich verpflichtete, 
den Bau sofort zu beginnen. ') s dw le bioueü längstens 6 Monaten 
die erfolgte erste 30y„ige Einzahlung auf das Actiencapital nach- 
mweisen und die Vertreter der beiderseitigen Ministerien in der 
Oommission TO-m 7. September 1867 diesen Vertrag ttDter 
der Bedingung genehmigten, dass die Banque ffir die pflnetliehe 
ErfftUnng der flbernommenen VerpfUehtungen sich mit einer Can- 
tion Ton il. 700.000 Terbfirge, welelie jedoeh naeh erielgter ßin- 
zaUirng von 30% auf das Aetieneapital gleichzeitig mit der Flfia- 
sigmachung der ersten Hftlfte des StaatSTorsehosses wieder rftek- 
gestellt werden wird. 

In Wahrheit aber wurde das Unternehmen durch diese Ab- 
machung auch nicht am einen Schritt vorwärts gebracht 

*) In dem Cesrionsvertcage verpflichtete sich die „Banque de 
«r^dit foaeier et industriel« die ganzen 0eldiiiittala fftr die KaaehAii- 
Oderberger Bahn sa beBchaffen, alle begvbbaren Aetien (im Nominalbeträge 
Ton fl. lMlt2-600 9. MT^ in Slber) aof feste Beehnung vn aebmen und 
binnen l&ngstenB 6 Uönateo die 30%igB erste Einzahlung auf dieaei Aetien* 
eapital nachzuweisen, ferner den Bau sogleich aaf eigene Kosten in be- 
ginnen und ohne Unterhrechang fortzusetzen, wenn ihr dag-egen nach 
erbrachtem Nachweis der erfolgten 30%igen Einzahlung auf die .\ctien die 
Hälfte des Staatsvorschusges (fl. 2,500 000) sofort, der Rest aber nach 
Massgabe des fortschreitenden Baues ausbezahlt wird. 

*) Der Bau und die yoUständige Instruirung der Bahn wurde zufolge 
Art. 4 des in Rede stehenden UeberelnkommenB an die OebrUdar Riehe 
gegen tine. Pansehal-Entlohnnng Ton 36 MiUlonen Onlden 9. W. in baa- 
rem Oelde flbertragen. 

Vor der Abtretunp^ der Coneession hatten d e Oebrüder Kehe als 
C^>noession&re mit dem Chef ihres Hauses (Hector Riehe) einen Bauvertrag 
(ddo. 2B Juni is67) abgeschlossen, welcher j^di)ch sowohl wegen des 
„unverträglichen'- Verhältnisses , dass der Bauunttmehrnpr zugleich der 
Hauptconcessionär ist, als auch wegen der darin enthaltenen Bestimmungen 
in Bezug auf die Erfolglassung beträchtlicher Sumuien an die Gebrüder 
mche noch vor der Inangri^nahme des Baues, von der Staatsverwaltung 
soillekgewieien wuide. 

Dagegen fimte die Commisebn vom 7. September 1868 den BesehlUBf 
die ?on den Oebrttdern Riehe aaehtraglieh vorgelefton «,allgenMin6n Bau« 
bedingnisse*' sammt Annexen und der lastructioa för die Administration' 
wtiuend der Baoselt mit der entspfeehenden aenehmignogeklaueel tm 
veneheo. 
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Die im October 1867 (in Brüssel) versurhte Actien-Emissiou 
niiss glückte, M was zur Fo3[:e hatte, tlass die „Banque de credit 
foDcier et industriell trotz der (bei der Landeshauptcassa in Ofen) 
erlegten Caution den Nachweis fQr dieBegebung der Actien nicht 
erbringen konnte, folglich auch keinen Vorschuss aus d^m Staats- 
sebatoe erhielt and somit die gftni e Angelegenheit abermals in*a 
Stocken gerietb. 

Dieser Zostand w&hrte wieder einige Monate. Am 29. April 
1868 wurde dann zwisehen den vrsprüuglicben Ooneessionftieii 
(QebrAder Riehe nnd Oraf Anton Forgaeh), besiehnngeweise 
deren Nachfolger, der »Banque de credit foncier et industriel** nnd 
der „Sueiclc de credit foncier international" (ebenfalls eiuo 
Lan^rand'sche Unternehmung) ein neuer Pact geschlossen, ver- 
mittelet ilt s.^eu diu y.utrtot genannte Bauque — ausser Stande 
die nb( riiommenen Verpflichtungen zu erfüllen — die Conces- 
sion iür die Kascbau-Oderberger Bahn au die „Societe de credit 
foncier international'* weiter cedirte und diese letztere Gesell- 
Ecbaft die Verpflichtung übernahm, die von ihrer Vorgftngerin 
eingegangenen Verbindlichkeiten zn erfüllen, so namentlich den 
Bau und die Inbetriebsetzung der Kaschau-Oderbe^r Bahn, 
inclusiTe der Zweigbahn Abos- Epeiies unter gleichzeitiger Bil- 
dung einer Actien- Gesellschaft zu bcwerksteUigen. ($. 1 des 
diesfalls vereinbarten „Reglements''). 

Die Mittel hiezu sollten die Werthpapiere bieten, welche 
die zu bildende Actien-Gesellschaft eiüittiren und der Soci^te 
überantworten wird, nämlich 97.063 Actien, respective nach 
Abzug der für die Staatsverwaltung zu reservirenden 25.000 
Stück, 72.063 Actien = 14,412.600 Ü. nominal und 194.125 Stück 
Prioritäts-Obligationen = 38,825.200 fl. nominal, zusammen da- 
her 266.189 Titres im Nominalwerthe TOn fl. 53,237.800 ö. W. 
in Silber. ($. 2 d. Reglern.) 

') Eb hiaBs swar damalg, daas die Tom OrafeaLaognad-Danionoeaii 
gagiflndetflii OeMHaehaften die sur Sabseription anfgeltgleii 60.000 Stftei^ 
KaMhau'OderbexgMT ESieabaluiaetieii um 17.000 Stflek Abeneidiiiat luibea, 

flo dass eine öffentliche Sobawiption gar nicht erforderlidi war; allein die 
•laterbliebene Bildung der Actian-Gesellsehaft lehrte zur OMAge, daM 
keioe Eänsahlung erfolgt, — die g «ose Operatioa febigvsehlageo wir. 
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Ebenso bfttte die fiiseDbahngesellschaft der Soci4t4 auch 
jeae Beträge siusiiweisen, welche aus dem Titel dec Staat9ganui« 
tie etwa auf die einEelnen in Betrieb gesetzten Strecken entfier 
len, sowie endHch den Ton der Staatsrerwältung bewüligten 
BaarrorseliaBS, wovon die erste Hälfte (2,500.000 fl.) nach her^ 
abgelangter Genehmigung des in Rede stehenden Vertrages, die 
zweite Hälfte aber erst dann flüssig werden sollte , wenn die 
gänzliche Verwendung der (von der Süciete) bei der königl. 
uagarischen Cenlralcassa deponirten Gelder im Betrage von 
fl. 4,323.780 (= einer SOVoigen Einzahlung auf das Actieucapitai) 
erfolgt sein wird 4, 5 und 6 des Keglern.) 



') Die sonst noch wichtigeren Bestimmungen des ^Bieglements^* siod : 
Die Socidtä darf die erhaltenen Staatsvorschüsse nur lur Baoaus- 
fAhrung und Inbetriebsetzung der Bahn verwenden. (%. 6 ) 

Für die bei der k. ung. Centraleassa deponirten Gelder werden 
der Societe sofort nach Ausfertigung der Titres liberirte Aetien zum 
Durchächnittseurse voa fl. 116.46 ausgefolgt Für die weiteren EiazahliU'- 
gen, welehe die Soei^t^ auf das A«ätafla|^al xu leisteo hat, sowie fiir 
jene Zahlongen, welche dieselhe fflr Arbeiten nod LiefeniBgen leistet» wer- 
den Ihr jedesmal liberirte Aetien und Obligationen im y«rhfiltniss von 
Vs Aetien und */« Obligationen, beide zom Cwrse ton fl. 116.46, ausge- 
folgt (S- 9.) 

Die „Society international'Mst verpflichtet, die Zinsen der in Umlauf 
gebrachton Aetien und Prioritäts- Obligationen im Sinne des Additional- 
üebereinkommens vom 22. Juni 1867 während der Bauzeit bis zur Be- 
triebseröfl'ouog der ganzen Linie auä Eigenem zu bestreiten. (§. 10.) 

Als Caution für die pünctltche Erfüllung aller, laut diesen 6e- 
atimmungen ?on der ,,8oei^^ international" in Absidit aof die BUdung 
einer Aetieagesellsehaft nnd anf (Ue CMdbesehaffnng snm Bau nnd labe^ 
triebsetanag der Easf^n-Oderberger Eisenbahn dngegaagenen Tafbind" 
lichkeiten wird dieselbe 2 Hillionen Gulden ö. W., und zwar Va Aetien 
und Vs in Obligationen zum Nominalwertbe bereehnet, in der Oassa der 
Kasohaa-Oderberger Eisenbahn belassen. 

Diese CautioQ wird gebildet, indem 5 i'ereent jener Beträge, 
welehe der „Society international'' nach gelieferteu Arbeiten und Materia- 
lien zukommen, bei der Gesellschaft zurückbehalten werdeu. 

Diese Caution wird nach Inbetriebsetzung der gansen Eisenbahn- 
linie der nSodMd IntemafionaJ'* snrQekgestellt. ii ) 

wird ansdraekliek bemerkt, dass die gesanunten Terwaltoogs- 
JMslagen der prir. Kasohan-Oderberger Eiseabahn-OeseUsehaft wAhrend 
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Dieser Vertrag und unter Cioem auch die Statuten der Ka- 
scban-Oderberger EisenbahD-Oesellscbaft erhielten snfolge der 
a. h. Entschlieseang vom 10. August 1868 die behöTdHehe Ge- 
nebmigimg und unmittelbttr darnach vnrde die Geaellscl^aft con- 
stitaiit d. h. ein Verwaltungmib eingesetst 

Aneh der Bau warde jetzt ernetlieh in Angriff genommen 
und die Strecke Oderberg-Teschen der VoUeuduüg zugeführt. 

Ulizuar iiuD das Missgeschick, welches auf dieser Unter- 
nehmung lastet, sich auch hierbei geltend machte und die auf 
den 1. November 1868 anberaumt t^nweseue Eröffnung der ge- 
nannteu Strecke wegen Mangelhaftigkeit der Bauherstellungen 
wiederholt ¥erschoben werden musste, — der letzten Verlautba- 
rung nach wird dieselbe nnn definitiv am I. Februar 1869 dem 
Betriebe übergeben Verden, — war das Unternehmen diesmal 
doch nm einen Schritt Torwftrts gekommen. 

Leider hatte es aber hiermit auch schon sein Bewenden, 
denn die ,,Soci^t6 international** erwies sich, gleich ihrer Vor- 
gängerin, nnfthig, ihren Verpflichtungen noch weiters nachzu- 
kommen. 

Die letzte Frist, welche die Staatsverwaltung den Conces- 
sionären zum Nachweise eines verfügbaren Capitales von minde- 
stens 8 Millionen Gulden einräumte, läuft mit 15. Februar 1869 
ab; wir müssen daher fürchten, dieses volkswirthschaftlich 
ganzgesunde,ja zukunftsreicheBahnunternehmen an dem 
financiellen Unvermögen seiner Concessionäre zu Grunde gehen 
zu sehen, wenn nicht in der zwölften Stunde noch eine rettende 
Hand, sei es nnn die der Regierung, oder wie jetxt b&nfig daron 
die Bede ist, die einer accreditirten PriTatnnternehmong; hilf- 
reich eingreift 



der Bauzeit bis zur Betriebberöünung der ganzen Liniu die „äociete inter- 
national** aus eigenen Mitteln zu bestreiten iiat, und kann die BefuBdi- 
rung dieser Betr&ge in Titres nicht beansprucht werden. 12.) 
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46.02 Meilen 



48.17 Meilen. 



Die ansgebante Strecke Oderberg-Tesehen hat eine wirk- 
liche Länge von 4.3i, respective eine tarifmässige Länge von 

4 Meilen. Die vier Stationen dieser Strecke sind: Oderberg, 

DombraD, Karvm nnd Tescheo. 



Weitere Daten folgen im nächsten Jahrgänge. 



Digitized by Google 



Königl. piiv» Alföld- Bahn. 



Concessionäre. 



ÜDgarische aügem. Ci editbank. 
E. k. priv. österr. GreditäDstalt. 
Back für Handel and Indasirie 

io Darmstadt. 
Samuel Haber.' 
Oeorg Graf Kirolyi. 
Alexander Graf K&rolyi. 
Moriz KOuigsvarter. 



Anselm Freili. v. Rothschild. 
Friedrich S^heyE. v.Koromla. 
Anton Schnapper. 
S . \\\ S c h 0 0 s s b e rg er n.Söhne« 
Simon Freita. r. Sina. 
Hermann Todes 60*s Söhne. 
Angnst T. Trefort 
Albert v. Wodianer. 
Moriz Preih. t. Wodianer. 



C. Dutschka. 

Oajetaa Freih. v. Mayrau, k, k. 
Ministerialrath. 



Bau-Gomitö in Wien. 

Jos. Stammer Kitter T. Traon- 
fels, k. k. Begierungarath. 



Baudirector: Jnlins Herz. 
Baudirector-Stellvertreter : Riidol t P a u 1 u ü, Uber-I uspectur. 

Dientitabtheilungen: 



l. Seoretariat und ßech- 



nuD^s Wesen. 



Vorstand: Engelb. Kessler, 
Secretftr. 

II. Unter- nnd Oberban. 
Vorstand: Friedr. Ritter, Ober- 
Ingenienr. 



III. Hoch b an. 
Vorstand: Ant Grosser, Ober^ 

Ingenieur. , 
IV. Betriebsmittel, meehan. 
AusrHstnng u. Telegrafen« 
Vorstand: Rudolf Paulus (wi» 

oben). 
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Dienst auf den Linien. 

Sections-lDgenieure: 

IJeinr. Kohui in Grosswardein. Adolf Römer in Zumbor. 
Franz Mikulay in Csaba. Frdr. Seeberg in Esse^g^. 

Georg VV agner mH. Väsärhely. Amad. Gentilli in Baran/avar. 
Frdr. flerdegen in Szegedin. 

(Die Section Szalonta, ist noch aabesetst.) 



Historiscke MittheilugeA« 

Die gegenwärtig unter dem Namen MAlföld-Bahn** be* 
kannte Eisenbabnlinie gehört (ihrem grosseren Theile naeh) zn 

den ältesten Bahnprojecten der Monarchie. 

Wir tindeü emc liaiiülmiti mit gleicher Hauptnchtuug — - 
Szegedin-Theresiopel-Essegg — bereits indem ersten 
amtlicli verfassten und (in der ..W iener Zeitung" vom 10. No- 
vember 1854) publicirten Entwürfe eines Eist^abahuuetzes für 
den Kaiserstaat verzeichnet. ^) Leider blieb aber dieses in han- 
delspolitischer und nationalöconomischer wie in Strategischer 
Besiefanng gleich wichtige Bahnprojeet viele Jahre hindurch 
TdBig anbeachtet 

Erst gegen Knde des Jahres 1862 bildete sich ein Oonsor- 
tinm fÄT die Ansflähmng eines Theiles dieses Projectes, nämlich 
einer Eisenbahn von Grosswardein flberOsaba, Szegedin und 
Theresiopel bis an die Denan mit Zweigbahnen nach Ssen- 
tes, Zorn bor nnd Baja, dessen Bevollmächtigte *) um die Vor^ 



YergL d. ««Eotwieklunt^ des Östeir. Eisenbahuweseas'^ im 1. Jahrg. ^ 
diMes Baehes (S. 8). 

Die ursprüngliche Idee dieser Verbindung ist jedoeh noch um 
10 Jalire Üter; sie warde im ongariselien Landtage vom Jaliie 1643 von 

dem damaligen €h>iiveniear Dalmaüens verfoditen. 

*) Die BevoHmftclitigten des Consortiums waren die Herren: Baron 

Eötvös, Graf Georg Karolyi, Baron Bdla "Wenkheim, Graf Alex. 
Kärolyi, M Lonyay und Sigro S eh o ss b erger; das Consortium selbst 
'bestand ausser den oben Genannten noch aus folgeuden Herren: Graf Emil 
Desseötfy, Ernst Hollan, Graf Alex. Haller, Fr. Kopelly, Graf Geia 
Batthiinji, Fr. Fröhlich, Graf Ant. Szapary, Graf Ad. Wenk- 
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cono688ion einschritteo aod diesalbe uttterm 29. März 1863 mit 
dem Bemerken erhielten: M^ass die Eisenbahn fflr militftrisehe 
Zwecke erst dann werthToll wQrde, venn sie mittelst dneaDonan- 
t&berganges nach Easegg fortgesetat nnd daselbst mit den da^ 
hin projectirten Bahnen in Verbindung gebracht würde.'' 

Die Vorarbeiten machten rasche Fortschritte, so dass be- 
reits am 24. August 1863 die politische Begehangseomuiission 
auf der 12 Meilen langen Strecke Czaba-Sz egedi n stattfin- 
den konnte, was der Bevölkerung jener Gegend, bei der damals 
ausgebrochenen Hungersnoth selir zu Statten kam, da die Regie- 
rung fl. 750.000 bewilligt«, um — in ähnlicher Weise wie bei der 
Siebenbörger Bahn — durch sofortige laangrifTnahme des Unter- 
banes den Nothleidenden Besehftftignng nnd Erwerb za bieten. 

Während dessen hatte das Oonsortinm de^ Beschlnss ge- 
fasst, das Bahnprojeet in seiner ganzen nrsprftngUGhen Anadeh* 
nnng anfsnnehmen nnd Vorarbeiten die Lide von der Donan 
bisEssegg, ja noch weiter, bisFinme, ▼omehmen sn lassen. Die 
Bewilligung hiezu ward ihm nnterm 3. Mai 1 864 zu Theil. 

Nach der günstigen Ernte im Jahre 18Ü4 wurden die Noth- 
itandsbauten eingestellt und dann trat, in Folge der Reibungen 
zwischen den vielen damals aufgetauchten Projectanten und Comi- 
t^s für ungarische und croatische Bahnen und der mannigfachen, 
zumeist sich kreuzenden Wünsche und Interessen der Ortschaf- 
ten und Districte, welche von eben diesen in Aussicht genomme- 
nen Bahnen, — vielleicht auch in Folge der schwankenden poli- 
tischen Sitnation jener Zeit, in der ganaen Angelegenheit eine 
Stockung ein, die bis lütte December 1866, d. i. bis an dem 
Zeiipnncte anhidt, in welchem die Begiemng ans gleicher Ur* 
eache irie im Jahre 1863 einen nenerüchenOredit per fl. 800.000 
aur Fortsetaung der Unterbaoarbeiten erOffiiete. 

Diese Arbeiten wurden, nachdem am 15. Februar 1867 die 
Begehungicommission auf der Strecke Szegedin-Theresio- 

heim. Heinr. Levay, Paul Almäsy, G«org^ Mailatb, August Trefort, 
Graf Franz Zichy, Graf Georg Äppcoyi, Anton Csengery, Ant. Fell- 
roayer, Graf Alfons PallaTicioi, Baron Läjos Simonyi, Carl Sutics 
und KalmHi Tisisa. 
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pel stattgefunden hatte, nun auch auf diese Strecke ausgedehnt, 
es muss jeduch bei den sogenannten Nothstandsbaatoa der Noth- 
stand viel mehr als der Bau in Betracht gekommen sein, denn 
als dieselben im Msi 1868 wieder eingestoUt winden, zeigte es 
sieh, dass im Gegenhalte zu der daranf Terwendeten Summe Ton 
aosammen fl. I.IOO.CM^O nicht gar viel geleistet worden war. 

Mittlerweile hatte die nenereirte kOnigl. ungarisebe Regier 
mng flieh mit wabrliafl patriotisehem Eifer der LOsnng der wieh« 
tigsten aller wirthschaftlicheu Lebensfragen Ungarns — der Er- 
bauung Von Eibeiibalnien — zugewendet und dabei, den Wünschen 
und Bedfirfuissen des Landes Rechnung tragend, ihr erstesAugeU' 

■ 

merk auf die Alföld-Bahn gerichtet. 

Dies lockte zahlreiche Goncessionswerber heran — so unter 
Anderen den bekannten Grafen Langrand -Dumonceau and ein 
Consortium, bestehend aus der ungarischen Creditbank, der 
Creditanstalt, der Darmstftdter Oreditbank und den er* 
Bten Wiener Bankhftnsern — deren eoncnirirende Bestrebnn- 
gen die wieder aufgenommenen Verhandlongen mit den ersteh 
Bewerbern für dieLinieOrosswardein-Essegg wesentlich beirrten. 

Namentlich war es dieRiralitftt des letztgenannten, sehr he-* 
deutende Geldkräfte repräsentirenden Consortiums, welche den- 
selben gefährlich zu wüidcu drohte. 

Naclidem jedoch die beiden Cousurtien fdas ursprüngliche 
nnd das iHt/tiieuannlü), statt sich länger zu bekaiupfec, im Herbste 
1867 eine Fusion eingingen und liiedurch alle übrigen Bewerber 
zurückdrängten, gediehen auch die ConcessionsTerbandlungen 
rasch snm Abschlüsse. 

Der swisehen der k5nigl. ungarischen Be^emng nnd den 
Tereinigten Concessionswerbem diesfalls ?ereiiibarte Vertrag 
wurde am 13. November 1867 unterseichnet nnd dann auf Grund- 
lage desselben der „Gesetzentwurf über die Concessionirung der 

Grosswardein-Essegger Strecke der Alfuld-Fiumauer Buhir' aus- 
gearbeitet, welcher nach dessen Durehberathung und Auiiatnae 
von Seite der beidenHäuser desLandtages, als Gesetzartikei VIII 
vom Jahre 1868, am 20. Juni die a. h. Sanctiuu erhielt. 

Kraft dieses Gesetzes nun ward den „enmulativ verpflichteten 
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UnterDeiimern'* *) die auf die Daurr vou 9ü Jahren bemessene 
CoDcessioD für die Eisenbahn vonGross wardei n nach Essegg 
mit der Zweigbahn von da nacki Villäny unter der Bedingang 
zu Tb«il, dass sie gehalten seien, diese Bahnlinien binnen drei 
Jahna an voUenden nnd dem Betriebe zu abergeben« ') (|$. 1 — 3 
d. Geaeta. h. S$. l iL 5 d. EotwuTfl d. GoDe.-DrlL) 

Die Co0<s6fl8ion gew&hilei«tot den Conceaaionftren die staat^ 
liehe Garantie eines jährlichen ReinertrSgsiiaee Ton fl. 36.500 
A. W. in Silber, ') ferner eine aehnjährige Befreiung yon der fiiUt- 
richtung der Coupons-Stempel und Stener, sowie auch das Recht 
zur Einhebung der Fahr- uud Frachtpreise *) in Silbermünze, 
resp. mit dem entsprechenden Agiozusehlage 4 1. Gesetzes 
u. $|. 11 und 25 d. Entw. der Conc.-Ürk.); dagegen sind die Con- 
cessionäre verpflichtet, die Kosten der zwischen Osaba und 
Theresiopel aeineraeit anf Rechnung der Regiemng hergeatell- 



') Als CoftMasioiiare namentlich angedUurt «neheinen in dem Oe- 
eetae sowohl als in dom Entnmrf« der Coneessioannrknnde — die eigent- 
liehe Urkunde wird erst spAtwhin aosgestellt werden — die Folgeaden: 
Ung^ar. Creditbank, k. k. pr. Creditanst&lt l H. u. G., Darm- 

Städter Handelsbank, Samuel von Haber, Oraf Georg Karolyi, Graf 
Alex. Karolyi, Moriz K 5ni jrswarter , Anselm Frh. v. Rothschild., 
Friedr, Schey, Ant. S< h nippen S. M. Schoss berger & S5hne, Simon 
Frh. Y. Sioa, Uermaim Todesco'8 Söhne, Aug. Trefort, Adolf Wo- 
dianer and Moriz Wodi&ner. 

*) Per §• 5 den Eatwnrfos i» CSoneeseiowiirknQde salit ftr die 
yoUendnng und Inbetriebtetinng der einielnen Streekeo folgende Termine 
fest, n. s. fibr die Streeke Siegedin-Zombor 1 Jahr, für die Sireekea 
Csab-Szegedin und Zombor-Eaeegg 2 Jahre und ihr die Strecken Grosswar- 
dein-Csab und Essegg-TUlinf 8 Jahre, allee gereehnet ?omTage derAne- 
BtellODg der Concession. 

Die staatliche Zinsengarantie wird, je naohdem die gegenwärtig 
proponirte Bahntrace Zombor-Erdöd-Essegg gegenüber der ursprünglich 
beabsichtigten Zombor-Bezdän-Easegg mehr oder weniger Kosten verursacht, 
entsprechend erhöht oder Terringert werden. (§. 21 d. Entw. d. Ck>nc.-Urk.) 

Die HMie der Fnhr- nnd Fiaehtpreise ist folgender BijgfeasQBg 
nnterwoifen: 

Hazimaltarif fflr Reisende per Person nnd Heile: t Olssee 
36 kr., II. Glasae 27 kr., m. Classo 18 kr., IV. Claase $ kr. ftsterr. WSht, 
Bei Sebnellsflgen kann dieser Tarif um 80% erhdht werd^. 
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ten Arbeiten (N(»thstandsbauteD) mittelst Actien a1 pari im Be- 
trage von fl. 1,000.000 rückzuerstatten. ($. 1 des Anhanges zum 
Vertrag« vom 13« November 1869.) 

Das Anlagecapital fQr die ganze cirea 51 Heilen lange 
Balm ist auf bfltl&nfig 36*/^ HQlioDen Qnlden TeraMchlagt and 
hftngt deasen endgiltige Fizmmg tob der deiaitiTen Featatel- 
Inng derBabntraee awiscbenZombor nod Essegg ab, woraus noeh 
eine Differens von Ms Meflen in der Bahnltage resoMren 
kann. Von dem veransehlairton Capitale werden 18 MilHonen 
Gulden in Actien und der Rest in Prioritäts-Obligätioneu auf- 
gebracht *) 

Um nun die Durchführung dieser Concession möglichst rascb 
bewirken zu krönen, haben die Coiicessionäre sofort nach Erhalt 
der Concession eine Emission von 45.000 Actien veranstaltet. 
Die Subscription hat (bei den als Mitconcesfflonären genannten 
Banken) am 11. Jnli 1868 unter solch' riesigem Andränge stat^ 
gefnnden, wie er seit der Actien-Ausgabe ffir die Gloggaitaer 
Babn nicbt wieder vorkam. 



Maximaltarif für Frachten per Zoll-Ctr. und Meile: I. Classe 
2 kr., U. Classe 2Vt kr., III. Classe 3V, kr. österr. Währ. Ausaabrnswoise 
Frtehtsitze geniesaen bei Sendungen in vollen Wagen Udo ngea foU 
geode Waarengattungen: 



dir die «raten 10 Mflilen pr. Otr. 

n 10 bis 20 

« «0 „ 30 
Aber 30 



1» 



GetreiHe . Mehl. 
JSrcnn- uod B»u- 
hoU. Em, SMn- 


KochMlz, Kohlen. 
Ooaks , Briqoetts, 
Torf (gepr.). B»u- 
ateioe, Ziegel, 


Kreuzer österr. Wäbrg. 


1*6 


0*9 


1-4 


0-8 


iZ 


0-7 


1 — 


0-c 



Nach Verlauf der ersten 5 Betriebsjahre ist die Reg-ierung berei^htigt, 
die Tarife den Yerhältaissen eutspreehend zu reguliren. (§. 10 d. Entw. d. 
Oeno.-Uilt) 

>) Di« Aetien sind in Btfleksn k ft. 800 österr. Wihr. in SHber aps- 
gsatollt nnd mit Oeupona, velebe am 1. Jtaner nnd 1. Juli jeden JTaJires 
Allig werden, yacseben. 
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Es wurden von 19.207 Parteien nicht weniger als 6,011.713 
Actieu gezeichnet. ') 

Das PablicttDi sah eben in der Betheüigang so hervorragen- 
der Finanzkräfte, wie sie unter den Concessionären der Alföld- 
Bahn vorhanden sind, eine siebeie Gewfthr sowohl f&r die hohe 
wirthscInMicheBedeatiuig dieses UDternehmens, als der ihm iime- 
wohnenden ReDtsbitittt und dringte sich nnn heran« um ftr seine 
Gapitalien eine sichere und erbigiussreiebe Anlage zu gewinnen. 
Es wird auoh m seinen Erwartongen sicberlich nicht getänseht 
werden, denn die Alfl^ld-Fiiimaner Bahn bildet eine der widitig- 
sten Commuuicatiüüsliüieü rn^r^irns. sowohl was de ü inneren Ver- 
kehr des Landes, als dessen auswärtigen Handel betrifft, und ist 
berufen, das ausgedehnteste produetive Gebiet, die fruchtbaren 
Ebenen Nieder-Ungams und des Banales einerseits mit dem 
adriatischen Meere und den südlichen Ländern der Monarchie, 
anderseits mit Ober-Ungarn, Galiaien and Siebenbfligen in Ver- 
bindnng zn bringen. ') 

Die Einlösung «I pari gesehfoht im der Vwlomag; gsgan dw' 

asuHTtiäirten Actien werden Genussschein« ausgegeben, welche an der 
Superdividende theünehmen. Die Obligationen, gleichfalls auf 200 fl. 
ö. W in Silber lauu n l und mit Coupons per l, März und 1. September 
rerseben, werden, vom Jahre 1871 anlangend, innerhalb 77 Jahren zum 
rollen Nennwerthe in effectiveui Silber mittelst Verlosung amortisirt 

^) Der Emissionspreis betrug fl. I4d 0. W.; für die Einzahlung 
waren folgend« Raten bestimint: 

vom 20. bifl S6. Jnli 1868 fl. 36 per Aettai» 

f, M 10. Oetob. „..,..„ 35 n „ 
n 5. 10. Jänner 1869... 35 n n 
„ 3. n April ^ ... M 40 „ „ 

fl. 145 

Die Hepartition wurde in der Weise rorgenommeo, dass Subscri- 
benten auf 1—200 Stück 1% und Sabscribonten von 201 und mehr St&ek 
VioVo Zeichnung erhielten. 

') Da nach der Resolution d»^s »ugarischeu Reichstages die Fort- 
setzung der Bahn von Essegg, binneu Kurzem bis nach Sissek zu erwarten 
steht, und ebenso die Vorerhebungen auf der Linie Fiume-Kai lstadt bereits 
eingeleitet sind, so wird die AlfiUd-Bakn NIedtf- Ungarn, SiebenMrgen nnd 
dM an Natari^ednctea so relehe Slaronien «if dem kürzesten Wege mit 
dem adriatiselien Hewe Terbinden nnd andererseitSf wenn die in den Denan- 
fftrstenthamem bereits beantragten Eisenbalinen gebant werden, ^ wesent« 
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Indem sie solehergeBtalt der reiehen Prodaetion Nieder- 
Ungarns neue Absatzgebiete in dem weniger prodnctireD, aber 

industriell entwickelteren Ober-Üogarü und im Auslande eröffnet, 
ist ihr znerleich die Rückfracht in der Einfahr von Industrie- Arti- 
keln vuu dorther in das Alföld gesichert. Ausser dem bedeutea- 
denFrachtenverkehre jedoch, welcher der Alföld-Bahn aus dem 
Producten- Reich thumo der von ihr darchzogaaeD Gegenden 
erwachsen muss, wird ihr aoeh die Beförderong kolossaler Quan* 
titäten Mineralkohle aus den reiehen Fiötzen des Zsilthales 
und des Fünfkirchner Beckens nach den holz- und kohlenarmen 
Distrieten Nieder-Dngarns zufallen ^> nnd Qber air dies zeigt ein 
Blick auf die Karte, dass ancb die Personenbeförderung bei 
der Mangelhaftigkeit aller ftbrigen Commnnicationsmittel betrfteht- 
liehe Dimensionen annehmen mnss. 

Sofort naeb der Aetien-Emission wurden dieVoreinleitungen 
für den Bau ^^etroffen, welcher im Auftrage der Concessionäie von 
einem Bau-i <»iüite und einer Bau-Direction geführt wird, an 
deren Spitze der vi elbewährte B au d i re c to r Herr Julius Herz steht. 

In der Zeit vom 22. Jnli bis 8. Aui^ust 1868 fand die ße- 
gehungs-Commission auf der 25 Meilen langen Strecke Csaba- 
Szegedin-Zombor und unter Einem auch die Uebergabe der üQr 
Rechnung der Regierung begonnenen Bauten (Nothstandsbauten) 
an die Ooncessionftre statt, worauf dann im September der eigent* 
liebe Bau begann. 

Am 7. Deeember emittirten die Ooncession&re 30.000 StAek 
Piioiitits-Obligatioiien 1^ il. 200 0. W. in Silber (« 6 MiUiotten 
Gulden) mit dem Emissionspreise von fl. 164 (bb« 82*/,). Atteb 
hierbei bat eine fast 28faebe Ueberzeichnung des aufgelegten 
Betrages stattgefunden, indem 829.865 Obligationen subseribirt 
wurden. Die Kepartiiion erfolgte in der Weise, dass jederSubseri- 
bent SV« der gezeichneten Stückzahl erhielt. 

Hchei Verbindungsglied zwischen dem schwarzen und dem adriatischen 

Meere und zwischen diesen Meerea uad den Häfen der unteren Donau bilden. 

«) Die Zufuhr billiger Kohle wird der in Nieder-CJcgara bisher ge- 
l»rAiieh1ieben Verwendung von Stroh nad Dünger ala Brwmmatarlale 0a- 
halt tbun und die Alf&ld-Bahn auf diese Weise ein wesentlicher Faetor iir 
Hebung der Agriouitur — der einzigen Wohlstandsquelle dieser Landes- 
thdle — werden. (Vgl. d. y. d. Concessionären ausgegebenen Prospectus.) 

21 
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KönigL unganache Staatsbahnen: 

Hatvaa-Mlskotai und Zakany)- AgnuB. 

HbtorUeke HUtlieUiuig«!« 

Mit seineii BesdilflsseD vom 1., respective 2. Juli 1867 er- 
klftrte der unganeche Landtag neben der Alfeld -Finmaner-, der 
uDgarisoben Nord -Ost- und der Grosswardein-Klansenburger 

Bahn auch die Linien: 

Hatvan-Miskolcz nthl Kottori-Agram 
als solche, „deren Zustandekommen die Interessen des Landes 
in erster Reihe erheischen." 

Dieser Ausspruch veranlasste die königi. ungarische Regie- 
rung, die beiden Linira, da sie „yorl&ufi,^ nur als direete 
Verbindungslinien anderer scbon im Betriebe stehenden Eisen- 
bahnen zn betraditen aind und erat aeineraeit als Tbeiie grosse- 
rer Bahngmppen definitiv concessionirt werden kennen, ihre 
inOgliehst aehlennige Ansftthrnng aber — Behn& einer direeten 
Verbindung der Landeshauptstadt mit Kasehau, reapeettTe dem 
Horden Ungarns, sowie mit Agram und in weiterer Folge, naeh 
Herstellung der Carlstadt-Fiumaner Bahn, mit dem adnutischen 
Meere — absolut nothwendig ist", ') auf Staatskosten herzu- 
stellen. 

*) Vergl. deu Bericht (ddu. 23. Febr. 1868) des köaigl. ungar. Com- 
moDieationB-MioiBten C^afea Mik^ an 8e. kaie. and kdnigl Majestät 

*) Zn B«ginn d«s Jahren 1866 hat der Baaunternehuer Christian 
Zaebarian die Toreoneessioa ftx die Linie Hatvaa-Mlnkolei nachge- 
neeht, welche ihm unterm 7. Mftri 1866 mit dem Bemerken ertheilt woide, 
dass eine definitive Concession für diese Linie nar dann ertheilt wer- 
den könnte, wenn die Theine bahn -Gesellschaft Ton der ihr obliegendea 
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Der Bau, dessen Oberleitung die königl. uogar. Eisenbahn- 
Bandirection führt, wurde auf Oruod des diesfalls abgescblosse- 
oen Vertrages ddo. 18. Jftnner 1868 kü das Wiener Bankhaus 
Weikersheim und Comp, fibertragen, welches fflr die Bauher- 
Stellungen und die mechanische Einrichtung eine Pauschal- 
Vergütung von fl. 339.500 für jede (in der Mitte des Bahuge- 
leises gemessene) Meile erhall. 

Die bezügliche Gesetzesvorlage wurde gleichzeitig mit jener 
über die Coucessionirung der Alfold- und der iins^ar. Nord-Ost- 
bahn der verfassuugsmSssigen Behaodiuug zugelührt (30. März 
1868) und nach Beendigung dieser letzteren als Gesetzartikel XII 
Tom Jahre 1868 unterm I. Juli a. b. sanctionirt. 

Seither werden die Bauarbeiten eifrigst betrieben, so dass 
die;Eröffnuug der beiden Bahnlinien noch vor Ende des Jahres 
1869 2U erwarten steht 

Die Linie Hatvan-Miskolcz, circa 15y^ Meile lang, man- 
det aus der Station Hat van der königL nngar. Nordbahn ans 
nnd führt Ober GyöngyOs und Crlaa nach Miskolcz znm An- 
schlüsse an die Theissbahn. 

Die Linie Zakany- Agrain, circa 12% Meilen lang, zweigt 
bei Zakanv von der Kottori-Barcser Strecke der Südbahn ab 
und führt überBelovar, Casma und Ivanich nach Ägram. 

Wie allgemein verlautet, dürfte der Betrieb dieser Linie 
von der Südbahn-Gesellschaft übernommen werden. 

Fflieht «ir HtrateUnng einer Eiseabalin von Pest naeh H Ukelei enthe- 
ben würda 

Anfange 1667 hat dann Oiaf Ant Forgaek im Vereine mit den 

Communeo GCngyüg und Erlau sich um die Concession iflt düe Linie 
Hatvan-Miskolcz beworben und einige Monate später war auch die 
ehemalige ,.ungar. Kordbahn -Oese 11 schafV^ (deren Pr&sident Graf 
Ant Forgach gewesen) um die gleiche Concession eingeschritten. — Die 
Linie Kottori-Agram bildet, nach dem ßeschlussentwurfe deb Urafeu 
Hiköy eine Ergänzung der ^,durch den Gesetzartikei 30 vom Jahre 1848'^ 
festgestellten Eisenbahnen. 

*) IKe vetteren ADingekosten per üleile sind, wie folg^ vecaosehlagt: 
Grnadeinlfinnng: mit 11. 15-000, Fahrbetriebemittel: mit 
fl. QOkOOO nnd Interealarninten: mit ft. 25*000, ee dnee dieOeeammt« 
anUgekeiten im Dnrehsohnitfe fl. 4M*500 betragen werden. 
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OonoMNdonäre. 



Paul Frh. y. SenDyey, Exe, 
Prftsideat des OoDsortioms. 
Coloman toh Tisza. 

Erwin Graf SehOnborn-Buch- 

heira. 
Johann von Lu uay. 
Gabriel von Väradj. 
Ludwig von Ki ss. 
Valentia von Borosz. 



Dr. Ed. Obornitzer. 
SeTerin Graf Dänin - Bor- 
kowsky. 

Dr. Flor. Ziemialkowski. 

Heinrich von Levay. 

Carl Ritter von Rogawski. 

Adolf Seidler. 

Hafael Mayer von Unter- 
Russbach. 



Geaeral-Secrettr: Emeriefa Ton lyänka, 
Rdchtseonsulent: Adolf Korisji: 
Secret&r: Ludwig von Podhorszky. 
Buchhalter: Vinc von Hegedüs. 



listoriselie litthelhngei. 

Vor mehr als eiueniDeeenuium schon hatte die Staatsverwal- 
tung die Absiebt, die Marmaroser Werke dnceh eine Eisenbahn 
mit der Theissbahn in Verbiudan^ zu bringen and swar sollte 
die Theissbahn- Gesellschaft, welche sich damals am die Ck)n- 
cession fär eine Fifigelbahn von Nyiregybaza nach Nam^ny 
bewarb, anoh die von dem letzteren Orte ans nach Ssigeth an 
fahrende „Marmaroser Bahn^ auf Kosten des Staates, oder — 
wie dies später yereinbart warde — anf eigene Rechnong bauen 
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nod snfolge der diesftlligeii Ooneession (ddo. 7. H&n 1859) bis 

längstens October 1862 in Betrieb setzen. 

Nachträglich bat jedoch die genannte Gesellschaft wieder 
am die Enthebung von diesen Bauten, da sie ihre Bahn lieber 
nach Siebenbürgen hio fortsetzen wollte, worein die Regierung, 
welche an dem Baue der Siebenbürger Bahn gleichfalls ein noch 
grösseres Interesse hatte, nach karsea Verhandlaagen auch 
willigte. *) 

So blieb die Marmaros wieder ohne EiseabahnrerbiodaDg. 

Da aber dieser Mangel immer fQhlbmr wurde, nnternabmea 
es die Gemeinden von Debreczin nnd Szatmir im Vereine 
mit Lndwig von Koracs nnd dem Grafen Anton Forgaeh 
eine Eisenbabn von Debreczin Aber Szatmar nach Szigeth 
zu Stande zn bringen nnd erwarben unterm 25. September 1864 
die Bewilligung zur Vornahme der nöthigen Vorarbeiten. 

Fast zur selben Zeit hatte auch der Gutsbesitzer Popovich 
die Vorc4>nces8ion für eine Eisenbahn von Tokai nach Szigeth 
nachgesucht und erhalten. 

Doch glückte es weder diesem noch jenen, ihr Vorhaben zar 
^ttsfühniDg ZQ bringen. 

Es blieb die Angelegenheit vielmehr auf sich beruhend, bis 
nach der Umgestaltung der politischen Verhältnisse Ungarns 
dessen neu ereirtes Ministeriam sieh derselben annahm. 

Die königL nngar. Bogierung hatte, durchdrungen Ton der 
Wichtigkeit dieser Eisenbahnverbindung, sowohl die Linie 
8xerenes-Ujhely-Csap-N. Szöllös-Fekehaza-Szigeth, als 
auch jene Ton Debreczin Aber Szatmar nach Tekehazain den 
von ihr entworfenen (und im Herbste 1867 auch veröffentlichten) 
Plan eines Uligarischen Eiseubahnaetzes anfiri noramen, mit dem 
Vorsalze, deren Herstelbmg je früher zu bewirken. 

Eine passende Gelegenheit hiezu bot sehr bald die Bewer- 
bung der Grafen» Johann Waldstein, Erwin Schönborn- 
' fiuchheim, Severin Dunin-Borkowsky, Wladimir Russocki 
und Genossen, um die Concession für die auf ungarischem Terri- 

torinm gelegenen Linien des von ihnen piojeetirten ungarisch- 

II- ' 

^) Vgl. d. Gescb. d. Theiäsbaba im 1. Jahrg. d. Bueh , S. 151 — 152< 
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galizischen Bahnoetzes, *) welche mit den ob bezeichneten Bahu- 
projecteu der Rei^ierung theilweiöe identisch waren. 

Bei den diesfalls gepflogenen Concessionsverhandlungen 
wurde nun über Anree^ung des Ministeriums auch die Linie De- 
breczin-Szigeth in dieses ßahnnetz einbesogen uad sodann 
TOQ der Regierung ein, die Ooncessionining der s&mmUiehen 
^nordöstlichen** Bahnlinien umfassender Gesetzentwurf der 
verfassungsm&ssigen Behandlung zugeführt, welcher — nachdem 
er Ton den beiden Hftusern des Landtages durchberathen nnd 
angenommen worden war — als Gesetssartikel XIII Tom Jahre 
1868 unterm 1. Jnli die a. h. Sanction erhielt. 

Auf Grund dieses Gesetzes ward nun dem vorbenauuteu 
Consortium die dtlinltiveConeession für die „ungarische Nord- 
Ostbahn" verliehen. 

Dieselbe umfasst: 
a) die Linie Debreczin-Szathmar-Tekehaza-Szigeth, 



M Die beiden Grafen Johann Waldstein und Ervin Schönborn- 
Buch he im haben, am 7. Februar 1865 schon, die Voreoncession fSr ein 
ung^arL-eh-g-alizisches Eisenbahnnetz mit dem Knotenponcte Munkacs und 
den Anfangs-, beziehungsweise Endpunctea inKascbau oder Hidas-Ne- 
mollti, in Nyiregyhaza, io Nagj-Szöllös und Stry unter der Be- 
dingung erhalten, dass die Traeebtudieu für die nordwebtliehe Linie nicht 
AiUitt ToaKasehan oder HidaB-Nemethi, sondern aucbTonBperiea Ans 
und ebenso fUr die sfldwestliche Linie von Myiregyhis» und Tokai aas 
vomnehmea Miea, „am die sweekmAasigiteii AnsehUsse aa die Easehm- 
Oderberger- nnd die Theiasbaha tn geviooea/* 

Nachdem es jedoch nicht gelang die umfangreichen Studien bin" 
oen JahreiDfrist zu vollenden, so erbaten sich die Projectanten eine Frist- 
erstreckung, welche ihnen untem 30. April 1866 für ein weiteres Jahr 
gewährt wurde. 

Mittlerweile waren auch die galizischen Grossgrimdbesitzer SeTO- 
rin Qtaf Duuin-Borkowski, Wladimir Grat Kusocki und Casimir 
Ritter t. Hodecki an die Yorcoaeession fClr eine Eisanbalm Toa einem 
Pnnete der Tbeissbahn über Mnnkaes, Chodörow nndTaraopoi aaeh 
Podwoloezyska «ingesehritten. Dieselben machten jedoch, da sie onge- 
jflkr dieselben ZvMke Yerfelgten wie die erstgenanatan b^den Grafen, 
mit diesen gemeinsame Sache, womach das so gebildete Oonsortiam, E^ndo 
September 1867, dem k5nigl. angar. Ministerium das (jberwfthnte Conees» 
sionsgesuch ftberreicbte. 
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b) die Linie ?oa Tekehasa fibeT Gsap naoh Kasehan, 

c) eine Zweigbahn, aasgehend von der Linie snb b) (b« V^ke 
oderlmreg) Ober Sätoral) ja-Ujb^ly naeh Zombor, 

d) eine Zweigbahn (ebenfaUs ans der Linie sab b) Ton Osap 

nach Munkacs (im Ganzen circa 64.5 Meilen) und ge- 
währleistet den Concessioüareü fürdieganze 90jährige Conces- 
sionsdauor eiu juhriichesReinerträ^niss von fl.37.i00 in Silber 
per Aleile. ferners eiue zeiiujahrige Befreiung von der Entrich- 
tung der iSteuer- und 8tempelgebühren von den Actien- und 
Obligationen-Coupons, sowie aneh das Be«ht iiur Einbebung der 
Fahr- und Frachtpreise in Silber, respectire mit dem entspie- 
eheaden Agiozuschlage, verpfliehtet dagegen aber die Oonees* 
sioaäre, die Linie sab a bis L October 1870, die Strecke Teke- 
hasa^Osap bis Mai 1871 und alle übrigen Strecken bis 1. Oeto* 
ber 1871 in Betrieb zu setzen, *) (§S. 1, 2, 5, 20, 24 nnd 25 
des Entwurfes *) der Oonc-Urk.) 

Das Anlagecapital ist anf fl. 47,214.000 0. W. in Silber 
festgesetzt und soll zu in Actien und zu in Prioritäts-Obli- 
gationeu aulgebracht werden. *) 

Kaum im Besitze der Concession, schritten die Concessio- 
näre auch schon zur Durchführung derselben. 

Es wnrde mit dem Bauunternehmer Dr. Strousberg 
der fianvertrag abgeschlossen, noch im Monate Juli die Baulei- 
tung organisirt, in der Person des Herrn Emerich von Ivanka 
der General -Secretär des [Internehmens ernannt und sodann 
unyerztlglich die Voreinleitong zum Baue getroffen. 

Die znnftchst erforderlichen Geldmittel wurden durch die 



0 Hinnehtli«li .der Tarifci&tM bat sieh die Regierung eine Einftiise- 
nahmt auf deren Feststellung irAhfend der gaaien Daoer der Sabveatie- 
nimng dnieb den Staat Terbehaltea. Die xiiTennAsBige Ffximsg der ein- 
zdnen CMltze soll darob ^tero Oeeetie gereg^elt werden. (I* 10 d. Botw* 

der Conc-Ürk.) 

■) Die Coneessions-Ürkunde eiistirt bis jetit nur im £aiwiurfe; 
ihre Ut?finitive Ausfertigung wird erst später erfolgen. 

*) Die Actien und Obligationen werden im Wege der Verlosung mit 
dem Tollen Nennwerthe amortisirt und gegen die eingelösten Actien-Qe- 
BUBSsebeine aasgegeben, die an der Superdividende tbeilnehmen. 
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Ausgabe von 50.000 Actien a fl. 200 ö. W. beschafft, deren Sub- 
scription unter der Aegide der Anglo-österr^'icliischen und der 
Anglo-Hungarian-Bank am 8. August 1868 stattfand und eine so 
grosse üeberzeichnunc: ererab, dass die Subscribenten nur den 
16. Theil der dir e et gezeichneten Stücke erhalten konnten. *) 
Ende November 1868 wurden dem Ministerium die Detailpro- 
jecte für die Strecken Debreczin-Tnr-Baeh (I6.5 Meiieo) 
und Szerencs-S. Ujhelj (6.5 Meilen) fibergeben und gegen- 
wärtig stehen die Bauten dieser Strecken bereits inyoUem Ginge. *) 
DieMsrmaros, sowie das nordöstliche GebieiUngams aber- 
baupt werden mithin innerhalb 2—3 Jahren schon sich des Be- 
sitzes einer Eisenbahn erfreuen, welche nicht allein flBr das eigene 
Land segenbringend sein, sondern auch eine hervorragende 
!S teile in dem Eisenbahnnetze der österreichisch -ungarischeu 
Monarchie einnehmen und durch ihre Verzweigungen und 

Die SobacriptioDsbttdiagnngen waren iia 'Weseatliehen folgwde: 
Die BentMr von Actiea der Anglo-dsterreieliiSGlien oder derAoglo- 

Htingarian-BaDk geniessen ein Beziigsrecht ron Actien der nngar. Nord- 
Ostbahn, und zwar fär jede aagomeldete Actie der erstgenannten Bank 
auf ein FOnfte! und für jpde angenielilete Actie der letsteren Bank aaf 
ein Zehotel-Actie der ungar. Nord-Ostbahn. 

Der Emissionspreis botrAgt 145 fl. ö. W. per Actie und ist in 
nachstehenden Terminen einzuzahlen: 

fl. 60 — ö. W. längstens 5 Tage nacli bekanntgemaeliter Repartition 

„20 n 20. September! 

„20 « M tt Oetober | 

„20 M « •» November j ^998. 

„ 25 „ „ „ Deeember) 
©►'Zeichnet wurden: 

a) durch Anmeldung des BesogereehtoB Ton Actien der beiden vorge- 
nannten Banken H.517 Stfiek 

b) durch direete Zeichnung- 530.255 „ 

Es verblieben demnach zur Vertheilung auf die direct gezeichneten 
Stacke 35.483 Actien = der sabscribirten Stacke. 

•} Die Strebe Debreciln-Tnr-Baeli istaadieSabontenehmer Za- 
ekarlas und Calm Sn Wien vergeben. Die Brdnrbeitm nnd die Scbie 
nenlagnng mUssen bis t. Sepleraber 1860 beendet sein. 

Die Strecke Szerencs - Tokai - S. I'ihely baut der Sobonter- 
nehmer L. t. Gycngö in Pest; Erdarbeiten und Sebienenlegnog mfiasen bis 
1. November 1870 vollendet sein. 
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AnsehldBse mit der Zeit sogar eine BedeatOBf ffir den Weltban- 

del erlangen wird. Hat doch die „ungarische Nord-Ostbahn" 
die lohnende Mission, die Verschiedenheit in den Produetions- 
verhäitüissen zwischen den nordöstlichen Gebir^^sländern und 
der weiten Tbeissebene aus/ncrleicheTi, (^ie bolzanoen Niederan- 
gen Ungarns mit den Brenn- und Bauhölzern der Marmaroser 
Alpen und der Karpathen höhen zu versehen und dagegen wieder 
dem stark bevölkerten Norden Oerealien oad Jlfaiiafacte zuzuföh- 
ren, den Salsbedarf UDgarns in rascher und billiger Weise ans 
dem unersobOpilicben Salzlager der Marmaroa za decken, sowie 
flberiianpt das ganze nordöstliche Gebiet Ungarns mit seinen rei- 
chen Schfttsen an Forst- nnd Bergprodacten der Hauptstadt des 
Landes nnd dem Westen Europas n&her zvl bringen. 
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Concessionäre. 

Hugo Fürst Thurn-Taxis. Friedrich Schwarz. 

Altgraf Franz Salm-Keiffer- Süd-norddeutsche Yerbin* 

scheid. daagsbahn. 
Louis Ton Haber. 

General-Director: Dr. Oastav Robert Gross, kaiserl. Rath. 
General-Secretftr: Hermann Rittersbansen 
Bandirector: Wilhelm Hell wag. 



Historische llittheiliiBgeB« 

Die Wichtigkeit nnd Nothwendigkeit der Einbeciehnng de» 
sAdwestlicben Theiles von M&bren nnd des südöstlichen Etöh- 
ihens in das Bisenbabnnetss der Monarchie war schon Anfangs 

der Sechzigerjahre erkannt worden und zwar hatte mau damals 
für die herzustellende Verbinduug eine Eisenbahn von Kolin 
über Czaslau und Dentschbrod nach Iglau in Aassicht ge- 
nommen. 

Späterhin gehin^j^te aber das Project: Pardubitz-Iglan zur 
Geltung, weil diese Linie geeignet erschien, zugleich auch die 
kürzeste Verbindung mit Berlin (über Reichenberg nnd Görlitz) 
herzustellen. 

Die Linie Pardnbitz-Iglan-Znaim fignrirte denn auch in 
der Tom Ministerium — im Jahre 1864 — yeröffentliehten „Denk- 
scbrift über den Entwnif eines nenen Eisenbahnnetses" unter 
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denjenigen Bahnea, velche ihrer Wich%keit wegen zonichst 
zur Ansfahrong gebracht werden sollten. 

Das Verdienst, die Realisirnng dieses Bahnprojectes zuerst 
angestrebt zu haben, gebfihrt der Verwaltahg der sad*norddent- 
sehen Verbindungsbahn. Sie Hess bereits im Jahre 1865 die Vor« 
arbeiten ausführen — die Bewilligung hiezu ward ihr unterm 
7. Februar 1865 zu Theil — und hat aueh seither unermfldlich 
für das Zustandekommen der Bahn gewirkt. 

Oegen Ende des Jahres 1866, als der Verwaltungsrath (der 
süd-nordd. Verbindungsbahn) eben sein Concessionsgesuch einge- 
bracht hatte, tauchten jedoch mehrfache üoncurrenzen auf. 

In Nymburg bildete sich ein Coraitö für eine Eisenbahn 
von Jungbunzlau nach Kol in, an dessen Spitze der Fürst 
Thum-Taxis stand, und inCzaslau ebenfalls ein solches unter 
der Obmannschaft des Fürsten Salm für eine Bahn von Kolin 
nach Ig lau, während die österreiehisehe Staatseisenbahn-GeselU 
Schaft nm die Ooncession der Streeke Eolin-Iglau-Znaim in 
Bewerbung trat 

Die erstere Ooneurrenz hielt nieht lange an, indem die bei* 
den Oomit^s sieh im Herbste 18ftT zu einem Consortium (Salm-* 
Haber) vereinigten, welches bald darauf in seiner Concessions- 
bewerbung sich der sQd-norddeotschen Verbindungsbatm au- 
schloss : dagegen'bedurfte es eines harten Kampfes, ehe auch die 
Staatseisenbahn-Gesellschaft das Feld räumte. 

Diese hatte nämlich in mehreren der hervorragendsten 
Tagesblätter ebenso gewandte als beredte Vertreter gefunden 
und wäre — trotz der vielen von den Gemeindevertretungen und 
Grossgrundbesitzern der betheiligten Bezirke ausgegangenen 
Agitationen und Petitionen zu Gunsten der sOd-norddentsehen 
Verbindungsbahn und des mit ihr vereinten Consortiums — höchst 
wahrscheinlich als Sieger aus diesem Kampfe hervorgegangen» 
wenn nicht die Aufnahme der Linie Zuaim-Wien in das von 
der Reichsvertretung votirte und am 1. Juni 1868 a. h. sano« 
tionirte Gesetz ^) über die Concessionirung der „österreichi- 

») R-G.-R Nr. «6 «X 1868. 

Der Entwurf so dieami Qasetse war Aber a. b. SntMhUesmag vem 
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ßchenNord-Westbahn", ihr(derStaatseisLübahQ-Gesellschaft), 
die schon eine solche Linie besitzt, jede weitere Theilnahme an 
deTiKSülben unmöglich gemacht, beziehungsweise sie yoü der 
Bewerbung ausgeschlossen hätte. 

Während der Zeit der verfassungsmässigeo Behandlung 
des vorerwähnten Gesetees hatten die vereinigten Ooncessions- 
^ verber vm die Bewilligung der technischen Vorarbeiteo fdr die 
ßtrecken von Znaim nach Wien und von Traatenan bis an die 
Jiingbnnzlaa-Koliner Streckeangesucht und Daeb Vollendiuig 
der Projecte auch diese Strecken in ibr Coneessionsgesiicb mit- 
einbeaogen. 

Die endgiltige Entsebeidung der ganzen Angelegenheit 
erfolgte am 8. September 1868, als dem Tage der a. h. Enschlies- 
sung, auf Grund welcher der „süd-norddeutschen Verbin- 
dungsbahn" und den mit ihr vereinten Concessionswerbern: 
Hugo Fürst Thum und Taxis, Franz Altgraf zu Ralm-Reif- 
ferscheid, Louis von Haber und Friedrich Schwarz die Con- 
cession zum Baue und Betriebe der MÖsterreicbisehen Nord- 
Westbahn" verliehen wnrde. 

Die auf den Bestimmnngen des Gesetzes vom 1. Imd 1868 
(R.-0.-B. Nr. 56) basirende Goncession, deren Daner anf 
90 Jahre, gerechnet vom Tage der Eröffnung des Betriebes anf 
dem ganzen conc easionirten Babnn^tze, festgeaetst ist, nmfaast: 

14. December 1867 nir verlSwsuBgsniftfisigea Behandlung im Reicharathe 
eingebraeht worden und gelangte am 18. desselben Monats im Abgeoid* 
netenbanse xnr ersten Lesung, wentnf derselbe dm Tolksvirihsehaftliehea 
Anssdiusse mit dem Auftrage zugewiesen wurde, die Beratilling nn be- 
sehleunigen und nach Wiederaafbabine der — eben vertagten — Sltiun- 
gen Bericht zu erstatten. 

Nichtsdestoweniger hat die Verhandlung über den Gesetzentwurf erst am 
1. Mai 1868 begonnen, dann aber allerdings am n&chsten Tage askoü 
mit der Annahme des Gesetzes ihren Absehluss gefunden. 

Im Herrenltause gelangte der Entwurf am 7. Mai zur ersten Lesung 
und sodann na dn Comit^ snr Bomihung und Beriehteretattung. Diese 
letitere «cfelgte am 18. Mal nnd wnide das Qeseti am selben Tage neeh 
im Sinne des Anliagee der Mi^citM der Oomaisslen, nneb der Fas- 
sung des Abgeordnetenhauses — in |. und 8* Lesiag angenommen. 

Die a. h. Snaetion des Gesetses erfolgte, wie oben erwibnt, am 
1. Juni 1888. 
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a) die Hauptbahn von Wien über Znaira, Iglau, Deutsch- 
brod, Czaslau und Kolia nach Jaagbunziaa mit 

b) den Zweigbabnea: 

Ton Znaim an die Franz Josef-Bahn, 
y, Dentaelibrod na^h Pardubitz, 
„ einem geeigneten Punetd der Kolin-Jnngbniislatter 
Strecke naeb Tränten au nnd berechtigt dis 
Ooncessionftre, falls die ao eraielte indtrecte Verbindung 
mit der böhmischen Nordbahn ihnen nicht geoägen sollte, 
von einem Pancte der Jnngbnnzlaa-Koliner Strecke eine 
Abzweiguiicr uüi^h Bakov — jedoch ohne Anspruch auf 
irgend eine tinancielle Begünstigung — herzustellen und 
in Betrieb zu setzen. 1 und 22 d. Oonc-Ürk.) 
Die bewilligte Bauzeit beträft; 

a) für die Section Znaim-KoUn und Pardubitz 3 Jahre, 

b) für die Section Koiin-Jnngbanslan mit der Zweigbahn nach 
Trautenau 4 Jabre, 

c) fftr Wien-Znaim und FlQgel an die Frans Josef-Bahn 5 Jahre, 
nnd haben die OonoessionAre fflr die Binhaltnng dieser Ter- 
mine durch den Erlag einer Oantion per 4 Hillionen Gulden 

* der Staatsverwaltung Sicherstetlung zn leisten. ($. 3 der 
Oonc-Urk.) 

Die wesentliobstea» dem Unternehmen aus der Coocessions« 
Urkunde erwachsenden Begünstigungen sind: 

Die stiiLiiliche Garantie eines jährlichen öVJgen Rein" 
erträ^niss( s des Anlagecapitals — welches fl. 985.000 per 
Meile nicht übersteigen darf — nebst der entsprechendenTilgungs- 
quote, deren Wirksamkeit für jede der obbenannten 3 8ectioaen 
mit dem Tage ihrer ErOjBbnng beginnt, (g. 15 d. Oonc-Urk.) 

Die Befreiung von der Einkommenstener und der 
Entrichtung der Oonpons-Stempelgebfihren wAhrendder 
Baoseit nnd durch 9 Jahre nach der BetriebserOffnnng der gan^ 
zen Bahn. ($. 21 d. Oonc-Urk.) 

Baa Recht zur Einhebung der Tarifsätze 0 in inl&ndischer 

*) Laut S. 8 der Gone.*(7rk. ist die*Udke der Fabr- ond Fraeht^ 
preise folgenden BegreDuiifeB unterworf«: 
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Silbermün^e oto mit dem entspreehendea AgiozusehUge. 
(S. 9 d. Ooiio.-Ürk.) 

Schlieaalich ist dea Goneeasioiiftreii attcb das Beeht -eioge- 
rftamt zur BildaQg einer ActieDgeseUschaft und zur Ausgabe Ton 
Acden iradPrioTitftts-Ob1igationeii,letsterejedoebiiiiTin einem sol- 
chen Betrage, dass deren Verzinsung höchstens drei Fünftel des 
garantirten jährlichen Reinertrages erfordert, und bat die Tilgung 
der Prioritäts-ObligatiooeD jener der Actieu vorauszugehen. ($. 13 
d. Cone.-Urk.) 

Das Anlagecapital für das ganze circa 74.5 Meilen lange 
BabAnetz wurde auf 72 Millionen Gulden ö. W. veranschlagt, 
wovon jedoch vorläufig nur fl. 64,800.000, und zwar fl. 36,000.000 
in Aetien und fl. 28,000.000 in Prioritäts-Obligationen emittirt 
werden sollen. (Bezdglicb der Prioritlten haben die Ooneessio- 
nftre sieh Torbahalten, statt fl. 28,000.000 in 5*/«igen Obligatio- 
iien fl. 4fi,208.000 in SV^igen Obligationen auszugeben. 



a) Maximaltarif fflr Reisende per Person und Mdlet 

I a. 30 kr. ö. W.; n. CL 25 kr; III. Cl. 15 kr.; IV. CL • kr. bei 

ßehJielUflgen dörfen diese Tarife ura 20% erhöht werden. 

b) Maximaltarif für Frachten per Zoll-Ctr. und Meile: 

I. Cl. 1-9Ö kr. ö. W-; II. Cl. 2*25 kr; III. Cl. 3 kr; ausnahms- 
M'eise haben für folgende Gegenstände bei vollen Wagenladungen 
»achstühende Frachtsitze zu gelten: 



{Hl < die ersten l ü Mellen . . 
„ zwdtenio ^ 



n 
1», 
n 



dritten 10 



watero EjiitfernäDgpbii!. 



GctroUIc und 


iSruuu- uud 


Miaor»lkohlu, 
Go:iks. Torf, Erap.! 

Elsen-, Flossen. 
Kalk- tt. Bamtgiao 

• 1 ity Jtn a 








1-5 
1-4 

i-2 


12 

1*— 
0-9 ' 
0 7 


. o -i 



Als KxpeditionAgebühr werden 2 kr. per Ctr eing-ehoben, worin die 
Aüt- und Abladegeböhr und allgemeine Assecuranz einbizogen ist. 

^) Sowohl die Actien, als auch die Prioriläis- Obligationen werden in 
Stfteken k fl. 200 ö. W. in Silber = 500 Francs ausgefertigt und erstere 
mit Coupons per 1. Jinner und 1. JsU« lelstare ab« mit Mlehen per 
f. Man und 1. September Tersebeii werden. 
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. Die erste Act ien- Emission im Betrage voa 11. 12,000.000 
(r=: 60.000 Stöek ä fl. 200) erfolgte. Am 27. (und 28.) October 
1868 durch die Osten*. Creditaustalt. 

Der Emissions-Ours betrag W/^ oder fl. 140 0. W. in 
Silber 350 Franes) perStfiek. ^ 

Das Resultat der Subseription war^in Aberaas gflasti- 
ges. Statt der aufgelegten 60.000 Stück wniden 1,692.121 Sttlek, 
also mebr als die 28faebe Anssahl, gezeichnet und erbielten die 
Subseribenten zufolge der nothwendig gewordenen Reduction 
blos S.aVo zuicliiieten Beträge. 

Nun wiirdeu auch die V or einleitungen zum Baue ge- 
troffen, um diesen selbst noch vor Ablauf des Jahres 18b8 begin- 
nen zu können. 

Was die üentabilität der Bahn betrifft, so berechtigt ihre 
Anlage, ihr ganzes inneres Wesen zu den schönsten Hoffnungen. 

Die österreichische Nord-Weatbahn ist beatinHut die direo- 
teste Verbindnng derHanptstadt und des Gentrnins derMonarohie 
mit der Nord- nnd Ostsee zu rennitteln, und wird speeieDi zwi- 
aeben Dresden, Beelin und Wien, respective Bremen nnd Ham- 
burg den geradesten und kQraesten Weg bilden. 

Durch ihre EinmOndung in Wien und durch die dergestalt 
erreichte Berührung mit der Donau und den directen Transitlinien 
der Südliahn wird sie überdies auch eine directe Verbindung der 
eulieriitesten Puncte des Osteus und Südens von Europa mit den 
Stapelplätzen der Nord- und Ostsee herstellen. 



Die Aetien werden innerhalb der Coneessionsdauer im Woge dw 
Yerlosung al pui rftekgesaUtQnd g^en die anortldrtfla Aetien Geaiiss- 
aehetne ausgegeben, welche aa dar Superdividende Anthnl nehmen. 

Die Obligationen gelangen vom Jahre J873 an innerhalb 90 
Jaliren gleichfalls im Wege der Verlosung ssur Bflcksahlang mit dem Tol- 
len Nennwerthe in effentiver SilbermQnze. 

*) Auf den Emissi m pr* is von Frcs. 350 sind zunächst Frcs. 200 in 
folgenden Terminen ein2:u2:ahlen und zwar: 

vom 6. bis 10. KoTember 1868 Frcs. 125 

^ „ lOu „ 18. JoH 18«^ „ 76 

Die wdteren Blazahlaiigen weiden s. Z. Tom Terwaltungirathe 
der GeeellBchaft kandgemacht werden. 
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Der au.slandiaebe Verkehr wird gewiöS diese kürzeste Han- 
delflstraäse aufsuchen, zumal dio productionsreichen Gegenden 
Ungarns und der unteren DonauUnder werden ihre Producte 
aus dem Heraen des Landes durch die Donau oder durch die 
TiaDsitlinien Ton Bares und Mohacs bis Wien bringen und dort 
dieser diredesten Linie zuwenden können. 

Für den inlftndiselien (Local-) Verkehr jedoeh, üBr die hei* 
mische Indnstrie, ist die österreichisehe Nord-Westbahn noeh 
bei weitem wichtiger, indem sie den stiddsttiehen TheQ Böh- 
mens und den sAdöstlichen Theil Mfthrens, und zwar das ganze 
yolk> und industriereiche Gebiet zwischen der Kaiser Franz 
Josef-Balm und der Wien -Brünn -Prager Eisenbahnlinie mit 
dem iKÜiiJuetÄe der Muoarchie in Verbmduiig bringt und durch 
ihre Anschlüs8e aa die süd-Dorddeutsche Verbind uii^^sbahn, die 
Turüau-Kraiuj)er. boliinische Nord- und nördliche iStaatseisen- 
bahn dem von ihr durchKogeaen Rayon vier der bedeutendsten 
Kohlenbecken Oesterreichs und Schlesiens erschliesst 

Der von den Concession&ren ausgegebene Prospect mag dar- 
um die Österreichische Nord- Westbahn mit Recht one Bahn nen- 
nen, der ein bedeutender Verkehr, eine blähende Zakunft ge- 
sichert ist — eine Welthandelsbahn, die eigentlieh schon 
Iflngst bfttte hergestellt werden sollen. 

(Weitere Daten folgen im nächsten Jahrgange.) 
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Wiener Tramway-OesellBchaft. 

SiU Icr Cttelhclift ii Wim (lanpirkl Rr. 47). 



> Yerwaltnngmth. 

Fttoident: 0a8tay Oiaf OhorinakyrLedske, Exe. 
1. Vie^rtstdent: Eagen Graf Kinsky. 



2. 

Gabriel Graf Diodati. 
Gustav von Dreyba-nsen. 

S. Hahn. 



Jur. Dr. Jos(if Kitter v. Wini warter. 
Wilhelm Klein. 
Josef Po cht 1er. 
Louis Roget. 
Adalbert Zinner. 



Aaguät Kau Ha. 

Eine Stelle unbesetfi. 
BevoUmftchtigter des Grafen Diodati: Dr. Eduard Kopp. 
M ^ des Louis Böget: Heir Eduaid Heia. 

Direction. 



Bau- und Betneböieiter: Inge- 
nieur Anton Risch er. 
Secretär: Heinrich Wilhelmi. 
^•Buchhalter: Anton Wall and. 
Oassier: J. J. SeidL 
Betdebs-Inspeetor: J. Steine- 
bach. 



Ingenieur: G. Wiida. 
Gesell schaftsarzt: Dr. F. H. 
Heller. 
Veterinär- Consttieoten: ^ ■ 
Prof. Dr. Forster. 
Dr. Baehmiller. 



■isttrlgdie Mittheiloagen. 

Ungefähr fünf Jahre nachdem der ehemalige New-Yorker 
Hotelier Loubat darch die verfehlte Anlage derPariser Stras- 
senbahn die ^Tramways** auf dem Continente in Misaeredit ge- 
bracht (1856) und Armand Valdoner ans Paris ein k. k. PlriTi- 

22 
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legitun aaf die Verbesserang von „Hipposidirbahnen" (Stra9<» 
sen-Pferdebahnen) genommen hatte (1855), stellte sieb der Oster- 
reichische luiceüieur Gustav v. Dreyhausen die Aufgabe, die 
einer allgeineinen Notzanwf lulunt? der Strasseribahnen bis da- 
hin enti:;egengestHndf neu Himleraisse zu lifseitigeu, d. h. eiue 
Schiene, welclie das übrige Strassenfuhrwerk nicht 
behindert und einen niederes, leichten Wagen zu construiren. 

Mit der Oonstrnction der sogenannten »Wiener^ Schienen 
und Waggons war ihm aneh Beides gelnngen, nicht so aber der 
vielseitige Versnch, in Wien selbst Interessenten nnd Mittel fflr 
die pnietische Yerwerthnng seiner Oonatraetionen zn gewinnen. 

Wie so Tiele schon mnssten aneh diese wieder ina Ans- 
land wandern, ehe sie zur Geltang gelangten. 

Herr Dreyhansen flberliess sein System an die Genfer Bannn* 
ternehmer C. Schaek-Jac^uet et Comp., welchen zunächst 
Wien seine Pferdebahn verdankt, denn sie hatten den Muth, eine 
halbe Million anf die Erprobung der Ausführbarkeit der Stras- 
senbahn zu wagen, und nachdem diese gelungen war, auch Aus- 
dauer genug, die vielen von der Gommunal-Vertretang ihnen be* 
reiteten Schwierigkeiten za ertragen. 

Sehaek-Jaqnet überreichte im März 1863 der k.k. Staats* 
Terwaltnng ein Gesuch nm die Bewilligung zni Anlage Ton 
Stiasaenbahnen nach «eigenem Systeme* (dem von Dreyhan- 
sen erftmdenen) in den hiezn geeigneten Ptovinaatotftdten nnd 
znnAchst in der Beichshanptstadt Wien. 

Diese Eingabe war jedoch nnr insofeme Ton Brfolg, aU 
solche Bahnanlagen „im Principe'' gestattet und die Gesuch- 
steller zur Kinbriugong detaillirter OlTerte aufgefordert wurden. 

Kauni war dem entsprochen worden und die Kunde davon 
in die Ueffi ntlichkeit gedrungen, als auch schon — jetzt mit 
einem Male — noch andere Interessenten ond Ooncesfiionswer- 
ber für die Wiener Pferdebahnen anftaachten. 



Bs waren damals als (ÜODeessioDswerber aafgetreten: 

Leop Mayer v. Also-Russbaeh, Morix t. Stubenrauch, 

A. F. Möller ia Hamburg, a aütaimaaa ia New-Vork, aebrüdar Hir- 

scliel u. & m. 
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Die ersten Bewerber ^Schaek*-Jaquet) behaupteten jedoch 
das Feld. Sie erhielten — freilieh erst nach grossem Zeitver- 
luste — nnterm 19. M&rs 1865 die Ooncession zum Baae einer 

Probelinie, für welche die Strecke „Schottenring-Dorn- 
bach" YOD der Commune ausersehen wurde, 

'Am 4. October ISOf; wartlc die Theilstrecke Schottenrin^- 
Ilernals und am 26. A]iril 1866 die weitere Strecke Hernals- 
Dernbach dem Betriebe übergeben. 

Damit war nun das Problem gelöst, der Beweis für die Aus- 
führbarkeit und NOtzlichkeit des Unternehmens in glänzender 
Weise erbracht 

Oestfitzt himnf schritten die Unternehmer, welche inzwi- 
schen die Finna „Wiener Tramway- Gesellschaft** ange- 
Dommen hatten, sowohl bei der Staatsverwaltang, als anch bei 
der Commune nm die definitive Ooncession f&r das ganze yon 
ihnen projectirte Pferdebahnnetz fOr Wien ein. 

Anstatt jedoch das Verdienst der Tramway-Gesellschat'l und 
die von ihr bereite gebrachten Opfer zu berück sichtii^en und der- 
tjelben zur weiteren Ausführung ihres Untern ehmeus die nöthige 
Unterstützung augedeiheu zu lassen, hat die Commuue ihr nur 
Schwierigkeiten bereitet. 

Vorerst wollte sie die Ausfühmog sämmtlicher Linien durch 
eine Unternehmung nicht dulden und als die Gesellschaft dem- 
gemftss ihr Ansuchen blos auf die Linien Sohottenring-Kai- 
sermflhlen und Hietzing beschrftnkt und fttr diese Linien, so- 
wie fiHr die bereits gebaute Dornbacher Linie, ftber a. h. Ent- 
schliessuag vom 8. Hirz IdffT die definitive Ooncedsion *) 
erhalten hatte, wollte sie (die Commune) wieder die Ooncession 
nicht anerkennen, weil sie das Recht der Coucessionsertheilung 
für sich in Anspruch nahm. 



^) Dieses Neti sollte folgende Lioieo umfassen: 
a) Sehottenring-Dornbach; b) Jüngstrasse-Praterstern-Kaisermflh- 
len; c) Prüturbtern - Nord bahn: d) Riogstraase-Mariahilferstrasse^Hiet^inp:; 
e) Rin^straMe-Farohteastrasse -Sftdbaha; f} Hiogstnisse-LaadstraMe* 

Süd bahn. 

*) Die Daser ßet Goncession ist auf dre issig Jahre bemess^ 
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Mittlerweile war der Traniway-Get^ellschal't in dem Consor- 
tium Suttner-Mayer-üiüuichstüdteQ eia neuer Concurrent 
erwachsen. Die Coocurreuz dieses Oonsortiuras seheint jedoch — 
obzwar dasselbe „im Einvernehmen mit der Corarauue" sich 
um die Concession bewarb — dem Gemeinderathe nicht geengt 
zu haben, denn nach Verlauf einiger Monate schrieb derselbe 
eioe Öffentliche Offcrtverhandiung für die Erbauung von Pferde- 
bahnen ans (September 1867), in Folge weloher sich thats&chlich 
noch ein dritter Bewerber — die Anglo- österr« Bank — 
einfand. 

Keiner der drei Bewerber ging aber auf die Tom Oemeinde- 
ratbe festgestellten, sehr lästigen Coneessionsbedingnngen ein nnd 

während im Schoosse der gemeinderäthlichen Pferdebahn -Com- 
mission hierüber neuerliche Berailmai^eü i;epflc)t,^en wurden, fusio- 
nirteu sich die sämmtlichen Bewerber (13. November 1867) Be- 
hufs Gründung- einer Trainway-Actieugesellschaft 

Der Gemeinderath stand also, wie vor fünf Jahren schon, 
wieder nur einem einzigen Unternehmer gegenüber, welcher noch 
obendrein eine von der Communalrertretung so sehr pcrhorres- 
cirte Aetiengesellschaft war. 

An den einmal angeoommenenPrincipien festhaltend, schrieb 
der Gemeinderath nun eine neuerliche Offertverhandlnng ans» 
nachdem er vorher die Ooncessionsbedingung um ein Bedeuten- 
des modtficirt hatte. 

Allein es meldete sieh trotzdem kein neuer Bewerber. 

Diesor Umstand, sowie die lauten Klagen, welche jetzt die 
Tagesblatter ob der Verschleppuui? dieser Angelegenheit gegen 
den Gemeinderath erhoben, bestimmten denselben zur endlichen 
Umkehr und die Firma C. Scliaek-Jaquet et Comp. — die 
allerdings in ihrem letzten Offerte erklärte, die nunmehr re\ idir- 
ten Ooncessionsbedingungen annehmen zu wollen — hatte die Ge- 
nngthnnng, kraft des mit der Commune abgeschlossenen Yertra- 
ges ddo. 7. Märs 1868, denn doch auch die städtische Concea- 
sion für sämmtliche in Wien anzulegende Pferdebahnen zu er- 
halten. 

Sie übertrug jedoch diesen Vertrag, sowie die von der Staats- 
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Verwaltung erhaltene Concession ddo. 8. März 1867 und die schon 
gebaute Dornbacher Linie sammt allem dazugehörigen beweg- 
lichen Inyentar vm den Pauschalbetrag von fl. 426.000 an die 
^Wiener Tramway** (Actien-) Gesellschaft, welche sich 
auf GruDd der antem 24. April 1868 behördlich geoehnugteD 
Stataten am 29. April 1868 constitnirte. 

DerGesellsehaftsfond ist auf fl. 4,500.000 fes^^setzt and 
wird durch 22.500 Aetien k fl. 200 repräsentirt ($. 7 der Statut.), 
welche das Gründer- Consortium selbst — unter gleichzeitiger 
Cinzahlnng der ersten 30*/, — zum Paricurse übernommen halte. 

Am 8. Mai ging die Dornbacher Linie in den factischen Be- 
sitz der Gesellschaft über und zwei 1 age später, am 10. Mai, 
wurde die erste Generalversammlung abgehalten. Am selben 
Tage erhielt die Gesellschaft auch eine Fristerstreckung der con- 
oessionsmässigen Bautermine zugestanden, welche in Folge der 
vom Gemeinderathe erhobenen Schwierigkeiten unmöglich ein- 
gehalten werden konnten. 

In dem Streben, das ohne ihr Verschulden ' Versäumte 
äinnliohst rasch nachzuholen, und mit Rflcksicht auf das bevor* 
stehende Schfltsenfest, Hess die Gesellschaft gleich nach ihrer 
ConstituirnngdenBau derStreeke: Schottenring-Ringstrasse- 
Prater in Angriff nehmen, welcher untei' der umsichtigen Lei- 
tung des Directors Drey hausen *) in der erstaunlich kurzen 
Zeit von fünf Wochen zu Ende geführt wurde. 

Die Eröffnung dieser Linie hat am 30. Juni unter grosser 
Betheiligung des Publicuras stattgefunden. 

Vierzehn Tage vorher (am 15. Juni) ertheilte das k. k. Han- 
delsministerium der Gesellschaft die Concession für die Linie: 
Bings trasse-FaYoritenstrasse-Sadbahn und seitdem ist 
der VerwaltuDgsrath mit der Gmndeinlosung und den Vorarbei- 
ten für diese Linie sowohl, als die demnächst in Angriff zu neh- 
mende Mariahilf-Hietzinger Linie beschäftigt 

Fär Bedeckung des nothigen Geldbedarfes wnrde bereits 



*) 8«itli«r hat Herr Dreyhaosen die DlieetonteUe anfgogebea, am 
in den Yerwaltongsntii einmtreten. 



Digitized by Google 



342 



Wiener Tramway-QeselUeliaft 



dnroh die AusschreibuDg einer weiteren 10y,ig.n Einzahlaog 
auf das Aetiencapital Torgesorgt (5. — 6. Norembcr 1868). 

Hoffentlich wird sich das Ton Tag zn Tag iit der Gunst des 

Publicums steigeude Unternehmen ') recht bald des Zuwachses 

der beiLlea letztgeuaiinteii Linieu zu erfreuen haben. 



Baliagtbiei 



ßezeichuung der Strecke 


Länge in 
Klaftern 




2.927-9 




1.814— 








869*3 


Zusdiumeu. . . . 


6.124 2 



oder 1-531 Meilen. 

Die Strecken ächottenring-Aspembrücke-Praterstern sind 
doppelgeleisig. Weichen und Manipnlationsgeleise sind in 
einer Länge von L722* Torhanden; die geeanunten Geleisanla- 
gen haben daher eine Länge von 10.173-3«=s 2.5433 Meilen. Za 
banen sind die Strecken: Praterstem-Nordbahnhof; Riugstrasse-» 
llietziog und Ringstrosse-Südbahahof. 

Stand der Fahrbelriebsnlttel. 

Gesehlosseue Winterwagen 44 Stück 

Sommerwagen 80 „ 

124 Stück. 

Pferde 400 Stfiek. 

') Einen unwidprlegUohen Beweis für die ztinphmende Bdliebtheit 
dieses Verkehrsmittels lielern liie nachätehenUea Daten: 
Die Untere eh IM un|; maehte 
in ilör Zoit Fahrt 00, Wirdwt« Pcn»iei: «ml nahm ein 

vom4.0c(ob.l865bis4.0ctob. 1866 13.814 537-825 42.4ö4.— 

„ „ „ 1806 „ „ „ 1867 38.506 1,679.376 150.712 - 

V M M 1867 1868 41.717 1,942.008 161.417.— 

\robei allerdiogs die besondere Freqiieni der Babn wäbreiid des Sobftuen* 

fe&tee in Betracht za ziehen ist. 
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Verwaltungsrath- 
Präsident: Alexander Graf Kardlyi. 
Yice-Prftsident: Isidor von SxltAnyi. 



Lndwij^ Ton Oser j. 
Michael Gehwindt 
Josef von Hojos. 

Josef M edetz. 
Moriz Münk. 
Bemh. NenschlosB. 



Carl von Rätb. 
Josef von SärkÄny. 
Jacob Seblesinger. 

Peter Vogel. 

M. A. Weiss. 

(Eine Stelle ist unbesetzt) 



Direeüoxi. 

Director: Moriz J ellin ek. 
Öecretär: Bertalan Ormodj. 



fiistorisehe Mittheiiiuigeji. 

Fast zur selben Zeit und nnter fast gleichen Umständen wie 
der Wiener Tramwaj wnrde auch die ester Strassen-Eisen* 
babn^-Untemebmnng in's Leben gernfen. 

Ein Consortium von Capitalisten und Kaufleiiten, an dessen 
Spitze Graf Alexander Karöly stand, erhielt am 22. April 1865 
eine auf die Dauer von 40 Jahren bemessene „Priorit&ts"-Con- 
cession für alle in l'est auszuführenden Pferdolialm-Linien und 
bald darnach auch eine vertragsmässige Bewilligung der königl. 
Freistadt Pest, worauf es Beides (Concession und Vertrag) an 
eine zu diesem Zwecke gegründete Aetien-Qesellscbaft tibertrug, 
welche sich anf Grond der — Ton der Granderrersanioilang 
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(Hai 1865) entvoifenen und Anfangs Deoembef 1866 — a. h. 
sanetionirtea Statuten in der Generalversammlnn^ vom 30. April 
, 1866 definitiv eonstitnirte. Diese Versammltinip fasste anch den 
BesehlnsB, snnftebst die Linie „Henplats-Staatsbabnhof- 

Neu-i*e8t in Ausföhrung zu bringen, und das hiefür präliminirte 
Baucapital pr. fl. 220.000 durch die Ausgabe von llOü Stuck 
Actien ä fl. 200 zu beschafifeu. 

Die Leitung des Baues übernahmen der Professur Bielek 
und Gustav von Drey hausen, dessen System auch hier zur An- 
wendung kam. 

Am 1. August 1866 wurde diese (4692" lg.) Linie eröffnet 
. nnd binnen Knrzem sebon lieferte der Betrieb derselben so gfin- 
stige Besnltate, dass die Gesellschaft nnr wftnscben konnte» 
ibr Unternehmen je eher zn erweitern. 

Die Generalrersammlnng vom 26. Mftrz 1867 entschied sieh 
denn anch fflr die sofortige Inangritfnahme einer zweiten vom 
„Zriny'* zum Nordbabnbofe nnd mittelst einer Abzweigung 
aueli in das Stadtwäldchen führenden Linie, sowie für die 
Bescliallüiig der hiezu erforderlichen Geldmittel durch die Aus- 
gabe einer neuen Serie von 1650 Actien. 

Anfangs August 1867 begann der Bau dieser Linien, nach- 
dem vorher zwischen dem Verwaltungsrathe und der Commuüe 
diesfalls eine specielle Vereinbarung getroffen worden war, wel- 
cher nnterm 24. Juli 1867 die Genebmigang der Stadtreprisen- 
tanz zn Tbeil wurde. 

Die Arbeiten mnssten jedoch anf Gebeiss der Gommunal- 
bebörde bald wieder eingestellt werden. 

Das rasche Gedeihen der Pferdebabn-Üntemebmnng hatte 
nftmlicb Ooncorrenzgelflste wachgerufen, welche in einem tou 
Dr. Heinrich und Oonsorten der Commune eingereichten Con- 



•) Bis Ende December !Rf)6, also wfthrend einer nur lüntmonatlicbf^n 
Befrielisiu riode, wurden auf der Flerdebahn 204.297 Personen befördert und 
hietür Ii. 25.153-52 eingenommen. Die Betriebsau>gabeü haben dagegen 
fl. 1Ö.731.63 betragen, wonach ein Bruttogewinn von fl. 9-421-89 und naob 
Abschlag der Stenern, Resemn, Tantiömeii ete. ein ReiDgewiim Ton 
' fi. 6.453 9) rendtirte. 
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cessionsgesuche (28. August 1867) Ausdruck faaden — und da 
diese Eingabe einige Vortheile in Aaasickt fitallte, war die Majo* 
riUt der Stadtrepräseotonz schwach genug, dasselbe — unge- 
achtet des kurz Torher erst mit der schon bestehenden Gesell- 
aehaft getroffenen UeberainkommenB — in Erwftgnng tn ziehen, 
ja sogar unter dem MotiTe, dass dieses Uebereinkommen wohl 
abgeschlossen, aber noch nicht nntsifertigt sei« die von der Gesell- 
sehaft (imVertranen anf die Rechtskraft des Vertrages) yeranlass. 
tea Bauten zu sistiren. 

Soleli» r Alt bedraMs^t, konnte die Gesellschaft mit Röcksicht 
auf die durch die Neubauten ihr bereits erwachseuen bedeuten- 
den Auslagen nichts Anderes thun, als sich zur Annahme der ihr 
von der Commune gesteilten neuen — sehr Iftstigen — Vertrags- 
bedingnisse beqiunnen. 

Dies veranlasste nnn den Ooncnrrenten Dr. Heinrich nnd 
Oonsorten, an die Stadtgemeinde Ersatzansprüche za stellen, ein 
Ansinnen, welches wieder jenemTheile der Stadtreprftsentanz, der 
gleich von vorneherein an dem Vertragsverhältnisse mit der Ge- 
sellschaft festgehalten hatte, Gelegenheit bot, der Communalvertre- 
tung das Unrechtmässige ihres Vorgehens in dieser Frage neuer- 
lich vorzuhalten nud scliliesslich die Majorität für seinen Antrag 
zu gewinnen, dahin lautend: dass das Heiurich'sche Offert gänz- 
lich ausser Betracht zu lassen und die ganze Angelegenheit auf 
den ursprünglichen Entwurf des Vertrages mit der Gesellschalt 
zurflekzufflhren sei. 

In ihrer Sitzung vom 18. September 1867 hat dann die 
Stadtreprftsentanz diesen (ursprünglichen) Vertrag mit der 
Pferdebahn-Gesellschaft nochmals durchberathen und mit dem 
Zusätze angenommen, dass diese letztere für die Nutzniessung 
der städtischen Strassengründe einen jährlichen Pachtzins zu 
entrichten habe, welcher Bedingung sich die Gesellschaft gerne 
unterwarf, wonach dann am 28. October das früher gegen sie 
verhängte Bauverbot wied(M' aut'gehuben wurde. 

Durch dieses rechtzeitig erfolgte Einlenken der iStadtvertre- 
tnng blieb nun zwar die Gesellschaft von ähnlichen Calamitaten 
verschont, wie sie die Wiener Tramway-UuternehmuDg betroffen, 
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doch hatte ihr Interesse durch den ZeitYeriu;»t immerhia eut ' 
nicht unbedeutende Schädigung erfahren. 

Indess fand die Gesellsohalt eine Art Ersatz für den erlitte-* 
neu Zeit?erla8t darin, dass sie — gevaint durch den bespioohe-» 
nen Zwisehen&U — die fernere Aoadehnnng ihres Unternehmens 
nicht mehr der Zukunft überlieas, eondem bedaeht war, die 
wichtigeren der in Aufleieht genemmenen Linien sioli jetat achoa 
au aiehem. 

Die ausserordentliche Generalversaminluüg vom 4. Jänner 
1868 beschloss die zum Nordbahnhofe führende Linie bis 
Steinbruch fortzusetzen, die alte Linie auwohl vom Heuplatze 
als vom Staats bahnhofe aus bis an die Donau zu verlängern, 
sowie die Linien Pest-Soroksär und Heuplatz - Üilöer- 
Linienmauth-Nordbahnhof in das Programm der Gesellschaft 
einaubeziehen, fftr welche Projecte dann die ordentliche General- 
Tersammlung vom 31. März 1868 eine 3. Actien-£oiission im 
Belaufe Tonfl. 650.000 yotirte, so dass das Gesellaehafta- 
capital nunmehr fl. 1.200.000 (6000 Actien & fl. 200) betragt. 

Nach Eintritt der günstigeren Jahresaeit wurden die Bau- 
arbeiten wieder aufgenommen und fortan eifrigst betrieben« 

Die Linie Zriny-Stadtwäldchen wurde am 10. Mai, die 
Strecke zum Nordbüliiibufe aiu 1. JuU uüd die Fortaetz,aüg der- 
selben bis Steinbruch am 26. September 1868 dem Betriebe 
übergeben. 

Gegenwärtig wird an der ÜersteUuug der Linie sur Üliöer 
Mautb gearbeitet. 

Die VerkehrsTerhältnisse erweisen sich fortwährend als 
sehr gflnetige; im Jahre 1867 stieg die Zahl der beförderten Per- 
sonen auf 905.957 und die Einnahme auf fl. 107,954 und in der 
Zeit vom 1. J&nner bis 31. October 1868 hatte die Gesellschftft 
bereits 2,096.618 Personen befördert und eine Einnahme tod 
fl. 223.050 eraielt 
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■•lingebiei 



Bezeichnung der Strecke 


Länge in 1 

Klaftern J 




4.692 




l.d40 


(„Zriny'O-NoTdbalmhof-Steiiibnieh 


4.100 




10.732 



oder 2.683 Meilen. 

Im Baue befindlich ist die Dilöer Linie. 



100 Wagen (tbeils offene, tbeüs gesoblossene) nnd die ent^ 
sprechende Anzahl Pferde. 
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üb kt CmUnIiII ii Ofttt CUmunlnk^ ■ u rtA w im). 



Verwalttingsrath. 
PrAsident : B41a Graf F e s te t i c s. 
Vicepr&sideat: Anton v. BaUssy. 



Joh. Blum. 
A. Hersberg. 
HeiBrich Kai an. 
Aug. Kern. 



J. Linyi. 
Job. Mandl. 
J. Tottis. 



Dlreotion. 
Director: H. Rechtnits. 
Chef-Ingenienr: Nicol. Garrtensen. 



Historisehe Mitlheilongei. 

Die Ofner Strassenbahn -UutemehmuQg wurde Ende 
Deeember 1866 gegrAndet, o. ss. von Graf Bela Feste tics, An- 
ton Bal&Bsy, A. Herzberg und J. Tottis; 0 welche um die 
genannte Zeit die Vorarbeiten bewerkstelligt nnd in der Folge 
die definitive Ooneession- erworben hatten. 

Diese — datirend vom 28. Jnni 1867 nnd giltig anf 40 Jahre 
(gerechnet vom Tage der Verkebrseröffnung)— gewährt den Con- 
cessionären das Recht zum Baue und Bethebe eiuer Pferdebaho 

■) Als MitgrüDdor waren den ObgeniimteD spftterhia beifetretea: 
A. Gans, Aigost KarD, fieiaiidi Kalan. Jae> Liuyi, Job. Mandl, 
J. Tseh^gl nnd Graf Mieol. Zieby juD. 
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▼om Ofner Brflckenkopfe nach Altofen mit einer Abzwei- 
gung; vom k. k. Proviautmagazin in Jas Auwiukel (Ge- 
birge), sowie diePrioritftt für alle iiinerhaU) des Weichbildes der 
Stadt Ofen zu erbaueoden Pferdebahnen, gegen dem, dass die 
Bühn binnen zwei Jahren dem Verkehre übergeben sei und nach 
Ablauf der Concessionsdauer lastenfrei in den Besitz der Stadt- 
gemeinde Ofen flberzugehea habe. (Art. 1, 2, 5 und 8 der Oon.- 
ürk.) 

Am 16. Juli 1867 erhielten die OoneesBianflre auch die ^er-* 
tragamtosige Ooncession der Commune und am 13. September 
die Btftdtisehe Banlicens, worauf dann am 28. September der 
Bau in Angriff genommen und bis zum Eintritte der rauhen Jah^ 
resseit fortgesetzt wurde. 

Inzwischen hatten die Concessionäre eine Actieugesellschaft 
gebildet, welcher sie die Concession mit alleu daraniiaftenden 
Rechten und Pflichten übertrugen. 

Das Capital dies^^r Gesellschaft ist statutengemäss anf 
fi. 400.000 festgesetzt und wird durch 2000 Actien ä fl. 200 repra- 
sentirt. 

Die Emission dieser Werthe erfolgte in den letzten drei Ta^ 
- gen des Monats November durcli die Ofner Sparcasse nnd lieferte 
ein sehr gflnstigaa Resultat indem Ten etwa 740 Parteien 7542 
Actien gezeichnet wurden. 

Die erste Oeneralyersammlung hat am 18. Jftnner 1868 
jstattgefunden ; dieselbe hätte jedoch lediglich einen eonstituiren-' 
den Charakter und fasste nur den Einen weiter reichenden Be^ 
schluss: die Auwinkler Linie bis zum sogenannten „weissen 
Wege** (um circa 42ü ) zu verlängern und niit der Tunuelgesell- 
schaft bezüglich ihres Strassenbahn - Projectes *) in's Einverneh- 
men zu treten. 

Anfangs März wurden die Bauten wieder aufgenommen und 
nunmehr ohne Unterbrechung bis zur gänzlichen Vollendung der 
Bahn fortgesetzt 

V) Die Pest-Ofner TaDDelgesellschafl ist gesonnen, eine Pferdebahn 
vom Pester Brückenkopfe über die Kettenbrücke und dureh den 
TuQoel bis zum Stadtmeierhofe anzulegen. 
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Die Ofen-Altofner Linie wurde am 18. Mai imd jene in 
das Anwinkel am 30. Joni 1868 erOffiiet 

Der Ban dieser letiteren Linie war so siemlich der sehwie- 

rigste von allen bisher bekannten Pferdebahnen, da Steigungen 

biü zu. dem Verlialtaisse 1 :2Ü und Krümmuiigen bis zu 14° Ra- 
dius in Anwendung kommen mussten. 

Der Betrieb ist vorlunfig auf den J^ersonenverkehr beschränkt; 
die Gesellschaft beabsichtigt aber die Ofen-Altofner Linie 
auch demFraehteuTerkehre nutabai zu machen. 



BaliigeUet. 



Beaeiehniing der Strecke 



Länge in 
Klaftern 



Ofen-Altofner Linie 
Anwinkel-Linie . . . 



3.282 
3.580 



6 m'BSi 



oder 1 * 715 Meilen. 



Stand der FalirbetriebsBittd. 

Waggons 

Pferde ] 



40 Stack 
130 



Ailagtktstia. 



Unter- und Oberbau . 

Gebäude 

Babnausrüstnng. . • « 

Waggons 

Pferde und Geschirre 



fl. 213.000 

» 67.000 

» 5.000 

n 80.000 

, 35.000 



Zosft 



fl. 400.000 



Digitized by 



% 



Imim der Tarife 

4 

der 

EföMBAHMN 

der 

dstarreichisoh-ungarischen Honarchia 

nach im luUuule 

am t Jäimer 1869. 
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